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Landesbehörde verspricht
Ersatz für gefällte Bäume
Seit 2020 sind mehrere Bäume entlang der Lan-
desstraße 410 zwischen Sarstedt und Gödringen
gefällt worden, doch nach offiziellen Angaben
sollen die meisten nicht der Radweg-Baustelle
zum Opfer gefallen sein. Seite 9
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Flexible Fahrspur für
besseren Verkehrsfluss
Während der Sanierung der A 7 zwischen Dri-
spenstedt und Hannover-Süd soll der Verkehr
auch über eine flexible Mittelspur rollen – mit
Öffnungen für besseren Verkehrsfluss und Un-
falleinsätze. Dabei helfen mobile Teile. Seite 15
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Hildesheimer Ärzte nennen
Zahlen zu Impfschäden
Die Sorge vor Schäden durch die Corona-Imp-
fung ist ein Grund für viele Menschen, auf die Im-
munisierung zu verzichten. Nun gibt es lokale
Daten zur Häufigkeit – in Relation zu den Folgen
einer Infektion. Seite 14

NIEDERSACHSEN

2G im Handel erlaubt –
Wissenschaftlerin dagegen
Seit Montag gilt in Niedersachsen, dass Super-
märkte und der Einzelhandel die Option haben,
ihre Kundschaft nach der 2-G- oder der 3-G-Re-
gelung einzulassen. Die Göttinger Physikerin
Viola Priesemann sagt im Interview, 2G schließe
die Menschen aus. Seiten 6/10
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Facebook schafft für virtuelle
Welt 10000 Jobs in Europa
Facebook will in den kommenden fünf Jahren in
der Europäischen Union 10 000 neue hochquali-
fizierte Arbeitsplätze schaffen, um die virtuelle
Welt „Metaverse“ aufzubauen. Das kündigte
Facebook-Topmanager Nick Clegg am Montag in
einem Blogeintrag an. Seite 8
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Experten einschalteten, die die
bisherigen Planungen bewerten
sollten.Rechtlichseialles inOrd-
nung, beschieden jetzt die Ex-
perten, hefteten dann aber doch
ein paar Fragen an die ins Auge
gefasste Zwischenlagerung, die
nach den bisherigen Planungen
mindestens 20 Jahre dauern
dürfte, wenn nicht länger. Denn
wohin der Asse-Müll danach für
eine Endlagerung transportiert
werden soll, ist derzeit völlig un-
geklärt.DieMengeder anfallen-
den Asse-Abfälle wird auf etwa
200000 Kubikmeter geschätzt.

Das einzige bereits seit 2002
genehmigte Endlager für
schwach- und mittelradioakti-
ven Müll ist Schacht Konrad bei
Salzgitter. Doch hier in der
303000 Kubikmeter großen An-
lageseigarkeinPlatz fürdenAs-

Hannover. Der Chef der Bundes-
gesellschaft Endlagerung
(BGE),StefanStudt, schätzt,dass
neben dem künftigen Endlager
für hochstrahlenden Atommüll
noch ein zweites gesetzt werden
muss, das etwa schwach- und
mittelradioaktiven Müll aus der
Asse aufnehmen muss. Er rech-
ne damit, dassman für schwach-
und mittelradioaktiven Müll ein
weiteres Endlager brauche, sag-
te Studt am Montag, als dem
Bundesumweltministerium ein
Expertengutachten übergeben
wurde.

Darin geht es umein vorüber-
gehendesZwischenlager fürden
Müll aus der Asse. Dieses soll
nach bisheriger Planung direkt
an der Asse entstehen, ist in der

Von Michael B. Berger
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Was wird
nun aus
Schäuble?
Seit fast fünf Jahrzehnten
ist der CDU-Politiker im
Parlament dabei – zuletzt
als Bundestagspräsident.
Jetzt wird es einsam um
ihn. Seiten 2/3

Wohin mit dem Asse-Atommüll?
Vermutlich wird ein zweites Endlager nötig / Bürger protestieren stark

örtlichen Bevölkerung aber sehr
umstritten.

In der Asse lagern etwa
126000 Fässermit schwach- und
mittelradioaktivem Müll, die
nach BGE-Angaben ab 2033
nachundnachgeborgenwerden
sollen. Der Müll soll möglichst
nah an der Schachtanlage ge-
borgen, durchgecheckt und für
die Endlagerung „konditio-
niert“, also verpackt werden.
Dafür braucht man ein Zwi-
schenlager,dasbislangvorallem
aus Strahlenschutzgründen
möglichst nah an der alten
Schachtanlage errichtet werden
sollte.

Doch gegen diese Pläne
stemmte sich erbitterter Wider-
stand vor Ort, weshalb der Bund
und Landesumweltminister Olaf
Lies vor gut einem halben Jahr

se-Müll, weil der für schwachra-
dioaktive Reste aus abgebauten
Atommeilern gebraucht werde,
führte Studt am Montag aus.
„Völlig klar“ sei es deshalb, dass
derAsse-MüllnichtnachKonrad
komme. Daher könnte es mög-
lich sein, dass nebendemkünfti-
gen Endlager für den hochstrah-
lenden Müll auch noch eines für
schwach- und mittelradioakti-
venMüll gebaut werdenmüsse.

Derzeit läuft ein Standorts-
uchverfahren, das einen Ersatz
für Gorleben finden soll, das bis
2020 als mögliches Endlager für
die hochstrahlenden Castoren
galt. Sie sind seit Jahren in einer
Halle unweit des Gorlebener
Salzstockes gelagert. DasEndla-
ger soll nach heutigen Planun-
gen im Jahr 2050 in Betrieb ge-
nommenwerden.

Auch FDP will
über Koalition
verhandeln

Berlin. Die FDP hat den Weg
für Koalitionsverhandlungenmit
der SPD und denGrünen frei ge-
macht. Einen entsprechenden
Beschluss fasstenamMontagder
Bundesvorstand und die neu ge-
wählte Bundestagsfraktion ein-
stimmig. Die beiden anderen
Parteien haben bereits zuge-
stimmt. Nachdem der SPD-Vor-
stand am Freitag einstimmig für
formelle Gespräche über eine
Ampel-Koalition votiert hatte,
stimmte am Sonntag auch ein
Kleiner Parteitag der Grünen bei
zwei Nein-Stimmen und einer
Enthaltung zu. Die Verhandlun-
gen könnten nun schon in weni-
gen Tagen beginnen.

Liberale stimmen zu Seite 4

Diesel-Preisexplosion: Niedersachsen
fordert höhere Pendlerpauschale
Preise auf Rekordniveau / Althusmann: Bundespolitik muss für Entlastung sorgen /

Gütergewerbe fordert, geplante Erhöhung der CO2-Steuer zum Jahreswechsel auszusetzen

delnundanandererStelle fürEntlas-
tung sorgen, etwa durch eine höhere
Pendlerpauschale“, sagte Althus-
mann. Ähnlich äußerte sich Minis-
terpräsident Stephan Weil (SPD) in
einem Interview mit der „Welt“. Be-
reitsmit EinführungdesCO2-Preises
sei die Pendlerpauschale erhöht
worden. „Bleibt der Treibstoff auf
einem so hohen Preisniveau, wird es
ähnliche Lösungen geben müssen“,
sagte er.

Es sei „schwer erträglich“, dass
Mobilität fürvielenichtmehrbezahl-
bar sei, sagte die Sprecherin des
ADAC Niedersachsen, Christine
Rettig, der HAZ. „Die Pendler wer-
denammeistenbelastet.“DiePolitik
müsse das jetzt regulieren. ADAC-
Verkehrspräsident Gerhard Hille-
brand warnte davor, die Bevölke-
rungzuüberfordern.„Ichhoffe–und
gehe angesichts der aktuellen Sprit-
preissteigerungdavonaus–,dassein
noch schneller ansteigender CO2-
Preis vom Tisch ist“, sagte Hille-
brand.

Das fordert auchdasGütergewer-
be. „Man müsste überlegen, ob
man die Erhöhung der CO2-Steuer

zum1. Januaraussetzt“, sagteChris-
tian Richter, Landesgeschäftsführer
der Fachvereinigung Güterkraftver-
kehr des Gesamtverband Verkehrs-
gewerbe Niedersachsen, der HAZ.
Der Dieselpreis sei von September
2020 bis September 2021 um rund
37 Prozent gestiegen, die Gesamt-
kosten für das Gewerbe damit um
rund 9Prozent. „Es besteht dringen-
der Handlungsbedarf.“ Richter ver-
wies auf den Preisvorteil für osteuro-
päische Konkurrenten beim Kraft-
stoff.

Der Dieselpreis hatte am Sonntag
den bisherigen Rekord vom 26. Au-
gust 2012minimal übertroffen.Auch
Benzin nähert sich dem Höchst-
stand: Super der Sorte E10 lag am
Sonntagbei 1,667Euro pro Liter. Da-
mit fehlennurnoch4,2Cent zumRe-
kord vom 13. September 2012.

Preistreiber ist vor allem der Öl-
preis. Er ziehtmit demWiedererstar-
ken der Konjunktur nach demCoro-
na-Schock an und hat sich binnen
Jahresfrist in etwa verdoppelt. Beim
DieselwirdderAnstiegzudemdurch
die herbsttypische hohe Nachfrage
nachHeizöl verstärkt. Seit Jahresbe-

ginn sorgt der Kohlendioxid-Preis
von 25 Euro pro Tonne für einen zu-
sätzlichenAufschlagvon rund6bis 8
Cent je Liter inklusive Mehrwert-
steuer.

Ein großer Teil des Kraftstoffprei-
ses an der Zapfsäule sindMineralöl-
steuer, Mehrwertsteuer und CO2-
Preis: Bei Diesel macht das auf dem
aktuellen Preisniveau rund 78 Cent
pro Liter aus, bei Superbenzin zwi-
schen 97 und 98 Cent. Die aktuelle
Bundesregierung sieht allerdings
kaum Möglichkeiten, die Höhe der
Spritpreise zu beeinflussen. Sie hin-
gen von Großhandelspreisen ab,
sagte eine Sprecherin des Bundes-
wirtschaftsministeriums.

Die Grünen in Niedersachsen
warfen der rot-schwarzen Koalition
vor, die soziale Abfederung total zu
vernachlässigen. „Heizen und Mo-
bilität müssen bezahlbar bleiben“,
sagte die Landtagsabgeordnete Im-
ke Byl der HAZ. Die Grünen wollen
alle Einnahmen aus dem CO2-Preis
über ein Energiegeld an die Bürger
zurückgeben.

Kommentar Seite 8

Hannover. Seit Monaten steigen die
Kosten an den Zapfsäulen der Tank-
stellen, jetzt werden Preisrekorde
geknackt. Diesel ist in Deutschland
inzwischen so teuerwie noch nie. Im
bundesweiten Tagesdurchschnitt
des Sonntags lag der Preis bei 1,555
Euro pro Liter, wie der ADAC am
Montag mitteilte. Auch für Super-
benzin war der Höchststand nicht
weit entfernt. Der Automobilclub
mahnt deshalb eine Entlastung für
Pendler an. Aus Niedersachsen gibt
es Forderungen nach einer höheren
Pendlerpauschale.

„CO2-Abgabe und Rohölnachfra-
ge treiben den Spritpreis derzeit
in die Höhe und belasten Privat-
haushalte undUnternehmen“, sagte
Niedersachsens Wirtschaftsminister
Bernd Althusmann (CDU) der HAZ.
Mobilität dürfe aber kein Luxuswer-
den – gerade auf dem Land gebe es
zum Pkw mit Verbrennungsmotor
bislang kaum Alternativen. „Bei
weiterhin rasant steigenden Sprit-
preisenmuss die Bundespolitik han-

Von Marco Seng
und Theresa Münch

Die Pendler
werden am
meisten
belastet.

Christine Rettig,
Sprecherin des

ADAC Niedersachsen
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Zynische Politik auf
Kosten der Migranten

Von Jan Sternberg

Etwa 25 Iraker und Syrer drängen sich auf der Ladeflä-
che eines Kleintransporters, den Zollbeamte auf der
Autobahn 12 kurz hinter der deutsch-polnischen
Grenze bei Frankfurt (Oder) anhalten. Allein am ver-

gangenen Wochenende werden in der Region mehr als
400 Migranten von der Bundespolizei aufgegriffen. Bis zu
5000 könnten es im Verlauf des Oktobers werden.

Überall werden die Menschen von der Politik miss-
braucht. Der belarussische Machthaber Lukaschenko be-
treibt mit ihnen ein zynisches Reisegeschäft. Die national-
konservative Regierung in Warschau findet ihre eigene Ant-
wort: Sie erklärt, nur Uniformierte schützten vor Fremden,
die der Diktator in Minsk aufs Abendland loslasse. Die in der
polnischen Hauptstadt ansässige EU-Grenzpolizei Frontex ist
an der Grenze unerwünscht. Forderungen nach weiteren
Sanktionen gegen Lukaschenko erhebt Polen zwar – wichti-
ger aber ist Geld für eine „ernsthafte Barriere“ gen Osten.

Was nicht ganz zu diesem Bild der Härte passt: Nur eine
Minderheit der Migranten wird in Polen als Asylsuchende re-
gistriert, die Mehrheit lässt man gen Westen ziehen.

Schon gibt es erste Forderungen nach Grenzkontrollen an
Oder und Neiße. Nachdem die dem Populismus oft nicht ab-
geneigte Deutsche Polizeigewerkschaft vorlegte, zog vor-
nehmlich die AfD nach. Die Antwort auf die Frage, was das
bringen soll, bleiben sie schuldig. Bereits jetzt ist die Bundes-
polizei mit Hubschraubern, Wärmebildkameras und Pferde-
staffeln an der gesamten Länge der Grenze im Einsatz. Die
Flüchtenden laufen ihnen oft direkt in die Arme – sie haben
ihr Ziel erreicht, können Asyl beantragen, werden verpflegt
und untergebracht. Nach Polen abgeschoben wird niemand,
der direkt auf der Grenzbrücke angehalten wird. Es fehlt
eine konkrete Rücknahmevereinbarung.

Im deutsch-polnischen Grenzraum ist die Erinnerung an
die temporäre Schließung der Übergänge im Corona-
Jahr 2020 noch frisch. Niemand will diese Situation erneut
erleben – auch die verantwortlichen Politiker nicht.

Das Bundesinnenministerium greift dem überforderten
Land Brandenburg nun unter die Arme und richtet eine zen-
trale Anlaufstelle in Frankfurt (Oder) ein. Wie bereits an der
Südgrenze in Rosenheim sollen hier alle Ankommenden re-
gistriert, getestet und auf die Bundesländer verteilt werden.
Die Asylmaschinerie läuft an. Lukaschenko aber könnte sich
verkalkuliert haben. Die nächsten Sanktionen könnten die
staatliche Fluglinie Belavia hart treffen. Zudem bleiben im-
mer mehr Migranten im Land zurück, die es nicht über die
neuen Grenzbefestigungen schaffen. Sie sind die ersten Ver-
lierer dieser zynischen Politik – ebenso wie die Belarussinnen
und Belarussen. Sie leben in Zukunft in einem Land hinter
neuen Mauern, die ihr Diktator verschuldet hat.

Die Belarussen leben in Zukunft in
einem Land hinter neuen Mauern, die

ihr Diktator verschuldet hat.

Immer dabei:
Ein halbes
Jahrhundert
Politik für
die CDU

1972:Wolfgang Schäuble, seit
1965 CDU-Mitglied, wird erst-
mals mit einem Direktmandat
in den Bundestag gewählt.
Bundeskanzler ist zu dem Zeit-
punkt Willy Brandt. Der
30-jährige promovierte Jurist
stammt aus protestantischem,
konservativem Elternhaus. Er
arbeitete zunächst als Finanz-
beamter und ließ sich dann als
Rechtsanwalt in Offenburg nie-
der. Schäuble ist heute der
dienstälteste Abgeordnete in
der Geschichte nationaler
deutscher Parlamente.

1989: Als Bundesinnenminister
kommt Schäuble eine heraus-
ragende Rolle als Verhand-
lungsführer für die Bundesre-
publik in der Ausarbeitung des
am 2. Juli 1990 abgeschlosse-
nen Einigungsvertrag mit der
DDR zu. Im Wahlkampf 1990
wird er bei einem Auftritt von
einem psychisch kranken Mann
niedergeschossen. Er ist seit-
her querschnittsgelähmt.

1991: Im November scheidet
Schäuble als Minister aus und
wird Fraktionsvorsitzender, bis
2000. 1998 wählt ihn die CDU
als Nachfolger Helmut Kohls
zum Parteivorsitzenden. Seine
Frau, die Volkswirtin Ingeborg
Schäuble, wird in dieser Zeit
(1996 bis 2008) Vorstandsvor-
sitzende der Welthungerhilfe.

1984: Schäuble, inzwischen
Vater von vier Kindern, wird als
Bundesminister für besondere
Aufgaben und Chef des Bun-
deskanzleramtes in die von
Bundeskanzler Helmut Kohl
(CDU) geführte Bundesregie-
rung berufen. Zuvor war er
parlamentarischer Geschäfts-
führer der CDU/CSU-Bundes-
tagsfraktion und Vorsitzender
des Fachausschusses Sport.
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2000: Die Spendenaffäre der
CDU bringt Schäuble zu Fall.
Am 10. Januar räumt er ein,
von dem wegen Steuerhinter-
ziehung verurteilten Waffen-
händler Karlheinz Schreiber
1994 eine Barspende von
100000 Mark für die CDU ent-
gegengenommen zu haben.
Der CDU-Schatzmeister habe
den Betrag als „sonstige Ein-
nahme“ verbucht. Am 16. Fe-
bruar erklärt Schäuble seinen
Rücktritt als Partei- und Frak-
tionsvorsitzender. Er bleibt
aber Abgeordneter.

2005: Bundeskanzlerin Merkel
beruft Schäuble zum Innenmi-
nister. Nach der Wahl 2009
übernimmt er das Finanzminis-
terium von Peer Steinbrück
(SPD); in Brüssel wird er mehr-
fach als EU-Kommissar gehan-
delt, er bleibt aber in Berlin
und dominiert von dort die Fi-
nanzpolitik der EU. 2017 wird
Schäuble zum Bundestagsprä-
sidenten gewählt. Protokolla-
risch ist er damit nach dem
Bundespräsident zweithöchs-
ter Repräsentant des Staates.

Isch
over

Zurück ins Glied: Bundestagspräsident
Wolfgang Schäuble scheidet Ende des Monats aus
dem Amt. Als einfacher CDU-Abgeordneter ist der
79-Jährige wieder da, wo er vor knapp 50 Jahren

eine große Politkarriere begann. Wird seine
Stimme noch Gewicht haben?
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W
ann immer die
CDU in den ver-
gangenen Jahr-
zehnten die Wei-
chen neu gestellt
hat, ein Mann

hatte stets seine Finger im Spiel:
Wolfgang Schäuble – graue Emi-
nenz, Strippenzieher, Ratgeber, Ur-
gestein,PoliticalAnimal.Seinpoliti-
scher Lebenslauf ist selbst im Zeit-
raffer lang: Bundestagsabgeordne-
ter seit 1972, Helmut Kohls Kron-
prinz, Fraktions- und Parteichef,
Kanzleramtsminister, Innenminis-
ter, Parteispendendealer, Einheits-
vertragsverhandler, Attentatsopfer,
Finanzminister, Bundestagspräsi-
dent. Nur eines ist Wolfgang
Schäuble nie geworden: Bundes-
kanzler.

Der 79-Jährige tritt nun von der
großen politischen Bühne ab. Nicht
freiwillig verlässt er das Amt des
Bundestagspräsidenten. Er muss
gehen, weil seine CDU die Bundes-
tagswahlverlorenhat,dieUnionnur
zweitstärkste Kraft im Bundestag
ist, CDU-Kanzlerkandidat Armin
Laschet enttäuscht hat.

Tragisch am Ende dieser ebenso
großen wie umstrittenen Politkar-
riere: Es war Schäuble, der mit der
Autorität des Silberrückens maß-
geblich dafür gesorgt hat, dass La-
schet gegen die Umfragewerte,
gegen den Widerstand der CSU und
gegen weite Teile der Parteibasis
Kanzlerkandidat wurde.

Nun wird schmutzige Wäsche
gewaschen. Nachdem Schäuble an-
gekündigt hat, keine Führungsäm-
ter mehr anzustreben, fordert der
Chef der bayerischen Jungen
Union, Christian Doleschal,
Schäuble solle auch sein Bundes-
tagsmandat niederlegen. Auch
wenn viele in der CDU-Führung
rückblickend mit Schäubles Rolle
bei der Nominierung des Kanzler-
kandidaten nicht glücklich sind, so
ist die Empörung über die Forde-
rungdes jungenunbekanntenCSU-
Mannes in der CDU groß. „Stillos“
ist noch eine der freundlicheren Er-
widerungen.

Einer aus der CDU-Führung er-
innert daran, dass Schäuble vom
dritten Brustwirbel an gelähmt ist,
weil er 1990 bei einem Wahlkampf-
auftritt Opfer eines Attentats wurde.
Diesem Mann vorschreiben zu wol-
len, wann er gehen muss, empfin-
den viele in der CDU als Frevel.
Schließlich wurde er niederge-
schossen, während er im Dienst der
Partei stand.

Müde? Nein.
Zudem hat Schäuble seinen Wahl-
kreis wieder direkt gewonnen –
zum 14. Mal in Folge. Das ist ein Re-
kord, den keiner so schnell knacken
wird. Und er ist noch nicht müde:
Fast jeden Abend hat er im Sommer
in seinem Wahlkreis Offenburg in
Baden-Württemberg Termine ab-
solviert. Klar, schnell und effizient
sei er beim Arbeiten, sagen diejeni-
gen, die ihn gut kennen. Zum Ver-
druss seiner Verhandlungspartner
verfügt der 79-Jährige nicht nur
über rhetorische Schärfe, sondern
auch über ein erstaunliches Ge-
dächtnis, aus dem er bei Bedarf alle
möglichen Details hervorholt. Er ist
in vielerlei Hinsicht das, was man
einen harten Hund nennt.

Auf dem Höhepunkt der Ausei-
nandersetzung um die Rettung der
griechischen Staatsfinanzen 2015
schleudert er der Regierung um den
Linkspopulisten Alexis Tsipras und
dessen Finanzminister Yanis Varou-
fakis sein berühmt gewordenes
„Isch over“ entgegen. Mit dem Mix
aus Mundart und Englisch warnt er,
dass Europa den Geldhahn zudre-
hen wird, wenn Griechenland von
den Regeln für die Hilfsprogramme
abrückt. Der alte Knochen aus
Deutschland gewinnt die Schlacht.
Varoufakis ist längst Geschichte,
Griechenland ist im Euro geblieben,
und Schäuble ist immer noch da.

Er ist eben auch ein politischer
Überlebenskünstler. Einer vom al-
ten Schlag, für den die Sicherung
der Macht an erster Stelle steht. Da-
her kam wohl auch die Motivation,
die Kanzlerkandidatur 2021 unbe-
dingt für die CDU zu reklamieren. In
der entscheidenden Phase im April
standen die Umfragewerte für die
Union noch so gut, dass man davon
ausgehen konnte, die Union werde

Von Eva Quadbeck

Es wäre das
Beste für das
Land, wenn
Friedrich
Merz eine

Mehrheit auf
dem

Parteitag
erhielte.

Wolfgang Schäuble
2018 über den

Parteivorsitz der CDU

„Jetzt ist die
Zeit für
Respekt“

SPD-Frauen fordern:
Bundestag braucht
eine Präsidentin

Berlin. Wer wird Nachfolgerin
oder Nachfolger von Bundes-
tagspräsident Wolfgang Schäub-
le (CDU)? Der SPD als größter
Fraktion steht hier das Vor-
schlagsrecht zu. Für Montag-
abend war ein Treffen der Frak-
tionsführung geplant, bei dem
die Frage Thema sein sollte.

Zuvor hatte SPD-Chef Nor-
bert Walter-Borjans Fraktions-
chef Rolf Mützenich für das Amt
ins Spiel gebracht. Es gebe eine
Reihe von geeigneten Frauen
und Männern in der SPD-Frak-
tion, „angefangen bei unserem
Fraktionschef Rolf Mützenich“,
sagte Walter-Borjans der „Bild
am Sonntag“. Mützenich selbst
hatte schon früher zum Ausdruck
gebracht, er fühle sich „geehrt“,
für das Amt gehandelt zu wer-
den.

Wegen seiner menschlichen
Qualitäten und fachlicher Quali-
fikation sehen viele in der SPD-
Fraktion Mützenich als Idealbe-
setzung. Der Kölner Abgeordne-
te gilt als Gentleman im parla-
mentarischen Betrieb. Er hat als
Fraktionschef aber auch seine
Durchsetzungsfähigkeit bewie-
sen.

Gleichzeitig gibt es ein Pro-
blem: Mit Mützenich als Bundes-
tagspräsident gäbe es wohl
gleich drei Männer an der Spitze
des Staates. Denn wenn die Ver-
handlungen zur Ampelkoalition
aus SPD, FDP und Grünen gelin-
gen, wird Olaf Scholz Bundes-
kanzler, und Bundespräsident
Frank-Walter Steinmeier strebt
seine Wiederwahl an.

Die Arbeitsgemeinschaft So-
zialdemokratischer Frauen
(ASF) fordert nun, es müsse
„zwingend“ eine Frau auf
Schäuble folgen. „Im Zukunfts-
programm der SPD wird das
Jahrzehnt der Gleichstellung ge-
fordert“, sagte die ASF-Bundes-
vorsitzende Maria Noichl dem
RedaktionsNetzwerk Deutsch-
land (RND). „Diese Worte for-
dern Taten. Daher ist die Position
der Bundestagspräsidentin auch
zwingend mit einer Frau zu be-
setzen“, fügte sie hinzu.

„Auch bei Gleichstellung
geht es um Respekt, wie Olaf
Scholz im Wahlkampf zu Recht
unterstrichen hat“, sagte die
Europaabgeordnete Noichl.
„Und jetzt ist die Zeit für Respekt
gekommen.“ Die SPD-Politike-
rin betonte: „Wir haben in der
Bundestagsfraktion kompetente
und tolle Frauen.“ Einige von ih-
nen hätten auch das Profil für
eine Bundestagspräsidentin:
„Die altbekannte Ausrede, es
würde sich keine Frau finden,
lassen wir nicht gelten.“ Scholz
hatte im Wahlkampf gesagt, ein
moderner Mann sei ein Feminist.

Als Alternative zu Mützenich
wird die frühere Integrations-
staatsministerin Aydan Özoguz
gehandelt, SPD-intern trauen ihr
aber viele das Amt nicht zu. Auch
der Name von Fraktionsvize Bär-
bels Bas wurde oft genannt.

Von Tobias Peter

Die Richtige für das hohe Amt?
SPD-Abgeordnete Aydan Özoguz.

FOTO: GEISLER-FOTOPRESS/DPA

Alles andere
hat vor dem
Schutz von

Leben
zurück-

zutreten – das
ist in dieser
Absolutheit
nicht richtig.
Wolfgang Schäuble
über Corona-Politik

schärfsten Kritiker. Auf dem Höhe-
punkt der Flüchtlingsbewegung im
November 2015 hatte er Merkel –
ohne ihren Namen zu nennen – mit
einer unvorsichtigen Skifahrerin
verglichen, die eine Lawine losge-
treten habe. Die Lawine waren die
Hunderttausenden Menschen, die
nachDeutschlandkamen.Einedop-
pelte Provokation, in der er Merkel
gefährliche Politik attestierte und
Flüchtlinge mit einer Naturkatast-
rophe gleichsetzte. Die harsche Kri-
tikanderKanzlerin federteerab, in-
dem er zugleich von einem „Ren-
dezvous“ der Gesellschaft mit der
Globalisierung sprach und die Prob-
lemlösung an Europa verwies.

EinJahrspäteraber redet erMer-
kel zu, weiterzumachen. Seine Be-
weggründe liegen auf der langen
strategischen Linie, dass sich die
CDU zuerst das Kanzleramt sichern
muss. Trotz Merkels herber Popula-
ritätsverluste sieht Schäuble nie-
mand anderen, der oder die den
Machterhalt garantieren kann.

Nur knapp zwei Jahre später
wiederum zieht er im Hintergrund
die Fäden für das Ende von Merkels
Amtszeit, das er nach einer schwie-
rigen Regierungsbildung und der
existenzbedrohenden Auseinan-
dersetzung mit der CSU um die
Flüchtlingspolitik gekommen sieht.
Schäuble setzt im Kampf um den
Parteivorsitz auf Friedrich Merz.
Merz ist für ihn – was es in der Politik
selten gibt – ein Freund. Er glaubt so
sehr an Merkels Erzrivalen, dass er
entgegen der Verabredung in der
CDU offen für seinen Freund wirbt:
„Es wäre das Beste für das Land,
wenn Friedrich Merz eine Mehrheit
auf dem Parteitag erhielte.“

Gerne Familie, aber nicht immer
Der protestantische Jurist Schäuble
ist bei aller intellektuellen Schärfe
immer auch ein emotionaler Politi-
ker. Er kann aufbrausend sein,
rechthaberisch, voll diebischer
Freude, wenn ihm eine rhetorische
Spitze gelingt. Und dann ist er auch
Vater und Großvater, der es genießt,
Weihnachten zu Hause am Fami-
lientisch zu sitzen und sich mit den
Werten und Positionen der jüngeren
Generation auseinanderzusetzen.
Aber er mag eben nicht ständig zu
Hause am Familientisch sitzen.

Er liebtundbrauchtdiegroßeZu-
hörerschaft. Möglicherweise ist dies
ein wichtiger Grund dafür, dass er
nie selbstbestimmt den Abgang von
der großen Bühne vollzogen hat. Er
hat immer weitergemacht. Heute
wirkt er vitaler als etwa auf dem Hö-
hepunkt der Euro-Krise, während
der er sich mehrfach im Kranken-
haus behandeln lassen musste. Erst
war eine Wunde nach einer Opera-
tion schlecht verheilt. Dann kam
eine Arzneimittelunverträglichkeit.

Schwäche hat er nach außen nie
gezeigt. Der frühere leidenschaftli-
cheTennisspielerhat sichauchnach
seiner Lähmung fit gehalten, be-
wegt seinen Rollstuhl alleine und so
schnell, dass es immer dynamisch
wirkt, wenn er in einen Raum
kommt. Hand anlegen an den Roll-
stuhldarfnureinsehrkleinerKreis –
EU-Kommissionspräsidentin Ursula
von der Leyen gehört dazu. Wenn
Schäuble tatsächlich mal Hilfe bei
der Überwindung von Hindernisse
braucht, werden Kameras verbannt.

Ein harter Hund eben. Auch als
einfacher Abgeordneter wird er sich
künftig Gehör verschaffen und wei-
ter versuchen, die Geschicke des
Landes und seiner CDU mitzube-
stimmen. Was er von der Idee hält,
den neuen Parteichef per Mitglie-
dervotum bestimmen zu lassen, hat
er schongesagt:„DieCDUDeutsch-
land hat kein besseres Organ, um
dieBasiszuberücksichtigen,alsden
Parteitag.“ Schäuble weiß, dass
eine Basisentscheidung im Zweifel
die Sehnsucht nach der reinen Leh-
re befriedet, also von der politischen
Mitte abrückt. Für eine Volkspartei,
die um ihre Existenz kämpft, ist das
gefährlich.

Eine Familie, zwei Karrieren: Schäubles Frau Ingeborg Schäuble
leitete lange die Welthungerhilfe. FOTO: PATRICK SEEGER/DPA

den Wahlsieg nach Hause schau-
keln – mit Laschet oder mit Markus
Söder. Doch was wäre aus der CDU
geworden, wenn ein CSU-Mann ins
Kanzleramt aufgestiegen wäre? Sö-
der hätte auf die große Schwester
keine Rücksicht genommen, er hät-
te sie an die Wand gedrückt, heißt es
in der CDU. Es hätte der Beginn des
Niedergangs der Christdemokraten
sein können. Nun droht dieser Nie-
dergang aus anderen Gründen und
Schäuble ist damit verwoben – wie
er seit Jahrzehnten mit der Union
verwoben ist.

Sein Wort hat Gewicht, auch bei
Bundeskanzlerin Angela Merkel.
Wobei der Beziehungsstatus der
beiden mit „es ist kompliziert“
freundlich beschrieben ist. Sie griff
im Jahr 2000 beherzt zu, als er im
Zuge der CDU-Spendenaffäre den
Parteivorsitz aufgeben musste. Sie
machte ihn 2009 zum Finanzminis-
ter, setzte sich dann in der Euro-Kri-
se immer wieder über seine Rat-
schläge hinweg. Er achtet und ver-
achtet die Parteifreundin gleicher-
maßen. Bis heute sind sie beim Sie,
obwohl sie viele Nächte gemeinsam
durchverhandelt haben. Im Regie-
rungsflieger haben sie auf engem
Raum nebeneinander geschlafen.
Sie haben sich zusammen den Film
„Ziemlich beste Freunde“ angese-
hen. Ein Happy End gibt es bei ih-
nen aber nicht.

Ziemlich schlechte Freunde
Sie sind ständig unterschiedlicher
Meinung.EndeMärz2020hältMer-
kel eine eindringliche TV-Anspra-
che zur Corona-Pandemie, in der sie
an die Bevölkerung appelliert, den
Lockdown zu akzeptieren: „Es ist
ernst. Nehmen Sie es ernst.“

Einen Monat später erklärt
Schäuble erklärt in einem Interview
mitdem„Tagesspiegel“dasGegen-
teil von dem, was Merkel den Bür-
gerinnen und Bürgern vermittelt
hat: „Wenn ich höre, alles andere
habe vor dem Schutz von Leben zu-
rückzutreten, dann muss ich sagen:
Das ist in dieser Absolutheit nicht
richtig.“ Man dürfe nicht allein den
Virologen die Entscheidungen
überlassen, sondern müsse auch die
„gewaltigen ökonomischen, sozia-
len, psychologischen und sonstigen
Auswirkungen abwägen“.

Schäuble ist ein Meister der Pro-
vokation. Er findet schnell den wun-
den Punkt seines Gegenübers und
streut genüsslich Salz hinein. Wobei
er bei den großen Themen wie der
Corona-Pandemie immer klug ge-
nug war, nicht um der Provokation
willen einen Sturm zu entfachen. Er
setzt Provokation ein, um auf seine
Weltsicht aufmerksam zu machen,
um Probleme von einer neuen Seite
zu beleuchten oder auch, um Stim-
mungen im Volk Gehör zu verschaf-
fen.

Wenn es nötig war, hat er die
Kanzlerin auch verteidigt, zum Bei-
spiel als Bundestagspräsident
gegen die Anwürfe der AfD. Wie er
sich überhaupt in dieser Rolle mit
seiner Unnachgiebigkeit und seiner
juristischen Sturheit als wirkungs-
voller Dompteur gegenüber der
AfD-Fraktion erwiesen hat.

Wenn Schäuble an einem Sams-
tag im November 2016 nicht zu
einem Vieraugengespräch ins
Kanzleramt gekommen wäre, wäre
Merkel wohl nicht mehr im Amt. Er
hat ihr zugeredet, noch einmal als
ParteichefinundalsKanzlerinanzu-
treten. Es war die Zeit, in der das
Land infolge der Flüchtlingskrise
gesellschaftlich tief gespalten war.

Der damalige Finanzminister
stand nicht auf Merkels Seite. Im
Gegenteil: Er war einer ihrer

Großer Moment: Schäuble und DDR-Staatssekretär Günter Krau-
se 1990 in Bonn mit dem Einigungsvertrag. FOTO: IMAGO/T. IMO
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Spritpreis steigt weiter
Diesel ist so teuer wie noch nie. 1,55 Euro pro Liter hat der
ADAC als Bundesdurchschnitt errechnet. Die Erklärung: Der
Preis des Kraftstoffs ist abhängig von der Notierung für Roh-
öl, die seit Monaten nach oben klettert. Der wichtigste Roh-
stoff kostet heute gut viermal so viel wie im Mai 2020.

Mit den Covid-Impfungen und dem Hochfahren der Wirt-
schaft sind die Menschen wieder mobiler geworden, die
Nachfrage nach Sprit ist massiv gestiegen. Die Opec+, das
Kartell der wichtigsten Ölförderländer (außer den USA), hat
geschickt agiert: Trotz steigender Nachfrage wurden bislang
die Fördermengen nicht ausgeweitet.

Jetzt sind die Notierungen da, wo vor allem der Ölkrösus
Russland sie haben will. Der Aufwärtstrend wird sich fortset-
zen, insbesondere bei Diesel. Denn mit dem Beginn der Heiz-
saison kommt nun noch eine wachsende Nachfrage nach
Heizöl hinzu, das dem zähflüssigen Kraftstoff sehr ähnlich ist.
Die Opec+ wird aber erst eingreifen und die Förderung aus-
weiten, wenn ihre Strategen die Erholung der globalen Öko-
nomie in Gefahr sehen. Derzeit ist nur eine Verlangsamung
des Wachstums zu erkennen.

Für Autofahrer bedeutet dies, dass sie sich zumindest bis
zum Jahresende auf sehr hohe Preise einstellen müssen. Hin-
zu kommt nächstes Jahr die steigende CO2-Abgabe für fossile
Brenn- und Kraftstoffe. Das ist richtig so, denn der Individual-
verkehr ist das größte Problem beim Klimaschutz. Auch wenn
die Spritpreise wieder nachgeben: Autofahrer sollten nun
ernsthaft darüber nachdenken, ob der nächste Wagen nicht
ein elektrischer sein sollte, der schon jetzt zu etwa 50 Prozent
mit klimaneutralem Strom angetrieben wird. Der ist – vergli-
chen mit Diesel und Benzin – zudem richtig preiswert.

Von Frank-Thomas Wenzel
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Hamas spricht
Todesurteil aus
Gaza/Tel Aviv. Ein Militärgericht
der islamistischen Palästinenser-
organisation Hamas im Gazastrei-
fen hat zwei Männer wegen Kolla-
boration mit Israel zum Tode ver-
urteilt. Die beiden 43 und 30 Jahre
alten Männer sollen gehängt wer-
den, wie das Gericht mitteilte. Den
Männern war „Kommunikation mit
feindlichen Parteien“ vorgeworfen
worden. Sie sollen demnach sen-
sible und genaue Informationen
weitergegeben haben, die zur Tö-
tung von militanten Palästinensern
durch Israel geführt hätten.

Keine Einigung im
Nordirland-Streit
London/Brüssel. Im Ringen um
Brexit-Regeln für die britische Pro-
vinz Nordirland sind sich die EU
und Großbritannien trotz neuer
Zugeständnisse nicht einig gewor-
den. Brexit-Minister David Frost
habe bei seinem Treffen mit EU-
Kommissionsvize Maros Sefcovic
erneut „die Notwendigkeit für sig-
nifikante Änderungen an den aktu-
ellen Bedingungen“ betont, hieß
es. EU-Kommissar Sefcovic be-
grüßte, dass man sich darauf ge-
einigt habe, sich „intensiv und
konstruktiv“ auszutauschen.

Abflug aus Ramstein
verzögert sich
Ramstein. Der Abflug der verblie-
benen Schutzsuchenden aus Af-
ghanistan von der US-Airbase im
pfälzischen Ramstein in die USA
verzögert sich. Eine kleine Zahl af-
ghanischer Evakuierter sei bei der
Untersuchung vor der Ausreise
positiv auf das Coronavirus getes-
tet worden, teilte ein Sprecher der
Airbase auf Anfrage am Montag
mit. Diese Menschen und ihre Fa-
milien würden „in Übereinstim-
mung mit den aktuellen Gesund-
heitsrichtlinien isoliert bleiben, bis
sie sicher reisen können“.

Aktivisten planen
nächsten Aktionstag
Berlin. Die Klimabewegung Fri-
days for Future (FFF) ruft für Frei-
tag zum nächsten weltweiten Ak-
tionstag auf. In Deutschland wollen
die Aktivistinnen und Aktivisten
unter dem Motto #IhrLasst-
UnsKeineWahl zentral in Berlin de-
monstrieren, kündigte die Bewe-
gung am Montag an. Hierfür werde
aus knapp 50 Orten bundesweit
die Anreise mit Bussen in die
Hauptstadt organisiert. Mit den er-
neuten Protesten wollen die Klima-
aktivisten den Druck auf SPD, Grü-
ne und FDP erhöhen.

Liberale stimmen für Aufnahme
von Ampelgesprächen

FDP-Chef Lindner: „Koalition erfordert viel Toleranz und Bereitschaft
zu neuem Denken“ – Diskussion um Besetzung des Finanzressorts

sagte er. „Aber die jetzt zu themati-
sieren, halte ich nicht nur für ver-
früht, sondern auch für wenig hilf-
reich, weil es von den Inhaltsfragen
ablenkt.“

Der SPD-Vorsitzende Norbert
Walter-Borjans drang ebenfalls da-
rauf, zuerst über Inhalte zu spre-
chen.„Wir reden jetztnichtdarüber,
was an einzelnen Ministerien wie
zugeschnitten wird“, sagte er am
Montag im„Frühstart“vonRTLund
N-TV.„Icherwarte,dasswirdasma-
chen, was wir auch verabredet ha-
ben: nämlich, dass wir zuerst über
die Inhalte reden.“

Der politische Bundesgeschäfts-
führer derGrünen,Michael Kellner,
erklärte: „Ich finde, über Personal
muss geredet werden, aber ehrli-
cherweise:DasmachtmanamEnde
vonVerhandlungen.“Grünen-Chef
Robert Habeck sagte in der ARD, es
gehöre „zur Fairness, zum guten
Ton und auch zur politischen Klug-
heit“, jetzt keine Personaldebatten
aufzumachen.

Dabeiwirdzumindest inGrünen-
Kreisen auch immer wieder Ver-
ständnis für die FDP geäußert. Für
sie sei derWeg in die Ampel von al-
lendreiParteienamweitesten,heißt
es.Dasmüssemanberücksichtigen.

Berlin.Der Bundesvorstand der FDP
unddieBundestagsfraktionderPar-
tei haben der Aufnahme von Koali-
tionsverhandlungen mit SPD und
Grünen am Montag nach zweiein-
halbstündigen Beratungen einstim-
migzugestimmt.Das teilteanschlie-
ßend der Vorsitzende Christian
Lindner mit. „Wir sehen Chancen,
wir sehen aber auch Herausforde-
rungen in der aktuellen politischen
Konstellation“, sagte er. Eine Am-
pelkoalition erfordere „sehr viel To-
leranz und die Bereitschaft zu neu-
em Denken“. Zu Beginn werde es
gewiss nur „ein Zweckbündnis“
sein, fügteLindnerhinzu.Obdaraus
spätermehrwerde, liegeandendrei
beteiligten Parteien. Das Ergebnis
der Bundestagswahl bedeute je-
denfalls keinen Linksruck, betonte
der FDP-Vorsitzende. Die Ampel
müsse „eine Koalition der Mitte“
begründen.

Zu den jüngsten personellen De-
batten äußerte er sich nur zurück-
haltend. So verzichtete Lindner da-
rauf, die Forderung nach dem Fi-
nanzministerium für die FDP und
sich als Person zu wiederholen. Sei-
ne Äußerung, wonach die Ampel-

Von Markus Decker

China dementiert
Raketenbericht
Peking. China hat nach eigenen
Angaben ein neues Raumschiff mit
wiederverwendbarer Technologie
getestet. Auf Journalistenfragen
nach einem Bericht der „Financial
Times“ über einen angeblichen
Versuch mit einer atomwaffenfähi-
gen Hyperschallrakete im August
sagte der Sprecher des Außenmi-
nisteriums, Zhao Lijian, am Montag
in Peking: „Es war ein Raumschiff,
keine Rakete.“ Er sprach von einem
„Routinetest“. Es sei darum gegan-
gen, Technologie erneut zu benut-
zen.

parteien ein Klimaministerium
planten, sei im Übrigen „ein Ver-
sehen“ gewesen. Die entsprechen-
den Debatten der vergangenen Ta-
ge seien „Normalität“ und für ihn
„abgehakt“.

Vor allem um die Besetzung des
Finanzressorts bahnt sich eine Aus-
einandersetzungzwischenFDPund
Grünen an. Lindner hatte mehrfach
Interesse signalisiert. Zugleich äu-
ßerte er die Erwartung, dass einMi-
nisterium geschaffen werde, das
sich federführend um den Klima-
schutzkümmert. „Das ist aberkeine
bereits bestehende Verabredung“,

betonte er im ZDF. Zuvor hatte er in
der ARD gesagt: „Es gibt das Bun-
deskanzleramt, es gibt das Finanz-
ministerium, es gibt ein neues Kli-
maministerium. Und ich bin der
Meinung, jeder der Partner muss
eine Möglichkeit haben, auch ge-
stalterisch zu wirken.“

FDP-Generalsekretär Volker
Wissing bezeichnete Diskussionen
über mögliche Ressortbesetzungen
zum gegenwärtigen Zeitpunkt als
verfrüht. „Natürlichmüssen amEn-
de, wenn man Koalitionsverhand-
lungen abgeschlossen hat, auch
Ressortfragen geklärt werden“,

Richterbund warnt vor „Gesetzesstakkato“

Der Deutsche Richter-
bund (DRB) fordert von
einer neuen Bundesre-
gierung, einen effekti-
veren Gesetzesvollzug
durchzusetzen. „Priori-
tät sollte in den nächs-
ten vier Jahren stärker
die wirksame Durchset-
zung des Rechts haben
und nicht die Produk-
tion immer neuer Geset-

ze“, sagte DRB-Bundes-
geschäftsführer Sven
Rebehn dem RND. „Ge-
rade im Strafrecht und
bei den Sicherheitsge-
setzen waren die ver-
gangenen Jahre ge-
prägt von einem Stak-
kato neuer Vorschriften.
Dabei hat die Politik
mitunter kurzatmig auf
Einzelfälle reagiert und

aus Sicht der Rechtsan-
wender nicht immer
zielführend gehandelt“,
so Rebehn. Allein der
letzte Bundestag habe
mehr als 500 neue Ge-
setze beschlossen. Es
fehle dem Rechtsstaat
jedoch an gut genug
ausgestatteten Gerich-
ten und Behörden, um
diese durchzusetzen. cle

„Wir sehen Chancen, wir sehen aber auch Herausforderungen“: FDP-Chef Christian Lindner trifft zur Sitzung ein. FOTO: ANNEGRET HILS/RTR

Spahn für
Ende der
Notlage

Berlin. Die bundesweite Corona-
AusnahmesituationsollnachAn-
sicht von Bundesgesundheitsmi-
nister Jens Spahn nicht verlän-
gert werden. Der CDU-Politiker
plädierte am Montag in der Ge-
sundheitsministerkonferenz
nach Reuters-Informationen aus
Teilnehmerkreisen dafür, die
epidemischeLagevonnationaler
Tragweite in Deutschland am
25. November auslaufen zu las-
sen. ImMärz 2020 hatte der Bun-
destag erstmals die epidemische
Lage für ganz Deutschland fest-
gestellt.Siewurdedanachimmer
wieder verlängert. Damit kann
die Bundesregierung Verord-
nungenerlassen,diedann fürdie
Länder Grundlage für Corona-
Beschränkungen bilden.

Entscheidender Grund für
Spahns Plädoyer war nach Teil-
nehmerangaben, dass das Ro-
bert Koch-Institut die Gefähr-
dungslagefürgeimpftePersonen
und die Gefahr einer Überforde-
rung des Gesundheitssystems
mittlerweile nur noch als mo-
derat einstuft. Das RKI weist seit
Längerem darauf hin, dass fast
alle Infektionenundvorallemdie
schweren Corona-Krankheits-
verläufe fast nur noch bei Unge-
impften auftreten.

Politik – (k)eine Frage des Alters?
Im neuen Bundestag sind so viele unter 30-Jährige vertreten wie nie, jeder vierte Abgeordnete ist keine 40 – Ein Pro und Contra zur Jugend im Parlament

wieMenschen ohne Berufs- und
nennenswerte Lebenserfahrung
einemmittelständischen Unter-
nehmer oder einer alleinerziehen-
denMutter mit Autorität gegen-

übertreten wollen.
Schließlich ist die Gefahr

groß, dass U30-Jährige Ge-
schmack am Parlaments-
betrieb finden – an der
eigenen Bedeutung, der öf-

fentlichen Aufmerksamkeit
und der Diät von über 100000
Euro im Jahr – und nicht mehr
wegwollen. Sie bräuchten dann
nochmehr Anpassungsbereit-
schaft als die, die sie ohnehin
brauchen, um ins HoheHaus zu
gelangen. Und sie sähen dann
sehr bald ziemlich alt aus.

raten. Der Aufmarsch der Jungen
hat aber auch Schattenseiten.
Eine ist, dass er einen bestimmten
Typus begünstigt: akademisch ge-
bildet, selbstbewusst sowiemit
demWissen ausgestattet, wie
man sich Netzwerke

schafft. Früher gab
es den Typus kar-
riereorientierter
Jungprofi vorwie-
gend bei der Jungen
Union oder den Jungen
Liberalen. Heute findet

man ihn auch bei der
Grünen Jugend
oder den Jungso-
zialisten.

Zudem stellt
sich die Frage,

Eines vorweg: Dass jetzt mehr
jungeMenschen in den Bundes-
tag einziehen, ist richtig und nö-
tig. Das Parlament sollte die Be-
völkerungmöglichst repräsentativ
abbilden. Und in einer altern-
denGesellschaft müssen die
auf der anderen Seite der Al-
terspyramide darauf achten,
dass ihre Interessen nicht
vollends unter die Räder ge-

Von Markus Decker

Markus Decker ist Kor-
respondent im Berli-
ner Büro des Redak-
tionsNetzwerks
Deutschland.

JungeMenschen gehören auch
ohne viel Lebens- und Berufs-
erfahrung in die Politik. Denn
ihre Perspektive braucht es
mehr denn je, um auf Au-
genhöhemitWählerinnen
undWählern aller Alters-
gruppen zu reden. Andern-
falls grüßt bei manchen die
Politikverdrossenheit.

Natürlichmüssen die jungen
Abgeordneten dieMechanismen
der Demokratie verstehen: Schule,
Ausbildung oder Uni sind dafür
ebenso wie zivilgesellschaftliches
Engagement die Grundlage. Aber
warum ist zwingend ein Abschluss
erforderlich, wenn die Probleme

Von Maximilian Arnhold so drängend sind, dass sie nicht
warten können? Die neuen Abge-
ordneten sprechen für eine Gene-
ration, für die es um viel geht: Die
Klimakrise, die Auswirkungen

der Corona-Pandemie und
der Umbau des Renten-
systemswerden sie
noch jahrzehnte-
lang beschäftigen.
Anwen sollen sie

sich wenden, wenn ihre
Volksvertretung ausMen-
schen jenseits der 30 – oder
eher 50 – Jahren besteht?

Sich in so jungem
Alter schon auf
heiß umkämpf-
tenWahllisten-
plätzen durch-

zusetzen, ist zudem eine persönli-
che Leistung, die für einiges politi-
sches Talent spricht.

Ohnehin werden die New-
comer es in der Bundespolitik
schwer genug haben. Auchwenn
der Bundestag jünger gewor-

den ist: Von den 735 Abge-
ordneten sind gerademal
sechs unter 25. Der Alters-
durchschnitt aller Parla-
mentarier liegt bei 47,5
Jahren.

Maximilian Arnhold
ist Volontär beim
RedaktionsNetz-
werk Deutsch-
land.

IN KÜRZE Debatte um
Kontrollen
an Grenze

Berlin. Die Zahl der Flüchtlinge
und Migranten, die aus Belarus
kommend über die deutsch-pol-
nische Grenze nach Deutschland
einreisen, nimmt weiter zu. Seit
Anfang Oktober registrierte die
Bundespolizei bislang mehr als
2900 unerlaubte Einreisen. Im
gesamten September hatte die
Zahl noch unter 2000 gelegen
und imAugust unter 500.

Bundesinnenminister Horst
Seehofer (CSU) will den starken
Anstieg unerlaubter Einreisen
überdiepolnisch-deutscheGren-
ze von Belarus aus im Kabinett
zur Sprache bringen. Der Minis-
ter wolle in der Sitzung am Mitt-
woch Maßnahmen vorschlagen,
wie man mit der Situation umge-
hen sollte, sagte der Sprecher des
Ministeriums, Steve Alter.

Der Vorsitzende der Bundes-
polizeigewerkschaft, Heiko Teg-
gatz, forderte nun in einem Brief
an Bundesinnenminister Horst
Seehofer (CSU) die Einführung
temporärer Grenzkontrollen an
der Grenze zu Polen. Nur so kön-
ne die Bundesregierung einem
„Kollaps“ an der Grenze vorbeu-
gen, schrieb Teggatz laut „Bild“.

Die Bundespolizeigewerk-
schaft ist Teil der kleineren Deut-
schen Polizeigewerkschaft
(DPolG).DerVorsitzendederAb-
teilung Bundespolizei der größe-
ren Gewerkschaft der Polizei,
Andreas Rosskopf, sagte demRe-
daktionsNetzwerk Deutschland
(RND) hingegen, für Grenzkon-
trollen sei jetzt nicht der richtige
Zeitpunkt. feh
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dent Ronald Reagan wurde Powell
als erster Schwarzer zum Nationa-
len Sicherheitsberater ernannt.
Sein erfolgreicher Einsatz im ersten
Golfkrieg bei der Vertreibung des
irakischen Diktators Saddam Hus-
sein aus Kuwait machte ihn zum na-
tionalen Helden und so populär,
dass Powell Mitte der Neunziger-
jahre sogar eine Kandidatur für das
Präsidentenamt erwog, die er dann
aber doch verwarf.

Der General befand sich bereits
im Ruhestand, als Präsident George
W. Bush ihn 2001 als Außenminister
berief. Powell galt als politisch ge-
mäßigt. Im Ausland hegte man da-
her große Hoffnungen, dass der er-
fahrene Politiker die rechten Heiß-
sporne um Verteidigungsminister
Donald Rumsfeld ausbalancieren
könnte – bis zu jener Rede vor dem
UN-Sicherheitsrat.

Tatsächlich hatte sich Powell

ideologisch längst in wichtigen ge-
sellschaftspolitischen Fragen von
der stetig nach rechts rückenden
Republikaner-Partei entfernt. Seine
Berufung ins Amt pries er mit der
optimistischen Bemerkung: „Es
zeigt der Welt, was möglich ist in
diesem Land.“ Der Afroamerikaner
unterstützte eine Einwanderungs-
reform und trat für die Einführung
der gleichgeschlechtlichen Ehe ein.

Folgerichtig unterstützte Powell
im Wahlkampf 2008 den demokrati-
schen Kandidaten Barack Obama.
Später stimmte er für Hillary Clin-
ton und Joe Biden, während er Do-
nald Trump als „nationale Schan-
de“ bezeichnete. Nach dem Sturm
des von Trump aufgehetzten Mobs
auf das Kapitol im Januar dieses
Jahres kehrte Powell der repu-
blikanischen Partei endgültig den
Rücken.

Nach Angaben seiner Familie
verstarb der Ex-Außenminister am
Montag an den Folgen einer Covid-
Infektion. Er soll vollständig gegen
das Virus geimpft gewesen sein.

Sein Werben für den Irak-Krieg bezeichnete Powell als „Schandfleck“ in seiner Biografie. FOTO: DANIEL OCHOA DE OLZA/AP (ARCHIV)

Bush: „Ein Freund und herausragender Mann“

Der frühere US-Präsi-
dent George W. Bush
und seine Frau Laura er-
klärten am Montag in
einer ersten Reaktion
auf den Tod von Ex-US-
Außenminister Colin
Powell, Powell habe
dem Land herausragend
gedient, „beginnend mit
seiner Zeit als Soldat in

Vietnam“. Viele Präsi-
denten hätten seinem
Rat vertraut. Er sei ein
Freund und herausra-
gender Mann gewesen.
Der deutsche Außenmi-
nister Heiko Maas (SPD)
schrieb auf Twitter zum
Tod von Powell: „Mit Co-
lin Powell verlieren die
Vereinigten Staaten

einen geradlinigen
Außenpolitiker – und
wir Europäer einen
transatlantischen Brü-
ckenbauer. Als General
zur Zeit der Wiederver-
einigung war er gerade
unserem Land sehr ver-
bunden. Wir trauern mit
seiner Familie und sei-
nen Freunden.“

parteien unterstützte Herausforde-
rer des rechtsnationalen Minister-
präsidenten Viktor Orban.

Eine derartige Vorwahl gab es in
Ungarn zum ersten Mal. Die sechs
Parteien, deren Spektrum von links-
grün bis rechtskonservativ reicht,
waren zuvor heillos zerstritten. Die
Beteiligung an der Vorwahl, die im
Vormonat begonnen hatte, übertraf
alle Erwartungen. 630000 Wahlbe-
rechtigte stimmten in der ersten
Runde ab, 660000 in der zweiten.

„Dies ist die Revolution der klei-
nen Leute“, erklärte Márki-Zay am
späten Sonntagabend. Der Opposi-
tion könne es nur gemeinsam gelin-
gen, „die korrupteste Regierung der
letzten 1000 Jahre“ abzuwählen.

Dobrev bekräftigte ihre Unterstüt-
zung für den siegreichen Rivalen.
„Von jetzt an beschäftigen wir uns
alle nur noch damit, das Orban-Sys-
tem abzuräumen“, sagte sie.

Márki-Zays Stärke: Als Konser-
vativer aus dem ungarischen Tief-
land, bekennender Katholik und
Vater von sieben Kindern kann er
Wählerinnen und Wähler auf dem
Land ansprechen, die konservativ
eingestellt sind, aber von Orbans
Herrschaft nicht mehr so überzeugt
sind. Zugleich vergrault er die eher
linke Wählerschaft der Großstädte
nicht, weil sich sein Konservativis-
mus mit Weltoffenheit und Toleranz
verbindet.

Márki-Zay studierte Wirtschaft,

Elektrotechnik und Geschichte.
Von 2004 bis 2009 lebte er mit seiner
Familie in Kanada und den USA. In
die Politik stieg er erst 2018 ein. Da-
mals gewann er die Bürgermeister-
wahl in Hodmezövasarhely. Der Ort
galt bis dahin als uneinnehmbare
Hochburg der Orban-Partei Fidesz.
Im Jahr darauf wiederholte er den
Wahlsieg. Die Wahlsiege in seiner
Heimatgemeinde waren aber auch
nur möglich, weil sich alle Opposi-
tionsparteien um ihn geschart hat-
ten. Insofern gelten die damaligen
Kampagnen als die Blaupause für
die derzeitige Oppositionsallianz.
Die Idee der Vorwahl war wiederum
von Politologen und Thinktanks
entwickelt worden.

Neuer Präsident
des Kirchentags
Der Ex-Bundes-
minister Thomas
de Maizière (67)
wurde zum Präsi-
denten des Deut-
schen Evangeli-
schen Kirchen-
tags gewählt. Er
wird damit die Vorbereitungen für
den Kirchentag vom 7. bis 11. Juni
2023 unter der Losung „Jetzt ist
die Zeit“ in Nürnberg leiten. Viele
Menschen spürten, „dass wir viel-
leicht in so etwas wie einer globa-
len Zeitenwende leben“, sagte de
Maizière. Klimawandel, Digitalisie-
rung und die Bedrohung von Men-
schenrechten seien nur einige der
Herausforderungen. De Maizière
war von 2005 bis 2009 Chef des
Bundeskanzleramts, später dann
Bundesinnenminister und Verteidi-
gungsminister. Anfang 2018 schied
er aus der Bundesregierung aus.

Diplomatische
Eiszeit beendet
Nach zehn Jahren
Funkstille ist
Schwedens
Außenministerin
Ann Linde (59)
wieder zu einem
Besuch in Israel
eingetroffen. Am
Montag besuchte sie zunächst die
Holocaustgedenkstätte Yad
Vashem in Jerusalem. Als erstes
westeuropäisches Land hatte
Schweden 2014 offiziell einen
Staat Palästina anerkannt – wie zu-
vor über 130 Länder weltweit. Is-
rael hatte aus Protest seinen Bot-
schafter aus Stockholm zurückbe-
ordert. Mit Lindes Besuch werden
die schwedisch-israelischen Bezie-
hungen nun wiederbelebt.

Wegen Fieber
im Homeoffice
EU-Parlaments-
präsident David
Sassoli (65) kann
diese Woche
krankheitsbe-
dingt nicht per-
sönlich an der
Parlamentsta-
gung in Straßburg teilnehmen. Am
Wochenende hatte er Fieber be-
kommen, wie sein Sprecher am
Montag mitteilte. Die Sitzungen
des Präsidiums sowie mit den
Fraktionschefs werde der Italiener
aus der Ferne leiten. Sassoli erholt
sich in Rom von einer Lungenent-
zündung, wegen der er bereits vor
rund einem Monat im Krankenhaus
behandelt worden war. Corona-
Tests seien negativ ausgefallen.

Ungarns Opposition kürt Orban-Herausforderer
Der parteilose Péter Márki-Zay tritt bei Parlamentswahl 2022 gegen den rechtsnationalen Regierungschef an

Budapest. Die Opposition in Ungarn
hat nach einer mehrwöchigen Vor-
wahl ihren Spitzenkandidaten für
die Parlamentswahl im April 2022
gekürt. Die Stichwahl, die am Wo-
chenende zu Ende ging, gewann
überraschend deutlich der parteilo-
se Konservative Péter Márki-Zay
mit 57 Prozent gegen die Sozialde-
mokratin Klára Dobrev mit 43 Pro-
zent der Stimmen, wie die Vorwahl-
kommission in der Nacht zu Montag
auf ihrer Facebook-Seite mitteilte.
Márki-Zay, der als krasser Außen-
seiter in die Vorwahl gegangen war,
ist damit der von sechs Oppositions-

Von Kathrin Lauer
und Gregor Mayer

Moskau schließt Nato-Vertretung in Brüssel
Militärbündnis wirft russischen Diplomaten vor, für Geheimdienste gearbeitet zu haben

Moskau. Als Reaktion auf entzogene
Akkreditierungen für russische Di-
plomaten stellt Russland ab Anfang
November die Arbeit seiner ständi-
gen Vertretung bei der Nato in Brüs-
sel ein. Das teilte Außenminister
Sergej Lawrow am Montag laut
Agentur Interfax bei einer Presse-
konferenz mit. Auch die Arbeit des
Nato-Informationsbüros in Moskau
werde beendet. Zudem dürfe die
Nato-Militärmission in Moskau
nicht weiterarbeiten. Zum 1. No-
vember würden ihren Mitarbeitern
die Akkreditierungen entzogen.

„Die Nato ist weder an einem
gleichberechtigten Dialog noch an
einerZusammenarbeit interessiert“,
sagte Lawrow. In dringenden Fällen
könne sich das Militärbündnis an
den russischen Botschafter in Bel-
gien wenden.

Das Militärbündnis hatte vor gut
zehn Tagen acht russischen Diplo-
maten ihre Akkreditierung entzo-
gen, weil sie als Mitglieder der russi-
schen Vertretung bei der Nato auch
für den Geheimdienst gearbeitet ha-
ben sollen. Beschlossen wurde zu-
dem, die Maximalgröße der russi-

schen Mission zu reduzieren. Statt
20 dürften künftig nur noch zehn
Personen akkreditiert sein. Moskau
kündigte daraufhin Gegenmaßnah-
men an.

Nato-Generalsekretär Jens Stol-
tenberg hatte nach der Entschei-
dung offen gelassen, ob die russi-
schen Beamten bei der Nato klassi-
scheSpionagebetriebenhattenoder
lediglich nicht als Geheimdienstmit-
arbeiter deklariert waren. Die Ent-
scheidung zum Entzug der Akkredi-
tierung beruhe auf eigenen nach-
richtendienstlichen Erkenntnissen

und zu solchen äußere man sich
nicht, erklärte ein Nato-Sprecher.

Vom Kreml kam damals deutlich
Kritik. Der Schritt widerspreche den
Äußerungen der Nato-Vertreter
über eine gewünschte Verbesse-
rung der Beziehungen, sagte Kreml-
sprecher Dmitri Peskow.

„Diese Handlungen erlauben es
uns natürlich nicht, uns Illusionen zu
machen hinsichtlich einer mögli-
chen Normalisierung der Beziehun-
gen und einer Wiederaufnahme des
Dialogs mit der Nato“, stellte Pes-
kow klar.

Sieht keine Basis für eine Zusammen-
arbeit: Sergej Lawrow. FOTO: IMAGO
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Ein Mindestlohn
von 13 Euro
ist das

Maß der Dinge.
Verena Bentele,
Präsidentin des

Sozialverbands VdK
Deutschland e.V.

Gewinner der Vorwahl: Péter Márki-Zay wird von sechs Oppositionsparteien
unterstützt. FOTO: IMAGO/MARTIN FEJER

Ich glaube,
dass nicht ich mich
von der Partei
entfernt habe,

sondern die Partei
von mir.
Colin Powell

in einem Interview aus dem
Jahr 2013. Bei der

Präsidentschaftswahl 2020
stellte sich der Republikaner Powell
hinter Biden – und gegen Trump.

Der geläuterte General
Der ehemalige US-Außenminister Colin Powell ist an den Folgen einer Corona-Erkrankung gestorben

Washington. Illusionen hat er sich
keine gemacht. „Das Ereignis wird
einen prominenten Absatz in mei-
nem Nachruf einnehmen“, sagte
Colin Powell schon vor neun Jahren
in seinen Memoiren voraus. Nun ist
der ehemalige amerikanische
Außenminister im Alter von 84 Jah-
ren gestorben – und tatsächlich
drängt sich die Erinnerung an jenen
Februartag im Jahr 2003 auf, als der
Ex-General im Sicherheitsrat der
Vereinten Nationen mit fester Stim-
me behauptete: „Es kann keinen
Zweifel geben, dass Saddam Hus-
sein biologische Waffen hat und die
Fähigkeit besitzt, sehr schnell noch
viel mehr zu produzieren.“

Das war, wie sich später heraus-
stellte, schlichtweg falsch. Doch mit
seinem Auftritt lieferte der interna-
tional angesehene Politiker den
Kriegstreibern in der Regierung von
Präsident George W. Bush vor der
Weltöffentlichkeit eine Legitima-
tion für den Angriff auf den Irak.
Powell selber bezichtigte sich spä-
ter eines schweren Fehlers, weil er
den angeblichen Beweisen der Ge-
heimdienste vertraut hatte: „Ich bin
am meisten wütend auf mich selbst,
weil ich das Problem nicht gerochen
habe. Mein Instinkt hat versagt.“

Einen „Schandfleck“ in seiner
Biografie hat Powell 2005 sein Wer-
ben für den Irak-Krieg genannt.
Doch es wäre ungerecht, das Leben
des lange Zeit äußerst populären
Politikers alleine durch diesen
Blickwinkel zu sehen. Der Nachfah-
re jamaikanischer Einwanderer hat
eine sehr bemerkenswerte berufli-
cheundpolitischeEntwicklunghin-
gelegt: vom Sohn eines Lagerarbei-
ters und einer Näherin in der Bronx
zum ersten afroamerikanischen Si-
cherheitsberater, Generalstabschef
und schließlich Außenminister. Und
er wandelte sich vom überzeugten
Republikaner zum dezidierten
Trump-Kritiker und Unterstützer
von Joe Biden.

„Ich glaube, dass nicht ich mich
von der Partei entfernt habe, son-
dern die Partei von mir“, beschrieb
Powell in einem Interview 2013 sei-
nen politischen Werdegang. Der
begann für den Einwanderersohn
beim Militär, dessen „Struktur und
Disziplin“ er mochte.

Über verschiedene Auslandsein-
sätze und eine Verwundung im Vi-
etnam-Krieg führte der militärische
Aufstieg bis zum Toprang des Vier-
Sterne-Generals. Unter Ex-Präsi-

Von Karl Doemens

IM GESPRÄCH
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Krise ist, aberwirhabenForschende
wie (die Physiker; Anm. d. Red.)Mi-
chael Meyer-Hermann, Dirk Brock-
mann, mich, die erkannt haben,
dass unsere Grundlagenforschung
nützlich ist, um die Covid-Krise zu
bewältigen. Meine Arbeitsgruppe
etwahatallesanderestehenundlie-
gen lassen – diese Freiheit hatten
wir.

Sind Sie auch nach mehr als einein-
halb Jahren Pandemie noch voll und
ganz mit Corona beschäftigt?
Das drittelt sich in etwa. Ein Drittel
meiner Zeit forsche ich an Corona,
ein Drittel auchweiterhin an neuro-
nalen Netzwerken, und dazu
kommt die Öffentlichkeitsarbeit,
die wahnsinnig zeitintensiv ist.

War es für Sie abzusehen, dass die
Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler in dieser Pandemie eine so
große Rolle in der Öffentlichkeit spie-
len werden?
Zu Beginn wusste ich nicht einmal,
mit wem ich sprechen soll. Wir hat-
ten die Kontakte nicht, entspre-
chend schwierig war die Kommuni-
kation. Die Anfragen an unser Insti-
tut kamen erst ab Mai, als die erste
Welle schon vorbei war. Es war eine
sonderbare Situation: Wir saßen
hier, hatten wichtige Ergebnisse,
undwusstennicht,wiewirdaskom-
munizieren sollen. Bereicherndwar
indes schon früh der Austausch mit
Wissenschaftsjournalistinnen, die
die Inhalte aufarbeiten und vermit-
teln konnten – und nicht mich als
Person in den Vordergrund stellten.

Sie möchten nicht als Person in der
Öffentlichkeit stehen, sondern Ihre
Ergebnisse sprechen lassen.
Hinter Forschung steht nie eineEin-
zelperson, sondern immer eine
Gruppe. Deshalb habe ich etwa die
„Europäischen Statements“ initiiert
undkoordiniert,mit denenwir nicht
aus einzelnen, sondern aus vielen
Fachbereichen die Expertise zu-
sammenbringen. Am liebsten wür-
de ich diese Statements für sich
sprechen lassen, aber auch dafür
mussten wir Pressearbeit machen –
mit mehreren Personen, um die
BreitedesThemenkomplexesabde-
cken zu können. Ich als Einzelper-
son möchte nicht im Vordergrund
stehen. Das ist der Vorteil von Gre-
mien wie der Impfkommission: Sie
sprechen als Kollektiv.

Nun wollen aber die Menschen viel-
leicht auch wissen, wer die Menschen
hinter der Forschung sind.
Die Pandemie hat aber eine extrem
aufgeheizte Debatte, eine extreme
Polarisierung der Gesellschaft ge-
bracht. Es wird ein Mensch an der
Tankstelle erschossen, ein Virologe
muss untertauchen, weil ein Soldat
ankündigt, ihn erschießen zu wol-
len. Da fühlt man sich in der Öffent-
lichkeit ganz anders. Ohne diese
aufgeheizte Atmosphäre ist es et-

was ganz anderes, da kann man
Vorbild sein, zeigen, wie es ist, Wis-
senschaftlerin zu sein. Aber bei Co-
vid ist alles so zugespitzt worden –
das ist für denDiskurs nicht gesund.
Und dann steht da ein Name, der
von Christian Drosten oder eben
meiner, underwirdbisweilen inZu-
sammenhang mit Positionen ge-
stellt, die ich so gar nicht vertrete.

Fühlen Sie sich in eine Rolle
gedrängt, auf ein Podest gehoben?
Das Podest wäre ja nicht das Prob-
lem.Aberwenn ichdannmitAussa-
gen verbunden werde, die ich als
Wissenschaftlerin niemals tätigen
würde – etwa zum Thema absoluter
Lockdown –, dann beschädigt das
meineGlaubwürdigkeit und ist ein-
fach frustrierend.

War das der Grund, weshalb Sie sich
irgendwann aus der Medienland-
schaft weitgehend zurückgezogen
haben?
Auch. Die Öffentlichkeitsarbeit ist
extrem zeitaufwendig, das geht al-
les von meiner Forschungszeit ab.
Wenn ich neue Forschungsergeb-
nisse hatte, habe ich sie kommuni-
ziert.Aberwenn ichnichtsNeueszu
sagen hatte, habe ichMedienanfra-
gen abgesagt – ummich auf die For-
schung zu konzentrieren.

Wie können wir die Kluft zwischen
Wissenschaft, Medien und Öffentlich-
keit überwinden?
Das hat Christian Drosten sehr gut
hinbekommen mit seinem Podcast.
Er hat die volle Kontrolle und genü-
gend Zeit, um auszuführen, was er
sagen will. Diese Zeit hat man nor-
malerweise nicht, um die einzelnen
Aspekte einer Frage zu beleuchten,
etwa zur Wirksamkeit von Impfun-
gen. Diese Podcasts sind für mich
das Ideal von Wissenschaftskom-
munikation:NichtbeiderScheinde-
batte zu bleiben, ob ein Impfstoff
schütztodernicht, sonderndiskutie-
ren zu können, wie gut er schützt
und von welchen Faktoren das ab-
hängt.

Scheitern wir nicht zwangsläufig
daran, den aktuellen Stand
umfassend abzubilden, wenn das
Wissen um Corona sich ständig
verändert?
Die Realität umfassend abbilden
kann auch die Wissenschaft nicht.
Abermanmuss nebendem,waswir
wissen, auch abbilden, was wir
nichtwissenundwaswirnurvermu-
ten.Dazugehört auch,Unsicherhei-
ten zu kommunizieren – in wissen-
schaftlichen Arbeiten ist das Stan-
dard, in der öffentlichen Kommuni-
kation oft leider nicht.

Was müsste in einer zukünftigen
Pandemie anders laufen?
Ich würde mir eine deutlichere
Trennung von politischer Abwä-
gungundwissenschaftlicherExper-
tise wünschen. Dazu könnte ein

quote vonmehr als 80 Prozent – was
nicht schlecht ist. Wenn die Zahlen
wiederhochgehensollten imWinter,
hält sich von den Ungeimpften viel-
leicht ein Drittel zurück, ein Drittel
hatte vielleicht schon Corona, ein
Drittel bleibt übrig und ist unge-
schützt – das wären 10 Prozent der
Bevölkerung, die uns die Kranken-
häuser füllen können. Aber jetzt ha-
ben wir die Impfungen, die sich je-
der jederzeit holen kann. Mit mo-
deraten Maßnahmen – keine ganz
großen Veranstaltungen, die AHA-
Regeln einhalten, Maske tragen –
werden wir gut durch den Winter
kommen, da bin ich mir relativ si-
cher. Wenn wir vorsichtig bleiben,
dürfen wir auch optimistisch sein.

Wenn wir Corona dann
irgendwann hinter uns gebracht
haben, werden Sie sich dann
wieder voll und ganz Ihrer
Neurowissenschaft zuwenden?
ZueinemgroßenTeil, ja.Aberdurch
Corona habe ich mir ein zusätzli-
ches Standbein aufgebaut, das ich
auchweiterhinverfolgenwerde. Ich
habe mich mit Soziologen zusam-
mengetan und möchte mit ihnen
den Einfluss von Kommunikation
und Filterblasen auf die Pandemie
erforschen, den Zusammenhang
von Pandemie und „Infodemie“. Es
geht also wieder um Ausbreitungs-
prozesse – die Pandemie hat uns da
einen sehr interessanten Datensatz
beschert.

Und das werden Sie von Göttingen
aus tun? Einen Ruf nach Heidelberg
haben Sie vergangenes Jahr
abgelehnt.
Heidelberg und Göttingen sind
gleichermaßen extrem gute Um-
felder für die theoretische Physik.
Mein Mann arbeitet wie ich hier in
Göttingen, und in Heidelberg ha-
ben wir keine Dual-Career-Lösung
gefunden. Deshalb bleibe ich. Ich
habe hier eine ganz hervorragende
Arbeitsgruppe,mit der ich noch viel
vorhabe. Darauf freue ichmich.

Interview: Frerk Schenker,
Peter Krüger-Lenz

und TammoKohlwes

„2G bedeutet,
Menschen

auszuschließen“
In der Corona-Krise

ist Viola Priesemann mehr
oder weniger freiwillig ins

Rampenlicht geraten. Was das
mit der Göttinger Physikerin und
ihrer Arbeit gemacht hat und
was wir aus der Pandemie

lernen können – darüber spricht
sie im Interview. Und erklärt
auch, warum sie nun mit
Soziologen arbeitet.

Frau Priesemann, erklären Sie bitte
einmal in einfachen Worten, an was
Sie am Max-Planck-Institut für Dyna-
mik und Selbstorganisation forschen.
Mich fasziniert die Frage, wie das
Denken funktioniert. Ich arbeite in
den Bereichen theoretische Physik
und theoretische Neurowissen-
schaften.Wir sprechenalleüberden
Klimawandel, überkünstliche Intel-
ligenz. Künstliche Intelligenz ver-
braucht aber sehr viel Energie. Wir
brauchen effizientere Wege – und
die können wir durch ein besseres
Verständnis unseres Gehirns errei-
chen, denn das braucht nur 20Watt.
Das ist irgendwo zwischen einer
normalen und einer Energiespar-
Glühbirne.WasmachtdasGehirnso
effizient?Das interessiertuns imIns-
titut.

Dann kam die Pandemie, und
plötzlich waren Sie
Corona-Forscherin.
Zu unserer Arbeit hier gehört es
auch, uns Ausbreitungsprozesse
anzuschauen – im Gehirn die von
neuronalen Signalen. Wenn ein
Neuronaktiv ist, aktiviert esweitere
Neuronen. Diese Mathematik der
Ausbreitungsprozesse ist imGehirn
erst einmal dieselbe wie die bei der
Ausbreitung eines Virus in der Ge-
sellschaft. Im Gehirn haben wir
80 MilliardenNeuronen, von denen
wir nur einen Bruchteil gleichzeitig
betrachten können. Bei Corona war
die Datenlage schon zu Beginn bes-
ser als alles,waswir jemals zumGe-
hirn hatten.Wir schauen also kleine
Ausschnitte des Systems an und
arbeiten daran, zu einem besseren
Verständnis des großen Ganzen zu
gelangen.

Wann haben Sie sich zum ersten Mal
mit Corona beschäftigt?
Als wir Ende Januar 2020 sahen,
dass die Zahlen in China exponen-
tiell wachsenunddie 1000 überstei-
gen, wurden wir aufmerksam und
haben erste Modelle erstellt. An-
fangMärzhattenwireinBlocksemi-
nar, für das uns Studierende aus Tü-
bingen besucht hätten. Da gab es
noch keine Maßnahmen, aber die

Tübinger haben beschlossen, nicht
zu kommen.

Hatten Sie einen Moment, in dem
Ihnen klar wurde: Da kommt was
auf uns zu?
Das war, als im Februar die ersten
Fälle in Italien auftraten. Da war
klar, dass es auch für Deutschland
und Europa ein Problem wird, und
wir haben unter Hochdruck ange-
fangen, unsere Modelle auszu-
bauen. Das war zunächst schlicht
aus Interesse. Ich habe mich dann
lange gefragt: Wo sind eigentlich
die Epidemiologinnen und Epide-
miologen? In Deutschland gibt es
praktisch keine Ausbreitungsepi-
demiologie. Das war ja – zumGlück
– in den vergangenen Jahrzehnten
kein Thema. Und so kamen dann
recht schnell die ersten Anfragen,
ob wir einmal erklären können, wie
eigentlich exponentielles Wachs-
tumzustandekommt.Dennvielfach
wurde zunächst linear gedacht: 1, 2,
3, 4, 5 anstelle von 1, 2, 4, 8, 16.

War es also zwangsläufig, dass sich
Expertinnen und Experten aus ganz
unterschiedlichen Feldern zusam-
mentun mussten, um Corona zu
erforschen?
Ja, denn wir haben in Deutschland
eine große Stärke in der Grundla-
genforschung, sehr viel Freiheit in
der Forschung und Flexibilität. Wir
wissennicht vorher,wasdienächste

Zur Person

Viola Priesemann leitet
seit 2015 eine For-
schungsgruppe am
Max-Planck-Institut für
Dynamik und Selbstor-
ganisation in Göttingen.
Die 1982 in Bobingen
(Schwaben) geborene
Wissenschaftlerin stu-
dierte Physik an der
Technischen Universität
Darmstadt. Sie forschte
zur neuronalen Infor-
mationsverarbeitung
an der École normale
supérieure in Paris, am

Caltech in Pasadena
(Kalifornien) und am
Max-Planck-Institut für
Hirnforschung in Frank-
furt. 2013 wurde sie an
der Universität Frank-
furt im Fachbereich
Physik promoviert. In
ihrer Doktorarbeit be-
schäftigte sie sich mit
Ausbreitungsdynamik
in neuronalen Netzen
und mit der Rolle von
Phasenübergängen für
die Informationsver-
arbeitung. 2014 wurde

Priesemann Fellow am
Bernstein Center for
Computational Neuro-
science Göttingen,
2015 folgte der Wech-
sel ans MPI, wo die
Physikerin mit ihrem
Team Ausbreitungspro-
zesse in komplexen
Systemen sowie die
Selbstorganisation und
Emergenz der Informa-
tionsverarbeitung in le-
benden und künstli-
chen neuronalen Net-
zen erforscht. ytk

Wir haben in
Deutschland eine

große Stärke in der
Grundlagen-

forschung, sehr
viel Freiheit in der
Forschung und

Flexibilität.

Pandemierat beitragen, derWissen,
Unsicherheiten und Szenarien zu-
sammenträgt und all das kommuni-
ziert: Was passiert, wenn wir einen
FreedomDaywagen? Dazu können
verschiedene Expertinnen und Ex-
perten ganz unterschiedliche Pers-
pektiven beitragen. Ein Pandemie-
ratwürdedenAustausch formalisie-
ren und wäre ein zusätzlicher
Selbstkontrollmechanismus für die
Forschung.

Noch ist aber Corona. Wie bewerten
Sie die aktuelle Situation?
Ichglaube,überseinesozialenAkti-
vitäten muss jeder Mensch für sich
selbst entscheiden. Da möchte ich
keine Vorgaben machen. Wenn es
um die Frage „2G oder 3G“ geht,
bin ich ganz klar für 3G. 2G bedeu-
tet, Menschen auszuschließen. Der
Druck, der durch die kostenpflichti-
gen Tests aufgebaut wird, ist schon
hoch genug.

Können Sie uns Hoffnung machen,
dass wir diese Pandemie bald über-
standen haben?
Fast alle erwachsenen Menschen
hatten die Möglichkeit, sich impfen
zu lassen. Wir haben in der älteren
Hälfte der Bevölkerung eine Impf-

Wenn ich dann mit
Aussagen verbunden

werde, die ich als
Wissenschaftlerin
niemals tätigen

würde – etwa zum
Thema absoluter
Lockdown –, dann

beschädigt das meine
Glaubwürdigkeit und

ist einfach
frustrierend.

Physikerin Viola Priesemann steht in einem Hörsaal am Max-Planck-Institut für Dynamik und Selbstorganisation. FOTO: CHRISTINA HINZMANN/GT

Corona, berechenbar? An Großrechnern vollziehen Fachleute in Göttingen
die Ausbreitung von Viren nach. FOTO: CHRISTINA HINZMANN
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DER BÖRSENTAG

Furcht und Gier
Die Börse, das ist nicht nur eine Welt
von Zahlen und Fakten, in der es
stets rational zugeht. Inzwischen
weiß man, dass die Psychologie, die
Hoffnungen und Ängste der Anle-
ger, eine gewichtige Rolle spielt.
Der US-Sender CNN versucht die-
senmenschlichen Faktor abzubil-
den. Der „Angst undGier“-Index
sieht aus wie ein Tachomit Zahlen
von null bis 100: HoheWerte zei-
gen große Gier an, also Kauflaune,
weshalb die Kurse steigen dürften.
Macht sich Panik breit an der Bör-
se, fällt der Tacho rapide. Gespeist
wird der Index aus einer ganzen
Reihe von Kriterien, so dass er an-
näherungsweise tatsächlich einen
realistischen Eindruck vermitteln
kann.

Nun hält sich der Tachozeiger seit ei-
nigen Tagen undWochenmeist im

roten Bereich unter 50: Furcht liegt
in der Börsenluft. Die Kurse haben
ihre Höchstwerte hinter sich gelas-
sen, der Dax zittert vor sich hin – je-
doch immer noch auf sehr hohem
Niveau. Von Panik ist jedenfalls
noch nichts zu sehen. Gestern fiel
der Index um 0,72 Prozent auf
15474 Punkte. Sorgen bereitete
den Investorenmal wieder China.
Dort ist dieWirtschaft im dritten
Quartal um satte 4,9 Prozent ge-
wachsen. In Deutschlandwürde
man das feiern, von China wird
mehr erwartet: Die Enttäuschung
wurde zur Furcht vor schlech-
ten Geschäften, sicherheits-
halber wurde verkauft.
Zum Beispiel VW-Aktien,
weil dieWolfsburger einen
Großteil ihres Geldes in
China verdienen. Für VW-
Papiere ging es um

mehr als 3 Prozent runter. Etwas
unter die Räder gerieten aber auch
Daimler, BMW, Porsche oder Conti-
nental.

Das andere Thema bleibt die Infla-
tionsrate, die nicht nur in Deutsch-
land deutlich zu hoch ist. Auch das
ließ die Furcht wachsen, früher
oder später könnte es abwärtsge-
hen. Zu den Profiteuren könnte ein
Lieferdienst wie Hello Fresh gehö-
ren: Die Aktie legte um gut 2 Pro-
zent zu. Zu den großen Verlierern
des Tages zählte gestern auch Co-
vestro. Hier reichte es, dass die So-
cieté Generale ihre Empfehlung
von „Kaufen“ auf „Halten“ zu-
rücknahm – die Papiere rutschten
um 3,3 Prozent ab.

INVESTMENTFONDS

DAX (DEUTSCHER AKTIENINDEX)
Name Div. Schluss Schluss Veränderung KGV 52Wochen MK

Dividende Rend. 18.10. 15.10. % Vortag 2021 Tief Vergleich Hoch Mrd. €

Adidas NA ° 3,00 1,11 270,65 274,40 WWWWW – 1,37 34,9 252,05 336,25 54,24
Airbus ° 0 0,00 113,36 114,90 WWWWW – 1,34 29,8 59,29 120,92 89,10
Allianz vNA ° 9,60 4,84 198,54 198,60 W – 0,03 9,9 148,60 223,50 81,86
BASF NA ° 3,30 5,15 64,06 65,00 WWWWW – 1,45 18,3 45,92 72,88 58,84
Bayer NA ° 2,00 4,29 46,62 47,89 WWWWWWWWW – 2,65 12,9 39,91 57,73 45,80
BMWSt. ° 1,90 2,20 86,37 87,56 WWWWW – 1,36 10,4 57,25 96,39 52,04
Brenntag NA 1,35 1,64 82,38 82,92 WWW – 0,65 25,0 53,92 87,40 12,73
Continental 0 0,00 98,70 100,28 WWWWWW – 1,58 13,2 79,14 118,65 19,74
Covestro 1,30 2,31 56,36 58,28 WWWWWWWWWWW – 3,29 13,6 39,50 63,24 10,89
Daimler NA ° 1,35 1,65 81,95 83,65 WWWWWWW – 2,03 10,2 43,12 83,99 87,67
Delivery Hero 0 0,00 114,20 114,60 WW – 0,35 0,00 90,60 145,40 28,51
Deutsche Bank NA 0 0,00 11,44 11,41 + 0,25 WW 57,2 7,51 12,56 23,64
Deutsche Börse NA ° 3,00 2,04 147,35 147,35 ± 0,00 23,4 124,85 152,65 28,00
Deutsche Post NA ° 1,35 2,55 52,91 52,76 + 0,28 WW 18,2 37,67 61,38 65,56
Deutsche Telekom ° 0,60 3,64 16,49 16,53 WW – 0,24 22,0 12,59 18,92 82,21
Dt.Wohnen Inh. 1,03 1,94 52,98 52,94 + 0,08 W 32,1 38,03 53,04 19,06
E.ON NA 0,47 4,45 10,56 10,61 WW – 0,47 15,1 8,27 11,43 27,88
Fresenius 0,88 2,16 40,78 40,90 WW – 0,29 12,4 31,03 47,60 18,44
Fresenius M. C. St. 1,34 2,22 60,42 61,28 WWWWW – 1,40 16,1 55,18 75,08 17,70
HeidelbergCement 2,20 3,52 62,50 63,02 WWW – 0,83 8,9 47,35 81,04 12,40
HelloFresh 0 0,00 82,48 80,96 + 1,88 WWWWWWW 48,5 38,02 97,38 14,34
Henkel Vz. 1,85 2,38 77,64 77,54 + 0,13 W 18,1 76,36 99,50 13,83
Infineon NA ° 0,22 0,59 37,54 37,07 + 1,27 WWWWW 44,2 23,38 38,50 49,02
Linde PLC ° 1,06 1,27 264,75 265,00 W – 0,09 34,6 183,15 271,55 136,72
Merck 1,40 0,73 193,10 192,35 + 0,39 WW 36,4 121,25 207,90 24,96
MTUAero Eng. 1,25 0,67 187,30 190,05 WWWWW – 1,45 34,1 142,40 224,90 9,99
Münch. Rück vNA ° 9,80 4,03 243,15 244,35 WW – 0,49 11,9 194,10 269,30 34,07
Porsche Vz. 2,21 2,53 87,20 90,24 WWWWWWWWWWW – 3,37 6,6 44,45 102,00 13,35
Puma 0,16 0,16 100,20 101,55 WWWWW – 1,33 50,1 74,08 109,70 15,11
Qiagen 0 0,00 44,87 44,73 + 0,31 WW 22,4 36,00 48,05 10,23
RWE St. 0,85 2,66 31,92 32,09 WWW – 0,53 17,7 28,39 38,65 21,58
SAP ° 1,85 1,48 124,98 126,28 WWWW – 1,03 31,2 89,93 131,34 153,54
Sartorius Vz. 0,71 0,13 528,40 526,40 + 0,38 WW 81,9 332,00 599,60 19,78
Siemens Energy 0 0,00 23,68 23,91 WWWW – 0,96 0,00 18,36 34,48 17,21
Siemens Health. 0,80 1,40 57,00 57,34 WWW – 0,59 37,7 36,16 61,50 64,30
Siemens NA ° 3,50 2,50 139,86 141,26 WWWW – 0,99 21,5 98,50 151,86 118,88
Symrise 0,97 0,85 114,45 114,30 + 0,13 W 42,1 95,88 127,15 15,50
Volkswagen Vz. ° 4,86 2,53 192,34 198,66 WWWWWWWWWW – 3,18 7,9 122,96 252,20 39,66
Vonovia NA ° 1,69 3,14 53,84 53,36 + 0,90 WWWW 11,2 48,57 61,66 30,97
Zalando 0 0,00 79,54 79,36 + 0,23 WW 83,7 73,60 105,90 20,30

Aixtron 0,11 20,92 – 7,02 8,84 26,60
Alstria Off. 0,53 16,25 – 0,31 10,50 18,84
Aroundtown 0,07 6,03 – 0,13 3,86 7,16
Aurubis 1,30 73,12 – 0,33 54,72 87,74
Auto1 Group 0 30,50 + 1,80 28,19 56,76
Bechtle 0,45 58,86 + 0,55 47,86 67,88
Befesa 1,17 68,70 + 4,41 33,15 72,90
Beiersdorf 0,70 94,22 + 0,58 81,86 108,05
Cancom 0,75 56,00 + 0,90 32,98 57,66
Carl Zeiss Med. 0,50 164,85 – 1,11 105,20 202,00
Commerzbank 0 6,21 + 1,70 3,92 6,87
CompuGroup 0,50 71,25 + 0,14 59,40 85,40
CTS Eventim 0 66,44 – 0,48 37,14 67,44
Dürr 0,30 37,88 – 0,99 24,04 44,08
Evonik 1,15 27,75 + 0,76 20,43 31,00
Evotec 0 42,02 + 1,13 22,47 45,83
Fraport 0 62,24 – 1,02 30,26 64,76
freenet NA 1,65 22,37 – 0,80 15,12 23,01
Fuchs P. Vz. 0,99 42,86 + 1,61 37,04 49,70
GEA Group 0,85 40,36 + 0,02 27,40 41,31
Gerresheimer 1,25 78,20 – 2,25 75,60 103,70
Grand City 0,82 22,28 + 0,81 18,93 24,14
Hann. Rück.NA 4,50 153,00 – 0,42 120,70 162,85
Hella 0,96 59,38 – 0,24 35,36 68,72
Hugo Boss NA 0,04 52,10 – 2,07 19,40 54,92

MDAX 34.389,65 + 0,09 % DEVISEN & SORTEN
Nicht €-Länder Devisen Sorten
18.10. / 1 Euro = Geld/Brief Ank./Verk.

Australischer Dollar 1,5579/1,5779 1,47/1,68
Dänische Kronen 7,4202/7,4602 7,10/7,86
Britisches Pfund 0,8424/0,8464 0,80/0,88
Japanische Yen 132,23/132,71 126,75/140,89
Kanadischer Dollar 1,4303/1,4423 1,37/1,53
Neuseeland-Dollar 1,6303/1,6543 1,37/1,94
Norwegische Kronen 9,7298/9,7778 9,17/10,41
Polnischer Zloty 4,5568/4,6048 4,10/5,23
Schwedische Kronen 10,011/10,059 9,58/10,73
Schweizer Franken 1,0703/1,0743 1,04/1,12
Südafrikanischer Rand 16,964/17,204 15,28/19,27
Tschechische Kronen 25,262/25,662 21,72/28,14
Türkische Lira 10,696/10,796 10,28/11,29
Ungarische Forint 358,89/364,09 308,59/438,61
US-Dollar 1,1560/1,1620 1,09/1,23

18.10. / Kurse in Euro Ank./Verk.
Australien 1 Aust.-$ 0,60/0,67
Dänemark 100 dkr 12,71/14,09
Großbritannien 1 Pfund 1,12/1,24
Japan 100 Yen 0,71/0,79
Kanada 1 Kan.-$ 0,65/0,73
Neuseeland 1 NZ-$ 0,57/0,64
Norwegen 100 nkr 9,66/10,77
Polen 100 poln. Zloty 20,21/23,31
Schweden 100 skr 9,41/10,45
Schweiz 100 Sfr 88,10/97,55
Südafrika 1 Rand 0,05/0,06
Tschechien 100 Kr 3,63/4,16
Türkei 1 Lira 0,09/0,10
Ungarn 100 Forint 0,25/0,30
USA 1 US-$ 0,82/0,90

Kurse können regionalen Schwankungen unterliegen.

AGRARFUTURES
18.10. 15.10. ± in% ± absolut

Schlachtschweine (CME) 40.000 Pfund, US-cent/Pfund
Dezember 78,650 77,950 +0,90 +0,70
Februar 81,700 81,075 +0,77 +0,63
April 85,650 85,000 +0,76 +0,65
Mastrinder (CME) 50.000 Pfund, US-cent/Pfund
Oktober 155,725 157,500 -1,13 -1,78
November 159,350 161,200 -1,15 -1,85
Januar 159,475 161,250 -1,10 -1,78
Veredelungskartoffeln (EEX) 250 Dezitonnen, €/dt
November 15,400 15,400 ±0 ±0
April 21,100 20,900 +0,96 +0,20
Juni 21,500 21,700 -0,92 -0,20
Weizen (Euronext) €/t
März 269,000 270,500 -0,55 -1,50
Mai 264,500 266,000 -0,56 -1,50
September 238,750 240,250 -0,62 -1,50

DAX 15.474,47 – 0,72 % € IN $ 1,1604 + 0,02 % ROHÖLBrent 84,17 – 0,88 %GOLD $ je Unze 1.764,54 – 0,17 %
Befesa 68,70 + 4,41 WWWWWWW

Hypoport SE 495,40 + 3,29 WWWWWW

Rational 818,00 + 3,26 WWWWWW

Nemetschek 91,70 + 2,55 WWWWW

HelloFresh 82,48 + 1,88 WWWW

Auto1 Group 30,50 + 1,80 WWWW

Commerzbank 6,21 + 1,70 WWW

Fuchs Petrolub Vz. 42,86 + 1,61 WWW

Aixtron NA 20,92 – 7,02 WWWWWWWWWWW

Porsche Vz. 87,20 – 3,37 WWWWWW

Covestro 56,36 – 3,29 WWWWWW

VolkswagenVz. 192,34 – 3,18 WWWWWW

Bayer NA 46,62 – 2,65 WWWWW

Gerresheimer 78,20 – 2,25 WWWW

Ströer & Co. 72,65 – 2,09 WWWW

Hugo Boss NA 52,10 – 2,07 WWWW

GEWINNER aus DAXundMDAX (in%) VERLIERER aus DAXundMDAX(in%)

Name Letzte Schluss ± in% 52Wochen
Div. 18.10. Vortag Tief Hoch

Hypoport 0 495,40 + 3,29 400,00 618,00
Jungheinrich 0,43 39,72 – 0,80 30,22 48,04
K+S NA 0 14,19 + 0,82 5,61 14,53
Kion Group 0,41 85,18 – 0,42 63,26 93,28
Knorr-Bremse 1,52 92,60 + 0,65 88,16 117,24
Lanxess 1,00 57,88 – 0,14 42,34 67,38
LEG Immob. 3,78 131,95 + 1,11 110,18 139,80
Lufthansa vNA 0 5,90 – 1,86 5,02 9,25
Nemetschek 0,30 91,70 + 2,55 50,95 93,84
ProS.Sat.1 0,49 14,10 – 1,05 9,26 19,00
Rational 4,80 818,00 + 3,26 598,00 1033,5
Rheinmetall 2,00 84,94 – 1,76 61,08 93,80
Scout24 0,82 61,04 – 0,49 56,94 77,00
Software 0,76 41,32 + 0,05 30,20 44,00
Ströer 2,00 72,65 – 2,09 59,60 82,50
TAG Imm. 0,88 26,82 + 1,17 23,16 29,37
TeamViewer 0 13,78 + 0,11 13,44 49,64
Telefónica Dt. 0,18 2,33 – 1,77 2,10 2,63
thyssenkrupp 0 8,81 + 0,16 3,82 12,03
Uniper 1,37 37,28 – 0,29 25,18 37,53
Utd. Internet NA 0,50 32,04 – 1,14 29,35 39,34
Vantage T. 0,56 29,29 + 0,34 23,97 31,58
Varta 2,48 129,20 – 0,65 99,20 181,30
Wacker Chemie 2,00 153,50 – 0,58 79,00 162,40
zooplus 0 478,40 – 0,04 132,60 491,80

Name Letzte Schluss ± in% 52Wochen
Div. 18.10. Vortag Tief Hoch

INTERNATIONALE WERTE

1&1 0,05 26,48 – 0,97 17,43 27,86
Aareal Bank 0,40 27,52 – 0,07 14,49 29,90
About You 0 20,00 + 1,01 19,30 26,98
Adler Group 0,46 12,01 + 1,61 9,03 29,72
ADVAOptical 0 12,44 + 1,97 6,10 15,48
Amadeus Fire 1,55 190,80 + 2,47 86,70 191,20
Atoss Softw. 1,67 178,60 + 1,36 111,00 203,00
BayWa vNA 1,00 35,40 – 0,28 25,90 43,80
Bilfinger 1,88 29,80 + 0,47 15,06 33,24
Ceconomy St. 0 3,74 + 0,43 3,37 6,02
CeWe Stift. 2,30 120,60 + 0,50 81,00 138,40
Dermapharm 0,88 84,65 + 0,12 40,79 89,05
Deutz 0 7,20 + 0,42 4,34 8,45
DIC Asset 0,70 15,34 + 1,59 8,96 16,84
Drägerw. Vz. 0,19 68,05 – 1,38 60,70 82,70
Dt. EuroShop 0,04 17,46 – 0,96 10,15 21,68
Dt. PfandbB 0,26 10,44 + 0,34 5,11 10,56
DWS Group 1,81 36,76 + 0,33 28,48 41,88
Eckert&Ziegler 0,45 121,30 + 1,42 38,26 141,40
Encavis 0,28 16,10 ± 0,00 13,97 25,55
Fielmann 1,20 57,10 + 0,44 55,00 72,45
flatexDEG. 0 18,93 – 0,26 10,54 29,70
Global Fashion 0 8,36 + 1,89 6,60 14,96
Grenke NA 0,26 32,00 + 1,75 24,20 43,10
Hamborner Reit 0,47 9,73 + 1,64 7,64 10,22
Hensoldt 0,13 13,56 – 0,44 9,66 17,46
Hochtief 3,93 71,20 – 1,00 60,75 88,55
home24 0 11,89 – 1,08 11,53 26,86
Hornbach H. 2,00 103,00 + 1,78 69,70 117,00
Indus Hold. 0,80 33,65 – 1,75 24,10 37,70
Inst. Real 0,26 22,15 – 1,34 16,84 28,35
Jenoptik 0,25 30,40 – 0,46 19,72 32,46
Jost Werke 1,00 49,30 + 2,82 31,60 57,80
Klöckner & Co. 0 11,91 – 0,92 4,71 13,49
Krones 0,06 87,05 – 0,17 48,26 90,80

Name Letzte Schluss ± in% 52Wochen
Div. 18.10. Vortag Tief Hoch

KWS Saat 0,70 73,90 + 2,50 61,10 80,90
LPKF Laser 0,10 19,90 + 0,40 15,28 33,35
Metro St. 0,70 11,13 – 2,20 7,35 11,85
MorphoSys 0 37,61 – 4,11 37,24 101,90
Nagarro 0 166,50 + 4,39 66,20 168,50
NewWork 2,59 206,00 – 0,24 193,20 293,00
Nordex 0 14,99 – 0,46 10,81 27,26
Norma Group 0,70 37,40 – 0,48 25,88 49,36
Patrizia 0,30 22,20 – 1,55 18,88 26,95
Pfeiffer Vac. 1,60 191,80 + 0,84 149,60 192,80
PVATePla 0 38,80 + 0,13 9,69 39,50
RTL Group 3,00 49,46 + 0,37 30,94 53,50
S&T 0,30 22,40 + 0,27 15,10 24,20
SAF Holland 0 11,90 + 0,59 7,12 14,49
Salzgitter 0 28,94 – 0,62 11,87 35,08
Schaeffler 0,25 6,85 – 3,93 4,99 8,44
Secunet 2,54 462,00 ± 0,00 221,00 516,00
SGL Carbon 0 9,26 – 0,43 2,58 10,88
Shop Apotheke 0 140,60 + 3,46 116,50 249,00
Siltronic NA 2,00 135,65 – 0,11 75,36 147,35
Sixt St. 0 138,10 + 1,77 61,35 139,40
SMA Solar 0,30 40,24 – 0,25 33,58 71,80
Stabilus 0,50 63,55 + 0,87 47,80 72,55
Sto & Co.Vz 5,00 198,40 ± 0,00 107,00 236,50
Stratec 0,90 127,20 + 0,63 94,80 147,40
Südzucker 0,20 13,43 – 0,15 11,24 14,62
Suse 0 39,00 – 0,59 25,56 39,57
Synlab 0 20,62 + 0,49 17,40 21,97
Takkt 1,10 14,28 + 1,42 8,98 14,46
Talanx 1,50 39,26 + 0,31 24,72 39,32
Traton 0,25 21,90 – 1,35 15,84 28,46
Verbio 0,20 62,25 + 1,63 17,20 62,80
Wacker 0,60 26,18 + 0,77 14,32 27,16
Westwing 0 27,96 – 0,50 22,96 54,35
Zeal Netw. 0,90 38,00 – 0,91 32,60 46,50

Name Letzte Schluss ± in% 52Wochen
Div. 18.10. Vortag Tief Hoch

Adler Real Est. 0 8,60 – 0,58
ALBA 4,17 60,00 – 0,83
Alzchem Group 0,77 22,50 – 1,32
Aumann 0 16,48 – 0,36
Aurelius 1,00 24,80 – 2,05
Bauer 0 10,98 ± 0,00
BB Biotech 3,60 75,05 – 1,90
Bijou Brigitte 0 24,40 + 3,39
Biotest St. 0 43,30 + 0,46
Biotest Vz. 0,04 43,00 + 3,37
BMWVz. 1,92 71,20 – 1,59
Cenit 0,47 14,35 + 1,06
CropEnergies 0,35 10,54 – 2,04
Delticom 0 8,38 – 0,71
Diebold Nix. 0,10 9,05 – 1,52
Drägerwerk St. 0,13 63,80 – 0,31
Dt. Beteilig. 0,75 36,90 – 0,67
Elmos Semic. 0,52 43,10 + 3,11
ElringKl. NA 0 11,82 – 3,27
EnBW 1,00 78,60 ± 0,00
Energiekontor 0,80 71,30 + 2,59
Ferratum Oyj 0,18 4,97 + 0,40
Frosta 1,60 89,80 – 5,27
Fuchs P. St. 0,98 32,44 – 0,06

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN

Gelsenwasser 21,16 1.450 + 1,40
Gesco 0 24,90 – 0,40
Grammer 0 20,30 + 2,01
H+R 0 9,02 – 0,66
Hamburg. Hafen 0,45 19,13 – 0,42
Hapag-Lloyd 3,50 175 + 0,46
Hawesko 2,00 57,20 – 0,69
Henkel 1,83 71,65 – 0,35
Homag 1,01 51,00 ± 0,00
Hornbach-Bau. 0,90 37,15 + 0,54
Koenig & Bauer 0 25,30 + 0,20
KSB St. 4,00 444 ± 0,00
KUKA 0,11 70,40 – 1,68
Leifheit 1,05 35,75 + 0,70
Leoni NA 0 13,14 + 1,23
Logwin 3,50 238 – 1,65
Manz 0 53,10 + 9,48
Mediclin 0 3,72 – 0,53
Medion 0,69 15,40 – 1,28
Medios 0 35,90 + 2,72
Mensch&Ma. 1,00 65,00 + 0,15
Metro Vz. 0,70 11,40 – 2,56
MLP 0,23 8,61 + 3,73
Mühlbauer 1,50 57,50 ± 0,00

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 18.10. Vortag

MVV Energie NA 0,95 31,40 ± 0,00
Nexus 0,19 73,00 + 2,10
Nürnb. Bet. 3,30 79,00 + 0,64
OHB 0,43 37,65 – 1,70
OVB Hold. 1,00 24,00 + 4,35
PAION 0 1,74 + 4,32
paragon 0 8,02 – 0,50
PetroWelt 0 2,55 – 4,14
PSI NA 0,30 39,00 + 0,26
Rhön-Klinikum 0 15,50 + 0,91
RIB Software 0,98 42,75 + 0,12
Sedlmayr 44,00 3.200 + 0,63
Sixt Vz. 0,05 79,90 + 1,14
SLM Sol. Gr. 0 17,82 – 1,33
SNP 0 47,96 – 2,68
Surteco Grp. 0,80 36,60 + 7,65
Syzygy 0,15 6,20 ± 0,00
technotrans NA 0,36 25,85 – 3,54
UmweltBank 0,33 19,95 – 5,90
Uzin Utz 1,55 81,00 – 2,41
Viller.&Boch Vz. 0,55 22,80 + 0,44
Vossloh 1,00 45,30 – 0,33
VWSt. 4,80 268 – 2,34
WCM 0,11 4,56 + 3,64

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 18.10. Vortag

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 18.10. Vortag

3M 1,48 156 – 0,54
AB Inbev ° 0,50 47,76 – 0,30
ABB NA 0,80 31,55 – 1,13
Abbott Lab 0,45 101 – 1,28
Adobe 0,01 533 + 1,20
Ahold Delh. ° 0,43 27,70 – 0,75
Air Liquide ° 2,75 143 – 0,32
Alphabet A 0 2.443 + 0,41
Alphabet C 0 2.433 – 0,08
Amazon 0 2.954 + 1,36
Amer.Express 0,43 151 + 0,77
Amgen 1,76 176 – 1,67
Anheuser-B. 0,60 48,30 + 0,21
Apple Inc. 0,22 126 + 1,01
ASMLHold. ° 1,55 675 + 0,30
AT&T 0,52 21,95 – 1,44
AXA ° 1,43 23,84 – 0,81
B.A.T. 0,54 31,30 + 0,32
BBVA ° 0,08 5,62 – 0,30
Bco Santander ° 0,05 3,33 – 1,29
Berksh. Hath. B 0 244 – 0,02
Biogen 0 239 – 0,79
Bk. of America 0,21 40,28 + 0,70
BNP ° 1,55 58,17 + 0,03
Boeing 2,06 187 – 0,26
BP PLC 0 4,30 – 0,97
BT Group 0,05 1,67 – 0,30
Canon 45,00 21,21 + 2,46
Caterpillar 1,11 172 + 0,91
Chevron 1,34 94,50 – 0,39
ChinaMobile 1,63 5,31 – 1,21
Cisco 0,37 47,60 – 0,82
Citigroup 0,51 62,27 + 0,44
Coca-Cola 0,42 46,64 – 0,71
Com. Bk. Austr. 2,00 66,02 + 1,06
Comcast A 0,25 46,34 – 0,44
Diageo 0,45 42,52 – 0,50
Disney Co. 0,88 148 – 2,07
DuPont Nem. 0,30 62,20 + 0,35
eBay 0,18 64,26 – 0,59
Enel ° 0,18 6,97 + 0,50
Engie 0,53 11,52 – 1,52

Eni ° 0,43 12,26 + 0,07
Equinor ASA 0,18 23,80 + 1,26
Exxon Mobil 0,87 53,99 – 0,02
Facebook 0 289 + 3,38
Flutter Ent. ° 0,67 174 + 0,99
Ford 0,15 13,52 – 1,49
Gen. Electr. 0,08 89,68 – 1,56
General Motors 0,38 49,94 – 0,92
Gilead Sc. 0,71 57,00 – 3,21
GlaxoSmith. 0 16,60 – 0,84
Goldman S. 2,00 356 + 2,68
Halliburton 0,05 22,35 + 2,43
Heineken 0,28 90,64 – 1,50
Holcim N 2,00 44,38 – 0,18
Home Depot 1,65 305 + 1,46
Honeywell 0,98 189 – 1,02
HSBC Hold. 0,07 5,01 – 1,96
Iberdrola ° 0,03 9,30 – 1,92
IBM 1,64 123 – 0,97
Inditex ° 0,35 31,32 + 1,26
ING Groep ° 0,48 12,98 + 0,06
Intel 0,35 46,76 + 0,20
Intesa Sanp. ° 0,07 2,52 – 2,50
Johns.&Joh. 1,06 138 – 0,86
JP Morgan 1,00 144 + 1,16
L’Oréal ° 4,06 365 – 1,50
Lukoil 2,85 88,70 – 0,11
LVMH ° 4,00 653 – 1,69
McDonald’s 1,38 209 – 0,29
Medtronic 0,63 105 – 3,85
Merck & Co. 0,65 66,52 – 1,57
Microsoft 0,62 264 + 0,88
Mitsubishi UFJ 13,50 4,95 + 0,76
Morgan Stanley 0,70 88,19 + 0,94
Motorola Sol. 0,71 206 – 2,55
Nestlé NA 2,75 115 + 0,16
Nike 0,28 136 + 0,15
Nokia 0,05 5,17 + 0,12
Nordea Bk AB 0,72 10,97 + 1,26
Novartis 3,00 76,32 – 0,79
Oracle 0,32 82,04 – 0,33
Orange 0,30 9,47 – 0,27

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 18.10. Vortag

Pepsi 1,08 137 – 0,64
Pfizer 0,39 35,53 – 1,02
Philip Morris 1,25 83,76 – 1,90
Philips ° 0,85 37,60 – 2,24
Proct.&Gamb. 0,87 122 – 1,16
QUALCOMM Inc. 0,68 112 – 0,14
Raytheon 0,51 78,21 + 0,44
Rio Tinto 4,04 60,80 ± 0,00
Roche Hld.GS 9,10 364 + 1,03
Roche I 9,10 399 + 0,66
Roy. D. Shell A 0,24 20,93 – 0,36
Royal D.Shell B 0,24 21,15 – 0,24
Safran ° 0,43 113 – 2,87
Sanofi S.A. ° 3,20 82,65 – 0,90
Sappi 2,45 2,60 ± 0,00
Schlumberger 0,13 29,65 + 1,72
Softbank 22,00 47,03 – 2,64
Solvay 2,25 104 – 1,29
Sony 30,00 96,00 – 1,06
Starbucks Corp. 0,49 95,97 – 0,70
Strabag 6,90 37,95 – 2,82
Swiss Re NA 5,90 81,04 – 0,27
Takeda Pharm. 90,00 24,44 – 0,61
Telefónica 0,17 3,76 – 1,61
TotalEnerg. ° 0,66 44,70 + 0,74
Toyota Mot. 20,00 15,30 + 0,49
Travelers Comp. 0,88 134 – 1,04
UBS Group N 0,37 15,92 + 0,25
UniCredit 0,12 11,68 – 1,73
Unilever plc. 0 45,74 – 0,51
UnitedHealth 1,45 368 + 0,95
Verizon 0,64 44,73 – 0,93
Vinci ° 0,65 90,12 – 0,21
VISA Inc. 0,32 200 + 0,92
Vivendi 0,25 11,15 + 0,27
Vodafone 0,04 1,32 – 0,90
Walmart 0,55 121 – 0,36
Zurich Ins. Gr. 20,00 389 – 0,87

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 18.10. Vortag

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 18.10. Vortag

Aktien: Bei allen Notierungen handelt es sich um Kurse in Euro,
Schweiz inCHF,soweit nicht anders vermerkt.DAX,MDAXundSDAX
sindXetra Kurse, Rest ist Frankfurter Parketthandel oder Zürich.
NA = Namensaktie,St. = Stammaktie,Vz. =Vorzugsaktie, ° = auch
Euro-Stoxx50, Div. = zuletzt ausgezahlte Dividende oder Vor-
schlagsdividende wenn unterstrichen (bei Nicht-Euro-Ländern in

Landeswährung und -stückelung), KGV = Kurs-Gewinn-Verhältnis,
MK=Marktkapital jeGattung,*=Vortageskurs oder letzt verfügbar,
Nikkei= © NihonKeizai Shimbun, Inc.;Sorten=Dt.Bank,Reisebank
Zinsen = EZB, FMH (www.fmh.de). Alle Angaben ohne Gewähr.

Berentzen Group 0,13 6,52 + 0,93 5,04 6,70
Einbeck. Brauhaus 0 10,10 + 1,00 9,75 11,80
EnviTec Biogas 1,00 37,70 + 0,53 16,90 39,50
GBK Beteiligungen 0 5,45 + 0,93 4,02 6,90
HELMA Eigenheim. 1,54 63,00 + 3,28 35,00 68,40
Neschen 0 0,01 + 5,26 0,01 0,06

REGIONALE WERTE
Name Letzte Schluss ± in% 52Wochen

Div. 18.10. Vortag Tief Hoch

PNE NA 0,04 7,52 + 3,72 5,73 9,00
Sartorius St. 0,70 574,00 – 1,37 318,00 839,00
TUI NA 0 3,04 – 2,94 1,48 4,19
Üstra 0,05 8,95 ± 0,00 7,00 9,00
Viscom 0 11,50 – 0,43 5,62 15,40

Name Letzte Schluss ± in% 52Wochen
Div. 18.10. Vortag Tief Hoch

Kurs ± in %
Rücknahmepreise 18.10. Vortag

ALLIANZ GLOBAL INVESTORS

€ Credit SRI + P€ 1032,7 – 0,13
Adifonds A 154,41 + 0,02
Adiverba A 199,64 + 1,33
AGIFAlz EurpValA 131,26 + 0,04
Concentra A 149,29 ± 0,00
Eur Renten AE 62,09 – 0,31
Euro Rentenfonds AT 109,07 – 0,31
Europazins A 55,38 – 0,23
Flexi Rentenf. A 95,96 – 0,23
Fondak A 221,23 + 0,09
Fondis 112,64 + 0,62
Fondra 128,56 – 0,07
Geldmkt SP AE 45,69 – 0,04
Glb Eq Insights A 189,62 + 0,58
Global Eq.Divid A 138,50 + 0,62
Industria A 141,93 + 0,21
Informationst. A 510,86 + 0,66
Interglobal A 478,12 + 0,68
InternRent A 48,30 – 0,14
Kapital Plus A 73,01 – 0,21
Mobil-Fonds A 49,01 – 0,04
Nebw. Deutschl.A 394,62 + 0,30
Nürnb. Eurold. A 164,70 – 0,08
Plusfonds 205,01 + 0,53
Rentenfonds A 87,39 – 0,25
Rohstofffonds A 83,42 + 0,87
SGB Geldmarkt 70,91 ± 0,00
Thesaurus AT 1192,4 + 0,02
Verm. Deutschl. A 207,92 – 0,01
Verm. Europa A 49,94 + 0,08
VermMgmtWachst A€ 160,52 + 0,66
Wachstum Eurol A 168,02 – 0,49
Wachstum Europa A 187,81 – 0,16

DEKA INVESTMENTS

AriDeka CF 82,51 – 0,01
BasisStr.Renten CF 103,06 + 0,01
DBA ausgewogen 121,77 + 0,67
DBAmoderat 113,42 + 0,49
Deka Immob Europa 47,37 + 0,04
Deka-Eurol.Bal. CF 58,74 – 0,14
Deka-EuropaVal.CF 58,81 + 0,03
DekaFonds CF 125,78 – 0,03
Deka-NachhAkt CF 254,20 + 0,60
Deka-NachStrInv CF 136,85 + 0,21
DekaRent-Intern. CF 19,54 – 0,31
DekaSpezial CF 515,65 + 0,69
DekaTresor 86,52 – 0,09
Digit Kommunik TF 103,25 + 0,09
EuropaBond TF 43,43 – 0,41
EuropaSelect CF 95,89 + 0,08
Keppler-EmMkts-Inv 42,44 + 0,57
Lingohr-Systemat 126,54 + 0,29
Multirent-Invest 33,12 + 0,12
Nachhltg Gl Champ CF125,28 + 0,85
RenditDeka 25,39 – 0,31
Technologie CF 69,87 + 0,68

Weltzins-Invest P 22,12 ± 0,00
WestInv. InterSel. 47,29 + 0,02

DWS

Barmenia Rendite 31,68 – 0,31
Basler-Aktienf DWS 81,12 + 0,05
Basler-Intern DWS 127,72 + 0,06
Basler-Rentenf DWS 24,87 – 0,32
Deut ESG Eurp Eq L 103,80 – 0,30
DWSAkkumula 1640,5 + 0,65
DWSAkt.Strat.D 541,58 ± 0,00
DWS Cov Bond Fd LD 54,17 – 0,26
DWS D.Akt.O 505,41 – 0,06
DWS Defensiv 122,62 + 0,16
DWS Deutschland 272,72 – 0,08
DWS ESG EurBd (M)LC1974,8 – 0,26
DWS ESG Investa 209,92 – 0,02
DWS EUR Bds (Long) 1884,8 – 0,38
DWS EUR Reserve LC 131,36 ± 0,00
DWS Europ. Opp LD 495,71 – 0,34
DWS Eurorenta 56,63 – 0,33
DWS Eurovesta 176,58 – 0,12
DWS Eurz Bds Flex LD 32,83 – 0,09
DWS Gl Na Res Eq O 68,61 + 0,28
DWS Glb.SM Cap 98,16 + 0,27
DWS Techn. Typ O 357,39 + 0,91
DWS Telemedia O ND 229,94 + 0,17
DWS Top Asien 221,14 + 0,10
DWS Top Dividen LD 132,88 + 0,33
DWS Top Europe 184,80 – 0,16
DWS Top Prtf Off 86,07 + 0,15
DWS TopWorld 156,03 + 0,57
DWS US Growth 382,11 + 0,94
DWS Vermbf.I LD 238,94 + 0,71
DWS Vermbf.R LD 18,55 – 0,32
DWS Vors.AS(Dyn.) 152,37 + 0,10
DWS Vors.AS(Flex) 148,27 + 0,09
DWSI GE LD 222,32 – 0,84
grundb. europa RC 40,33 + 0,05
Nomura Jp Grwth LC 80,82 – 0,36
Qi LowVol Europe NC 327,39 – 0,04

DJE

DJE-Div&Sub I 592,35 + 0,53
DJE-Div&Sub P 526,53 + 0,47
DJE-Div&Sub XP 341,25 + 0,54
DJE-Europa I 475,43 + 0,29
DJE-Sht Term Bd I 146,42 + 0,04
DJE-Sht Term Bd PA 114,98 + 0,04

HANSAINVEST

HANSAinter. A 19,14 – 0,06
HANSArenta 23,45 ± 0,00
HANSAzins 24,37 + 0,02

METZLER

RWS-Aktienfonds* 101,14 + 0,50
RWS-DYNAMIK A* 36,04 + 0,78
RWS-ERTRAG A* 15,74 + 0,32

ODDO BHF

Algo Global DRW-€* 138,32 + 0,49

Algo Sust Lead CRW* 296,37 + 0,61

Basis-Fonds I* 138,16 + 0,04

Green Bd CR* 313,54 – 0,05

O.BHF FRA EFF* 242,98 + 0,53

SEB ASSETMANAGEMENT

SEB Conc. Biotech.* 115,63 + 1,15

SEB ImmoInvest 1,38 ± 0,00

SEB TrdSys®Rent.I* 55,54 ± 0,00

SEB TrdSys®Rent.II* 55,55 ± 0,00

UNION INVESTMENT

Priv.Fonds:Flex.* 94,14 + 0,27

Priv.Fonds:FlexPro* 147,88 + 0,40

PrivFd:Konseq.* 94,56 + 0,01

PrivFd:Konseq.pro* 106,56 + 0,13

PrivFd:Kontr.* 137,00 + 0,18

PrivFd:Kontr.pro* 175,73 + 0,41

UniEuroAktien* 88,38 + 0,59

UniEuroKapital-net* 40,72 – 0,02

UniEuroRenta* 65,51 – 0,12

UniEuroSt.50 A* 65,86 + 0,76

UniFonds* 66,80 + 1,04

UniGlobal* 337,97 + 0,86

UniImmo:Dt.* 93,15 ± 0,00

UniImmo:Europa* 54,63 + 0,02

UniKapital* 107,64 – 0,11

UniKapital-net-* 38,81 – 0,13

UniOpti4* 96,98 – 0,01

UniRak* 150,28 + 0,41

UniRenta Osteuropa* 39,15 – 0,05

UniReserve: Euro A* 493,99 – 0,01

SONSTIGE

Aberd.A.M. Degi Europa 0,55 ± 0,00
Alte Leip Aktien Deutschland 132,21 + 0,13

Commerz hausInvest 42,88 ± 0,00
Frank.Temp. Em.Mkts A d* 49,48 + 1,29

Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 25,18 + 0,72
INKAGothaer Euro-Rent 62,04 – 0,21

La Français LF Sys MAAllo R*129,99 + 0,70
Universal BW-Renta-Internat.* 38,94 – 0,03

Universal BW-Renta-Univ.* 30,31 – 0,16
WarburgWarbGlETF StrAkt 122,55 + 0,98

Kurs ± in %
Rücknahmepreise 18.10. Vortag

Kurs ± in %
Rücknahmepreise 18.10. Vortag

* Fondspreise etc. vomVortag oder letztver-
fügbar; kursiv, wenn nicht in Euro notiert.

NE- & EDELMETALLE
Deutsche NE-Metalle in €/100 kg 18.10. 15.10.

Aluminium 274,12/274,16 272,49/272,58
Del-Notiz 913,81/916,65 917,95/920,79
Zink 328,82/328,91 326,87/327,04
Zinn 3409,78/3414,09 3352,29/3356,60

15.10. Endkundenpreise in € Ankauf Verkauf

1 oz Krügerrand 1511,00 1602,00
1/2 oz Krügerrand 755,50 840,10
1/10 oz Krügerrand 151,00 186,40
1 oz Britannia 1511,00 1597,00
1 oz Australien Nugget 1511,00 1597,00
1 oz Maple Leaf 1511,00 1597,00
20 Franken Vreneli 283,70 314,00
1 oz Maple Leaf Silber 20,63 25,41
20 MarkWilhelm II 350,30 405,80
100 Österreichische Kronen 1443,00 1526,00
1 oz Goldbarren 1503,50 1586,00
10 g Goldbarren 483,00 524,00
100 g Goldbarren 4834,00 5072,00
Gold (250g) 12086,00 12616,00
Gold (kg) 48344,00 50103,00
Feinsilber (kg) 631,00 868,46

Quelle: Degussa Goldhandel

ZINSEN
Hypothekenzinsen (eff.) 5 Jahre 0,51 - 2,04 %
Hypothekenzinsen (eff.) 10 Jahre 0,51 - 1,87 %
Ratenkredit bis 10.000 / 3 Jahre 1,99 - 6,99 %
Tagesgeld unter Banken -0,65 - -0,44 %
Festgeld bis 5000 €, 3 Monate 0,00 - 0,15 %
Festgeld bis 5000 €, 1 Jahr 0,00 - 0,37 %
Sparbrief 4 Jahre 0,00 - 0,61 %
Hauptrefi. ab 16.03.16 0,00 %
Basiszinssatz (nach § 247 BGB) ab 01.07.21 -0,88 %
10jährige Bundesanleihe -0,15 %

Stand: 18.10.2021, 22:08 Uhr

INTERNATIONALE LEITBÖRSEN IM TAGESVERGLEICH

BOVESPA (BR)
113855,62 (– 0,61%)

DOW JONES (US)
35258,61 (– 0,10%)

IBEX (ES)
8936,00 (– 0,68%)

ESTX 50 (EU)
4151,40 (– 0,75%)

RTS (RU)
1876,56 (– 0,79%)

NIKKEI (JP)
29025,46 (– 0,15%)

CAC 40 (FR)
6673,10 (– 0,81%)

S&P UK (UK)
1435,79 (– 0,43%)

HANG SENG (HK)
25389,13 (+ 0,40%)

STX SINGAP. 20 (SG)
1612,98 (– 0,11%)

S&P SA 50 (ZAR)
2689,84 (– 0,37%)

S&P TSX (CA)
20985,37 (+ 0,27%) bb

b b

b
b

b

b
b

b

b

$ je Barrel

b

TECDAX 3.721,66 – 0,12 %

SDAX 16.660,64 + 0,23 %

Freitags werden an dieser Stelle Anleihen abgebildet, an allen
anderen Tagen Metalle und Agrarfutures.

Udo HarmsWIRTSCHAFTS-

REDAKTION

Leere Regale jetzt auch in New York. Auch in den USA
gibt es mittlerweile Probleme bei der Lieferung. Die Nach-
frage nach Gütern ist groß, aber in den Häfen gibt es lange
Rückstaus. Nun sollen die Arbeitszeiten verlängert werden.
Nach Einschätzung von US-Verkehrsminister Pete Butti-
gieg dürften die aktuellen Lieferkettenprobleme noch bis

ins kommende Jahr andauern. „Nun, viele der Herausfor-
derungen, die wir in diesem Jahr erlebt haben, werden sich
mit Sicherheit auch im nächsten Jahr fortsetzen“, sagte
Buttigieg zum Sender CNN. Ein entscheidender Punkt sei,
dass die aktuelle Nachfrage nach Produkten durch die De-
cke gehe.
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IN KÜRZE

schwer ist, in Europa hochqualifi-
zierte IT-Experten aufzutreiben.
Allein in Deutschland sind Tausen-
de Stellen ungesetzt. Der Internet-
konzern hat zudem massive andere
Probleme:Unteranderemermitteln
in den USA Staatsanwälte in meh-
reren Bundesstaaten, weil sie ver-
muten, dass Facebook radikale
Impfgegner, die viele Nutzer anlo-
cken, indirekt unterstützt haben
soll. Für weltweites Aufsehen sorg-
te kürzlich der stundenlange Aus-
fall der drei großen Plattformen des
Konzerns, zu dem auch WhatsApp
und Instagram gehören.Dazu
untersuchen Kartellbehörden in
mehreren Ländern die Marktmacht
von Facebook. Vorige Woche wur-
de bekannt, dass das Unternehmen
massiv gegen einen britischen Pro-
grammierer und die Uni Neuchatel
(Schweiz) vorgegangen ist. Die
Wissenschaftler wollten erfor-
schen, inwiefern der Facebook-
Newsfeed (die Auflistung der neu-
en Einträge der Freunde) Nutzer
süchtig macht. Der Programmierer
hatte einen Algorithmus geschrie-
ben, mit dem Newsfeed gelöscht
werden kann. Sollte sich so etwas
durchsetzen, könnte es dazu füh-
ren, dass die Verweildauer der Nut-
zer sinkt, was wiederum die Werbe-
einnahmen drücken könnte. Die
Whistleblowerin Frances Haugen
hat Facebook mangelnde Transpa-
renz vorgeworfen. Sie beklagt, dass
Instagram die psychische Gesund-
heit von Teenagern gefährde, das
Management aber nichts dagegen
unternehme. Und in der EU wird
derzeit über einen Digital Markets
Act diskutiert, der Hightechriesen
an die Leine legen soll.

Frankfurt. Ist das Marketing oder
ein unmoralisches Angebot? Oder
will Facebook tatsächlich uneigen-
nützige Talent- und Wirtschaftsför-
derung betreiben? Fest steht, dass
der US-Gigant angekündigt hat, in
den nächsten fünf Jahren 10000
hochqualifizierte Jobs in der EU zu
schaffen.

Die Spezialisten sollen die Krea-
tion von „Metaverse“ stemmen –
das nächste ganz große Ding für
den Konzern. Auffällig dabei ist,
dassdieAnkündigungineinerPha-
se kommt, da das Management mit
heftigem Gegenwind zu kämpfen
hat. Facebook-Chef Mark Zucker-
berg hatte schon im Sommer der
Belegschaft mitgeteilt, dass die Zu-
kunft des Unternehmens davon ab-
hänge,obesgelinge,einMeta-Uni-
versum zu bauen. Wie so häufig bei
hochfliegenden High-techprojek-
ten stammt das Konzept aus einem
Science-Fiction-Roman. Der wurde
1992 von Neal Stephenson ge-
schrieben und trägt den Titel
„Snow Crash“.

DerKernseidie Idee,einegröße-
re virtuelle Präsens zu erzeugen,
um der Erfahrung einer persönli-
chenInteraktionnäherzukommen,
erläuterte Facebook-Manager
Nick Clegg in einem Blogeintrag.
So werde der Zugang zu neuen
kreativen, sozialen und ökonomi-
schen Möglichkeiten geschaffen.
Europäer könnten dem von Beginn
an eine Gestalt geben. Clegg hebt
hervor, dass Metaverse keinem
Unternehmen gehören werde, son-
dern sich durch Offenheit und
Interoperabilität auszeichne – also

Von Frank-Thomas Wenzel

Engpässe wohl
auch nächstes Jahr
Washington. Nach Einschätzung
von US-Verkehrsminister Pete
Buttigieg dürften die aktuellen
Lieferkettenprobleme nicht in die-
sem Jahr gelöst werden. „Viele der
Herausforderungen, die wir erlebt
haben, werden sich mit Sicherheit
auch im nächsten Jahr fortsetzen“,
sagte Buttigieg dem Sender CNN.
Ein entscheidender Punkt sei, dass
die aktuelle Nachfrage nach Pro-
dukten durch die Decke gehe.
„Das Problem ist, dass unsere Hä-
fen zwar mehr umschlagen als je
zuvor, unsere Lieferketten aber
nicht Schritt halten können“, sagte
Buttigieg. Grund der Engpässe
sind Nachwirkungen der Corona-
Krise.

Finanzchef von
Teamviewer geht
Göppingen. Der an der Börse
unter Druck stehende Softwarean-
bieter Teamviewer sucht einen
neuen Finanzvorstand. Der bisheri-
ge Finanzchef Stefan Gaiser ver-
lasse das Unternehmen in gegen-
seitigem Einvernehmen mit Ablauf
seines Vertrags im Jahr 2022. Das
teilte das im M-Dax notierte Unter-
nehmen mit. Vorstandschef Oliver
Steil darf hingegen bleiben. Sein
Vertrag werde bis Oktober 2024
verlängert. Beide Manager waren
bei Investoren in die Kritik geraten,
nachdem der Aktienkurs in den
vergangenenWochen und Mona-
ten stark gesunken war. Der Bör-
senwert fiel in diesem Jahr um fast
70 Prozent.

6 Prozent für das Gesamtjahr nun-
mehr ein Fragezeichen setzen. Stei-
gende Rohstoffpreise und Energie-
engpässe – etwa bei Kohle – bremsen
die Erholung von der Corona-Krise
zusehends. Belastend hinzu kommt
die weltweite Verknappung bei
Computerchips, die laut Ökonomen
auch chinesische Unternehmen
empfindlich trifft. „Die Aufholphase
wird fortgesetzt, jedoch immer im-
pulsloser“, sagte Bernd Krampen,
Analyst der Norddeutschen Landes-
bank.

Zudem schürt der hoch verschul-
dete Immobilienkonzern China
Evergrande Sorgen um die weitere
Entwicklung der Konjunktur in der
Volksrepublik, die als wichtiger

Taktgeber für die Weltwirtschaft gilt.
Ökonom Matthias Krieger von der
Landesbank Baden-Württemberg
sieht in der „exorbitanten Verschul-
dung“ zahlreicher chinesischer
UnternehmeneinenHemmschuhfür
die Wirtschaft im Reich der Mitte:
„Die Überschuldung von Evergran-
de, die an den Finanzmärkten der-
zeit für erhebliche Unruhe sorgt, war
wohl nur ein erster Warnschuss.“

Laut Chefökonom Thomas Gitzel
von der Liechtensteiner VP Bank ist
die Regierung in Peking nun darauf
bedacht, die Immobilienunterneh-
men des Landes zu stutzen. Dies
werde die Wohnbauinvestitionen
bremsen: „Die chinesischen Wachs-
tumsraten werden also auch in den

kommenden Quartalen kleiner aus-
fallen.“

Dies ist auch für die Weltkonjunk-
tur kein gutes Omen: China gilt seit
einiger Zeit als einer der Vorläufer
der globalen Konjunkturtendenzen,
wie Krampen erläutert. Der Interna-
tionale Währungsfonds hatte jüngst
seineErwartungenandasWachstum
inChinaetwasnachuntenkorrigiert:
Die Volksrepublik soll zwar 2021
weiter Zugpferd der globalen Wirt-
schaft bleiben, doch traut der Fonds
dem Land für nächstes Jahr nur noch
ein BIP-Plus von 5,6 Prozent zu. Das
weltweite Bruttoinlandsprodukt soll
demnach 2022 nur noch 4,9 Prozent
erreichen – nach prognostizierten
5,9 Prozent im laufenden Jahr.

Sorge um die Weltkonjunktur
Chinas Wirtschaft legt im Sommerquartal nur um 4,9 Prozent zu – Schwächstes Wachstum seit einem Jahr

Peking. Gebremst von Lieferengpäs-
sen, Stromausfällen und Turbulen-
zen am Immobilienmarkt schaltet
Chinas Wirtschaftsmotor einen
Gang zurück. Das Bruttoinlandspro-
dukt (BIP) stieg von Juli bis Septem-
ber lediglich um 4,9 Prozent im Ver-
gleich zum Sommerquartal 2020 und
damit so langsam wie seit einem Jahr
nicht mehr, wie das Statistikamt in
Peking mitteilte.

Zugleich legte die Wirtschaft
gegenüber dem Frühjahr nur noch
um magere 0,2 Prozent zu, womit
manche Experten hinter das Wachs-
tumsziel der Regierung von mehr als

Von Kevin Yao
und Gabriel Crossley

Chinas Bauwirtschaft soll künftig
langsamer wachsen. Das hat Auswir-
kungen auf die Konjunktur weltweit.

FOTO: ANDY WONG/DPA

Gericht
rügt Portal
Verivox

Karlsruhe. Das Vergleichsportal
VerivoxhateinemGerichtsurteil
zufolge Verbrauchern wesentli-
che Informationen vorenthalten
und eine Rüge vom Oberlandes-
gericht (OLG) Karlsruhe kas-
siert. Künftig darf es seinen Ver-
gleich von Privathaftpflichtver-
sicherern nur noch dann zeigen,
wennesausdrücklichaufdieda-
bei verwendete eingeschränkte
Anbieterzahl verweist.

Verivox hatte nur diejenigen
Versicherer berücksichtigt, mit
denen es eine Vermittlungspro-
vision vereinbart hatte. Das sei
unlauterer Wettbewerb, erläu-
terte ein OLG-Sprecher am
Montag. Das Gericht gab damit
einer Klage des Verbraucher-
zentrale-Bundesverbands statt
(Az.: 6 U 82/20). Zwar sei Ver-
ivox nicht verpflichtet, alle Ver-
sicherungen vollständig abzu-
bilden, sagtederOLG-Sprecher,
es müsse aber deutlich auf eine
eingeschränkte Auswahl ver-
weisen.

der Möglichkeit, verschiedenste
Plattformen und Kommunikations-
werkzeuge miteinander zu ver-
knüpfenundDatenproblemloshin-
und herzuschicken. Das erfordere
die Zusammenarbeit von Firmen,
Politikern und Entwicklern. „Man
kannsichdasMetaversealseinver-
körpertes Internet vorstellen, in
dem man Inhalte nicht nur an-
schaut, sondern sich darin befin-
det“, so Facebook-Gründer Mark
Zuckerberg in einem Interview mit
‚The Verge’.

Für Facebook bedeute all dies
permanente Investitionen in Pro-
dukte und Talente. 10000 Frauen
und Männer sollen in den nächsten
fünfJahreninderEUfürdasProjekt
angeheuert werden. Welche ge-
schäftlichen Interessen sich damit
dem Projekt verbinden, wird nicht
erläutert.

Der Blogpost lobt stattdessen
ausgiebig die Potenziale der euro-
päischen Länder. Und Clegg beteu-
ert:FacebookteileWertewieTrans-

parenz,PrivatheitunddieWahrung
der Nutzerrechte im Internet. Und
schließlich: „Wir freuen uns darauf,
mit Regierungen von EU-Ländern

zusammenzuarbeiten, um die rich-
tigen Menschen und die richtigen
Märkte zum Voranbringen zu fin-
den“. Das hört sich stark nach
Charmeoffensive an. Wobei zu be-
denken ist, dass es derzeit enorm

Spielberg schrieb das Drehbuch

So könnte unsere Zu-
kunft im Netz ausse-
hen: „Metaverse“, eine
digitale Welt, in der
sich Menschen mit ver-
schiedenen Geräten be-
wegen und miteinander
kommunizieren kön-
nen, so definierte Face-
book-CEO Mark Zu-
ckerberg seine Vision.
„Man kann sich das
Metaverse als ein ver-

körpertes Internet vor-
stellen, in dem man In-
halte nicht nur an-
schaut, sondern sich
darin befindet“, so Zu-
ckerberg in einem
Interview mit ‚The Ver-
ge’. Es geht um die Er-
schaffung einer digita-
len Welt, die Elemente
von virtueller Realität
und physischer Realität
miteinander verknüpft.

Ein gigantischer digita-
len Raum soll entste-
hen, den die Nutzer
mitgestalten können.
Die Plattform „Second
Life“ gilt als einer der
Vorläufer für ein Meta-
Universum. Der Film
„Ready Player One“ von
Steven Spielberg be-
schreibt wie eine solche
Welt funktionieren
kann.

Wir freuen uns darauf,
mit Regierungen von
EU-Ländern zusam-
menzuarbeiten.

Nick Clegg,
Facebook-Manager

Facebook-Gründer Zuckerbergs Traum von einem Metaverse „als ein verkörpertes Internet, in dem man Inhalte nicht nur anschaut, sondern sich darin befindet“.
FOTOS: JAMESTEOHART/ISTOCK, IMAGO/ITAR-TASS

10000 neue Jobs bei Facebook
US-Konzern will von Europa aus mit IT-Spezialisten eine Digitalwelt bauen

Das E-Auto
als Lösung

Diesel ist so teuer wie
noch nie. Die Erklä-
rung: Der Preis des
Kraftstoffs ist abhängig

von der Notierung für Rohöl,
die seit Monaten nach oben
klettert. Der wichtigste Rohstoff
kostet heute gut viermal so viel
wie im Mai 2020.

Mit den Covid-Impfungen
und dem Hochfahren der Wirt-
schaft sind die Menschen wie-
der mobiler geworden, und die
Nachfrage nach Sprit ist massiv
gestiegen. Die Opec+, das Kar-
tell der wichtigsten Ölförder-
länder außer den USA, hat ge-
schickt agiert. Trotz steigender
Nachfrage wurden bisher die
Fördermengen nicht ausgewei-
tet. Jetzt sind die Notierungen
dort, wo vor allem der Ölkrösus
Russland sie haben möchte.
Der Aufwärtstrend bei den
Preisen wird sich fortsetzen,
besonders bei Diesel. Denn mit
dem Beginn der Heizsaison
kommt nun noch eine wach-
sende Nachfrage nach Heizöl
hinzu. Die Opec+ wird aber erst
eingreifen und die Förderung
ausweiten, wenn ihre Strate-
gen die Erholung der globalen
Wirtschaft in Gefahr sehen.
Derzeit ist nur eine Verlangsa-
mung des Wachstums zu er-
kennen.

Für Autofahrer bedeutet
dies, dass sie sich zumindest bis
zum Jahresende auf sehr hohe
Preise einstellen müssen. Hinzu
kommt nächstes Jahr die stei-
gende CO2-Abgabe für fossile
Brenn- und Kraftstoffe. Das ist
richtig so – denn der Individual-
verkehr ist das größte Problem
beim Klimaschutz. Auch wenn
die Spritpreise wieder nachge-
ben: Autofahrer sollten nun
ernsthaft darüber nachdenken,
ob der nächste Wagen nicht ein
elektrischer sein sollte, der
schon jetzt zu etwa 50 Prozent
mit klimaneutralem Strom an-
getrieben wird. Dieser ist – ver-
glichen mit Diesel und Benzin –
zudem richtig preiswert.

Von Frank-Thomas Wenzel

Pipeline Nord
Stream 2 mit
Gas gefüllt

Lubmin. Der erste Strang der um-
strittenen Ostseepipeline Nord
Stream 2 ist nach Angaben der
Betreiber betriebsbereit. Die Be-
füllung mit Gas sei abgeschlos-
sen, teilte die Nord Stream 2 AG
am Montag mit. Die erste Röhre
sei mit etwa 177 Millionen Kubik-
metern von sogenanntem techni-
schen Gas befüllt worden.

Damit seien die Voraussetzun-
gen geschaffen, „um den Gas-
transport zu einem späteren Zeit-
punkt zu starten“. Ein Datum
nannte das Unternehmen nicht.
Für den zweiten Strang laufen
den Angaben zufolge die techni-
schen Vorbereitungen. Die Lei-
tungistzwar fertiggestellt,dieBe-
triebsgenehmigung der deut-
schen Behörden steht aber aus.

Durch die 1230 Kilometer lan-
ge Pipeline von Russland nach
Mecklenburg-Vorpommern, die
zwei Stränge hat, sollen jährlich
55 Milliarden Kubikmeter Gas
geliefert werden. Damit können
nach Angaben der Betreiberge-
sellschaft 26 Millionen Haushalte
versorgt werden. Russland macht
Druck, dass Nord Stream 2
schnell in Betrieb geht, und ver-
weist dabei auf die hohen Preise
für Erdgas.

Die Pipeline ist laut Betreiber jetzt
betriebsbereit.

FOTO: MAXIM SHEMETOV/RTR
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SARSTEDT

Grund ist auch wie im Vorjahr
die anhaltende Corona-Pande-
mie. Bürgermeisterin Heike
Brennecke eröffnet um 11.15
Uhr die Veranstaltung mit
Kranzniederlegung, die musi-
kalisch vom Sarstedter Blasor-
chester begleitet wird. Inwie-
weit Gedenkveranstaltungen in
den Ortsteilen im Rahmen der
Corona-Bedingungen stattfin-
den, ist auf HAZ-Nachfrage im
Rathaus noch nicht bekannt.

Jedes Jahr, zwei Wochen vor
dem ersten Advent, versam-
meln sich Menschen, um ein
Zeichen gegen das Vergessen
zu setzen. Ursprünglich einge-
führt, um der Toten des Ersten
Weltkriegs zu gedenken, erin-
nert dieser sogenannte stille
Feiertagmittlerweilenichtmehr
nur an Kriegstote, sondern auch
an Opfer von Gewaltbereit-
schaft und Gewaltherrschaft.
Dazu zählen unter anderem
auch Opfer rassistischer Über-
griffe.

Obwohl kein kirchlicher
Feiertag, finden überall in
Deutschland Gottesdienste
statt, in denen der Toten ge-
dacht wird.

weges derart beeinträchtigt, dass
eine Fällung notwendig wurde“.
Zudem sei es „bautechnisch nicht
möglich, den Wurzelbereich nach-
haltig und dauerhaft zu schützen“.
ZuDeutsch: Die Fachleute betrach-
tetenesalsunmöglich, denRadweg
vernünftigzusanieren,ohnediebe-
treffenden Bäume massiv zu be-
schädigen. Deshalb mussten sie
weichen.

Die Behörde will im nächsten
Frühjahr neue Bäume entlang der
Landesstraße pflanzen lassen, um
den Verlust der alten auszuglei-
chen. Allerdings nicht auf der Süd-
seite der Straße. Denn dort sei der

BereichzwischenRadwegundGra-
ben zu schmal dafür. Stattdessen
sollendieNachfolge-Bäumeaufder
Nordseite der Straße wachsen.

Ende dieses Monats sollen die
Bauarbeiten an dem Radweg end-
gültig abgeschlossen sein. Dabei
sollte das Ganze schnell gehen:
MitteMärz rückten die Bauarbeiter
an, für April war bereits die Fertig-
stellung geplant. Dann setzte die
Straßenbau-Behörde neue Termine
für Juli, für August und schließlich
für Ende Oktober.

Gründe für die Verzögerungen
gab es mehrere: Zum einen hätte
nach Angaben der Landesbehörde

der Untergrund keine neue Deck-
schicht tragen können, er musste
ausgetauscht werden. Allerdings
nicht an allenStellen.Dort,woBäu-
me standen, legte ein Saugbagger
zunächst die Wurzeln frei, die spä-
ter unter Wurzelbrücken, hohlen
Betonsteinen, wachsen sollten. Bis
diese eingesetzt wurden, vergin-
gen allein zwei Monate.

Als weiteres Problem führte die
Landesbehörde die parallel laufen-
den Arbeiten am Baugebiet Son-
nenkamp Ost an. Als dort die Ein-
mündungmitBushaltestellegebaut
wurde, ruhtendieArbeitenamRad-
weg erneut.

Heisede. Der erst 23-
jährige Leutnant Karl
Heinz Sevecke und der
39-jährige Leutnant Dr.
Wolfgang Donat fallen
am 8. April 1945 – er-
schossen von amerika-
nischen Soldaten auf
einer Streifenfahrt zwi-
schen Heisede und
Ruthe. Beide gehören
zur Besatzung der
Scheinwerferstellung
am Südrand von Heise-
de. Die beiden Männer
werden auf dem Heise-
der Friedhof in einem
Doppelgrab bestattet,
ihre Namen eingraviert
auf einen Grabstein.
Auch der Soldat, der
im Mai 1945 auf der
Domäne Ruthe zusam-
menbricht, stirbt und
dessen Name nicht
einmal bekannt ist, fin-
det dort seine letzte
Ruhe.
Doch im Laufe der Jah-
re hat dieWitterung

Damit die Erinnerung nicht verblasst

den Gedenksteinen zu-
gesetzt und die In-
schriften verblassten,
ebenso wie die Namen
der gefallenen Sol-
daten des Ersten und
ZweitenWeltkriegs auf
dem Kriegerdenkmal.
Um die Inschriften wie-
der gut lesbar zu ma-
chen, die Grabsteine
von Moos und Grün-
span zu befreien, um
die Erinnerung an die
toten Soldaten auf-
recht zu erhalten, hat
Ortsheimatpflegerin

Brunhild Mertens, die
die Gräber pflegt, um
Hilfe bei der Stadt Sar-
stedt gebeten – und
Verwaltungsmitarbei-
ter Rüdiger Rest ließ
sich nicht lange bitten.
„Das war total unkom-
pliziert“, berichtet Mer-
tens erleichtert. Denn
kurze Zeit später
schickte Michael Meis-
ner von der Firma
Beetz zwei Fachkräfte
nach Heisede, die die
Grabsteine sowie das
Denkmal säuberten. sei

Das Grab des unbekannten Soldaten in Heise-
de. FOTO: GIESELA SEIDEL
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„Was alle hören wollen, ist in der Regel falsch.“
Walther Rathenau

Eingesandt von Helga Tiede

VOR 25 JAHREN

Sarstedt. ZumerstenMal unter neuen Bedingun-
gen nimmt der ZweckverbandAbfallwirtschaft
Hildesheim (ZAH) Baum- und Strauchschnitt in
Sarstedt entgegen. So ist die einzige Annahmestel-
le nur noch auf demFestplatz und die Anlieferer
müssen bezahlen. Die Gebühr richtet sich nach der
Menge und liegt zwischen 9 und 150Mark.

GUTEN MORGEN

Von Viktoria Hübner

Gehört zu mir

JeältermeinAuto,destogrößerwirdmeine
Visitenkarten-SammlungvonGebraucht-
wagenhändlern, diemit meinemAlfa den

schnellenEuromachenwollen.ZehnMinuten
im Supermarkt gewesen und – zack –, steckt
einKaufangebot amSeitenfenster.Geht es Ih-
nen eigentlich auch so, liebe Leserinnen und
Leser, dass Sie noch nie einen dieser Export-
händler beim Verteilen der Visitenkarten ge-
sehen haben? Ich klaube diese immer nur ab –
und bin dann etwas verschnupft, dass die
Händler in meinem Wagen offenbar eine
Klapperkiste sehen, die ich loswerden möch-
te. Natürlich hat mein Auto nach über zwölf
Jahren auf der Straße Kampfspuren: hier
einen Kratzer, da mehrere Dutzend Stein-
schläge. Aber unterm Strich steht der Wagen
noch ziemlich gut da, ist praktisch erst einge-
fahren.Vielleicht sollte ichmirwiebeimBrief-
kasten ein „Bitte keine Werbung!“ drauf kle-
ben. Hilft aber da schon nichts. Daher noch
einmal: Liebe Autohändler, hören Sie mit der
öffentlichen Bloßstellung meines Autos auf.
Der weise Patrick Swayze hat schon gesagt:
„Mein Baby gehört zumir.“

Stadt Sarstedt lädt für den Volkstrauertag ans
Ehrenmal in den Friedrich-Ebert-Park

Gedenkstunde mit Kranzniederlegung findet am 14. November ausschließlich unter freiem Himmel statt

Sarstedt. lm vergangenen Jahr,
in Anbetracht der dynamischen
Entwicklung der Corona-Infek-
tionszahlen, hatte die Stadt Sar-
stedt die Gedenkstunde zum
Volkstrauertag abgesagt. Le-
diglich am Ehrenmal im Fried-
rich-Ebert-Parkund indenOrts-

teilen fanden sogenannte stille
Kranzniederlegungen statt. In
diesem Jahr, am Sonntag, 14.
November, wird es aber wieder
eineGedenkstunde unter Betei-
ligung der Öffentlichkeit geben
– allerdings ausschließlich am
Ehrenmal im Friedrich-Ebert-
Park und nicht wie gewohnt im
Foyer der Regenbogenschule.

Am Ehrenmal im Friedrich-Ebert-Park kommen zum Volkstrauertag die
Gäste der Gedenkfeier zusammen. FOTO: HAZ (ARCHIV)

Von Viktoria Hübner

Landesbehörde will Bäume an Straße
nach Gödringen ersetzen

Die meisten sind nach offiziellen Angaben aber nicht der Radweg-Baustelle zum Opfer gefallen

Sarstedt/Gödringen. Eine richtige
AlleewardieLandesstraße410zwi-
schenSarstedtundGödringenauch
in den vergangenen Jahren nicht.
Allerdings säumten deutlich mehr
Bäume die Fahrbahn, als es derzeit
der Fall ist. Die Straßenbau-Behör-
de verspricht Ersatz – undweist da-
rauf hin, dass die meisten Bäume
nicht der aufwendigen und lang-
wierigen Sanierung des Radweges
entlang der Landesstraße zum Op-
fer gefallen seien.

AchtBäumeseienbereits imJahr
2020 gefällt worden, erklärte ein
Sprecher der Niedersächsischen
Landesbehörde für Straßenbauund
Verkehr jetzt auf eine HAZ-Anfra-
ge hin. Das habe allerdings nichts
mit den geplanten Bauarbeiten zu
tun gehabt. Vielmehr hätten die
Bäume durch die Trockenheit der
vergangenen Jahre „starke Be-
schädigungen imStamm-undWur-
zelbereich und diverses Totholz“
aufgewiesen.

Tatsächlich hat die Tendenz,
dass es in den vergangenen Jahren
messbar unterdurchschnittlich we-
nigNiederschlaggab, imLandkreis
Hildesheimundüberhaupt inNord-
deutschland vielen Bäumen und
anderenPflanzen – auchFeldfrüch-
ten – in ihrer Entwicklung gescha-
det, weil sie zum einen nicht genug
Wasser bekamen und zum anderen
in der Folge nicht nur schwächer,
sondern auch anfälliger für Schäd-
linge wurden. Forstexperten be-
schäftigen sich angesichts des Kli-
mawandels längstmit der Frage, ob
nicht in verstärktem Maße genüg-
samere und widerstandsfähigere
Bäume gepflanzt werden sollten –
ob imHarz oder an Straßen.

Ohne Einfluss auf die Situation
ander Straße vonSarstedt nachGö-
dringenwar aber auchdieRadweg-
Baustelle nicht, wie die Straßen-
baubehörde einräumt. „In diesem
Jahr wurden vor Beginn der Rad-
wegsanierung in Abstimmung mit
der Naturschutzbehörde des Land-
kreises Hildesheim noch einmal
drei weitere Bäume gefällt“, be-
richtet der Sprecher. Diese hätten
die „Verkehrssicherheit des Rad-

Von Tarek Abu Ajamieh

IN KÜRZE

Schwarzer BMW in Sarstedt
gestohlen
Sarstedt. Unbekannte haben in der Nacht zu
Montag, zwischen 0 und 8.45 Uhr, einen schwar-
zen BMW X6 in der Geschwister-Scholl-Straße
gestohlen. Der Wagen stand am Straßenrand ge-
parkt. Der Wert des Fahrzeugs wird auf circa
50000 Euro geschätzt. Die Polizei in Sarstedt
bittet um Hinweise unter 05066/985-0. hüb

Sehen und erleben: Film-Trio
in der Stadtbücherei
Sarstedt. Neben Büchern und anderen Medien
bietet die Stadtbücherei Sarstedt ihren Nutzern
seit ein paar Jahren auch Filme zum Entleihen an.
Nun ist in diesemBereich eine neue Aktion ins Le-
ben gerufen worden: Filmfans können drei Filme
zum Preis von 2 Euro ausleihen. Einfach eine Film-
Taschemit drei der zur Verfügung stehenden Fil-
me (Blue-rays und/oder DVDs nachWahl) füllen
und dann gegen eine Leihgebühr von einer einzi-
gen DVD zuhause ins Kino-Vergnügen starten. hüb

AUSBREITUNG CORONA

Aktuelle Corona-Fälle in Sarstedt

Stand: 18. Oktober 2021, 7.30 Uhr
HAZ-Grafik Sally Wittig
Quelle Landkreis Hildesheim
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Vor Beginn
der Sanierung
wurden in Ab-
stimmungmit
der Natur-

schutzbehör-
de des Kreises
noch einmal
drei weitere
Bäume gefällt.

Sprecher
Niedersächsische
Landesbehörde für

Straßenbau und Verkehr

Entlang der Landesstraße 410 zwischen Sarstedt und Gödringen
mussten seit 2020 elf Bäume weichen.FOTO: JO-HANNES RISCHE (ARCHIV)



Schliekum. Durch einen 5:0-Sieg
gegen den Tabellenzweiten SG
Emmerke/Sorsum am Freitag-
abend hat sich die Ü-40 der Altse-
nioren vom TuSpo Schliekum mit
16 Punkten die Herbstmeister-
schaft in der Kreisklasse der Staffel
B gesichert.

Die Mannschaft von Trainer Mi-
guel Caldeira besteht aus einem
Kader von 20 Spielern und wurde
erst im Juni 2021, zur neuenSaison,
beim TuSpo gegründet. Sie ist
neben der 1. Herren, 2. Herren und
den beiden U-17 Mannschaften
insgesamt die fünfteMannschaft in
der Fußballsparte beim TuSpo.

Vom 20er-Kader sind 14 Spieler

gehe daher an die Windsurfabtei-
lung des TKJ Sarstedt und Heike
Kirsch.

Die Wurzeln des Stehpaddelns
finden sich übrigens auf Hawaii.
Um ihre Schüler imAuge zu behal-

ten oder raus an die guten Riffe zu
kommen, stellten sich die hawai-
ischen Surflehrer bereits in den
frühen 60er-Jahren aufrecht auf
ihre Bretter und stießen sich mit
Stechpaddeln ab. Für den Durch-

bruch sorgten aber vor allem der
Extrem-Wellenreiter Laird Hamil-
ton und dieWindsurf-Ikone Robby
Naish. Sie pushten das SUP in den
vergangenen Jahren zum Trend-
sport.

Info Die Trainingszeiten für SUP sind
montags und mittwochs, jeweils von
18.30 bis 20 Uhr. Eine Anmeldung ist
erforderlich. In den Ferien findet kein
Training statt. Nähere Infos gibt es
unter www.tkj-sarstedt.de.

Die DLRG-Ortsgruppe Sarstedt bei ihrer Stand-up-Paddling-Aktion auf dem Giftener See. FOTO: TILL RÖß

hof und in der Alfelder Straße,
braucht nicht lange nachzudenken:
„Dasmachenwirdefinitivnicht, das
kann ich ausschließen. Als Super-
markt sind wir für alle da, und das
wird auch so bleiben.“

Auch für ihn sei 2GkeinKonzept,
sagt Thomas Räbiger von der Knol-
le, einem Naturkostladen in der
Neustadt. „Es haben sich ja alle an
dieMasken gewöhnt, und diemeis-
ten Leute haben damit auch über-
haupt gar kein Problem.“

Zudem fühlten er und seine Mit-
arbeiter sich bei sechs- oder sieben-
stündigemKundenkontakt mit dem
Schutz auch selbst sicherer. „Wir
möchten nicht ohne Masken arbei-
ten.“ Zudem, fügt er an: „Wie sollte
ich denn 2G kontrollieren?Was wä-
re das hier an der Tür für ein Auf-
wand?“Mit so einer Kontrolle, ist er
überzeugt, lässt sich kein angeneh-
mer Einkauf starten.

Und dann steht für ihn noch die
Frage im Raum, ob die 2-G-Rege-
lung nicht ein unmissverständlicher

Ausschluss dererwäre, die nicht ge-
impft sind, aus welchen Gründen
auch immer. „Wir redenhiervonder
Versorgung mit Nahrungsmitteln“,
sagt Räbiger.Und: „Sollte dieseOp-
tion auf den Weg gebracht worden
sein, umden Impfdruck zu erhöhen,
finde ich das ein falsches Signal.“

Der Hildesheimer Einzelhandel
indes ist geteilter Meinung, wie Se-
nab Özkan, die Vorsitzende des
Händlerverbands „Die freundli-
chen Hildesheimer“ sagt. „Wir be-
finden uns da zwar noch in der De-
batte“, sagt sie. „Aber nach allem,
was ichbisher gehört habe, hält sich
beim Pro und Contra die Waage.
Fünfzig, fünfzig.“

Als Argument gegen 2G würden
dieHändlerzumeistdiedurchCoro-
na entgangenen Umsätze nennen,
die sich bei vielen bis heute nicht
wieder stabilisiert hätten, soÖzkan.
„Diewollen jetzt niemandenvorder
Tür stehen lassen, das können sie
sich nicht leisten.“ Andererseits sei
das Einkaufen zweifellos angeneh-

wir dann sehen, wer sich so oder so
entscheidet.“

Axel Kreßmann, Inhaber des
gleichnamigen Traditions-Mode-
hauses, ist sich sicher, dass für ihn
2Gnicht inFragekommt: „Daswür-
de ich nicht tun wollen. EineMaske
zu tragen, ist sicherlich nicht immer
toll. Aber inzwischen begleiten die
uns schon lange, die sind eine ge-
lebte Regel geworden.“

NachHessenwarNiedersachsen
das zweite Bundesland, in dem die
2-G-Option für Supermärkte und
Einzelhandel wirksam wurde. Der
Deutsche Handelsverband befür-
wortet indes sogar ein deutschland-
weites 2-G-Optionsmodell, spricht
sich aber gegen eine 2-G-Pflicht
aus. „Es ist gut, wenn die Händler
dieWahlmöglichkeit haben, wie sie
mit dem Thema 2G oder 3G als Zu-
trittsvoraussetzung zu ihren Ge-
schäften umgehen möchten“, sagte
HDE-Geschäftsführer StefanGenth
demRedaktionsNetzwerkDeutsch-
land.

2G hat in Hildesheimer Supermärkten wenig Chancen
Wer will, kann seinen Markt oder Laden ab sofort nur noch für Geimpfte und Genesene öffnen – doch viele Händler sind vorsichtig

Hildesheim. Seit Montag gilt die Re-
gelung auch für Niedersachsen:
Supermärkte und Einzelhandel ha-
ben ab sofort die Option, nur noch
geimpfte oder genesene Kunden in
ihre Läden zu lassen, dafür aber
drinnenaufMaskenundAbstandzu
verzichten.„AuchinNiedersachsen
bestehtbereits fürdenEinzelhandel
– also auch Aldi, Lidl, Rewe undCo.
dieOption – sich für 2G zu entschei-
den“, heißt es aus demWirtschafts-
ministerium in Hannover.

Wie sinnvoll und praktikabel das
für sie ist, werden die Konzerne nun
entscheiden müssen. „Wir tätigen
da im Moment selbst keine Aussa-
ge, weil wir abwarten wollen, wie
sich Edeka insgesamt aufstellt“,
heißt es zum Beispiel von Marcel
Wächter,dereineFiliale inderFran-
kenstraße führt und eine weitere in
der Schuhstraße.

Lutz Ahlers hingegen, Marktlei-
ter der Rewe-Märkte am Ostbahn-

Von Kathi Flau

mer, wennman nicht anMaske und
Abstand zu denken bräuchte.

Holger Höfner, Centermanager
der Arneken Galerie, hält sich vor-
erst noch zurück, was die Läden in
seinem Haus und deren Öffnungs-
entscheidungenbetrifft.„Dawill ich

nichts vorwegnehmen. Auch hier
werden es ja oftmals Entscheidun-
gen der Konzerne sein, die dann für
die Filialen hier vor Ort getroffen
werden“, wie er sagt. „Und im Rah-
men des Hausrechts, das jeder La-
den für sich ausüben kann, werden

Geimpft oder genesen muss man sein, um in Läden zu kommen, an deren Tür
ein solches Schild hängt. FOTO: CHRIS GOSSMANN

SERVICE

KONTAKT
ZUR REDAKTION

Viktoria Hübner 0 50 66/70 40 41
hueb@sarstedter-anzeiger.com

APOTHEKEN
Landwehr-Apotheke Arnum: Hemmin-
gen, Göttinger Str. 67, Telefon 0 51 01 /
41 41. Berg-Apotheke: Hildesheim,
Bergsteinweg 40, Telefon 0 51 21 / 4 22 70.

NOTDIENSTE
Polizei: 110. Feuerwehr, Rettungs-
dienst, Notarzt: 112. Ärztlicher Not-
dienst (19 bis 6 Uhr): 11 61 17. Störun-
gen Avacon: 08 00 / 4 28 22 66 (Gas),
08 00 / 0 28 22 66 (Strom, Wasser,
Wärme).

ÖFFNUNGSZEITEN
Rathaus: geschlossen, allgemeine Aus-
künfte 805-0; Mitarbeiter sind telefonisch
erreichbar. Bürgercenter: 9 bis 12.30
und 13.30 bis 16 Uhr. Innerstebad: 10 bis
21 Uhr; Sauna (Herren), 9 bis 14 und 15 bis
20 Uhr, Telefon 6 99 89 42. Jobcenter:
geschlossen, Team Markt & Integration,
Telefon 9033-101, E-Mail JobcenterHil-
desheim.515@jobcenterge.de; Team Leis-
tungsgewährung, Telefon 90 33-100, E-
Mail Jobcenter-Hildesheim.525@jobcen-
ter-ge.de.VHS-Regionalbüro: 9 bis 12
und 14 bis 16.30 Uhr, Servicetelefon 051 21
/93 61-46. Jugendzentrum: geschlos-
sen, Telefon 6 17 30. Nachbarschaftshil-
fe Spontan: 10 bis 12 Uhr, Oppelner Str.
6, Telefon 6 00 08 12. Familienzentrum:
9.30 bis 16.30 Uhr, Telefon 6 13 93 oder E-
Mail familienzentrum@sarstedt.de.
Stadtbücherei: 10 bis 13 Uhr, Telefon 6
36 26 oder E-Mail stadtbuecherei@sar-
stedt.de

KIRCHLICHE NACHRICHTEN
Paul-Gerhardt-Gemeindebüro: 9 bis 11
Uhr, Telefon 45 47 oder E-Mail kg.paul-
gerhardt.sarstedt@evlka.de. Pfarrbüro
Heilig Geist: 9 bis 12 Uhr, Telefon 77 93
oder E-Mail pfarrbuerosarstedt@heilig-
geistsarstedt.de. Gemeindebüro St.
Paulus: 15 bis 17 Uhr, Telefon 75 10 oder
E-Mail Peter.Borcholt@sankt-paulus-sar-
stedt.de

HILFE UND BERATUNG
Seniorenbüro: 15.30 bis 17 Uhr, Eulenstr.
7, Telefon 9 01 98 74. Diakoniestation:
ständig erreichbar unter 13 10. Ökum.
Hospizdienst: 01 78 / 8 85 46 49. Cari-
tas Flüchtlingshilfe: 9 bis 10.30 Uhr, Eu-
lenstr. 7, Tel. 01 51 / 17 65 61 35. Sozial-
psychiatrischer Dienst: 9 bis 12 Uhr, Eu-
lenstr. 7, Telefon 0 51 21/309 17 01.

Auf dem Giftener See: Stehparty beim
Einsatzteam der DLRG-Jugend

TKJ Sarstedt bietet Einführungen im Stand-up-Paddling an

Sarstedt/Giften. Das Stand-up-
Paddling, kurz SUP, hat alle Ge-
wässer erobert: Seen, Flüsse, das
Meer.Daverwundert es nicht, dass
auch auf dem Giftener See Men-
schen auf Surfbrettern, nur mit
einem langen Paddel in der Hand,
gesichtetwerden. Sowie amSonn-
tag das Jugend-Einsatzteam der
DLRG-Ortsgruppe, das sich von
Übungsleiterin Heike Kirsch von
der TKJ-Windsurfabteilung in die
Geschichte und den Umgang mit
dem Stehpaddel einwiesen ließ.
Seit der Saison 2017 bietet derVer-
ein neben dem Windsurfen auch
diese – zumindest anfangs kippeli-
ge – Sportart an.

Für acht jungeErwachsene hieß
es im Anschluss an die Theorie:
Neoprenanzüge an, das Board
unter die Arme und dann ab auf’s
Wasser. Zu Beginn vorsichtig im
Sitzen, bis dann aber schnell die
Ersten ins Stehen wechselten. In
der ersten Runde ging es um die
UmsetzungderGrundkenntnisse –
Kurven, Bremsen und ganz wich-
tig „Gleichgewicht“, berichtet die
DLRG-Ortsjugendvorsitzende
Cornelia Woodhouse.

In der zweiten Unterrichtsein-
heit hieß es dann bereits: „Wir ma-
chen eine große Runde, einmal um
die Insel herum.“ Das ging sogar
relativ zügig, wenngleich der eine
oder andere auf dem Weg dahin –
mehr oder weniger freiwillig –
schwimmen gehen musste. Um
weiter mehr Standfestigkeit zu be-
kommen, flog der Ball von Board
zu Board. „Nach und nach haben
alle immer mehr Sicherheit er-
langt“, so Woodhouse. Am Ende
gab es dann einWettrennen. „Zum
Schluss waren definitiv alle nass,
aber glücklich.“ Ein Dankeschön

Ü-40 der Altsenioren vom TuSpo Schliekum sind Herbstmeister geworden.

Bauland:
Kataster
soll helfen

Nordstemmen. Ein Baulandka-
taster für die Gemeinde Nord-
stemmen soll helfen, Bauland in
der Region sinnvoll zu nutzen.
Die Gemeinde treibt nach eige-
nenAngabendieses Projektwei-
terhin voran und hat dazuEigen-
tümer und Eigentümerinnen an-
geschrieben. Ziel ist, Bürgern
Baulücken aufzuzeigen. Die
Kommune will dazu in Kürze auf
ihrerHomepageeineRubrik ein-
richten. „Das ist wichtig. Denn
wir haben immer wieder Anfra-
gen“, berichtet Bauamtsleiter
Florian Schwindt. ara

Ü-40 Fußball: TuSpo Schliekum
Herbstmeister in der 1. Kreisklasse

Erst im Juni gegründet ist der 20er-Kader erfolgreich in den Punktspielen

in den Punktspielen zum Einsatz
gekommen. Erfolgreichste Tor-
schützen in der Hinrunde sind Ha-
kan Avci (11), Matthias Höflich (5)
und Selim Akyildiz (3).

Für große Freude am letzten
Spieltag sorgte die Allfinanz/Deut-
sche Vermögensberatung Miguel
Caldeira, indem sie einen neuen
Trikotsatz sponserte. „Wir sind sehr
glücklich über die Entwicklung in
der Fußballsparte und den Erfolg
der Ü-40. Gratulation an den Trai-
ner und das Team“, so die 2. Vorsit-
zende Sabine Beier.

Info Infos über die TuSpo Schliekum
unter www.tuspo-schliekum.com.

IN KÜRZE

■ Was: Online-Kursus der Volks-
hochschule „Nachhaltige Geldanla-
ge – wie geht das?“
Wann: Mittwoch, 27. Oktober, 18 bis
21 Uhr.
Wo: vhs cloud.
Info: Informationen zu Geldanla-
gen, die auch ethische, soziale und
ökologische Aspekte berücksichti-
gen. Dozent: Diplom-Kaufmann
Holger Jünke. Information und An-
meldung unter Tel. 93 61-111 oder
www.vhs-hildesheim.de.

■ Was: Zwei VHS-Seminare unter
der Leitung von Christoph Teschner.
Wann: „Höflichkeit und Selbst-
schutz“, Dienstag, 26. Oktober.
„Versagen und Scheitern“, Donners-
tag, 28. Oktober, jeweils 17 bis
20.45 Uhr.
Wo: VHS, Am Pfaffenstieg 4-5.
Info: Weitere Information und An-
meldung unter Tel. 93 61-111 oder
www.vhs-hildesheim.de.
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del, Mitglied der Initiative undMit-
unterzeichner der Briefe. Gleich-
wohl führt für ihn kein Weg an der
Umbenennung vorbei. Über Jahr-
zehnte wurde Janssens Bemühen
umdie IntegrationkatholischerOst-
Vertriebener ins Bistum gewürdigt,
zudem ließ er deshalb zahlreiche
Kirchenbauen. „Aber die Flüchtlin-
ge sind ja nicht wegen Janssen ge-
kommen“, zeigt sich Windel von
den Argumenten unbeeindruckt.

Windelwar als Kind vonneunbis
elf Jahren missbraucht worden. In
„Anerkennung des Leids“ hätten er
und andere Opfer von der Kirche
Geld bekommen. „Aber nicht als
Schmerzensgeld,was einRechtsbe-
griff ist und somit einem Schuldein-
geständnis gleichkäme, sondern als
,Schenkung’“, sagt der 47-jährige
Hildesheimer bitter. Die gemessen
am erlittenen Leid eher niedrige
Summe von zumeist wenigen tau-
sendEurohabevielederOpfer –das
Gutachten ging den Schicksalen
von rund 60 Tätern und 160 Betrof-

fenen nach – erneut traumatisiert.
„Einige Betroffene sind nicht
arbeitsfähig, müssen sich immer
wieder in psychiatrische Behand-
lungbegeben.“Täteraber seien bei
vollen Bezügen nur in andere Pfar-
reien oder Bistümer versetzt wor-
den. „Wo sie erneut kindlicheOpfer
fandenundderen Lebennachhaltig
zerstörten“, so der Vorwurf.

„Akten wurden vernichtet, Mit-
wisser zum Schweigen gebracht.
Alles, um die Taten zu verheimli-
chen und die Täter und die Institu-
tion der katholischen Kirche zu
schützen“, heißt es in den Briefen.
DieOpfer aber seienmit denFolgen
derVerbrechenalleingelassenwor-
den – „mit ihren Traumata, ihren le-
benslangenÄngsten, ihrerUnfähig-
keit,einnormalesLebenzuführen“.

Schon 2015 hatte die Wählerge-
meinschaft Duderstädter Bürger
(WDB) die Änderung des Straßen-
namens beantragt. „Man wollte zu-
nächstdasGutachtenabwarten,das
ist nun da“, sagt Duderstadts Stadt-

sprecherin Svenja Eckert. Der neue
Stadtratwerdesicham4.November
konstituieren. „Ich gehe davon aus,
dass das Thema am 16. Dezember
auf der Tagesordnung steht.“

Mit einer Änderung des Straßen-
namens ist der Fall Janssen für die
Initiative noch nicht abgehakt: Der
Bischof wurde ehrenvoll im Dom
beigesetzt. Mindestens ein Schild
solle künftig auf die dunklen Seiten
seiner Biografie hinweisen, meint
Windel. Mit dem Bistum stehe er
auchdarüber imAustausch.Obdies
passiert, ist offen. „Stand jetzt ist
nichts verkündbar“, sagt Bistums-
sprecher Peter Lange. Es gebe dazu
„noch keine Entscheidung“.

Das offizielle Internetportal der
Kirche, katholisch.de, meldet, dass
Korschenbroich in Westfalen nach
Missbrauchsskandalen im Juli die
Umbenennung der Pfarrer-Johan-
nes-Wolf-Straße beschlossen habe.
Hundeshagen in Thüringen bleibe
beim Kardinal-Meisner-Platz, Trier
beim Bischof-Stein-Platz.

Eine Beisetzung in der Gruft des Doms ist nur wenigen Auserwählten vorbehalten. Auch Bischof Janssen liegt hier begraben. FOTO: CHRIS GOSSMANN

ZAHL DES TAGES

2019
– seit diesem Jahr im Juli sind E-Scooter in
Deutschland zugelassen. Rund 54000 der elekt-
risch angetriebenen Tretroller waren im Septem-
ber 2019 gewerblich in der Bundesrepublik
unterwegs, etwa 11000 davon allein in Berlin.

VOR 25 JAHREN

Hildesheim/Berlin. Der in Hildesheim geborene
Thomas Quasthoff wird mit dem Bundesver-
dienstkreuz am Bande geehrt. Der Bass-Bariton
nimmt die Auszeichnung von Bundespräsident
Roman Herzog auf dem Berliner Schloss Belle-
vue entgegen.

OBEN LINKS

Dicke Bärin

In einemNationalpark in Alaska ist der fet-
testeBärgekürtworden.Zunächst sahesso
aus, als ob die Titelverteidigerin, eine ge-

wisse Holly, wieder das Rennen machen wür-
de. Ihrwar speckmäßig allerdingsGrace ganz
dicht auf den Pfoten. Ein Ranger soll sie eher
als Kugel denn als Bär bezeichnet haben.
Mehr Kompliment geht nicht. Es sollte ein
Kopf-an-Kopf-Rennen werden. Wer sich nun
zurücklehnt unddenkt: „Boah, sinddie fies da
in Alaska!“, möchte ich zurufen: „Nein, halte
ein! Es ist nicht so wie es scheint.“ Denn der
dickste Bär ist einfach super, weil er so pum-
melig den Winterschlaf ganz gemütlich über-
stehen kann. Außerdem soll es sich bei dem
Contest um nichts Wissenschaftliches han-
deln. Die Tiere werden auch nicht gewogen
oder so. Es geht mehr so um die Mensch-Bär-
Bindung. Und das funktioniert wohl ganz gut.
Braunbären verlieren im Winterschlaf übri-
gens bis zu 40 Prozent ihrer Körperfülle und
sind im Frühjahr beim Aufwachen dann ganz
mager. Stellen Sie sich mal vor, das könnten
wirMenschen auch. Dannmüssten sich die Il-
lustrierten im April etwas anderes einfallen
lassen als immer wieder neue doofe Bikini-
Diäten für den nächsten Sommer. Gewonnen
haben in Alaska übrigens weder Holly noch
Grace. Der moppelige Otis, eigentlich ein
Außenseiter,weilerkaumnochZähnehat,zog
andenMädels vorbeiundsicherte sichPlatz 1.

Von Andrea Hempen

DAS WETTER

gestern heute morgen

Temperatur max. (°C) 12,9 16,0 19,0

Temperatur min. (°C) 4,2 14,0 12,0

Niederschlag (mm) 0,0 0,0 0,0

Luftfeuchte (relativ) 67% 83% 62%

Werte für den Landkreis Hildesheim

ZU GUTER LETZT

... mögen
auch Hunde
gut gepolster-
te Sitzplätze.
Gesehen in
Nijmegen von
Walter Wal-
lott.

SONNE UND MOND

Aufgang: 7.52 Uhr Aufgang: 18.17 Uhr
Untergang: 18.17 Uhr Untergang: 6.09 Uhr

20.10. 28.10. 4.11. 11.11.
Werte für den Landkreis Hildesheim

Bischof-Janssen-Straße: Duderstadt
wird sich wohl vom Namen trennen

Betroffeneninitiative schreibt Räte und Bürgermeister in Hildesheim und im Eichsfeld an /
An Janssens Grabstätte im Dom fordert die Gruppe ein erläuterndes Schild

Hildesheim. Zwei Städte, ein Prob-
lem: Nicht nur Hildesheim hat eine
Straße nach dem Hildesheimer Bi-
schofHeinrichMariaJanssen(1907-
1988) benannt, auch Duderstadt im
streng katholisch geprägten Eichs-
feld hat den geistlichenWürdenträ-
ger posthum mit einem Straßenna-
mengeehrt.Allerdings liegtdiedor-
tige Bischof-Janssen-Straße nicht
wie in Hildesheim mitten im Zent-
rum, ist auch nicht Postadresse des
Landkreises. In Duderstadt führt sie
am Ortsrand zwischen Wald und
Feldernals Stichstraße zueinemFa-
milienferienzentrum imGrünen.

Pikanterie hier allerdings: Das
Kolping-Ferienparadies spreche als
Zielgruppe vornehmlich Familien
und Kinder an, hebt die „Betroffe-
neninitiative im Bistum Hildes-
heim“ in einemam10.Oktober ver-
fassten Brief an Duderstadts Stadt-
rat und an Bürgermeister Thorsten
Feike hervor. In der Initiative haben
sich Missbrauchsopfer zusammen-
geschlossen, die auch während
Janssens Bistumsleitung von 1957
bis 1982 von katholischen Geistli-
chenmissbraucht wordenwaren.

Einen in allen anderen Passagen
gleichlautenden Brief hatte die Ini-
tiative bereits am 27. September an
den Hildesheimer Stadtrat und an
Oberbürgermeister Ingo Meyer ge-
schickt und gefordert, „vor dem
Hintergrund der menschenverach-
tenden Haltung des Geehrten“ die
Straße umzubenennen. Der Ab-
schlussbericht „Wissen teilen“, in
dem das unabhängige Institut IPP
Vorwürfen sexualisierter Gewalt in
der Janssen-Zeit nachgegangen
war, habe „eindeutig und unzwei-
felhaft“ belegt, „dass Bischof Jans-
sen denMachterhalt der Kirche und
den Täterschutz über das Wohl der
Opfer stellte. Dabei bleibt offen, ob
er nicht auch selbst Missbrauchstä-
ter war – viele Indizien und Aussa-
gen sprechen dafür.“

„Zuständig für eine mögliche
Straßenumbenennung ist der Orts-
rat“, sagt Helge Miethe, Sprecher
derStadtHildesheim.DessenNoch-
Ortsbürgermeister Dirk Bettels
(CDU) hatte sich unlängst für eine
„sorgsame Abwägung“, eine Be-
trachtung der Lebensleistung aus-
gesprochen. Sein wahrscheinlicher
Nachfolger Marcus Hollenbach
(Grüne) hält dagegen eine Umbe-
nennung für „unausweichlich“.
Frühestens auf der übernächsten
Ortsratssitzung stünde das Thema
damit auf der Tagesordnung.

„Wir wissen, dass so etwas ein
längererProzess ist“, sagt JensWin-

Von Marita Zimmerhof

Alkohol und Drogen – auch auf E-Scootern gefährlich
Die Roller sind überall und schnell verfügbar, doch die Unfallstatistik zeigt: Auch Tempo 20 birgt Gefahren

Hildesheim. Vor wenigen Tagen
erst hielt die Polizei Hildesheim
den Fahrer eines E-Scooters am
Neustädter Markt an. Der 32-
Jährige fiel durch Alkoholgeruch
auf, eine Überprüfung ergab
einenPromillewert von0,84.Eine
23-jährige Frau wurde sogar mit
1,23PromilleaufeinemE-Scooter
angetroffen. Und kurz zuvor war
ein 19-Jähriger auf einem E-
Scooter zwischen Bad Salzdet-
furth undWesseln durch Ausfall-
erscheinungen aufgefallen – er
hatte Drogen konsumiert.

Die meisten Nutzer von E-
Scootern sind 18 bis 25 Jahre alt.
Sind die Roller, deren Höchstge-
schwindigkeit auf 20 Kilometer
pro Stunde begrenzt ist, auch
deshalb eine unterschätzte Ge-
fahrenquelle auf der Straße? Die

Unfallstatistik 2020 weist nun
erstmals explizit Zahlen für E-
Scooter aus: Fünf Tote und mehr
als 2000 Verletzte hat die Polizei
bei Unfällen mit E-Scootern im
vergangenen Jahr deutschland-
weit registriert. 386 Personen
wurden schwer verletzt, so geht
es aus den Angaben des Statisti-
schen Bundesamts hervor. 1907
erlitten leichte Verletzungen.

Insgesamt registrierte diePoli-
zei 2155 Unfälle mit den Elektro-
kleinstfahrzeugen, bei denen es
Tote oder Verletzte gab.Mehr als
80 Prozent der Verunglückten
sind selbst mit einem E-Scooter
unterwegs gewesen. Bei 918 der
Unfälle mit Personenschaden
gab es keinen Unfallgegner.

Doch die Unfallgefahr ist nur
ein Argument derer, die sich
gegen die E-Scooter ausspre-
chen. Auch zwei Jahre, nachdem

sie im Hildesheimer Stadtbild
erstmals auftauchten, scheiden
sich an den Rollern die Geister.

Für die einen sind sie schlicht
praktische Fortbewegungsmit-
tel, die auch noch Spaß machen,

den anderen gehen sie auf die
Nerven – weil sie häufig im Weg
rumstehen oder, wie ebenfalls
mehrfach im Stadtgebiet beob-
achtet, zerstört und einfach lie-
gengelassen werden. So tauchte
ein beschädigter Scooter amWo-
chenende am Kriegerdenkmal
auf.

Die Stadt nimmt solche Fälle
jedoch bislang nicht gehäuft
wahr, wie ihr Sprecher Helge
Miethe sagt: „Größere Probleme
sind uns in dieser Hinsicht nicht
bekannt. Es gibt vereinzelt Be-
schwerden über unsachgemäß
abgestellte Scooter.“

Hildesheim war im Jahr 2019
zunächst mit 130 Scootern des
Anbieters Tier an den Start ge-
gangen. Zwischenzeitlich wuchs
ihre Zahl auf 650. Derzeit sind es
etwa 250, die im Stadtgebiet zur
Verfügung stehen.

Von Kathi Flau

Vom Bahnhof aus direkt losdüsen, das ist praktisch – doch auch für die
Fahrer von E-Scootern gelten Verkehrsregeln. FOTO: CHRIS GOSSMANN

Akten wurden
vernichtet,
Mitwisser

zum Schwei-
gen gebracht.

Jens Windel
Betroffeneninitiative im
Bistum Hildesheim



Zum Artikel „Nachschlag per Ge-
setz: Meyer bis 2031 Oberbürger-
meister“ vom 14. Oktober:

Das vorliegende
Ergebnis ist gut

Es gibt Unklarheiten im Rat für
die Dienstlaufzeit für unseren
neu gewählten Oberbürgermeis-
ter IngoMeyer. Fünf Jahre? Zehn

gespräche mit sich selbst? Oder
durch eine interne Prüfungskom-
mission? Und wie kann man sich
selbst auf etwas prüfen von dem
man gar nichts weiß? Fragen über
Fragen ....

Ulrich Fischer,
Diekholzen

Meinungen der Leser müssen nicht mit
denen der Redaktion übereinstimmen.
Wir behalten uns Kürzungen vor. Anonyme
Leserbriefe können nicht berücksichtigt
werden.

Sudokurätsel

Füllen Sie die leeren Felder so aus, dass in jeder Zeile,
in jeder Spalte und in jedem 3-x-3-Kästchenquadrat
alle Zahlen von 1 bis 9 stehen. Viel Erfolg beim Lösen!

2

1

4

7
5

4

9
1

6

8

3

6
8

5
4

8
9

4
2

1

4

6

9
5

2

6
4

4

9

1

Schwedenrätsel

Ihr Horoskop
Widder 21.3.-20.4.
Ihre Chancen sind derzeit hervorra-
gend. Wichtig ist jedoch, dass Sie
im entscheidenden Moment die
passenden Worte finden. Als Kom-
munikationsexperte sollte Ihnen das
leicht fallen!
Stier 21.4.-20.5.
Die Zeiten, in denen man über Sie
hinwegsah, sind endgültig vorbei.
Stattdessen gibt es für Sie einige
lukrative Angebote, aus denen Sie
sich die Rosinen heraussuchen
können. Prima!
Zwillinge 21.5.-21.6.
Ein Ereignis könnte Sie sehr glük-
klich machen. Unklar ist allerdings
noch, ob es wirklich eintritt. Be-
stimmte Voraussetzungen dafür
sind zwar gegeben, aber ein
Quäntchen fehlt noch.
Krebs 22.6.-22.7.
Ihr Charme ist zurzeit schier über-
wältigend, und er bringt Ihnen nicht
bloß Vorteile beim anderen Ge-
schlecht. Sie sind auch ein gern
gesehener Gesprächspartner, und
das überall!

Löwe 23.7.-23.8.
Lassen Sie sich nicht von den
unverhohlenen Versuchen gewisser
Menschen, Ihnen jetzt Knüppel zwi-
schen die Beine zu werfen, beein-
drucken! Dass Ihr Weg richtig ist,
ist jedem klar.
Jungfrau 24.8.-23.9.
Nutzen Sie eine interessante
Gesellschaft, um neue Kontakte zu
knüpfen, die Ihnen weitere Anre-
gungen bieten können. Hören Sie
nicht nur auf Worte, sondern sehen
Sie auch die machbaren Fakten!
Waage 24.9.-23.10.
Auf sämtlichen Gebieten machen
Sie derzeit Fortschritte. Dabei gehen
berufliche Erfolge Hand in Hand mit
privaten. Bloß auf Ihre Gesundheit
sollten Sie ein bisschen mehr ach-
ten.
Skorpion 24.10.-22.11.
Wenn das keine gute Nachricht ist,
die Sie heute erreicht! Trauen Sie
ruhig Ihren Ohren, denn nun müs-
sen Sie lernen, damit umzugehen.
Einfach wird es ja nicht, dafür aber
sehr schön!

Schütze 23.11.-21.12.
Sportliche Extreme scheinen Sie
heute sehr zu reizen. Sich selbst in
Grenzsituationen zu bringen, wäre
Ihnen einen Versuch wert. Von
Leichtsinn jedoch sollten Sie sich
bitte fern halten!
Steinbock 22.12.-20.1.
Reservieren Sie mehr Zeit für die
Familie. Die Vorkommnisse der letz-
ten Tage haben Sie nämlich Ihrer
unbezähmbaren Arbeitswut zuzu-
schreiben. Nehmen Sie bestimmte
Signale ernst.
Wassermann 21.1.-19.2.
Was heute auch immer geschehen
mag: Sie schaffen es, jede noch so
brenzlige Situation souverän zu
meistern! Dass Ihnen dafür die
Bewunderung der Leute sicher ist,
ist keine Frage.
Fische 20.2.-20.3.
In vielerlei Hinsicht haben Sie jetzt
das Bedürfnis nach mehr Sicher-
heit. Auch in Sachen Geld. Der heu-
tige Tag eignet sich den Sternen
zufolge besonders, um Infor-
mationen zu sammeln.
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Rätselpyramide

Kristallrätsel

Auflösungen vom Vortag

Jedes Wort bildet sich laut den angegebenen
Definitionen aus den Buchstaben des vorange-
gangenen Wortes und einem Buchstaben mehr.
1 Kfz.-Z.: Wuppertal, 2 Initialen von Disney,
3 westdt. Sendeanstalt (Abk.), 4 Vorname der
Barrymoore, 5 anti, gegen, 6 Ungezähmter,
7 unbefugt jagen.

Oben beginnend im Uhrzeigersinn:
PUNCH, MOPED, MULCH, SUCHT, SALEM, KERRY, MYRTE, ZAIRE,
KREIS, ARMIN. Innen: MUTIG, KLIFF.

SO ERREICHEN
SIE UNS

Sekretariat der HAZ-Redaktion:
Telefon: 05121/106-302 und -303
montags bis freitags, 8 bis 16 Uhr

Fax: 05121/106-241
E-Mail: redaktion@hildesheimer-

allgemeine.de

Abonnenten-Service/
Zustellung der Zeitung:

Telefon: 0800/1067200 (kostenfrei)
E-Mail: leserservice@hildesheimer-E Mail: leserservice@hildesheimer

allgemeine.de

NOTDIENSTE

NOTFÄLLE
Polizei: 110; Feuerwehr, Rettungs-
dienst, Notarzt: 112; Gift-Notruf:
0551/19240; Sanitär-, Klima- und
Heizungstechnik: 0172/1638000
(Fr. 13-18 Uhr, Sa./So./Feiertag 8–18 Uhr);
Energieversorgung Hildesheim:
508-300 (Strom); 508-301 (Gas/Was-
ser); Avacon: 0800/0282266 (Wärme);
0800/4282266 (Gas); Pannenhilfe:
01802/222222 (ADAC); 01802/343536
(ACE); 0800/9909909 (AvD).

ÄRZTLICHER NOTDIENST
Ärztlicher Notdienst: 116117; Zahnärztli-
cher Notdienst: 4080505;Amb. Not-
fallsprechstunde, Helios-Klinikum:
(Mo./Di./Do. 19-23 Uhr, Mi./Fr. 15-23 Uhr,
Sa./So. 9-23 Uhr); Kinderärztl. Notfall-
sprechstunde (Mi. 16–20 Uhr; Sa./So.
10–13 Uhr u. 15–19 Uhr); Kinderärztl. Not-
dienst, 89-0.

APOTHEKEN
Berg-Apotheke: Bergsteinweg 40/Ecke
Königstr., 42270, u. Linden Apotheke,
Groß Düngen: Heinder Str. 7,
05064/344.

HILFE UND BERATUNG
Krisentelefon: 18–22 Uhr, 58828; Frau-
enhaus: 15544; Beratungs- u. Interven-
tionsstelle bei häuslicher Gewalt: 286081;
Kinder-/Jugendtelefon: 14–20 Uhr,
116117 (kostenlos); Kinderschutzbund:
Familienberatung, Ottostr. 77, 510291;
Elterntelefon: 9–11 Uhr, 0800/1110550;
Opferhilfe: 968348; Sozialdienst kath.
Frauen: Schwangerenberatung u. allg.
Lebensberatung, 408821/-23; Caritas:
Suchtberatung, 167730; Wildrose: Bera-
tung gegen sexuelle u. häusl. Gewalt,
402006; Verein für Suizidprävention:
Schwemannstr. 2, 516286; AIDS-Hilfe:
9–12 Uhr, Bernwardstr. 3, 133127;
Selbsthilfegruppen: Kontaktstelle
KIBIS, 741616; ASB: Fahrdienst, 19212;
Malteser: Fahrdienst, 6069860; Johan-
niter: Hausnotruf, 19214; Diakonisches
Werk: Entlastung für pflegende Angehö-
rige, 200172; Drogenhilfe: Mi. 13–15 Uhr,
Jakobistr. 28, 6960512.
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AMTSZEITVERLÄNGERUNG FÜR HILDESHEIMS OBERBÜRGERMEISTER INGO MEYER

Zum Artikel „Politik macht Druck:
Meyer soll auf verlängerte Amtszeit
verzichten“ vom 16. Oktober:

Jeder hätte genau
hinschauen können

Die Diskussion um die zweite
Amtszeit von Herrn Meyer ist in
meinen Augen überflüssig. Jeder
hatte die Chance, genau hinzu-
schauen und sich zu informieren.
Insbesondere diejenigen, die jetzt
am lautesten schreien, hättenvor-
her mal schauen sollen. Bezeich-
nend finde ich, dass sich zweiPer-
sonen als Verteidiger von Demo-
kratieundAnstand lautstarknach
vornedrängen, die dies selbstver-
ständlich völlig uneigennützig
und nur aus Gründen des Wohl-
ergehens der Bürgerinnen und
Bürger der Stadt tun. Dirk Bettels
undDennisMünterzeigenhierihr
wahres Gesicht. Bettels, der nicht
bemerkt, dass die CDU ihn nicht
mehr will und versucht, ihn aus
wichtigen Ämtern rauszuhalten
und Münter, der so beliebt in der
Stadt ist, dassesnichtmalzueiner
Stichwahl in derOB-Wahl reicht.

Sabrina Jellert, Hildesheim

Jahre? Ich habe als Ex-Mitglied
des Rates selten so gelacht. Gut
ist aber doch das vorliegende Er-
gebnis von dem Sie berichten:
wir behalten Ingo Meyer als OB
für die nächsten zehn Jahre. We-
sentlich besser ist das jedenfalls
als die jetzt vorgeschlagenen Al-
ternativen aus der CDU-Frak-
tion.

Rudi Krebsbach,
Hildesheim

Zum Artikel „OB könnte auf Nach-
schlag verzichten“ vom 15. Oktober:

Amt wird so nicht zum
politischen Spielball

Wer lesen kann ist klar im Vorteil.
Ein Blick ins Gesetz erleichtert be-
kanntlich die Rechtsfindung. Da
muss man Enver Sopiani recht ge-
ben.Wir sind keine Bananenrepub-
lik. Es gilt Recht und Gesetz. Mit
großer Mehrheit ist Ingo Meyer im
Amt bestätigt worden, direkt und
ohne Stichwahl. Das Amt des OB ist
gestärkt bis 2031 und wird somit
nicht zum politischen Spielball.
Stadt und Bürger haben einen An-

Zum Artikel „Politik macht Druck:
Meyer soll auf verlängerte Amtszeit
verzichten“ vom 16. Oktober:

„Moralkeule“
ist fehl am Platz

DieAufregung,mitderdieDebat-
te der Amtszeitverlängerung von
den Parteienvertretern geführt
wird, ist für mich unverständlich
und bewusst irreführend. Darü-
ber hinaus zeugt sie auch von
einem sonderbaren Demokratie-
verständnis. Es wirkt wie das Ge-
baren schlechter Verlierer. Herr
Dr.Meyer wurde in einem demo-
kratischen Verfahren gewählt.
Dass er von einer – vielleicht un-
glücklichen – gesetzlichen Rege-
lungprofitiert, istabernichtuneh-
renhaft. Unehrenhaft ist es aber,
öffentlichen Druck zu erzeugen
unddie „Moralkeule“ zu schwin-
gen.

Michael Hartmann,
Hildesheim

Zum Artikel „Politik macht Druck:
Meyer soll auf verlängerte Amtszeit
verzichten“ vom 16. Oktober:

Empörung ist nicht
nachvollziehbar

„Viel Lärm um nichts.“ In Anleh-
nung an Shakespeares Komödie
möchte ich mein Unverständnis
zum Ausdruck bringen über das
politische Theater um die mögli-
che Verlängerung der Amtszeit
unseres frisch gewählten OB Dr.
Ingo Meyer. Da es diesen Passus
in der Niedersächsischen Kom-
munalverordnung schon seit län-
gerem gibt, behaupte ich mal,
dass er auch Vertretern aller Par-
teien bekannt seinmusste.

Daher kann ich die Empörung
vieler Ratspolitiker überhaupt
nicht verstehen, dass sie jetzt von
unserem OB Aufklärung erwar-
ten und ihn unisono auffordern,
die Amtsverlängerung nicht an-
zunehmenundsich in fünfJahren
wieder zur Wahl zu stellen. Wa-
rum sollte OBMeyer dies tun? Er
ist zweimalmitMehrheit gewählt
worden. Man sollte die Angele-
genheit entspannt sehen.

Manfred Kallmeyer,
Hildesheim

Zum Artikel „Nachschlag per Ge-
setz: Meyer bis 2031 Oberbürger-
meister“ vom 14. Oktober:

Ein Traumjob
sieht anders aus

Längst nicht alle Wähler werden
überhaupt gewusst haben, auf
wie viele Jahre der OB gewählt
wird.DassesaberauchIngoMey-
er und seine Konkurrenten vor
der Wahl nicht gewusst haben
(wollen), ist ein Armutszeugnis,
besonders für den OB selbst. Ob
jedoch Meyers Freude darüber
überdiegesamtenzehnJahrean-
halten wird, ist fraglich. Gewiss,
sein Job ist bis dahin gesichert,
aber das heißt nicht, dass er ihm
die ganzen Jahre auch Spaß ma-
chenwird.DieStadtverödetzuse-
hends und eine Trendwende ist
weit und breit nicht in Sicht. Das
mag SPD und Bündnis 90/Die
Grünen darüber hinwegtrösten,
dasssiekeineeigenenOB-Kandi-
daten gefunden hatten. Jetzt
muss Ingo Meyer diese trostlose
Zukunft sogar für weitere zehn
Jahre bewältigen. Ein Traumjob
sieht fürmich anders aus.

Reinhold Heeke,
Hildesheim

Zum Artikel „OB könnte auf Nach-
schlag verzichten“ vom 15. Oktober:

Zu viele Fragen
bleiben offen

Der OB sagt, er habe von einer
Amtsverlängerung nichts gewusst,
„das hätten mehrere interne Prü-
fungen ergeben“. Es ist immer gut,
wenn man sich intern prüft – auch
mehrfach. Aber wie prüft man sich
selbst intern? Durch Sondierungs-

Zum Artikel „OB könnte auf Nach-
schlag verzichten“ vom 15. Oktober:

Meyer sollte auf die
Option verzichten

Für den einen ein Scherz, für den
anderen Wirklichkeit. Es reihen
sich Wut und Frust aneinander.
Das kann doch alles nicht wahr
sein. DasWahlergebnis desHerrn
Dr. Meyer ist gerade mal verdaut,
da kommt der nächste Klops auf
denTeller.DersehrzurFreudesei-
ner Anhänger wohlschmeckend
zu sein scheint. Im Halse bleibt er
denjenigen stecken, denjenigen,
diemit diesemGeschenk der Ver-
längerungderAmtszeit desOber-
bürgermeisters für Hildesheim
nichtgerechnethatten. Ichbinder
Meinung, dass vor derWahl hätte
bekannt werden müssen, was auf
den Wähler zukommen wird.
Denn sindwir ehrlich, wer hat ge-
wusst, dass die Amtszeit verlän-
gert wird, ich glaube die wenigs-
ten. Der amtierende OB sollte der
automatischen Verlängerung wi-
dersprechen, alles andere hätte
einen faden Beigeschmack.

Christian Dunkel, Hildesheim
spruch auf eine starke Person als
OB. Alle Kritiker müssen sich selbst
fragen, warum sie sich nicht infor-
miert haben über die Dauer einer
neuen Amtszeit. Juristen gibt es
wohl in allen Parteien und die kön-
nen,wieHerrBredameint,auchGe-
setze lesen. Von wundersamer Ver-
längerungderAmtszeit zusprechen
lenkt nur von der eigenenHilflosig-
keit ab, sich nicht frühzeitig infor-
miert zu haben. Mit einer starken
OB-Position bis 2031 werden hof-
fentlich Alleingänge einzelner Par-
teien der Vergangenheit angehö-
ren, zum Wohle Hildesheims und
seiner Bürger.

Erhard Hallmann,
Hildesheim

ZumArtikel „Politikmacht Druck:Mey-
ersollaufverlängerteAmtszeitverzich-
ten“ vom 16. Oktober:

Der Rat sollte erst mal
seine Arbeit machen

Die Inhalte des Artikels habenmich
sehr geärgert: Die im Rathaus ver-
tretenen Parteien lechzen schon
jetzt danach, den mit großer, großer
Mehrheit gewählten OB ablösen zu
können. Dazu soll er fünf Jahre vor
den nächsten Ratswahlen, auf die
ihm laut Gesetz zustehende Amts-
zeitverlängerung verzichten. Eine
Wahl sei „eineMomentaufnahme“,
erkennt der SPD-Fraktionsvorsit-
zende. Nun ist Meyer aber erst ein-
mal gewählt. Es darf ruhig noch et-
was Wasser die Innerste hinunter-
fließen,eheWahloderAmtsverzicht
sinnvoll angepacktwerdenkönnen.
MachtersteinmalEureArbeit,Rats-
mitglieder – dafür haben wir Euch
gewählt, nicht fürÄmtergeschache-
re! AndreasMetge, Hildesheim
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erkennen. „Wenn ich da über die
Ampel gehe, werde ich teilweise
schon dumm angeschaut“, berichtet
er. „Was ist mit den Kindern?“, fragt
er. „Die rennen doch bei Grün sofort
rüber.“

Gerade die schlechten Sichtver-
hältnisse für Autofahrer, die aus der
StraßeRundeWieseherauskommen,
hält auch die Hildesheimer Polizei-
inspektion für problematisch. „Dies
könnte mit einer Lichtsignalanlage
aberbehobenwerden“,unterstreicht
Polizeisprecher JanMakowski.

Das Antwortschreiben des Ober-
bürgermeistersnachderUnterschrif-
tenaktion macht den Anliegern nur
wenig Mut. Wie schon in der Sit-

zungsvorlage für den Stadtrat, der
das Thema kürzlich behandelte und
sich der Verwaltungsmeinung an-
schloss, verwies Meyer darauf, dass
dieKreuzungzurKreisstraße102ge-
hört. Daher müsse der Landkreis die
Kosten für eine Ampel übernehmen.
Im Übrigen seien im Zuge des Rad-
wegekonzeptes der Stadt an beiden
SeitendesLinnekampsRadwegege-
plant. „Die Umsetzung dieses Kon-
zepts ist perspektivisch aber erstmit-
tel- bis langfristig zu erwarten“,
schrieb derOberbürgermeister. Soll-
te die Ampel zum jetzigen Zeitpunkt
geplantund inden folgendenJahren
gebaut werden, sei davon auszuge-
hen, dass sie im Zusammenhangmit
dem späteren Radwegbau geändert
werdenmüsste.Dadurchwürdenzu-
sätzliche Baukosten anfallen.

DenRat überzeugtedas.Abtmey-
er, der sein Anliegen in der Sitzung
vorgetragen hatte, lässt Meyers Ar-
gumente nicht gelten und wirft der
Stadt vor, auf Zeit zu spielen. „Wenn
einbeidseitigerRadwegwirklichge-
plant ist, müsste die Stadt doch zu-
mindest jetzt schon mal in Sachen
Grundstücksankäufen tätig wer-
den“, sagt er. Dies sei aber nicht der
Fall. Er wolle, dass der Oberbürger-
meister und der Rat endlich Verant-
wortungübernehmen,zumalmittler-
weile ja auch die Verkehrskommis-
sion die Errichtung einer Ampel be-
fürworte.

Dem Himmelsthürer Ortsbürger-
meisterDr.ChristianStockwarendie
Radwegpläne gar nicht bekannt.

Insbesondere zu den
Hauptverkehrszeiten
können wir aus dem
Ahnekamp gar nicht
mehr auf den Linnen-

kamp abbiegen,
wenn die Bahn-

schranke vor der B 1
geschlossen ist.

Uwe Abtmeyer
Initiator der Unterschriftenaktion

„Dasistmalwiedertypisch.DerOrts-
rat weiß von nichts.“ Aus Sicht des
CDU-PolitikershättedieVerwaltung
zumindest einen Hinweis geben
können. Im Übrigen verstehe er gar
nicht, sagt Stock,warumein beidsei-
tiger Radwegausbau nicht gleich
beim Bau einer Ampelanlage be-
rücksichtigtwerden könne.

Auch Ortsrats- und Stadtratsmit-
glied Martin Eggers wirft der Stadt
vor, aufZeit zu spielen.DerCDU-Po-
litiker hält einen Radweg auf der
nördlichen Seite ohnehin nicht für
möglich. „Da steht doch in Höhe des
Ahnekamps ein Lärmschutzwall“,
betont Eggers. Und auch mit Blick
auf den Straßengraben sei kein Platz
für einen Radweg. ImÜbrigen sei im
Zuge der Nordumgehung eine
Unterführung des Bahnübergangs
im Planfeststellungsverfahren ge-
plant. „Dann macht ein Radweg
überhauptkeinenSinnmehr“, findet
Eggers. Es müsse jetzt also endlich
eineAmpel her.

Den Vorwurf, dass die Stadtver-
waltung auf Zeit spiele, weist die
stellvertretende Rathaussprecherin,
JasminWeprik, entschieden zurück.
„Zumeinenhängt der Bauder Licht-
signalanlage mit der Radwegefüh-
rung zusammen, zum anderen kön-
nen wir die Finanzierung erst mit
demLandkreisabstimmen,wennder
Entwurf durchgeplant ist und die
Kostenschätzung vorliegt.“ Daher
habe die Stadt auch noch keineMit-
tel füreineAmpel imHaushalteinge-
plant.

Neustadt:
Basar für

Grabgestecke
Hildesheim. Auch in diesem Jahr
gibt es traditionell zum Ende des
KirchenjahreseinenBasarmitbe-
sonderen Grabgestecken in der
Hildesheimer Neustadt. Der Ba-
sar findet wieder im Bücherladen
desFreundeskreisesderKirchen-
musik an St. Lamberti am Neu-
städter Markt statt. Die frischen,
handgearbeiteten Gestecke aus
natürlichem Material gibt es ab
Donnerstag, 21. Oktober, von 10
bis12Uhrund16bis18Uhr,sowie
am Samstag, 23. Oktober, von 10
bis 12.30Uhr zukaufen.DerErlös
ist für die evangelischeArbeitmit
Kindern bestimmt. kf

Erste Hilfe in
den

Herbstferien
Hildesheim. Führerschein, Ju-
gendleitercard, Studiumoder Be-
ruf – in vielen Bereichen benötigt
man eine Ausbildung in Erster
Hilfe. Der Malteser Hilfsdienst
Hildesheim bietet in den Herbst-
ferien deshalb wieder Erste-Hil-
fe-Grundlehrgänge an. In folgen-
den Kursen sind noch Plätze frei:
am Mittwoch, 20. Oktober; am
Freitag, 22. Oktober; am Mitt-
woch, 27. Oktober und am Don-
nerstag, 28. Oktober. Alle Kurse
finden in derMalteser Dienststel-
le in der Waterloostraße 25 von 8
bis 16.30 Uhr statt. Interessierte
könnensichunterwww.malteser-
hildesheim.de anmelden. Die
Kursgebühr beträgt 50 Euro, ge-
gebenenfalls werden die Kosten
von der Berufsgenossenschaft
übernommen. kf

Montessori:
Infoabend
über Klasse

Hildesheim. Eltern können ihre
Kinder für das Schuljahr 2022/23
für die Montessori-Klasse der
Ganztagsschule Drispenstedt an-
melden. Das Angebot gilt für alle
Kinder aus dem gesamten Stadt-
gebiet. Die Schule will am Diens-
tag, 9.November, 18Uhrüberdas
Angebot informieren. Der Info-
abend ist im Schulgebäude im
Friedrich-Hage-Weg 6 geplant.

Wer teilnehmen möchte, kann
sich per E-Mail an gts-drispens-
tedt@schulen-hildesheim.de
unter dem Betreff „Infoabend-
Montessorizweig“ anmelden. Bei
derVeranstaltunggiltdie3-G-Re-
gel, Teilnehmende müssen eine
medizinischeMaske tragen.Wei-
tere Informationen zum Montes-
sori-Konzept finden Eltern unter
www.gts-drispenstedt.de. juh

IN KÜRZE

■Was:Online-Kurzworkshop „Ba-
sics der Onlinebewerbung“.
Wann:Mittwoch, 27. Oktober, 16.30
Uhr.
Info: Kostenfreies Angebot für
Frauen, die nach einer beruflichen
Auszeit wieder in das Arbeitsleben
einsteigen oder sich beruflich um-
orientieren wollen. Anmeldung: Ko-
ordinierungsstelle Frauen undWirt-
schaft, Tel. 309-6003, kontakt@ko-
stelle.Lkhi.de.

Ungeduld in Himmelsthür: Wann
kommt die Ampel am Ahnekamp?
Anlieger verleihen mit einer Unterschriftenaktion ihrer Forderung Nachdruck /

Die Stadt will erst eine andere Entwicklung abwarten

Hildesheim.Schonseit Jahren fordert
derOrtsratHimmelsthür eineAmpel
für die Kreuzung Runde Wiese/Lin-
nenkamp/Ahnekamp. Mittlerweile
unterstützt auch die Verkehrskom-
mission dieses Anliegen. Doch die
Stadtverwaltungblockt ab. Anlieger
desAhnekampshabenjetztmiteiner
Unterschriftenaktion ihrer Forde-
rung nach einer Ampel Nachdruck
verliehen. Sie berichten von teilwei-
se chaotischen Zuständen auf der
Kreuzung.

Der Initiator derAktion,UweAbt-
meyer, sammeltemitanderenAnlie-
gern 122 Unterschriften und ließ sie
Oberbürgermeister Ingo Meyer zu-
kommen. „Insbesondere zu den
Hauptverkehrszeiten können wir
aus dem Ahnekamp gar nicht mehr
auf den Linnenkamp abbiegen,
wenn die Bahnschranke vor der B1
geschlossen ist“, erklärt er der HAZ
beim Ortstermin. Dann stünden die
AutosmittenaufderKreuzung.Auch
Autofahrer, die ausder StraßeRunde
Wiese nach links abbiegen wollen,
hätten keineChance.

Anlieger Andreas Mumme weist
auf ein noch größeres Problem hin.
Autofahrer, die aus der RundenWie-
se kämen, seien wegen des hohen
Zauns der FirmaGrünland geradezu
gezwungen,dasStoppschildzuigno-
rieren. „Und die stehen dann mitten
auf dem Radweg“, sagt Mumme.
Rechtsabbieger könnten zudem die
Zeichen der Fußgängerampel kaum

Von Michael Bornemann

Die Anwohner vom Ahnekamp mit Unterschriften-Initiator Uwe Abtmeyer (Zweiter von links) berichten von teilweise chaotischen Zuständen an der Kreuzung
am Linnenkamp. FOTO: MICHAEL BORNEMANN

Prämien für
Azubis und
Betriebe

18 Millionen Euro für
Aktionsplan

Hildesheim. Wer gerade mit der
Ausbildungbegonnenhat,könnte
vom „Aktionsplan Ausbildung“
profitieren. Mit diesem will die
Landesregierung Ausbildungs-
plätze schützen und neue fördern.
Dafür hat das Land 18 Millionen
Euro bereitgestellt. Anträge für
das gerade erst angebrochene
Ausbildungsjahr 2021 können ab
sofort gestellt werden.

Darin enthalten ist eineMobili-
tätsprämie für Auszubildende, die
einen längeren Weg zur Arbeit
oder zur Berufsschule haben. Be-
troffene können die einmalige
Prämie in Höhe von 500 Euro bei
derNBankbeantragen.

Aber nicht nur der handwerkli-
che Nachwuchs kann von dem
Aktionsplan profitieren, wie
Handwerkskammerpräsident
Delfino Roman erklärt. „Auch Be-
triebe erhalten eine wichtige
Unterstützung und werden dazu
motiviert, ihr Engagement inAus-
bildung fortzusetzen.“

Wenn Betriebe Ausbildungs-
verhältnisseverlängernoderneue
Arbeitsplätze schaffen, die sich an
Menschen mit Haupt- und Real-
schulabschlussrichten,könnensie
einmalige Prämien beantragen.
Diese liegen zwischen 500 und
2000Euro.Kleinbetriebemitbiszu
zehnMitarbeitenden erhalten zu-
demeinmalig 4000Euro,wenn sie
mindestens einen Auszubilden-
den einstellen. Die Prämien müs-
sen Auszubildende oder Betriebe
über ein Formular der NBank be-
antragen. In beiden Fällen muss
die Probezeit beendet sein.

Handwerkskammerpräsident
Romanmacht auch all jenenMut,
die noch nicht den richtigen
Arbeitsplatz gefunden haben.
„Wer noch auf der Suche nach
einemAusbildungsplatz ist, findet
in einem von rund 130 Hand-
werksberufen etwas Passendes
und kann die Herbstferien dafür
hervorragend nutzen. Nachver-
mittlungen imHandwerk sind im-
mermöglich.“

Mehr Infos zum Aktionsplan
AusbildunggibtdieBeruflicheBil-
dung der Handwerkskammer
unter 162217 oder per E-Mail an
berufliche-bildung@hwk-hildes-
heim.de. juh

ÄRZTE FÜHRER

Telefon (05121) 106-1 52 oder 106-163
E-Mail: vermarktung@hildesheimer-allgemeine.deHABEN SIE FRAGEN? NEHMEN SIE KONTAKT ZU UNS AUF: aerzte.hildesheimer-allgemeine.de
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www.strahlentherapie-hildesheim.de
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brot-fuer-die-welt.de

Satt ist gut. Saatgut ist besser.

Kreuzstr. 34

40210 Düsseldorf

www.alzheimer-forschung.de

www.schick-sorsum.de
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www.bernward-khs.de

www.helios-gesundheit.de
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www.fitness-elze.de
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www.mit-natur-natuerlich-fit.de
www.physiotrio.de

www.ameos.eu/hildesheim

www.orthomeyer.de
www.enge.info
www.brandes-diesing.de

www.strahlentherapie.de

www.venenzentrum-hildesheim.de
www.hilmed.de
www.rheuma-hi.de
www.medicinum.de

www.zahnaerzte-hildesheim.de
www.zahnwerk-hildesheim.de
www.praxis-quante.de
www.dr-lenzner.de
www.implantologie-hildesheim.de
www.diezahnärztin.de
www.dr-jaru.de

www.kfo-am-dammtor.de

www.augenarzt-schreyer.de

www.frauenarzt-huefner.de

www.frauenarzt-hildesheim.de

www.phv-dialyse.de/hildesheim

www.kardiologie-hildesheim.de

www.tagesklinik-alfeld.de

Allgemeinmedizin

Apotheken

Augenheilkunde

Chirurgie

Diabetologie

Frauenheilkunde &
Geburtshilfe

HNO-Heilkunde

Innere Medizin

Krankenhäuser & Kliniken

Mund-Kiefer-
Gesichtschirurgie

Orthopädie &
Unfallchirurgie

Physikalische und
Rehabilitative Medizin

Physiotherapie

Psychologie &
Psychotherapie

Sanitätshäuser

Radiologie/
Strahlentherapie

Weitere Fachärzte

ZahnmedizinKieferorthopädie Urologie
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Corona: Impfschäden sind viel seltener
als Erkrankungen – und weniger heftig

Die Impfung kann
mehr schaden als
das Virus selbst?
Das ist sehr

unwahrscheinlich,
die Gefahr durch
Corona massiv
größer, sagen
Hildesheimer

Mediziner – und
nennen konkrete
Zahlen dazu.

Der Sarstedter Hausarzt Dr. Bernd Schüttrumpf hat die Auswirkungen von Impfungen und Infektionen bei seinen Patientinnen und Patienten intensiv dokumentiert. FOTO: DANIEL REINHARDT/DPA

Menschen, die sich
nicht gegen das Co-
ronavirus impfen las-
sen wollen, haben
dafür ganz unter-

schiedliche Gründe. Einer, der im-
mer wieder genannt wird: Die Be-
fürchtung, die Impfung könne
mehr Schaden anrichten, als es das
Virus im Fall einer Infektion täte.
Doch wie häufig sind sogenannte
Impfschäden wirklich, gerade
auch in Relation zu Covid-19-Er-
krankungen infolge einer Corona-
Ansteckung? Die HAZ hat dazu
Ärztinnen und Ärzte sowie Kran-
kenhäuser in Stadt und Landkreis
befragt. Mit eindeutigen Ergebnis-
sen.

Dass Impfschäden deutlich sel-
tener sind als Erkrankungen oder
gar Todesfälle durch das Virus, sa-
gen alle befragten Expertinnen
und Experten. Einer von ihnen hat
es aber besonders genau aufge-
schlüsselt: Dr. Bernd Schüttrumpf,
Vorsitzender des Hausarztverban-
des im Landkreis Hildesheim und
Betreiber einer Praxis in Sarstedt.
Für die hat er im Detail ausgewer-
tet, welche Auswirkungen Impfun-
gen und Virus auf seine Patientin-
nen und Patienten hatten. Die Zah-
len, auf deren Grundlage der Medi-
ziner argumentiert, sind dabei groß
genug, um als repräsentativ zu gel-
ten.

Wie Schüttrumpf berichtet, wur-
den in seiner Praxis bis zum 14. Ok-
tober dieses Jahres insgesamt 2745
Impfungen verabreicht. Die über-
wältigende Mehrheit davon, näm-
lich 2254, mit dem Präparat von Bi-
ontech. Hinzu kamen 286 Impfun-
gen mit dem Serum von Astrazene-
ca und 205 mit dem Einmal-Impf-
stoff von Johnson & Johnson.

Im Zuge der gut 2000 Biontech-
Impfungen traten laut Schüttrumpf
bislang zwei Fälle einer tiefen Ve-
nenthrombose auf, die „in zeitli-
chem Zusammenhang mit den
Impfungen standen“, wie er es aus-
drückt. Er betont: „Beide Patientin-
nen konnten ambulant behandelt
werden und sind völlig ausge-
heilt.“ Nach Impfungen mit Astra-
zeneca oder Johnson & Johnson ha-
be es keine solchen Fälle gegeben.
Vor allem den Einmal-Impfstoff
hätten „fast alle Patienten“ sehr
gut vertragen.

Impfreaktionen stellte Schüt-
trumpf bei Biontech vor allem nach

halte ich den unter uns niederge-
lassenen Ärzten zur Verfügung
stehenden Impfstoff des Präparats
von Biontech für am sichersten.“

Dass schwere Impfschäden of-
fenbar sehr selten sind, bestätigen
auch die beiden großen Hildes-
heimer Krankenhäuser. „Wir ha-
ben bisher zwei Patienten stationär
aufgenommen, deren Beschwer-
den höchstwahrscheinlich auf die
Impfung zurückzuführen waren“,
berichtet Marc Pingel, Pressespre-
cher des Helios Klinikums. „Beide
konnten wir aber nach kurzer Zeit
vollständig genesen entlassen.“

Im Rahmen der großen Helios-
Studie, bei der die Immunisierun-
gen und ihre Auswirkungen auf gut
1200 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Krankenhauses inten-
siv beobachtet wurden und wer-
den, habe kein Beschäftigter we-
gen seiner Impfung in der Klinik
behandelt werden müssen. Und
Judith Seiffert, Sprecherin des St.
Bernward Krankenhauses (BK),
stellt sogar fest: „Bei uns sind keine
Fälle von Impfkomplikationen be-
kannt, die über die üblichen Impf-
reaktionen wie zum Beispiel grip-
pale Symptome hinausgingen.“

„Es gibt nur sehr wenige, die
nach der Impfung in ärztliche Be-
handlung mussten“, sagt auch Dr.
Dorothea Mordeja, langjährige
Hausärztin in Hildesheim und als
Ärztliche Leiterin des Alfelder
Impfzentrums intensiv in die Impf-
kampagne eingebunden. Von
Spätfolgen oder längerfristigen
Krankenhaus-Aufenthalten infol-
ge von Impfungen sei ihr nichts be-
kannt. Aufgefallen sei ihr aber,
dass es bei Jugendlichen vereinzelt
zu Kreislaufbeeinträchtigungen
kam – „wobei das aber eher an
mangelnder Flüssigkeitszufuhr
lag“.

Die bekannten Nebenwirkun-
gen wie Schwellungen, Rötungen
der Einstichstelle oder Armschmer-
zen seien recht häufig gewesen,
sagt sie in Übereinstimmung mit
zahlreichen Studien. Weniger häu-
fig seien Gliederschmerzen, Kopf-
schmerzen, oder Fieber aufgetre-
ten. „Ganz vereinzelt gab es an-
dauernde Kopfschmerzen oder
Nervenstörungen, die eine ärztli-
che Behandlung erforderten – aber
alle Symptome verschwanden
nach kurzer Zeit“, schildert Morde-
ja ihre eigenen Erfahrungen.

Von Tarek Abu Ajamieh

IN ZAHLEN

0,07
Prozent aller geimpften
Patientinnen und Pa-
tienten des Sarstedter
Hausarztes Dr. Bernd
Schüttrumpf mussten

nach der Immunisierung
wegen Beschwerden
behandelt werden. Das
Paul-Ehrlich-Institut be-
richtet von „schwerwie-
genden Nebenwirkun-
gen“ bei 0,002 Prozent
der bundesweiten Coro-

na-Impfungen.

3
Prozent seiner Patien-
ten, die sich mit dem
Coronavirus infizierten,
starben an den Folgen.

15
Prozent seiner Patien-
ten, die sich mit dem
Coronavirus infizierten,
mussten und müssen

langfristig wegen Long-
Covid-Syndrom behan-

delt werden.

Wenn ältere
Menschen
oder Men-
schen mit
schweren
Vorerkran-
kungen und
einem erhöh-
ten Sterberisi-
ko geimpft
werden, wird
es eine gewis-
se Anzahl von
zufälligen To-
desfällen kurz
nach der Imp-
fung geben,
ohne aber

kausal mit der
Impfung as-
soziiert zu

sein.
Paul-Ehrlich-Institut
Stellungnahme im Mai

den Zweitimpfungen fest, bei As-
trazeneca hingegen nach dem ers-
ten Piks und vor allem bei jüngeren
Patienten. „Grippale Beschwer-
den“ seien da jeweils aufgetreten,
aber nur kurzzeitig: „Es gab meh-
rere Krankschreibungen für einen
oder zwei Tage.“ Weitergehende
Behandlungen seien aber nicht
notwendig gewesen.

Die stärksten Impfreaktionen
mit den längsten und häufigsten
Krankschreibungen stellte Schüt-
trumpf nach den sogenannten
Kreuzimpfungen (Zweitimpfung
mit Biontech nach Erstimpfung mit
Astrazeneca) fest. Das passt zu
einem Zwischenergebnis aus der
großen Studie des Helios Klini-
kums Hildesheim zur Antikörper-
Entwicklung und Verträglichkeit
der Corona-Impfungen. Studien-
leiter Dr. Michael Dedroogh hatte
zum einen festgestellt, dass Ge-
impfte mit starken Impfreaktionen
meist besonders viele Antikörper
entwickelt hatten – und dass die
meisten Antikörper im Schnitt bei
denjenigen gemessen wurden, die
eine Kreuzimpfung erhalten hat-
ten.

Dr. Bernd Schüttrumpf betont
unterdessen, über unangenehme
Kurzzeit-Reaktionen sei es bei den
insgesamt gut 2700 Impfungen in
seiner Praxis nicht hinausgegan-
gen: „Es gab nach keiner einzigen
Impfung gegen Corona eine stär-
kere allergische Reaktion oder gar
einen anaphylaktischen Notfall.
Und es gab in unserer Praxis nach
keiner einzigen Impfung gegen
Corona einen Todesfall!“

Corona-Infektionen hätten
demgegenüber weitaus häufiger
schwere bis schwerste Folgen für

die Betroffenen gehabt. 200 infi-
zierte Patientinnen und Patienten
habe er bislang gehabt. „Sechs von
ihnen sind unmittelbar an Covid-19
gestorben, also drei Prozent“, be-
richtet der Mediziner. 40 der Be-
troffenen, also 20 Prozent, habe er
länger behandelt – und einige von
ihnen für bis zu zwei Monate
krankschreiben müssen. 30 dieser
Patientinnen und Patienten müsse
er wegen lange anhaltender Be-
schwerden wie vor allem Belas-
tungsdyspnoe, aber auch Abge-
schlagenheit, Konzentrationsstö-
rungen und erheblichen Leistungs-
einbußen – letztlich also mit Long-
Covid-Syndrom – sogar dauerhaft
behandeln.

Schüttrumpfs Schlussfolgerung:
„Ich denke, dass die Gegenüber-
stellung von Corona-Impfungen
und schweren oder gar gefährli-
chen Impfreaktionen einerseits
und von Corona-Infektionen und
schweren oder gefährlichen
Krankheitsverläufen bis hin zum
Tod bei unseren Patienten sehr ein-
drucksvoll ist.“

Noch deutlich mehr Menschen
hat der Hildesheimer Hausarzt
Prof. Jean-Marie Buerstedde in sei-
ner Praxis, die sich früh auf den
Kampf gegen Corona spezialisiert
hatte, geimpft oder impfen lassen –
nämlich mehr als 6000. Er hat dazu
nicht so detaillierte Daten aufberei-
tet wie Schüttrumpf, stellt aber fest:
„Wir haben keine einzige Rück-
meldung über schwerwiegende
Nebenwirkungen erhalten.“

Noch relevanter als die Erfah-
rungen einer einzelnen Praxis sei-
en aber die Ergebnisse von Studien
und Sicherheitsüberprüfungen in
vielen Ländern. „Darauf basierend

Rötungen, Schwellun-
gen, Armschmerzen
oder Fieber, die bald
wieder abklingen, gel-
ten als normale Impfre-
aktionen. Ein Impfscha-
den ist laut Infektions-
schutzgesetz „die ge-
sundheitliche und wirt-
schaftliche Folge einer
über das übliche Aus-
maß einer Impfreaktion
hinausgehende ge-

sundheitliche Schädi-
gung durch die Schutz-
impfung“. Wer durch
eine öffentlich empfoh-
lene Schutzimpfung
einen Impfschaden er-
litten hat, erhält auf An-
trag Versorgung nach
dem Bundesversor-
gungsgesetz. Die Be-
urteilung, ob eine im
zeitlichem Zusammen-
hang mit einer Impfung

eingetretene gesund-
heitliche Schädigung
durch die Impfung ver-
ursacht wurde, ist Auf-
gabe des Versorgungs-
amtes im jeweiligen
Bundesland. Gegen
eine ablehnende Ent-
scheidung des Versor-
gungsamtes steht Be-
troffenen der Rechts-
weg zu den Sozialge-
richten offen.

Gesetz: Versorgung im Fall eines Impfschadens
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mit ihren Finanzdienstleistun-
gen in der Fläche präsent zu
sein“, heißt es in der Mitteilung.
Zum Angebot zählten hierbei
auch viele Selbstbedienungs-Fi-
lialen und eine kostenfreie Bar-
geldversorgung. Die ließen sich
aber oft nicht wirtschaftlich be-
treiben und müssten subventio-
niert werden, geben Sparkasse
und Volksbank zu bedenken.

Beide Unternehmen weisen
auchdaraufhin,dassderKosten-
druck durchDigitalisierung, den
Trend zu zunehmender Regulie-
rung und die dauerhafte Nega-
tivzinspolitikstetigwachse.„Ko-
operationen können Kosten er-

heblich senkenunddazu führen,
dass Selbstbedienungs-Berei-
che an einzelnen Standorten
auch künftig aufrechterhalten
werden können“, erläutern die
Vorstände. „Deshalb möchten
wir die Belangeder Bürgerinnen
und Bürger vor den Wettbe-
werbsgedanken stellen und
Möglichkeiten der Zusammen-
arbeit suchen. Ungewöhnliche
Zeiten erfordern oft auch unge-
wöhnliche Lösungen.“

Beide Institute zeigen sich
überzeugt, Wege zu finden, sich
bei einem Betrieb gemeinsamer
Anlaufstellen keine Konkurrenz
zumachen. Die Regionalität und

können Rettungskräfte Unfallstel-
len erreichen. Derzeit üben Feuer-
wehren und auch Polizeikräfte auf
demParkplatz An der Alpe bei Hot-
teln, wie man mit den mehrere Me-
ter langen Teilen hantiert. „Mit der
Hand lassen sich die Schrauben an
den Öffnungen lösen“, erklärt Tho-
mas Walter, stellvertretender Leiter
der Hildesheimer Autobahnpolizei.

Zur Not können Retter oder Poli-
zisten die Bolzen auchmit Hilfe von
Werkzeug bewegen. Und: „Eine
Spezialfirma sorgt durch eine regel-
mäßigeWartungdafür, dass die Tei-
le leichtgängig sind“, soWalterwei-
ter.

Eine flexible Fahrspur mit acht
Notöffnungen pro Kilometer hat es
nach Polizeiangaben in der Region
Hildesheim bislang noch nicht ge-
geben. Walter ist jedenfalls zuver-
sichtlich, dass alles gut funktionie-
ren wird. Zumal die heimischen
Feuerwehren und verschiedene

Polizisten üben auf dem Parkplatz An
der Alpe das Herauslösen einer der
Notöffnungen der Betonwände.

Wir sind
auf verschie-
dene Unfall-
szenarien
vorbereitet.

Thomas Walter
Stellvertretender Leiter

der Hildesheimer
Autobahnpolizei

Polizeikräfte trainieren, um bei Be-
darf die Betonwände aufzumachen.
Sie üben dabei nicht nur auf dem
Parkplatz An der Alpe: „Wir haben
auch einen Film dafür“, berichtet
Walter.

Die Autobahnpolizei, die eng in
die Bauplanungen auf der A7 ein-
gebunden ist, hat unterdessen zu-
sammen mit den Feuerwehren di-
verseOptionen, umanUnfallstellen
heranzukommen.

DenndiesekönnenEinsatzkräfte
auch über behelfsmäßige Auf- und
Abfahrten ansteuern. „Wir sind auf
verschiedene Unfall-Szenarien im
BereichderA7vorbereitet“, soWal-
ter weiter. Das bedeutet: Feuer-
wehr-Einsatzzüge aus Hildesheim,
Sarstedt, Algermissen und auch
Laatzen stehen bereit.

Die dynamische Mittelspur für
den Verkehr Richtung Norden oder
Süden ist noch nicht in Betrieb, weil
noch einige Schaltungen für LED-
Tafeln programmiert werden müs-
sen, erläutert Walter. Mit den LED-
Tafeln sowie Baken und Schildern
kann je nach Verkehrsaufkommen
die Funktion der Spur geändert
werden.

Die Sanierung des Autobahn-
Abschnitts gehört zu dem Sanier-
Großprojekt zwischen der Raststät-
te Hildesheimer Börde, Drispens-
tedt undHannover Süd, das voraus-
sichtlich im Herbst 2025 komplett
unter Dach und Fach ist.

die Nähe zum Kunden seien
zwar Teil des Markenkerns bei-
der Institute.Dennoch hoffendie
angehenden Partner: „Die
Eigenheiten der jeweiligen Ban-
kengruppe würden für die Kun-
dinnen und Kunden erkennbar
und unverwechselbar bleiben.“
Dass dies funktioniere, zeigten
bundesweit bereits andere Bei-
spiele.

In welchen Bereichen und an
welchen Standorten die Spar-
kasse und die Volksbank kon-
krete Kooperationsmodelle um-
setzen, ist derzeit noch offen.
BeidehoffenaufeinenStartnoch
in diesem Jahr. tw

A7: Notöffnungen sollen
bei Unfällen und Staus helfen

Während der Autobahn-Sanierung im Raum Hildesheim
soll der Verkehr auch über eine flexible Mittelspur fließen

Kreis Hildesheim. Mit einem neuen
Systemwill die Autobahnpolizei für
besseren Verkehrsfluss während
der insgesamt 18-monatigen Sanie-
rung der A7 zwischen Drispenstedt
und Hannover-Süd sorgen. Die
Arbeiten laufen wie berichtet seit
vergangenemDonnerstag.DerVer-
kehr soll in den kommenden Tagen
auch über eine flexible Mittelspur
rollen, die mit Betonelementen von
den anderen Fahrstreifen abge-
grenzt ist.

Die Betonwände haben auf einer
Länge von rund sieben Kilometern
farbig gekennzeichnete Metall-
Durchlässe, die die Polizei bei Be-
darf öffnenkann–etwaumdenVer-
kehr Richtung Norden oder Süden
besser fließenzu lassenoderbeiUn-
fällen einzugreifen.

Das istgeplant: Weilmorgensmit
mehr (Berufs-)Verkehr in Richtung
Hannover zu rechnen ist, soll dieser
in der Baustelle auf drei Spuren flie-
ßen, also auchauf demmittlerender
fünf Baustellen-Fahrstreifen, in
Richtung Norden. Da die Berufs-
pendler am Nachmittag wieder zu-
rück in Richtung Süden unterwegs
sind, ist der mittlere Streifen dann
stattdessen für die Fahrtrichtung
Kassel frei.

Wennnötig,passenauchLastwa-
gen durch dieMetall-Öffnungen an
der Mittelspur. Und: Durch diese

Von Alexander Raths

Metallteile wie diese gehören zu den Betonabgrenzungen der Mittelfahrbahn der A7. Diese Elemente lassen sich öffnen. FOTOS: CHRIS GOSSMANN

Sparkasse und Volksbank bald Partner?
Kreditinstitute prüfen Möglichkeiten der Zusammenarbeit – zum Beispiel bei SB-Filialen

Kreis Hildesheim. Die Führungs-
ebenen der Sparkasse Hildes-
heim Goslar Peine und der
Volksbank Hildesheim-Lehrte-
Pattensen lotengeradeverschie-
dene Möglichkeiten der Zusam-
menarbeit aus. Das berichten
die beiden Geldinstitute in einer
gemeinsamen Pressemitteilung.
Dabei gehe es in erster Linie um
das Thema Bargeldversorgung
fürdieBürgerinnenundBürger –
aberauchumeinemögliche„ge-
meinsameNutzungbestehender
Ressourcen“.

„Die Sparkasse wie auch die
Volksbank sind regionsverbun-
den und haben beide das Ziel,

35 Neuinfektionen
über das

Wochenende
Keine Gemeinde oder Stadt

mehr coronafrei

Kreis Hildesheim. Der Kreis Hildesheim mel-
det am Montag (Stand 7.30 Uhr), dass sich
über das Wochenende 35 Menschen aus der
Regionmit demCoronavirus infiziert haben.
Das sind sechs weniger als am Montag vor
einerWoche. Insgesamt sind aktuell 207Hil-
desheimerinnen und Hildesheimer infek-
tiös, eine Person weniger als am Freitag. Die
Sieben-Tage-Inzidenz für Neuinfektionen
mit dem Coronavirus ist am Montag im
Landkreis Hildesheim ein weiteres Mal
leicht gesunken und liegt nun bei 34,5.

Seit Freitag hat sich die Zahl an Corona-
Infizierten, die zur Behandlung imKranken-
haus liegen, nicht verändert: Es werden im-
mer noch 13 infizierteMenschen aus der Re-
gion stationär behandelt. Einer von ihnen
befindet sich laut DIVI-Intensivbettenregis-
ter auf der Intensivstation und wird auch in-
vasiv beatmet.

DieAnzahl anMenschen, die sich inhäus-
licherQuarantäne befinden, ist imVergleich
zu Freitag deutlich gesunken. Während vor
drei Tagen noch 425Hildesheimerinnen und
Hildesheimer in ihren vier Wänden bleiben
mussten, sind es amMontag 352.

Das Infektionsgeschehen betrifft vor al-
lemweiterhinKinder und Jugendlichebis 14
Jahre. Allein in der Altersgruppe der Zehn-
bis 14-Jährigen gibt es 35 Corona-Fälle (+1
zu Freitag). Darauf folgen die 30- bis 39- so-
wie die 40- bis 49-Jährigen mit jeweils 27
Fällen (-2 und +1). Die wenigsten Infektio-
nen gibt es in der Altersgruppe der 70- bis
79-Jährigen mit 4 Fällen (-1).

Die Infizierten im Stadtgebiet teilen sich
wie folgt auf die Postleitzahlengebiete auf:
10 Fälle in 31134 (-2), 18 Fälle in 31135 (un-
verändert), 31 Fälle in 31137 (+3), 18 Fälle in
31139 (+1) und 10 Fälle in 31141 (+3).

Im Landkreis Hildesheim sieht das Infek-
tionsgeschehen wie folgt aus: 8 Fälle in Al-
feld (unverändert), 13 Fälle in Algermissen
(+5), 5 Fälle in Bad Salzdetfurth (-1), 16 Fälle
in Bockenem (+1), 1 Fall inDiekholzen (-2), 4
Fälle in Elze (+1), 6 Fälle in Freden (unverän-
dert), 5 Fälle in Giesen (+2), 2 Fälle in Har-
sum (-1), 2Fälle inHolle (unverändert), 1 Fall
in Lamspringe (unverändert), 12 Fälle in der
Samtgemeinde Leinebergland (unverän-
dert), 15 Fälle in Nordstemmen (-8), 22 Fälle
in Sarstedt (-1), 1 Fall in Schellerten (+1), 5
Fälle in Sibbesse (+1) und 2 Fälle in Söhlde
(unverändert). Damit gilt keine Gemeinde
oder Stadt in der Region Hildesheim mehr
als coronafrei.

LAND IN SICHT

Erinnerungen
rund um die Piste

ZumThemaAutobahn habenmeineMut-
ter und ich eine spezielle Sichtweise.
Diese Erinnerung drängt sich mir auf,

wenn ichmichmit der Situation auf der A7 im
Kreis Hildesheim beschäftige. Die Autobahn-
polizei berichtet dazu Neues – davon können
Sie auf dieser Seite erfahren. Ich persönlich
finde übrigensdasFahrenaufeinerAutobahn
ganzokay.Sofernesnichtwieverrückt regnet,
stürmtoderdiePistevereist ist.SchonalsFahr-
schüler kam ichmit Autobahnen ganz gut zu-
recht –ganz imGegensatz zum leidigenRück-
wärts-Einparken,bei dem ichBlutundWasser
schwitzte.MeineMutter dagegenhasst es, ihr
Auto über Schnellstraßen zu steuern. Daran
wird sich auch nur im Notfall etwas ändern.
Bei diesem Thema fällt mir übrigens auch der
skurrile Hit der Avantgarde-Gruppe Kraft-
werk von 1974 über dieAutobahn ein.Auf der
sind die Hildesheimer und Hildesheimerin-
nen hoffentlich sicher unterwegs – die Polizei
unternimmt jedenfalls einiges, damit der Ver-
kehr möglichst reibungslos fließt und um bei
Unfällen schnell eingreifen zu können.

Von Alexander Raths

AUSBREITUNG
CORONA

34,5

Personen in häuslicher Quarantäne

Welche Altersgruppen sind infiziert?

Stand: Vortag
HAZ-Grafik Sally Wittig
Quellen Landkreis Hildesheim
*1 Robert-Koch-Institut

Info Vom 25. April an veröffentlicht die
HAZ die vom RKI genannten Inzidenzwerte,
da nunmehr die RKI-Daten für
Einschränkungen und Lockerungen
maßgeblich sind.

*2 Land Niedersachsen

Zahlen zum Coronavirus
im Landkreis Hildesheim
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aktuelle Corona-Fälle

davon Reiserückkehrer

Zahl der Neuinfektionen im Landkreis Hildesheim
pro 100 000 Einwohner in den vergangenen
sieben Tagen.

Neuaufnahmen Krankenhaus, Fälle je 100 000
Einwohner binnen sieben Tagen.

Landesweite Belegung der 2 424 Intensivbetten
wegen Covid-19.

Ergibt sich aus den Neuinfektionen, der
Hospitalisierung und Intensivbetten-Belegung.
Die nächste Warnstufe gilt nur dann, wenn zwei
dieser Indikatoren einen Grenzwert überschreiten.
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CORONA DIE LAGE

Von Kimberly Fiebig



Helferinnen und Helfern vor und
hinter derBühne.DieMitwirkenden
freuen sich riesig darauf, wieder vor
Publikumspielenzudürfen.DiePre-
miere findet am Freitag, 19. Novem-
ber, statt. Weitere Aufführungen
sind am 20., 21., 24., 26. und 27. No-
vember jeweilsum17Uhr.Einlass ist
ab16Uhr. ImSaalderGaststättezum
Krug,Dorfstraße 15, gilt für alle über
18Jahrendie2-G-Regel.Kartengibt
es wie immer bei Kirsten Gebhardt
unter der Rufnummer 05063/1842,
beim Südkauf und im Rewe-Markt
in der Ahnepaule.

Auch das Erwachsenen-Ensemb-
le der Theatergruppe Holler Firle-
fanz fiebert nun voller Optimismus
einer neuen Premiere entgegen. Die
Zuschauerkönnensichauf120kurz-
weilige Minuten freuen. Auf dem
Programm steht die Komödie „Wo-
chenend-Affären“ von Robin Haw-

don. Im März 2020 war erst mal
Schluss, kurz vor der Premiere funk-
tedamalsdiePandemiedazwischen.

Sieben Darstellerinnen und Dar-
steller wollen die Zuschauer nun
endlich indieWohnungdesEhepaa-
res Clara und Roland mitnehmen,
wo es, wie es sich für eine zünftige
Komödie gehört, jede Menge Ver-
strickungengibt.DieTheatergruppe
kündigt eine „meisterlichen Mi-
schung aus französischer Leichtig-
keit und englischer Pointendichte“
an. Die Regie hat wieder Josef Seit-
ner übernommen.

Das Firlefanz Theater hat ein Hy-
gienekonzept erstellt und organi-
siert alle Aufführungen unter den
Bedingungen von 2G der Corona-
Verordnung. Beim Einlass wird des-
halb überprüft, ob die Besucher ge-
impft oder genesen sind.

Es gibt einige neue Gesichter im

der Tiefbau aus. Ein Teil der Kabel
wird im Boden verlegt, andere lie-
gen in einem Kabelkanal. Zwei
Trafostationen sorgen für die
Übergabe in das Netz. In einem
speziellen Raum, dem „Herz“ des
Solarparks, laufen alle Informatio-
nen zusammen. Dort können
Techniker alle wichtigen Werte
ablesen.

„Die Anlage ist gut für Oster-
wald und ein Beitrag zur Energie-
wende“, sagte der SPD-Landtags-
abgeordnete Volker Senftleben,
der aus Eime kommt und ab 1. No-
vember Bürgermeister der Samt-
gemeinde Leinebergland ist, jetzt
bei einem Ortstermin. Senftleben
hat sich im Landtag vor allem im
Umweltbereich und für erneuer-
bare Energien eingesetzt.

Bei der Nutzung von land-
wirtschaftlichen Flächen für
Photovoltaik-Anlagen gebe es oft-

mals Zündstoff. Das Gelände in
Osterwald habe bestenfalls aber
nur noch historischen Wert. „Hier
geht nichts verloren. Niemand
fühlt sich davon gestört, weil die
Anlage versteckt liegt“, erklärte
Senftleben.

„Wenn die Anlage am Netz ist,
können rechnerisch etwa 1350
Haushalte im Jahr mit Strom ver-
sorgt werden“, erläuterte der Pro-
jektleiter bei Rapidsolar, Oliver
Schaper. Senftleben möchte das
Thema Solarenergie indes auch in
der Region Leinebergland thema-
tisieren. „Da sehe ich bei einem
hervorragenden Flächenpotenzial
guteChancen!“ Ihm fielen auf An-
hieb mehrere geeignete Areale
ein. Der Blick nach Osterwald sei
„ein gutes Beispiel für eine geziel-
te Nutzung von erneuerbaren
Energien“. Ein Stück weit dürfe
man das ruhig kopieren.

zugehörigen Technik beschäftigt
– nachdem aufgrund der betonier-
ten Fläche auch Konsolen aus Be-
ton gegossen werden mussten. So
läuft der Aufbau ab: Zunächst

wird die Unterkonstruktion instal-
liert, dann sind die Gleichspan-
nungskabel an der Reihe. Schließ-
lich folgen die Module.

Den größten Posten macht aber

Die Firma Rapidsolar aus Eime errichtet diesen Solarpark bei Osterwald.
FOTO: MICHAEL VOLLMER

Wehrstedt/Holle.Auch für die Thea-
tervereine und Laienspielgruppen
imHildesheimerLandbedeutetedie
Corona-Pandemie mit doppeltem
Lockdown eine monatelange
Zwangspause. Nun geht es wieder
mit dem Theater vor Publikum los –
zumBeispiel inWehrstedtundHolle.

InWehrstedt war die Aufführung
des Stückes „Aufregung im Weih-
nachtsland“ schon für das vergan-
gene Jahr geplant. Doch Corona
machte der Laienspielgruppe des
Heimatvereins einen Strich durch
die Rechnung. „Die Vorbereitungen
waren ja schon angelaufen“, blickt
Regisseurin Kirsten Gebhardt zu-
rück.

Nun versucht es die Gruppe halt
ein Jahr später mit 19 kleinen und
großen Akteuren sowie zahlreichen

Von Michael Vollmer

Neuer Solarpark entsteht hinter Kreisgrenze
Firma aus Eime realisiert Großprojekt bei Osterwald / Künftiger Samtgemeindebürgermeister würde das am liebsten „kopieren“.

Eime/Osterwald. Ein Unternehmen
aus Eime errichtet derzeit kurz
hinter der Kreisgrenze einen gro-
ßen Solarpark. Die Anlage ent-
steht auf dem Gelände einer alten
Ziegelei bei Osterwald (Gemein-
de Salzhemmendorf, Landkreis
Hameln-Pyrmont). Die Arbeiten
auf dem rund vier Hektar großen
Gelände schreiten voran. Hinter
dem Projekt stehen die Firma Ra-
pidsolar aus Eime und als Partner
die Enerparc AG mit Sitz in Ham-
burg. Wann die Anlage, die bei
einer Leistung von 3400 Kilowatt-
Peak an die 5 Millionen Kilowatt-
stunden Strom pro Jahr produzie-
ren soll, ans Netz geht, steht der-
zeit aber noch nicht fest.

Seit drei Wochen sind etwa 40
Mitarbeiter mit dem Aufbau der
insgesamt 8000 Module und der

Von Michael Vollmer

Züchterin
verteidigt
ihren Titel

Trotz Handicaps ist
Kuhnert erfolgreich

Gewinnspiel:
Wie viel wiegt
die Tasche?

Egenstedt. Sie nennen sich
kleinsteFußgängerzonederWelt
– und Nicola Opitz-Eierund von
der Manufaktur „noe“ und Kirs-
ten Ringe von der Hofbutik müs-
sen sich in Egenstedt immerwie-
der etwas einfallen lassen, um in
den Köpfen der Kunden zu blei-
ben. Nun haben sie sich ein Ge-
winnspiel mit dem Titel „Schätz
dochmal“ überlegt: Alle Interes-
sierten können von Freitag, 22.
Oktober, 10Uhrbis18Uhr, inder
Manufaktur „noe“ am Jesuiter-
hof dasGewicht einer vonOpitz-
Eierund gefertigten Tasche
schätzen. Zu gewinnen gibt es
Warengutscheine – zehn bei
Opitz-Eierund und zehn bei Rin-
ge.

Die Feintäschnerin lud kürz-
lich zu einer Taschenparty ein.
Ringe hatte bei den Kulturerleb-
nistagen eine Lesung in ihrer
Hofbutik, am 1. Dezember folgt
eine weitere mit Christian Oehl-
schlägerausGroßburgwedel.mll

Die Wehrstedter Laienschauspieler proben das Stück „Aufregung imWeih-
nachtsland“ und wollen es sechsmal aufführen. FOTOS: MICHAEL VOLLMER

Hoheneggelsen. Mit ihren Brief-
tauben gewann Sandra Kuhnert
erneut die diesjährige Jungtier-
Meisterschaft der Reisetauben-
vereinigung Hildesheim und
Umgebung. Bereits bei der Ver-
gabe der Jungtier-Meisterschaft
2019 setzte sich die 29-Jährige
gegen langjährige erfahrene
Brieftaubenzüchter durch.

Mit ihren für die Meister-
schaft nominierten Brieftauben
errang Sandra Kuhnert vomVer-
ein Schwalbe Hildesheim 25
Preise von insgesamt 25 mögli-
chen. Ein Traumresultat. Das
Züchten sowie Flüge ihrer Brief-
tauben als Leidenschaft hatte die
geistig behinderte junge Frau
erst vor fünf Jahrenso richtigent-
deckt.

Nachdem fünftenund letzten
gewerteten Wettflug über die
Distanz von 334 Kilometern vom
Dorf Boczow in der Woiwod-
schaft Lubusz im Westen von
Polen stand der Gesamtsieg
schließlich fest. Ohne ihren Va-
terWilfriedhätteSandraKuhnert
das Resultat wohl nicht erzielen
können. Der Rassetaubenzüch-
ter unterstützt seine Tochter bei
ihremHobby.

Das Training von Sandras
Jungtierenbeginntschonimspä-
ten Frühjahr im Raum rund um
HoheneggelsenmitAuflässenab
der 400-Meter-Distanz, danach
kontinuierlich aus immer weite-
renEntfernungen.„Diesesregel-
mäßige, frühzeitige Flugtraining
der Jungtauben krönt dann auch
den späteren so erfolgreichen
Saison-Abschluss von Sandras
Champion-Tauben“,erzähltWil-
fried Kuhnert.

Ihre anderen Hobbys Reiten
und Singen im Chor der Lebens-
hilfe „Die Notenträumer“ pflegt
die junge Frau weiterhin.

Von Gerhard Schütte

Sandra Kuhnert verteidigte ihren
Jungtier-Brieftauben-Kreismeis-
ter-Titel. FOTO: GERHARD SCHÜTTE

DIE HAZ
GRATULIERT

Lamspringe. Hans-Günter Fischer
feiert heute seinen 80. Geburtstag.

Zwei Theatergruppen starten
nach langer Pause wieder durch

Laienspielgruppe des Heimatvereins Wehrstedt und Theatergruppe
Holler Firlefanz planen mit neuen Stücken jeweils eine Reihe von Aufführungen

Ensemble der Theatergruppe. Pre-
miere ist am19.November um19.30
Uhr. Weitere Vorstellungen sind ge-
plant am20., 21., 26., 27. und 28.No-
vember sowie am 4. und 5. Dezem-
ber.

Eintrittskarten gibt es zum Preis
von 10 Euro ab sofort entweder per
Bestellung im Internet unter
www.holler-firlefanz/kartenverkauf
oder im Holler Allerlei, Marktstraße
13, sowie telefonisch unter den
Nummern 05062/1830 oder
05062/897330 (Anrufbeantworter).

Weitere Informationen zu dem
Stück gibt es auf der Homepage der
Theatergruppe unter www.holler-
firlefanz.de.

Allebereitsbezahltenundnicht in
Anspruch genommenen Eintritts-
karten aus dem Jahr 2020 können
kostenlos gegen neue Karten einge-
tauscht werden.

Das Erwachsenen-Ensemble des Theaters Holler Firlefanz ist mitten in den
Proben zur Komödie „Wochenend-Affären“.

Illegal Müll in
Hüddessum
entsorgt

Hüddessum. Mehrere Anwohner
haben am Sonntagvormittag auf
einem Feldweg im Bereich des
Schützenhauses in Hüddessum
größereMengenMüll gefunden.
Die Polizei konnte erste Hinwei-
seaufdiemöglichenVerursacher
sicherstellen. Wegen der Menge
des illegal entsorgten Mülls ver-
mutet die Polizei, dass er mit
einem Anhänger oder großen
Fahrzeug in die Feldmark trans-
portiert wurde. Die Beamtinnen
und Beamten nehmen Hinweise
unter 05066/9850 entgegen. kf

Polizei stoppt Fahrerin: Regal mit Klebeband an Auto befestigt
Hildesheim. Die Polizei hat eine
Frau auf der Autobahn 7 gestoppt,
die ein Regal lediglich mit Klebe-
band an ihrem Mercedes befestigt
hatte.Wie die Ermittler amMontag
mitteilten, ereignete sich der Vor-
fall bereits am Samstag: Nach
einemHinweis fandendieBeamten

die Frau auf der Autobahn in Rich-
tung Kassel auf Höhe der An-
schlussstelle Hildesheim – an der
Raststätte Hildesheimer Börde
wurde sie dann angehalten und
kontrolliert.

Dabei stellten die Polizisten fest,
dass das Holzregal tatsächlich nur

mit Teppichklebeband gesichert
war. Außerdem transportierte die
Frau im Kofferraum noch einen
Kühlschrank, der bei offener Klap-
pe herausragte – diesen sicherte sie
lediglich mit einer Hundeleine.

Die Polizei klärte die Fahrerin
über die Ordnungswidrigkeit auf

und untersagte es ihr, so weiterzu-
fahren. Nach Angaben der Beam-
ten zeigte sich die Frau jedoch vor-
erst „sehr unkooperativ“. Nach ei-
niger Zeit habe sie Schrank und
Kühlschrank dann aber auf der
Rastanlage abgestellt, um ihre
Fahrt fortsetzen zu können. bre

IN KÜRZE

■Was: Schulsport- und Badehalle
in Holle geschlossen.
Wann: Während der Herbstferien
bis einschließlich 29. Oktober 2021.

Stefan Rohde
übernimmt

Vorsitz
Algermissen. Die CDU-Fraktion
im neuen Rat der Gemeinde Al-
germissen hat sich bereits zu
ihrer ersten konstituierenden
Sitzunggetroffen.Dabeiwählten
die Fraktionsmitglieder Stefan
Rohdezu ihremneuenFraktions-
sprecher. Marianne Seifert, die
diese Funktion bisher innehatte,
war nicht mehr zur Wahl für den
Rat der Gemeinde angetreten.

Rohde gehört seit 1996 bis auf
eine kurze Unterbrechung dem
Rat der Gemeinde an, er ist seit
1991 Mitglied im Ortsrat Alger-
missen. Ebenfalls einvernehm-
lichwurdeDaniel Bennardo zum
stellvertretenden Fraktionsspre-
cher gewählt. Auch er kann als
ehemaligesOrtsratsmitgliedund
langjähriges Gemeinderatsmit-
glied auf politische Erfahrung
zurückgreifen. am

■Was: „Jedes Verhalten hat seinen
Grund“, Vortrag zum Thema De-
menz.
Wann: Sonnabend, 23. Oktober, 10
bis 12 Uhr.
Wo: Dorfgemeinschaftshaus Ho-
henhameln, Clauener Straße 1A.
Info: Vortrag von Eva Küpers, Vali-
dationslehrerin, Koordinatorin der
Celler Demenz-Initiative. Für die
Teilnahme an dieser Veranstaltung
gilt die 2-G-Regelung (geimpft
oder genesen). Entsprechende Do-
kumente sind mitzubringen.

■Was: DRK Sehlem ehrt und wählt.
Wann: Samstag, 23. Oktober, 16
Uhr.
Wo: Dorfgemeinschaftshaus, Seh-
lem.
Info: Mitgliederversammlung u. a.
mit Neuwahlen des gesamten Vor-
standes und anschließendem Im-
biss. Anmeldungen bei Doris Hart-
mann, Tel. 05060/1863, oder Mi-
chaela Bruns, Tel. 05060/447.
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*) In den Flohmarkt gehören z. B. keine Tiere, Pflanzen und Bäume, Brennholz, Gutscheine, Autos und Zubehör, Motorräder und Zubehör,
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• • •
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www.hildesheimer-allgemeine.de/flohmarktanzeige
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DANKE
Für über 70 Jahre Engagement
und Vertrauen. Bitte helfen
Sie uns auch weiterhin
notleidene Kinder und
Familien zu unterstützen.

sos-kinderdoerfer.de 20
19
/1

Zerstörte Statue: Polizei
hat „vagen Hinweis“

Unbekannte schlugen Schwerdtfeger-Skulptur in Alfeld an
zentraler Stelle vor der St.-Nicolai-Kirche den Kopf ab

Alfeld Bildende Kunst und Bild-
hauerei unterrichtete.

Vor knapp zehn Jahren sei die
Statue durch Zufall in Hildesheim
wiederentdeckt unddankviel „bür-
gerschaftlichen Engagements“
nach Alfeld gebracht worden, be-
richtet Beushausen. Sie habe da-
mals im Garten eines Hauses ge-
standen,dasverkauftwerden sollte.
Etwa 12000 Euro hat der Verein für
das Kunstwerk und den Transport
aufgebracht – ein „absoluter
Freundschaftspreis“, der Markt-
preis liege weitaus höher. Mit der
evangelischenKircheSt.Nicolaiha-
be sich der Verein dann darauf ge-
einigt, die Skulptur vor der Stein-
bergschen Kapelle aufzustellen.
„Umso schlimmer ist es, weil sich
Menschen hier engagiert haben
undetwas inderStatue sehen“, sagt
Beushausen. Der große Stein, der
dafür benutzt wurde, müsse von
dem oder den Tätern mitgebracht
worden sein.

Es ist nicht das ersteMal, dassdie
Statue beschädigt wurde. In der
Vergangenheit sei sie unter ande-

rem mit Hakenkreuzschmierereien
verunstaltet worden. Das sei in Al-
feld schon „eine gewisse Form von
Üblichkeit“, wie es der Jurist Beus-
hausen ausdrückt. Wobei Sachbe-
schädigungen hier im Vergleich zu
anderen Kommunen im unter-
schwelligen Bereich lägen.

Den Kopf der Statue hatte die
Polizei beschlagnahmt,mittlerweile
ist sie aberwieder imBesitz desVer-
eins. Die Bruchkante sei relativ
glatt, weshalb Beushausen hofft,
dass der Kopf schnell wieder aufge-
setzt werden kann. Der Förderver-
ein hat nun einen Steinmetz beauf-
tragt, zuprüfen,wiedieSkulptur re-
pariert werden kann. Das Kunst-
werk besteht aus Thüster Kalkstein,
dem sogenannten Serpulit, erklärt
Verwaltungssprecher Hans-Gün-
ther Scharf.

Wie hoch der finanzielle Scha-
den ausfällt, ist unklar. Beushausen
rechnet mit einem Betrag zwischen
4000und5000Euro.„Das isteinfach
fehlender Respekt“, sagt er. Der
Vereinwill amMontagStrafanzeige
stellen – diese sei bereits gefertigt.

Alfeld. Ein aufmerksamer Bürger
hat am vergangenen Sonntag be-
merkt, dass die Statue auf dem Ge-
lände der Alfelder St.-Nicolai-Kir-
che beschädigt worden war. Der
oder die Täter hatten mutmaßlich
mit einem Steinwurf oder -schlag
den Kopf der Skulptur abgetrennt.
Die Polizei geht nun einem „vagen
Hinweis“ nach, wie der zuständige
Sachbearbeiter auf Nachfrage be-
richtet. Beweise lägen bisher aber
nichtvor–auch,weil vorOrtnurwe-
nigSpurenvorhandengewesen sei-
en.

„Das ist ein echter Schlag ins
Kontor“, sagt Bernd Beushausen.
Der Bürgermeister (SPD) ist Vorsit-
zenderdesFördervereinsKunstund
Kultur in Alfeld und Umgebung,
demdieStatuegehört. Sie zeigtden
katholischen Heiligen Franz von
Assisi,GründerdesFranziskaneror-
dens und Schutzpatron der Tiere.
Gefertigt wurde sie von Kurt
Schwerdtfeger, der als Professor an
der Pädagogischen Hochschule in

Von Nora Garben

Die derzeit kopflose Statue in Alfeld, die Franz von Assisi darstellt. FOTO: NORA GARBEN

KegelMetall, 40cm, schw.Ausführ.,
silberf., 10E % (01 57) 50 11 11 99

26er Damenrad, 30E
% (01 79) 9 34 35 83

100 Spielsachen, DVD's Bücher,
CD's,zus.50E % (01 72) 9 87 71 81

Metalltannenbaum, 86cm, m. 9
Teelichtern, 35E, % 2 04 06 02

Uhr ICE Watch, 43mm, weiß, 30E
% (01 71) 5 64 55 66

Gut erh. Wo. Zi. Tisch Eiche rustk.,
auszb., zu versch., % 2 85 11 43

12 W. Stuart Long Romane Aust-
ralien Saga, 10E% (0 51 27) 52 46

Anhänger für Rasentrecker,
80x100, 50E % (0 51 83) 16 89

Couchtisch Kiefer, L 1,20m, H
0,50m, 40E % (0 50 66) 90 06 47

5 Flohmarkt Kisten u. mehr,
von A-Z, 50E VB % 86 06 91

Eichentisch, ausgezogen 160x70 cm
30E, % (0 50 69) 61 05

Toil.-Stuhl als Rollst. Ben.
nur innen, 25E, % 2 14 13 ab 14h

Tontopf, groß, 0,44x0,33, 30E
% 2 6 14 35

Gigaset C430HX, fast neu, 35E
% 7 41 52 47

46 Nora Roberts Romane, 30E
% (0 51 27) 5 12 46

Rasenmäher, 46cm, 4-Takt, Einhell,
45E, % (0 50 62) 20 80

Laubsauger,neuwertig
E40 % 8 33 03

1 Mappe Vögelfarbaufnahmen,
120 Stück, 5E, % 5 56 96

3x bestickte Tischtücher von Oma,
je 15E, % (0 50 60) 24 03

Autosammlung versch. Nostalgie,
50Autos, 48E % (0 50 66) 29 88

Reisenthel Tasche schwarz, neu,
10E % 3 14 27 ab 19 Uhr

Spirallaterne Engel v.Rossmann
Ideenwelt, 8E, % 26 54 78

Gardena Teleskop Heckenschere
50E % 2 41 78

C+Modul DVB-T2 freenet TV, 30E
% (01 71) 5 64 55 66

Arztromane.Dr. Norden neu, 3.u.5.
band, 0,50E % 1 74 15 11

Krippe,Holzfiguren-Groß
E25 % 6 75 52 93

15 Romane , 10E
% (0 51 23) 40 86 46

33 Weihn.-kugeln, tw. Motiv,
13E, % (01 51) 70 01 77 04

Vorwerk Kobold TF 733 + Zubeh.,
20E, % (01 51) 70 01 77 04

DDR Sandmann 1980, Kinderbett-
wäsche, 50E % 2 94 36 04

Bilderrahmen 25x35cm, 2E
% 3 14 27 ab 19 Uhr

Wi. Einzieh-Schlafdecke, 130x180,
neu, 50E, % (0 50 60) 24 03

Sichtschutz Gade 7J. alt, 3 Elemen-
te, Rund Bog. 18E % 26 34 24

Sanyo C6 Xacti Camera Set, kpl.,
45E % (01 72) 6 00 48 85

Silb. Flaschenöffner, Vogelform,
8E, % (0 50 60) 24 03

Pergola, neu, kpl., 20E % 6 44 45

Blumenübertopf, 21cm, 2E
% 3 14 27 ab 19 Uhr

Messerbesteckkasten Holz, IKEA,
5E % (0 51 23) 40 86 46

10 Brockhaus Lexika Lederein-
band, 50E % (0 50 63) 10 61

Da. Sportschuhe, Gr. 38, Sport-
tasche, je 5E % 3 14 27 ab 19 Uhr

Hochwertige Grablampe, Messing,
35E % 77 03 81

Gut erh. Wo. Zi. Schrank Eich
rustk.,3mzuversch.,% 2 85 11 43

Vorwerk-Staubsauger,Filtertüten
85. St. E16 % 26 53 16

Kühl Gefrierkombi. Einbau Bosch
defekt, 50E % (0 51 27) 46 26

Eichenstuhl, sauberes Polster,
hochwertig, 50E % 86 06 91

Tchibo Cafissimo vorl. Modell, 10E
% 2 94 36 04

Tiffany, Hängelampe, D 40cm,
45E, % (01 51) 40 04 30 36

EL Gardena Heckenschere
Teleskop, 50E, % 2 41 78

Kaschmir Bettdecke, 135x200, 20E
% 3 17 09

Pioneer Heimkinoanlage, 50E
% (01 62) 9 03 38 72

Welt-D. Kräuter und Gewürze v. A.
Schubeck, 25E % 6 08 40

Teppich + 2 Brücken 0,70x1,40
zu versch.% (01 62) 4 82 84 41

Gefrierschrank 140Ltr. 50E VB
% (0 50 69) 61 94

KüchmaschineKrups, kpl. neu, 50E
% 2 72 19

Bosch Kontakt Grill, rot, 39E
% 6 08 40

2stabile Ledersessel,95x90x85,
zu verschenken% (0173)7220250

Bett 2x1m Kiefer kpl., mit Latten-
rost+ Matratze, 50E % 2 72 19

KATHREIN Twin Receiver, SAT,
50E % (01 62) 9 03 38 72

Accu Handstaubsauger 2in1, m.
Bürste, 30E % (01 72) 6 00 48 85

Damenfahrrad, 3-Gang, grün, m.
Bel., 50E % (0 50 66) 55 72

Einbaumülleimer doppelt, v. Hailo,
15E % 4 66 02

Phillipps Flach TV, 80cm,. funktio-
niert, i.O. 50E % (0 51 27) 46 26

Gläser Sortiment, Sektsch. Biergl.,
45 tlg., 50E % (0 50 66) 29 88

Gugelhupf Backform v. Edeka "Zu-
hause", 9E % 2 04 06 02

Hutschenr./Fürstenau,Tee /Kaffee-
service, 50tlg., 50E % 26 68 33

2Sprungrahmen,90x200,
je 20E % (05 61 21) 8 40 64

Diät,Gartopf,3,58 Rot,OVP
NP 69E E10 % 2 23 53

Miele 354 Gehäuse/Trommel, ohne
Tür/Technik, 18E, % 26 54 78

Baumwoll-Bettwäsche,155x220,
13E % 51 06 68

Dr. Oetker Vario Tortenform, + Zu-
behör, neu, 40E % 26 53 16

Mäd. Wi.Jacke, Gr. 140, beige,
kuschelig,8E% (0 51 27) 6 91 11

Deckenlampe mit Flugzeugen, 30E
% 3 27 56

Wi. Parka T.Tailor,Gr. 152, anthra-
zit, 35E% (0 51 27) 6 91 11

1KisteMäd.Kleidung, Gr. 152-158,
15E % 2 48 64

1KisteMäd.Kleidung, Gr. 164-170,
15E % 2 48 64

KinderHörspielcassetten, 70Stück,
40J., 30E % (0 51 83) 16 89

Pampas-MegaPack,9-14kg,
102 Stck., 15E % 51 06 68

3 Fischer Technik Kästen, 10E
% (0 50 66) 38 82

2 Legokästen, 850 + 854, 5E
% (0 50 66) 38 82

16er Kinderfahrrad (s.E-Bay)
% (0 50 66) 38 82

KinderbettEsche,mitMatratze40E
% (0 51 83) 16 89

Satch Ranzen + Zubehör, f. Mäd-
chen, 30E % 3 27 56

Calvin Klein Kleid, Gr.S, neu,
schwarz, 20E % (0 51 23) 40 86 46

Damen Lederjacke, 46, Baun,
Neuwert 50E, % 05 12 16 57 59

Herrn. Wildled.-Schuh, Neu, Gr.45,
Beige, 30E, % 2 14 13 ab 14h

Sioux Herr.-Led.-Schuh, Gr. 45,
schw.,Neu, 30E,% 2 14 13ab14H

He-Jeans,U.S. Polo,Gr.32/32
neu,blau E20 % 4 41 87

Motorradlederhose, Gr. S, Neu,
50E, % 26 53 16

He-Schnürschuh,braun,Gr.46
ungetragen, E20 % 28 36 18

Kunstleder-Kurzjacke,Gr.38,
15E % 51 06 68

Lederjacke, braun, 3/4 lang,Gr. 54,
45E % (0 51 27) 41 74

Jacke Veromoda, blau, Gr.M, m.
Kap., 15E % (01 76) 67 20 57 84

Auto He. Handschuhe, Gr. 8, Leder,
schwarz, 15E % 6 75 62 91

Kosmos Chemielabor C1000, 8E
% (01 71) 5 64 55 66

10 orig. Ego Shooter, 30E
% (01 60) 7 90 65 14

Modell Motorrad BMW R1200, 50E
% 1 74 15 11

Tresor,klein,
15E % (01 71) 2 23 90 30

5 Druckerpstr. HP933 xl, ovp, 30E
% (0 51 27) 6 91 11

Schachfiguren aus Vollzinn, 50E
% (0 50 66) 29 88

Fischfutterautomat neu, Grässlin,
25E % 69 60 3 43

Räder für Fahrräder + viele Teilöe,
50E VB % 86 06 91

16 Papieranziehpuppen v. 1960,
versch. Größen, 20E % 6 75 62 91

Feld Staffel Dart neu, 30E
% 20 14 35

26er MTB, 10-Gang, überholt, 50E
% 26 14 35

1 Paar Canton Musikboxen, funk-
tioniert i.O. 25E % (0 51 27) 46 26

Blaupunkt Navi, 40E % 6 44 45

Reiseschreibmaschine-Olympia,
20E % (01 71) 2 23 90 30

Kärcher,Nass-trocken,2801
Sauger E10, 0160/1 53 16 66

Feld Staffel Dart neu, 30E
% 26 14 35

Laubsauger,Gloria Vario 3
E10, 0160/1 53 16 66

Zustell-Kontrolleur (m/w/d)
für dieWochenzeitungen am
Samstag für den Bereich Hil-
desheim auf Stundenlohnbasis
gesucht. Führerschein erfor-
derlich . Bewerbung an
% (08 00) 1 06 82 00 oder

zustellung@gerstenberg.com

28er Fahrrad, 56cm hoch, 15E
% 6 57 59

Der Spiegel,3x2009,Ausgaben
21,22,35 E15 % 2 04 06 02

Puppenjunge, schwarz, 48cm, 10E
% 2 94 36 04

Buch,Hildesheim 1970er Jahren,
OVP E15 % 28 36 18

Navis 1x Blaupunkt u. 1x Blues,
je VB 40E, % 6 44 45

Buch,Rock`n`Roll im Kopf,Max
Schautzer E7 % 28 36 18

Zusteller gesucht!
Wir suchen Mitarbeiter
(m/w/d) für die Verteilung
der HAZ in: Nordstemmen,
Hasede, Giesen, Asel, Farm-
sen,Königsdahlum,Hacken-
stedt, Mahlerten, Detfurth,
Ottbergen und Volkersheim.
Wir freuen uns auf IhrenAn-
ruf kostenlos unter %
0800/1068200 oder per
E-Mail an
zustellung@gerstenberg.com

Überwachnungskamera Außen dig.
neu, 45E % (0 51 23) 40 86 46

DDR Sandmann 1980, Kinderbett-
wäsche, 50E % 2 94 36 04

3 Kupfer Blumenübertöpfe, 15E
% (0 51 23) 40 86 46

28erDamenradmitGangschaltung,
50E % (01 51) 56 37 98 03

1 Packung Tena Comfort,
8E, % (0 51 21) 70 01 77 04

Telekom Speedport Entry 2 Router,
30E VB % (01 72) 6 00 48 85

Zusteller gesucht!
Wir suchen Mitarbeiter
(m/w/d) für die Verteilung
der Wochenzeitung Kehr-
wieder in: Brüggen, Sibbes-
se, Gödrigen, Sarstedt, Bad
Salzdetfurth, Heinde, Bön-
nien, Heisede, Nordstem-
men, Adlum, Söhlde, Gr.
Förste und Rössing. Wir
freuen uns auf Ihren Anruf
kostenlos unter %
0800/1068200 oder per
E-Mail an
zustellung@gerstenberg.com

WAS IST WAS, Gr. Wissensquizsp.
18E, gut erh., % 26 54 78

Kindersitzerhöhung,
10E, % ( 01 51) 40 04 30 63

1Kiste Mäd. Kleidung Gr.
158-164,15E % 2 48 64

HAUSHALT

FÜR DAS KIND
BEKLEIDUNG

HOBBYDIES UND DAS
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Landfrauen unterwegs – unter diesem
Motto wandern die Landfrauen Alfeld
regelmäßig miteinander. Ziele in der
näheren Umgebung werden erwan-
dert. Immer hat man auch ein nicht so
bekanntes Ausflugsziel im Blickpunkt.
Der letzte Ausflug führte die Gruppe
rund um Hoyershausen.
Unterhalb des Külfs gab Konrad Ves-
permann Einblick in moderne Land-
wirtschaft. Der Landwirt und Betrei-
ber einer Biogasanlage stellte der Be-

suchergruppe die Staude Silpie vor.
Eine aus den USA stammende gelb-
blühende Staude. Silpie dient als
Unterfrucht für den Mais.
Die Staude findet optimale Bedingun-
gen für die lichten Reihen von Mais-
feldern. Da sie geerntet wird, indem
sie nur abgemäht wird, hat die Staude
eine Lebensdauer von 15 bis 20 Jah-
ren.
Den Anbau betreibt Vespermann erst
seit etwa drei Jahren. Erfahrungswer-

te sind noch gering. Doch schon jetzt
ist der Landwirt von dem Anbau be-
geistert. Auch der Mais wird im
Herbst geerntet. Danach hat die Stau-
de wieder Luft und Licht und kann
neu austreiben, um im nächsten Jahr
wieder als Unterfrucht zu dienen.
Der Mais muss weniger gespritzt wer-
den, da die Silpie den Unkrautbe-
wuchs unterbindet. Weniger Spritzen
bedeutet auch weniger Einsatz von
schweren Maschinen auf dem Acker.

Beide, Staude und Mais, werden in
der Biogasanlage verarbeitet. Gas
und Abwärme werden optimal ge-
nutzt. Hallenbad, Schulen und Turn-
hallen in Duingen sowie Wohnhäuser
in Hoyershausen profitieren von der
Anlage.
Alle Wanderinnen waren begeistert
von dem Ausflug. Viel Wissen wurde
mitgenommen. Auf dem Mehrgenera-
tionenplatz in Hoyershausen klang
die Wanderung aus.

Für die Landfrauen gab es
eine Menge Informationen.

LANDFRAUEN ALFELD

Die Corona-Pandemie hat
auch dem Heimatverein Ir-
menseul stark zu schaffen
gemacht. Das 25-jährige Be-
stehen des Vereins, das im
Juni 2020 gefeiert werden
sollte, sowie die schon seit
Mitte 2019 angelaufenen Pla-
nungen für das Fest, fielen
dem Virus zum Opfer.
Dann der nächste Schlag für
den Verein. Der langjährige
Vorsitzende Karl Schön ver-
starb plötzlich im Januar die-
ses Jahres. Die nun nachge-
holte Mitgliederversammlung
wurde daher vom 2. Vorsit-
zenden Rolf Petrich geleitet.
Durch die Pandemie fielen
die Aktivitäten und somit der
Tätigkeitsbericht diesmal
sehr kurz aus, da nur die not-
wendigsten Arbeiten durch-
geführt werden konnten.
Das waren hauptsächlich die

Pflegearbeiten an der Irmen-
seule, demWanderparkplatz
und denWanderwegen so-
wie den aufgestellten Bänken
an denWanderwegen und im
Ort.
Zum neuen 1. Vorsitzenden
wurde Sascha Beil gewählt;
Karin Kiehne ersetzt den aus-
scheidenden Kassenprüfer
Bernd Assmann. Der Heimat-
verein Irmenseul e.V. hat zur-
zeit 103 Mitglieder, in den
letzten Monaten gab es
acht Neueintritte, drei Mit-
glieder sind verstorben und
ein Mitglied ist ausgetreten.
Für 25-jährige Mitgliedschaft
wurde Silvia Nagel in Abwe-
senheit geehrt. Auf die Anre-
gung von Jochen Müller, für
die Hochwasseropfer im Ahr-
tal zu spenden, wurde von
der Versammlung beschlos-
sen, 400 Euro zu spenden.

2. Vorsitzender Rolf Petrich, neuer Vorsitzender Sascha Beil, Kassenwartin Janina Aigner,
3. Vorsitzende Maren Köhn, Schriftführer Peter Wollwinkel.

HEIMATVEREIN IRMENSEUL

Mit flotter Musik haben
die Borsumer bei einem
Rundgang durchs Dorf
mehrere Dorferneue-
rungsprojekte eingeweiht.
Mit dabei waren der
Spielmannszug Sankt Hu-
bertus und der Musikver-
ein. Bei dieser Gelegen-
heit ging es auch zum
diesjährigen Bürgerkönig
Hans-Werner Matthiesen,
der die Bürgerscheibe mit
einem 52 Teiler auf dem
KK-Schießstand des
Schützenvereins im Bor-
sumerWald errungen
hatte. Auf den weiteren
Plätzen landeten Eber-
hard Schulz (176,5) vor
Lennart Heine (184,2),

Oliver Grein (189,4) und
Andreas Kusche (209,9).
Die Scheibe hatte die
Tochter des Bürgerkö-
nigs, Lea Matthiesen, ge-
meinsammit der franzö-
sischen Austauschschüle-
rin Lina Foucher beim
Rundmarsch durch das
Dorf getragen.
Ortsbürgermeister Josef
Stuke und der ABV-Vor-
sitzende Klaus Mai über-
reichten die Scheibe, be-
vor sie Ortsbrandmeister
Stefan Helmke unter den
Klängen des Musikvereins
an die Hauswand gehängt
wurde.
Den ABV-Dorfpokal
konnte Silvana Fiene von

der Feuerwehr in Emp-
fang nehmen. Die hatte
ihn mit einem Gesamttei-
ler von 554,7 vor dem
MTV (804,7) und VfL
(819,4) gewonnen.
Anschließend ging es mit
Musik weiter zur Opfer-
gasse, wo Ortsbürger-
meister Stuke einige Er-
läuterungen zu den jewei-
ligen Dorferneuerungs-
projekten und dem Rad-
weg zwischen Borsum
und Asel gab.
Der Spielmannszug und
der Musikverein rundeten
den Abschluss mit einem
Platzkonzert ab und der
Männergesangverein
sorgte für das Grillen.

Hans-Werner Matthiesen (Zweiter von rechts) nahm die diesjährige Bür-
gerscheibe und die Bürgerkette in Empfang.

ORTSRAT UND ARBEITSGEMEINSCHAFT
BORSUMER VEREINE

Die Schiedsrichter-Ver-
einigung Hildesheim hat
ihre Jahresversammlung
als Präsenzveranstaltung
durchgeführt.
Vorweg haben die anwe-
senden Mitglieder einen
Corona- Schnelltest
durchführen lassen, be-
vor der Vorsitzende Wal-
ter Klußmann die Ver-
sammlung 2020 eröffne-
te. Dabei wurden der
NFV-Vorsitzende Detlef
Winter aus Sibbesse so-
wie Ehrenmitglied Josef-
Theo Möller aus Emmer-
ke sowie die Mitglieder
recht herzlich begrüßt.
Vorsitzender Walter
Klußmann berichtete,
dass im Jahr 2019/2020
noch die traditionellen
Veranstaltungen wie zum
Beispiel die Schiedsrich-
ter-Party, der Skat und

Knobel- Abend sowie der
Seniorennachmittag
durchgeführt wurden.
Nach dem Corona-Lock-
down im März 2021 fielen
sämtliche Veranstaltun-
gen aus – wie auch die
Jahresversammlung, die
jetzt als „Doppelpack“
durchgeführt wurde. Die
schmerzhafteste Absage
war die der 100-Jahrfeier.
Auch Neuwahlen waren
fällig. Einstimmig wur-
den gewählt:
1. Vorsitzender Walter
Klußmann, 2. Vorsitzen-
der Michael Ziegler und
Andreas Wiese, 3.
Schriftführer Miguel Rey
Lamas, 4. Schatzmeiste-
rin Nancy Ibe-Mannchen,
5. Stellvertretender
Schatzmeister – nicht be-
setzt, 6. Mitgliedswart
Julian Eberhardt, 7. KSO

Marcin Kuczera, (Kreis-
schiedsrichterobmann).
Als neuer Kassenprüfer
ist Günther Köhler für
„Bobo“ Willers aus Hase-
de nachgerückt.
Die Vereinigung wird sich
als eingetragener Verein
(e.V.) in Zukunft präsen-
tieren und wird ein Kon-
zept für die Mitglieder er-
arbeiten.
NFV-Kreisvorsitzender
Detlef Winter hatte eine
Überraschung parat: Der
DFB-Ehrenamtspreis
ging an Gerd Müller vom
SC Itzum – mit einer Uhr
sowie Urkunde. Müller
wurde für seine jahrelan-
gen Tätigkeiten im Kreis-
schiedsrichterausschuss
geehrt, wobei der frisch
gebackene 80-Jährige
sichtlich über die Aus-
zeichnung erfreut war.

Detlef Winter und Gerd Müller.

SCHIEDSRICHTER-VEREINIGUNG HILDESHEIM

Ja, das Sportabzeichen
gibt es noch! Jeden
Montag, ab 17 Uhr, kön-
nen Sporttreibende bis
Ende Oktober für ihr
Sportabzeichen auf der
Sportplatzanlage des
MTV 48 Hildesheim,
Marienburger Straße
90b, kostenlos trainie-
ren. Doch was ist
eigentlich ein Sportab-

zeichen? Grob be-
schrieben besteht das
Sportabzeichen in Aus-
dauer (Laufen/Schwim-
men), Kraft (Kugelsto-
ßen), Schnelligkeit
(Radfahren, Schwim-
men) und Koordination
(Hochsprung, Weit-
sprung).
Je nach Alter kann
unter vielen weiteren

Disziplinen entschieden
werden. Die Fachmän-
ner und -frauen des
MTV 48 beraten gern
und sind auf der Sport-
platzanlage ‚am Tisch’
an der Laufbahn – doch
nicht bei Regen.
Mitmachen wird be-
lohnt mit frischer Luft
und körperlichem Aus-
powern.

Sportabzeichen beim MTV 48 Hildesheim.

MTV 1848 HILDESHEIM

So viele Ehrungen wie
bei der diesjährigen Mit-
gliederversammlung der
Kolpingsfamilie Harsum
gab es noch nie. Es liegt
an der Pandemie. Im
Jahre 2020 konnte keine
Versammlung stattfin-
den. Jetzt wurde die Eh-
rung nachgeholt. Nach-
träglich geehrt für das
Jahr 2020 wurden für
25 Jahre Markus Oyen,
Sieglinde Becker, Mar-
cell Stahl, für 40 Jahre
Astrid Feise, Christian
Nagel sowie Thomas

Ptaszinski für 50 Jahre.
In diesem Jahr 2021 sind
25 Jahre in der Kol-
pingsfamilie Marietta
Böhrig, 40 Jahre Giesela
Metzner, 50 Jahre Ha-
rald Jarzembski, Engel-
bert Meyer, Martin Wir-
ries, 60 Jahre Hubert
Vogt, Günter Pagel, 65
Jahre Josef Niemann,
Friedhelm Bruska und
Albert Ernst. Leider
konnten einige Mitglie-
der an der Versamm-
lung nicht teilnehmen.
Außer den Ehrungen

standen auch Vor-
standswahlen auf der
Tagesordnung.
Für drei Jahre wiederge-
wählt wurden Vorsitzen-
der Martin Kemnah,
stellvertretender Vorsit-
zender Thomas Berger
und Schriftführer Mar-
kus Oyen. Nach dem of-
fiziellen Teil waren alle
noch zum Grillen vor
dem Pfarrheim eingela-
den. Endlich mal wieder
zusammenzusein,das
tut gut – das fanden alle
Anwesenden.

Die anwesenden Geehrten.

KOLPINGSFAMILIE HARSUM

Die Texte auf dieser Seite wurden unter anderem von Vereinen, Verbänden, Schulen,
Kindergärten, Ortsgemeinschaften sowie kirchlichen und gemeinnützigen Organisatio-
nen zur Verfügung gestellt. Alle wichtigen Informationen und die Registrierung zum
Service finden Sie unter http://uploadcenter.hildesheimer-allgemeine.de. Bei Fragen
ist das Sekretariat der HAZ-Redaktion montags bis freitags von 8 bis 16 Uhr zu errei-
chen: Telefon 0 51 21/106-302 und -303. E-Mail: redaktion@hildesheimer-allgemei-
ne.de. Die Redaktion behält sich Textkürzungen vor.

Ihr Kontakt zu uns



Arthrose

Unser Rücken ist durc
venbahnen, die sich
Rückenmark über den
Ist ein Rückennerv g
krampft sich die um
führt zu Schmerzen
setzt gezielt an dies
gereiztenNerv. D
die Wirkstoffa

Mundschlei
sich so s

falt

Behan
SCHMER

Dank modernster For-
schung kommt Cannabis
heute in verschiedenen

Bereichen zum Einsatz. Dabei
sind nicht alle Präparate gleich
empfehlenswert. Patienten
sollten daher stets auf geprüf-
te Präparate aus der Apotheke
setzen. Aktuell begeistert ein
einzigartiger hochdosierter-
Cannabis-Extrakt Experten und
Verwender gleichermaßen. Die
Anwenderzufriedenheit liegt
bei 91%.** Der CBX 5%-Extrakt
wird aus der Pflanze Cannabis
sativa gewonnen und ist in der
Rheumagil Cannabis Aktiv Cre-
me hochwertig aufbereitet. Das
Präparat erfüllt die höchsten
Anforderungen an Qualität und
Reinheit und ist rezeptfrei in allen
Apotheken erhältlich.

MEDIZIN&GESUNDHEIT
Anzeige

Rückenschmerzen

CANNABIS

speziell aufbereiteten Arznei-
stoff der potenten Heilpflanze
Aconitum napellus und ist sogar
zur gezielten Behandlung von
Ischias-Schmerzen zugelassen.
Dank Tropfenform erfolgt die
Wirkstoffaufnahme bereits über
die Mundschleimhaut – die Wir-
kung kann sich schnell entfalten.
Das pflanzliche Arzneimittel hat
keine bekannten Neben- oder
Wechselwirkungen und ist daher
auch ideal zur dauerhaften Anwen-
dung geeignet. Gerade Betroffene
mit chronischen Beschwerden
profitieren. Denn eine dauerhafte

Mehr als 17Millionen
Deutsche leiden
an chronischen
Rückenschmer-

zen–Tendenz stark steigend.
Bei der Mehrheit der Betroffe-
nen sind akute oder chronische
Nervenreizungen im Rücken die
Schmerzursache. Denn ist einNerv
gereizt oder entzündet, verkrampft
sich die umgebende Muskulatur
und führt zu Schmerzen (bekannt:
Ischiasnerv). Herkömmliche che-
mische Schmerzmittel helfen
kaum, wie Mediziner der Deut-
schenGesellschaft für Neurologie
bestätigen, da sie nicht gegen
die ursächliche Reizung der Rü-
ckennerven wirken. Hier setzt
ein rezeptfreies Arzneimittel
aus Deutschland an (Lumbagil,
rezeptfrei, Apotheke). Lumbagil
wurde zur gezielten Behandlung
schmerzhafter Nervenerkran-
kungen imRücken entwickelt und
setzt damit gezielt an der Ursache
an. Die Rücken-Medizin verdankt
seine einzigartigeWirkung einem

Therapie mit chemischen
Schmerzmitteln ist auf
Grund der beträchtlichen
Nebenwirkungen (z.B.
Bluthochdruck, Magen-
geschwüre) in der Regel
ausgeschlossen. Lumbagil
hingegen eignet sich ideal
für eine Daueranwendung
bei Rückenschmerzen.1

Fazit:Mit Lumbagil können
akute und chronische Rücken-
schmerzen wirksam gelindert
werden.1 Fragen Sie in Ihrer
Apotheke nach Lumbagil.

Eine wirksame pflanzliche
Tablette gibt Millionen
Betroffenenmit Gelenk-
beschwerden aktuell

Hoffnung.Wissenschaftler haben
beobachtet, dassGelenkschmerzen
durch die Behandlung mit einem
pflanzlichen Spezialextrakt deut-
lich gemindert werden konnten.2

DieMediziner undPatientenwaren
begeistert. Basis des unter-

suchten Wirkstoffs

ist ein hochkonzentrierter Extrakt
der ArzneipflanzeHarpagophytum
Procumbens. Dieser ist auch imArz-
neimittel Gelencium EXTRACT
(Apotheke, rezeptfrei) enthalten
und hochdosiert aufbereitet.3 Im
Vergleich zu den meisten bis-
herigen Therapien (Tagesdosis:
960mg) beträgt die aufgenomme-
ne Wirkstoffdosis bei Gelencium
EXTRACT 2.400mg. Hiervon
können außerdem alle Arthrose-
Betroffene profitieren, die meist
eine besonders nebenwirkungs-
arme Langzeittherapie suchen.
Denn eine Dauertherapie mit
chemischen Schmerzmitteln ist
aufgrund des Nebenwirkungs-
profils bei längerer Anwendung
(z.B. Magengeschwüre, Blut-

hochdruck) häufig n icht
empfehlenswert. Harpagophy-
tum-Arzneimittel hingegen sind
gut verträglich – in einer wissen-
schaftlichen Übersichtsarbeit
zeigten mehr als 97% aller An-
wender keine Nebenwirkungen.4

Da der Wirkstoff zudem keine

Wechselwirkungen mit anderen
Arzneimitteln aufweist, kann er
auch als Langzeittherapie ein-
gesetzt werden. Die offizielle
europäische Fachgesellschaft
(ESCOP) empfiehlt eine Einnah-
me vonmindestens 3Monaten.5 So
kannGelenciumEXTRACTPatien-
ten dabei helfen, die Beschwerden
zu reduzieren und die Lebensquali-
tät spürbar zu steigern.2

Fazit: Gelencium EXTRACT
kann helfen, Gelenkschmerzen
zu lindern.2 Fragen Sie jetzt in
Ihrer Apotheke nachGelencium
EXTRACT.

Für die Apotheke

www.gelencium.de

GelenciumEXTRACT:
75 Tabletten: PZN 16236733
150 Tabletten: PZN 16236756

Spürbare Linderung2

Für die Apotheke
Gezielt gegen die Ursache
bei Rückenschmerzen1

www.lumbagil.de

Lumbagil:
30ml: PZN 16031824
50 ml: PZN 16031830
100 ml: PZN 16031847

TausendezufriedenePatienten
inDeutschlandkonntenbereits
vonGelenciumEXTRACTprofitie-
ren.DreiGründesprechenfürdiesenErfolg:die
spürbareLinderungderGelenkbeschwerden2,
dieverbesserteBeweglichkeitunddieguteVer-
träglichkeit4. Kein Wunder, dass Gelencium
EXTRACT Deutschlands meistverkaufte
pflanzliche Tablette bei Arthrose ist.*

Die Nr. 1*
Tablette bei
ARTHROSE

Dieses pflanzliche Arzneimittel setzt gezielt an der Ursache akuter
und chronischer Rückenschmerzen1 an und begeistert Verwender.

Deutschlands meistverkaufte pflanzliche Arthrose-Tablette* verspricht
Betroffenen Linderung bei Verschleißerkrankungen der Gelenke.2

Gelenkschmerzen: Diese
Nr. 1* Tablette begeistert

Abbildung wahren Betroffenen nachempfunden. *) Absatz nach Packungen, Pflanzliche Arthrose-Tabletten, Quelle: Insight Health, Jan.- Aug. 2021 1) Rückenschmerzen infolge Nervenreizungen, Nervenentzündungen oder
-quetschungen. 2) Chrubasik et al. Comparison of outcome measures during treatment with the proprietary Harpagophytum extract doloteffin in patients with pain in the lower back, knee or hip. In: Phytomedicine. 2002
Apr;9(3):181–94; Anwendungsbeobachtung (ohne Randomisierung und Verblindung). 3) Die Standard-Tagestherapiedosis bei Harpagophytum Procumbens-Monopräparaten in Deutschland beträgt 960 mg. Bei Gelencium
EXTRACT beträgt die Tagestherapiedosis 2.400 mg. 4) Vlachojannis. Phytother. Res. 2008; 22:149-152. Systematisches Review. 5) Harpagophyti radix. In: European Scientific Cooperative on Phytotherapy, ed. ESCOP
Monographs. 2nd Ed. Stuttgart, New York: Thieme; 2003: 233 240

Pflichttext:GelenciumEXTRACTPflanzlicheFilmtabletten.Wirkstoff: 600mgTeufelskrallenwurzel-Trockenextrakt. Zur Anwendungbei Erwachsenen. Pflanzliches Arzneimittel zur unterstützendenBehandlungbei Verschleißerschei-
nungen (degenerative Erkrankungen) des Bewegungsapparates. Zu Risiken undNebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Heilpflanzenwohl GmbH •Helmholtzstraße 2-9 • 10587 Berlin.

Pflichttext: Lumbagil®. Wirkstoff: Aconitum napellus Dil. D4. Homöopathisches Arzneimittel als Begleittherapie bei schmerzhaften Nervenerkrankungen (z. B. Trigeminusneuralgie, Ischias), bei beginnenden akut
fieberhaft-entzündlichen Erkrankungen, funktionelle Herzstörungen mit Angstzuständen. Enthält 49 Vol.-% Alkohol. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.
Heilpflanzenwohl GmbH • Helmholtzstraße 2-9 • 10587 Berlin.

Habe schon viel gegen meine
Gelenkschmerzen probiert. Die-
ses pflanzliche Arzneimittel hat
bei mir aber am besten gewirkt.

Heinrich D.

Meine Rückenschmerzen sind
wie weggeblasen.

Ich bin sehr begeistert.

Maja M.

Meine Rückenschmerzen sind nach
4Wochen Anwendung komplett

verschwunden. Ich bin sehr zufrieden!

Georg F.

Ich habe meine Ischiasschmerzen
endlich in den Griff bekommen.

Gerhard M.
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ChronischeRückenschmerzen:
Dieses Arzneimittel kannhelfen1

Für die Apotheke
91% zufriedene Anwender**

SWISS MADE** Marktforschung, N = 53



Rheumagil®
Cannabis Aktiv Creme
freiverkäufliches Kosmetikum
100ml, PZN: 16086653

Cannabis
Creme
Hochdosiert.
Natürlich.
Nicht
berauschend.



Bushnells Kritik an
„Sex and the City“

New York. „Sex-
and-the-Ci-
ty“-Autorin Can-
dace Bushnell
(62, Bild) findet,
dass die Serie
nicht die richtige
Botschaft für
Frauen vermittelt.

„Die Realität ist, dass die Suche
nach einem Mann auf lange Sicht
vielleicht nicht die beste wirt-
schaftliche Wahl ist“, sagte sie im
Interview mit der „New York Post“.
Männer könnten für Frauen „in vie-
lerlei Hinsicht sehr gefährlich sein“,
führte sie weiter aus. „Die TV-
Show und die Botschaft waren am
Ende nicht sehr feministisch.“ In
den 90ern schrieb Bushnell die Ko-
lumne „Sex and the City“, die als
Buch veröffentlicht wurde und auf
der die HBO-Serie lose basiert.

Dreh zu zwei
„Ostfriesenkrimis“

Mainz. Basierend
auf den gleichna-
migen Romanen
von Klaus-Peter
Wolf werden in
Norden, Nord-
deich, Aurich und
Umgebung der-
zeit die ZDF-

Samstagskrimis „Ostfriesenmoor“
und „Ostfriesenfeuer“ gedreht.
Picco von Groote (Bild) übernimmt
die Rolle der eigenwilligen Kom-
missarin Ann Kathrin Klaasen von
Julia Jentsch. Regie führt Marcus
O. Rosenmüller. In „Ostfriesen-
moor“ taucht die Leiche einer jun-
gen Frau im Moor auf. Im Film
„Ostfriesenfeuer“ werden in der
Asche besagten Feuers menschli-
che Überreste entdeckt. Gedreht
wird bis zum 12. Dezember 2021.
Die Sendetermine sind noch offen.

Dresden-Krimi siegt
mit großem Abstand
Berlin. Der „Tatort“-Krimi hat am
Sonntag die Konkurrenz weit auf
Abstand gehalten. Die Dresdner
Episode „Unsichtbar“ mit Karin
Hanczewski und Cornelia Gröschel
schalteten ab 20.15 Uhr im Ersten
8,95 Millionen (27,9 Prozent) Zu-
schauerinnen und Zuschauer ein.
Das ZDF hatte die Romanze „Marie
fängt Feuer“ mit Christine Eixenber-
ger im Programm – 3,99 Millionen
(12,4 Prozent) wollten das sehen.

sen. Zudem sei er für ein toxisches
Arbeitsklima bei „Bild“ verantwort-
lich, das von Sexismus und Macho-
gehabe geprägt sei. Der Verlag be-
auftragte damals die Rechtsan-
waltskanzlei Freshfields damit,
mögliche Verstöße zu untersuchen.
Reichelt wurde für knapp zwei Wo-
chen freigestellt – und durfte zu-
rückkehren. Der Konzern sah „kei-
ne Anhaltspunkte für sexuelle Be-
lästigung oder Nötigung“, wohl
aber eine Vermischung beruflicher
und privater Beziehungen.

Nun aber ließ Springer-Chef
Mathias Döpfner seinen Schützling
doch fallen. Anlass dürfte unter an-
derem ein Bericht der „New York
Times“ vom Wochenende gewesen
sein. Darin zitierte „NYT“-Medien-
reporter Ben Smith eine Mitarbeite-
rin mit den Worten: „Wer mit dem
Boss schläft, bekommt einen besse-
renJob.“Ebensobrisant:Der Ippen-
Verlag, schrieb Smith, habe die Ver-
öffentlichung einer umfangreichen
Story zu den Vorwürfen gegen Rei-
chelt in letzter Minute gestoppt. Das
preisgekrönte frühere Investigativ-
team von Buzzfeed Deutschland,
das inzwischen unter dem Namen

„Ippen Investigativ“ unter dem
Dach des Medienhauses aktiv ist,
habemehrereMonaterecherchiert -
und ein Last-Minute-Veto des Ver-
legers Dirk Ippen kassiert. Eine
überzeugende inhaltliche Begrün-
dung lieferte Ippen bisher nicht.
Von „Geschmacksfragen“ war die
Rede.

Nicht nur Springer, sondern auch
Ippen macht in diesem Komplex
keine gute Figur. Es bleiben rele-
vante Fragen: Welche neuen Er-
kenntnisse über Reichelt hat Sprin-
ger zuletzt gewonnen, um seinen
Beschluss vom Frühjahr zu revidie-
ren?WarumhieltDirk Ippen dieSto-
ry zurück? Warum hielt Döpfner so
lange zu Reichelt und raunte zuletzt
sogar Schwurbelnd-Rätselhaftes zu
seiner Verteidigung? So sei er „der
letzte und einzige Journalist in
Deutschland, der noch immer mutig
gegen einen autoritären Staat nach
DDR-Vorbild rebelliere“.

Lange galten höchstens Ketten-
rauchen, zu viele Gummibärchen
und eine legendäre Ungeduld als
lässliche Sünden des Julian Rei-
chelt. Sein erzwungener Abgang ist
das unrühmliche Ende einer Ära,

die „Bild“ neben vielen Lesern flä-
chendeckend Sympathien gekostet
hat. Der ehemalige Kriegsreporter
Reichelt, der sich 2017 im Macht-
kampf gegen die eher moderate Vi-
zechefin Tanit Koch durchgesetzt
hatte, wurde zur streitlustigen Reiz-
figur. Er stand für einen immer ag-
gressiveren, humor- und kulanz-
freien Kurs, einen giftigen Grund-
ton und einen Hang zu Kampagnen,
etwa gegen den Virologen Christian
Drosten oder den öffentlich-rechtli-
chen Rundfunk. Offenbar getrieben
von starken Auflagenverlusten um-
garnte er publizistisch eher das
Wutbürgertum.

Doch all das nützte wenig. Auch
der Start des linearen Fernsehsen-
ders Bild TV entwickelt sich trotz
massiver Werbung zum Flop. Der
Marktanteil am vergangenen Don-
nerstag etwa dürfte Springer
schmerzen: Er betrug exakt 0,0 Pro-
zent. Neuer Vorsitzender der drei-
köpfigen „Bild“-Chefredaktion
wird Johannes Boie (37), derzeit
Chefredakteur der „Welt am Sonn-
tag“. Er wird gut damit beschäftigt
sein, die Scherben zusammenzufe-
gen, die Reichelt hinterlässt.

Berlin. Es ist der spektakuläre Sturz
einer Reizfigur, wie er in der Redak-
tion der „Bild“-Zeitung gewiss hek-
tischeBetriebsamkeitausgelösthät-
te, wäre sie diesmal nur nicht selbst
betroffen. Julian Reichelt (41), von
Februar 2017 bis März 2021 alleini-
ger „Bild“-Chefredakteur, stolpert
am Ende nun doch über das, was
ihm zunächst raunend, dann immer
lauter, zuletzt unüberhörbar vorge-
worfen worden war: sein Verhalten.
Reichelt wird „mit sofortiger Wir-
kung“ von seinen Aufgaben ent-
bunden. Die Begründung des
Unternehmens Axel Springer: Er
habe Privates und Berufliches nicht
klar getrennt. Und mehr noch: Er
habe dem Vorstand die Wahrheit
über jüngste Versäumnisse ver-
heimlicht.

Schon im Frühjahr hatte sich Rei-
chelt intern einem Compliance-Ver-
fahren stellen müssen. Es ging um
den Vorwurf, er habe sich seine
Machtposition zunutze gemacht,
um junge Mitarbeiterinnen unter
Druck zu setzen, sich zur Karriere-
förderung privat mit ihm einzulas-

Von Imre Grimm

Presserecherchen gaben wohl den Ausschlag: Der Medienkonzern Axel Springer trennte sich am Montag von Julian Reichelt, dem Chefredakteur der „Bild“-Zei-
tung. Er habe Berufliches und Privates nicht klar getrennt, hieß es von Unternehmensseite. FOTO: NORBERT SCHMIDT/DPA

Paukenschlag
bei

Springer
Julian Reichelt ist bei „Bild“ als

Chefredakteur Geschichte.
Zum Verhängnis wurde ihm

offenbar das eigene Verhalten –
und eine Story, die nie

erschienen ist

Unterföhring. In „The Drowning“
verschwindet der vierjährige
Tom beim Familienpicknick am
Seeufer spurlos. Neun Jahre
nach dieser Tragödie glaubt sei-
ne Mutter (Jill Halfpenny) ihren
Sohn plötzlich in einem Teen-
ager am anderen Ende der Stadt
zu erkennen. Jodie Walsh hegt
keinerlei Zweifel, in Daniel (Co-
dy Molko), so heißt er heute, Tom
zu erkennen und beginnt ihm
nachzustellen. Doch was heißt

hier nachzustel-
len: sie stalkt
ihn förmlich.

Gegen den
Willen ihres ge-
schiedenen
Mannes Ben
(Dara Deva-
ney), gegen den
zudem ihrer
eigenen Mutter
Lynn (Deborah
Findley), die

das Unglück einst auseinander-
gebrachthat, schleichtsichJodie
peu à peu ins Leben ihres ver-
meintlich wiedergefundenen
Sohnes. Sie bewirbt sich an sei-
ner Schule als Musiklehrerin,
gibt dem Gitarrentalent gar Pri-
vatstunden und lernt dort Mark
(Rupert Penry-Jones) kennen,
den Jodie natürlich nicht für
Toms Vater, sondern für dessen
Entführer hält. Mit fatalen Kon-
sequenzen für alle.

Optisch gedimmt von Zeitlu-
pen und Zooms, kriecht die Serie
ins Unterbewusstsein der Zu-
schauer, ohne das zugkräftige
Serienthema dafür billig auszu-
reizen. „The Drowning“ geht
tiefer als all die „Tatorte“ im
Missbrauchsmilieu. Hintergrün-
dig sucht Jodie ja weniger nach
Tom als einer Art Erlösung vom
Bösen einer Gesellschaft, die
denIndividualismuszumFetisch
erklärt.

Jill Halfpenny
FOTO: IAN WEST/

PA WIRE/DPA

Von Jan Freitag

„The Drowning“ | Sky, Magenta
Mit Jill Halfpenny, Cody Molko,

Dara Devaney,
bereits streambar

★★★★★
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Der Himmel ist meist grau in grau, und im
Tagesverlauf fällt gebietsweise etwas Re-
gen oder Sprühregen. Die Höchstwerte lie-
gen bei 15 bis 18 Grad. Der Wind weht
schwach, an der See mäßig aus Südwest.
Nachts bleibt es mild bei Tiefstwerten von
15 bis 10 Grad ab. Morgen werden die Wol-
ken nach anfänglichen Auflockerungen
mehr, und es gibt Schauer. Die Temperatu-
ren steigen auf sehr milde 18 bis 20 Grad.

Bei Personen mit niedrigen Blutdruckwer-
ten kommt es vermehrt zu Kopfschmerzen
und Schwindelgefühlen. Entsprechend vor-
belastete Menschen müssen auch mit Mi-
gräneattacken rechnen. Neben einer er-
höhten Reizbarkeit und Nervosität ist die
Leistungsfähigkeit eingeschränkt. Es fällt
vielen heute schwer, sich zu konzentrieren.

Zwischen Sturmtiefs über dem Atlantik
und hohem Luftdruck über Südosteuropa
gelangt milde Luft aus dem Südwesten
nach Mitteleuropa. So steigen die Tempera-
turen örtlich bis 20 Grad.

In der Früh örtlich
Nebel oder Hochnebel. Sonst ein Mix aus
Sonnenschein und Wolken. Bis zum Abend
nur vereinzelt Regengüsse. 12 bis 18 Grad.

Österreich, Schweiz:

Zum Teil kräftige
Regengüsse. An manchen Küsten Gewitter.
In Irland 13 bis 18, sonst 16 bis 22 Grad.

Großbritannien, Irland:

Teils ungestörter Sonnenschein,
teils wechselnd bewölkt, größtenteils tro-
cken. Auf Sizilien Schauer. 15 bis 24 Grad.

Italien:

Im Tagesverlauf ein
Wechsel von Sonnenschein und lockeren
Wolken. Bis zum Abend überwiegend
trocken. Am Nachmittag 23 bis 30 Grad.

Spanien, Portugal:

Teils sonnig, teils
wechselnd bewölkt. Auf dem westlichem
Peloponnes sowie im Nordosten der Türkei
Schauer. Am Mittelmeer von 15 bis 26 Grad.

Griechenland, Türkei:

Viele Wolkenfelder, aber auch
häufig Sonnenschein. Bis zum Abend über-
all trocken. Zwischen 20 und 25 Grad.

Mallorca:

Sonnenschein und dünne Wol-
ken, dabei überall trocken. Am Nachmittag
Temperaturen zwischen 25 und 31 Grad.

Kanaren:

Lüneburg

München

Dubrovnik

Palermo
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Stockholm St. Petersburg
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Dublin

07:54
Sonnenuntergang Monduntergang
Sonnenaufgang Mondaufgang

18:18 06:10
18:18
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Wolfsburg

Braunschweig
Hildesheim

Hannover

Göttingen

Peine

Mal intensiver Sonnenschein,
mal lockere Wolken und trocken. An der
Küste der Bretagne etwas Regen möglich.
Anstieg der Werte auf 20 bis 29 Grad.

Frankreich:

6 h 12 h 18 h 24 h 6 h

Sonnenstunden

Tageshöchsttemperatur in °C

Tagestiefsttemperatur in °C
Regenmenge in l/m2
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IN KÜRZEEine Mutter
sucht nach
Erlösung

Vierteiliger Thriller
„The Drowning“
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5.30 ZDF-Morgenmagazin 9.00
Tagesschau 9.05 Live nach
Neun. Magazin. Raus ins Leben
9.55 Verrückt nach Meer 10.45
Meister des Alltags 11.15 Wer
weiß denn sowas? Show 12.00
Tagesschau 12.15 ARD-Buffet
13.00 Mittagsmagazin 14.00
Tagesschau 14.10 Rote Rosen.
Telenovela 15.00 Tagesschau
15.10 Sturm der Liebe. Teleno-
vela 16.00 Tagesschau 16.10
Verrückt nach Meer. Dokureihe

17.00 Tagesschau
17.15 Brisant
18.00 Wer weiß denn sowas?
18.50 WaPo BodenseeHolde

Isolde. Krimiserie
19.45 Wissen vor acht – Natur
19.50 Wetter vor acht
19.55 Börse vor acht
20.00 Tagesschau
20.15 Die KanzleiOhne Spuren.

Anwaltsserie. Mit Sabine
Postel, Herbert Knaup

21.00 In aller FreundschaftOf-
fene Rechnung. Arztserie

21.45 FAKTMagazin. 10 Jahre
nach der Selbstenttar-
nung des NSU: Wie aktiv
ist das rechtsextremisti-
sche Unterstützernetz-
werk noch heute?

22.15 Tagesthemen
22.50 Club 1Der Überra-

schungstalk mit Hannes
Ringlstetter. Zu Gast:
Caren Miosga (Tagest-
hemen-Moderatorin und
Grimme-Preisträgerin),
André Rieu (Stargeiger
und Orchesterleiter), Ma-
ria Höfl-Riesch (ehema-
lige Skirennläuferin und
Olympiasiegerin), Ingolf
Lück (Schauspieler und
Comedian). Im Showteil:
Rocko Schamoni

0.20 Nachtmagazin
0.40 Die Kanzlei Anwaltsserie
1.25 In aller Freundschaft

5.45 The Mentalist 6.30 Navy
CIS: L.A. 8.25 Navy CIS: New
Orleans 10.15 Blue Bloods
12.05 Castle 13.00 The Menta-
list 13.55 Hawaii Five-0 14.50
Navy CIS: L.A. Geschichte ohne
Happy End. Krimiserie. Mit Chris
O’Donnell, LL Cool J, Daniela
Ruah 15.50 News 16.00 Navy
CIS: L.A. Jada. Krimiserie 16.55
Abenteuer Leben täglich Natio-
nenkampf – Frikadelle vs. Köfte

17.55 Mein Lokal, Dein Lokal –
Der Profi kommt

18.55 Achtung Kontrolle! Wir
kümmern uns drum

20.15 16 Blocks Actionfilm,
USA/D 2006. Mit Bruce
Willis, Yasiin Bey, David
Morse. Regie: R. Donner

22.25 Hostage – Entführt
Actionfilm, USA/D 2005.
Mit Bruce Willis, Kevin
Pollak, Jimmy Bennett.
Regie: Florent Siri

0.45 16 Blocks Actionfilm,
USA/D 2006. Mit Bruce
Willis, Yasiin Bey, David
Morse. Regie: R. Donner

6.50Der Trödeltrupp 8.50 Frau-
entausch 12.50 Die Wollnys –
Eine schrecklich große Familie!
13.55 Die Geissens. Dokusoap
14.55 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Benz-Baracken. Do-
kusoap 16.55 RTLZWEI News

17.00 RTLZWEIWetter
17.05 Armes Deutschland –

Stempelnoder abrackern?
18.05 Köln 50667Dokusoap
19.05 Berlin – Tag &Nacht

Dokusoap. Revierkämpfe
20.15 Hartz und herzlich

Dokureihe. Rückkehr
nach Niedergörsdorf (2)

22.15 Armes Deutschland –
Stempelnoder abrackern?
Reihe. Aufstocker, Zweit-
jobber und Abzocker

0.20 Autopsie –Mysteriöse
Todesfälle Im Würgegriff
des Vaters / Verliebt in
einen Mörder. Reihe

15.00 ALVINNN!!! 15.30 Tom
und Jerry 16.00 Die Tom und
Jerry Show 16.30 100% Wolf –
Die Legende des Mondsteins

17.00 Woozle Goozle
17.30 Bugs Bunny und Looney

Tunes Zeichentrickserie
17.55 Paw Patrol
18.25 Grizzy & die Lemminge

Animationsserie
18.55 Die Tom und Jerry Show
19.15 ALVINNN!!!
19.45 Angelo!
20.15 On the Case Das Pizza-

mädchen / Ein ungebe-
tener Gast. Sherry liefert
gerade Pizza aus, als sie
verschwindet. Ihr Auto
wird mit laufendem Motor
in einer Straße entdeckt.

22.20 Snapped –Wenn Frauen
tötenDokusoap

0.25 Infomercials

5.00 CSI: NY 7.20 CSI: Den Tä-
tern auf der Spur. Krimiserie 9.10
CSI: Miami. Blutsbrüder / Fest-
genagelt / Die Todesbar 11.55
vox nachrichten 12.00 Shopping
Queen 13.00 Zwischen Tüll und
Tränen. Dokusoap 14.00 Mein
Kind, dein Kind – Wie erziehst du
denn? Dokusoap 15.00 Shop-
ping Queen. Dokusoap 16.00
Zwischen Tüll und Tränen

18.00 First Dates – Ein Tisch
für zweiDokusoap.
Moderation: Roland Trettl

19.00 Das perfekte Dinner
Dokusoap

20.15 Besonders verliebt 18
Singles gehen auf die Su-
che nach dem passenden
Partner fürs Leben. Das
Besondere daran: Sie alle
haben ein Handicap.

22.15 Pia – Aus nächster Nähe
Reportagereihe

0.15 vox nachrichten
0.35 Medical Detectives

Dokumentationsreihe
Zerstörerische Gewalt /
Eigen Fleisch und Blut

8.50 In aller Freundschaft 9.40
Quizduell – Der Olymp 10.30
Elefant, Tiger & Co. 10.55MDR
aktuell 11.00MDR um elf 11.45
In aller Freundschaft 12.30
Judith Kemp. Drama, D 2004
14.00 MDR um zwei 15.15 Ge-
fragt – Gejagt 16.00 MDR um
vier 16.30MDR um vier

17.00 MDR um vier
17.45 MDR aktuell
18.10 Brisant
18.54 Unser Sandmännchen
19.00 MDR Regional
19.30 MDR aktuell
19.50 Zeigt uns eureWelt
20.15 UmschauMagazin
21.00 Skat, Quartett, Rommé

–Die Spielkartenstadt
AltenburgDoku

21.45 MDR aktuell
22.10 Der Fall Biermann –Mit

der Gitarre gegen die
StaatsmachtDoku

22.55 Polizeiruf 110 Eine
unruhige Nacht. TV-
Kriminalfilm, DDR 1988.
Mit Peter Borgelt

0.05 Morden imNorden

8.55 Land und lecker 9.40 Ak-
tuelle Stunde 10.25 Lokalzeit
10.55 Planet Wissen 11.55
Leopard, Seebär & Co. 12.45
WDR aktuell 13.05 Giraffe, Erd-
männchen & Co. Reportagereihe
13.55 Erlebnisreisen 14.00 Und
es schmeckt doch!? 14.30 In
aller Freundschaft 15.15 In aller
Freundschaft 16.00 WDR aktu-
ell 16.15Hier und heute

18.00 WDR aktuell / Lokalzeit
18.15 Servicezeit
18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Lokalzeit
20.00 Tagesschau
20.15 TatortNarben

TV-Kriminalfilm, D 2016
Mit Klaus J. Behrendt

21.45 WDR aktuell
22.15 Tatort Satisfaktion

TV-Kriminalfilm, D 2007
Mit Axel Prahl

23.40 Tatort Tote Taube in
der Beethovenstraße
TV-Kriminalfilm, D 1973
Mit Glenn Corbett

1.20 Unterwegs imWesten
Dokureihe

6.20 Kulturzeit 7.00 nano 7.30
Alpenpanorama 8.00 ZIB 8.05
Alpenpanorama. Reihe 9.00 ZIB
9.05 Kulturzeit 9.45 nano 10.15
Bauernherbst im Salzburger
Land 11.00 Die Sennerin 11.45
Hessen à la carte 12.15 Ser-
vicezeit 12.45 Natur im Garten
13.10 Historische Seilbahnen
der Schweizer Alpen 13.25 In-
seln der Schweiz 15.05 Traum-
hafte Bahnstrecken der Schweiz

18.30 nanoMagazin
19.00 heute
19.20 Kulturzeit
20.00 Tagesschau
20.15 Der 7. Tag Thriller, D

’17. Mit S. Stappenbeck,
Marcus Mittermeier

21.45 kinokino „The French Dis-
patch“ – Neues aus Wes
Andersons Wunderwelt

22.00 ZIB 2
22.25 makroMagazin

Das CO2-Endlager
22.55 Feindbild PolizeiGewalt

und Gegengewalt ohne
Ende? Dokufilm, D 2020

0.15 Reporter Reportagereihe

5.05 Galileo 6.00 Two and a
Half Men 7.20 The Big Bang
Theory 8.45 Man with a Plan
9.35 Brooklyn Nine-Nine 10.30
Scrubs – Die Anfänger 12.20
Last Man Standing 13.15 Two
and a Half Men 14.35 The Midd-
le 15.35 The Big Bang Theory

17.00 taff
18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons Fantasien

einer durchgeknallten
Hausfrau / Geschichts-
stunde mit Marge.
Zeichentrickserie

19.05 Galileo Ein Leben am
heißesten Ort der Welt

20.15 Darüber staunt die
Welt – Die verrücktesten
Familien-Schlamassel
Show

22.40 Late Night Berlin Show
23.50 TheMasked Singer

Show. Rateteam: Ruth
Moschner, Rea Garvey,
Alvaro Soler. Moderation:
Matthias Opdenhövel

2.40 TheMasked Singer – red.
SpezialMagazin

5.30 ZDF-Morgenmagazin 9.00
heute Xpress 9.05 Volle Kanne –
Service täglich 10.30Notruf Ha-
fenkante 11.15 SOKO Wismar
12.00 heute 12.10 drehscheibe
13.00 Mittagsmagazin 14.00
heute – in Deutschland 14.15
Die Küchenschlacht 15.00 heu-
te Xpress 15.05 Bares für Rares
16.00 heute – in Europa 16.10
Die Rosenheim-Cops. Krimiserie

17.00 heute
17.10 hallo deutschland
17.45 Leute heute
18.00 SOKOKöln Alphatiere

Serie. Mit Sonja Baum, P.
Besson, Lukas Piloty

19.00 heute
19.20 Wetter
19.25 Die Rosenheim-Cops Ein

anonymer Anruf. Serie
20.15 WirWunderkinder

Dokumentation. Zeit des
Wandels. Es ist ein be-
wegtes Jahrzehnt, das die
Jugend in Deutschland
wie kaum ein anderes
prägte: die Sechzigerjah-
re. Prominente erzählen,
wie diese Zeit ihr Leben
entscheidend beeinflusste.

21.00 frontalMagazin
Moderation: Ilka Brecht

21.45 heute-journal
22.15 Begnadet andersDoku-

mentation. Mit Handicap
erfolgreich im Beruf

22.45 Markus Lanz Talkshow
0.00 heute journal update
0.15 21 Bridges – Jagd durch

Manhattan Kriminalfilm,
USA/CHN 2019. Mit
Chadwick Boseman, Si-
enna Miller, J.K. Simmons.
Regie: Brian Kirk

1.45 Inspector Banks
Jeder Tropfen meines
Blutes. Krimiserie. Mit
Stephen Tompkinson

3.15 TheMallorca FilesMord
an einem Junggesellen

8.10 Sturm der Liebe 9.00Nord-
magazin 9.30 Hamburg Journal
10.00 Schleswig-Holstein Ma-
gazin 10.30 buten un binnen
11.00 Hallo Niedersachsen
11.30Die Nordreportage 12.00
Brisant 12.25 In aller Freund-
schaft 13.10 In aller Freund-
schaft – Die Krankenschwestern
14.00 NDR Info 14.15 Gefragt
– Gejagt 15.00 die nordstory
16.00NDR Info. Magazin 16.10
Mein Nachmittag. Magazin

17.00 NDR Info
17.10 Leopard, Seebär & Co.

Reportagereihe
18.00 Hallo Niedersachsen
18.15 Die Nordreportage
18.45 DAS!
19.30 Hallo Niedersachsen
20.00 Tagesschau
20.15 VisiteMagazin. Haut-

krebs: Vorsorge, erken-
nen, behandeln / Wann
ist eine zweite Meinung
vom Arzt sinnvoll?

21.15 Panorama 3Magazin
21.45 NDR Info Information
22.00 Polizeiruf 110

Sabine. TV-Kriminalfilm,
D 2021. Mit Anneke Kim
Sarnau, Charly Hübner,
Andreas Guenther. Regie:
Stefan Schaller. Die
drohende Schließung der
Rostocker Arunia-Werft
lässt Sabine Brenner,
von allen als Servicekraft
immer nur übersehen, zur
Waffe greifen. König und
Bukow arbeiten gegen
die Zeit, denn die Frau
hört nicht auf zu töten.

23.30 WeltbilderMagazin.
Im Fjord der Lachse –
Norwegens Geschäft mit
unserem Lieblingsfisch

0.00 Neben den Gleisen
Dokumentarfilm, D 2016

1.25 Polizeiruf 110 Sabine
TV-Kriminalfilm, D 2021

5.30 Sat.1-Frühstücksfernsehen.
Magazin Charlotte Karlinder,
Tim Hendrik Walter 10.00 Klinik
am Südring – Die Familienhelfer
12.00 Klinik am Südring. Do-
kusoap 13.00 Auf Streife – Ber-
lin 14.00 Auf Streife 15.00 Auf
Streife – Die Spezialisten. Do-
kusoap 16.00 Klinik am Südring

17.00 Lenßen übernimmt
Dokusoap. Mit Sarah
Grüner, Ben Handke

17.30 K11 – Die neuen Fälle
18.00 Buchstaben Battle Show.

Zu Gast: Nicole Jäger,
Sonya Kraus, Ali Güngör-
müs, Mario Basler

19.00 Buchstaben Battle Zu
Gast: Nova Meierhenrich,
Marco Schreyl u.a.

19.55 Sat.1 Nachrichten
20.15 Lebensretter hautnah

–Wenn jede Sekunde
zählt Reportagereihe.
In Dortmund müssen
die Notfallsanitäter Rosi
und Max gemeinsam mit
der Feuerwehr eine Tür
öffnen. In Teltow werden
Ivo und Jenny zu einem
Massen-Fahrradunfall
gerufen. Einige Radrenn-
fahrer sind gestürzt.

22.15 akte.Magazin
23.15 Spiegel TV – Reportage

Reportagereihe. Kein
Kinderspiel – Eine Mutter
kämpft um ihr Baby

0.15 SAT.1 Reportage Reihe
Mit Herz & Hoffnung –
Klinikalltag hautnah

1.15 Die Herzblut-Aufgabe
– Promis in der Pflege
Reihe. Mitwirkende:
Jenny Elvers, Wayne
Carpendale, Patrick Lind-
ner, Faisal Kawusi, Lilly
Becker, Jorge González

3.00 So gesehen
3.05 Auf Streife – Die Spezia-

listenDokusoap

5.15 Anwälte der Toten 6.00
Guten Morgen Deutschland
8.30 Gute Zeiten, schlechte Zei-
ten 9.00 Unter uns 9.30 Alles
was zählt 10.00 Der Nächste,
bitte! Soap 11.00 Die Super-
händler – 4 Räume, 1 Deal 12.00
Punkt 12 15.00 wunderbar
anders wohnen 15.45 Martin
Rütter – Die Welpen kommen.
Dokureihe 16.45 RTL Aktuell

17.00 Explosiv Stories
17.30 Unter uns Soap
18.00 Explosiv – DasMagazin

Moderation: Jana Azizi
18.30 Exclusiv – Das Star-

Magazin
18.45 RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt Soap
19.40 Gute Zeiten, schlechte

Zeiten Soap
20.15 Das Sommerhaus der

Stars – Kampf der Promi-
paare So viel „Sommer-
haus“ gab es noch nie!
Die Fans des kultigen
Beziehungs-Härtetests
dürfen sich freuen. End-
lich geht der unterhalt-
same Wettbewerb mit
12 neuen Folgen und
neuen Paaren in Bocholt
wieder los! Wer wird
„DAS Promipaar 2021„?

22.15 RTL Direkt
22.35 Das Sommerhaus der

Stars – Kampf der Promi-
paare Show

23.00 TakeMeOut Show
0.10 RTL Nachtjournal
0.40 CSI: MiamiDer letzte

Zeuge. Krimiserie
1.30 CSI: Miami Verstärkung.

Krimiserie. Mit David
Caruso, Emily Procter,
Adam Rodriguez

2.25 CSI: Den Tätern auf der
Spur Ein Ende wie der
Anfang. Krimiserie

3.10 CSI: Den Tätern auf der
Spur Krimiserie

8.35 Stadt Land Kunst 9.45
X:enius 10.15 Libanon – Gefan-
gen im Chaos. Dokumentarfilm,
D 2020 11.45 Die wunderbare
Welt der Weine 12.15 Re: 12.50
Arte Journal 13.00 Stadt Land
Kunst 13.50 Der seidene Faden.
Drama, USA/GB 2017. Mit Da-
niel Day-Lewis, Lesley Manville,
Vicky Krieps. Regie: Paul Thomas
Anderson 16.00 Auf den Dä-
chern der Stadt. Dokureihe

17.50 Italien, meine Liebe
Dokumentationsreihe
Die Küste Liguriens /
Die Küste der Toskana

19.20 Arte Journal
19.40 Re: Reportagereihe.

Geisterstadt Varosha –
Zypern zwischen Krise
und Versöhnung

20.15 Dürre in Europa
Dokumentation. Die
Katastrophe ist hausge-
macht. Nach drei Jahren
extremer Trockenheit
und Hitzesommern ist
der Boden in vielen Regi-
onen Europas metertief
ausgetrocknet. In der
Dokumentation werden
Projekte zur Eindämmung
der Dürre vorgestellt.

21.10 Auf dem Trockenen
Dokumentation. Wie
Großkonzerne unsere
Wasserressourcen ausbeu-
ten. Die Dokumentation
enthüllt, wie dreist manche
Mineralwasserproduzen-
ten politische Entschei-
dungen beeinflussen.

22.05 Die ErdzerstörerDoku-
mentarfilm, F 2019

23.45 Das Stadt-Experiment
Doku. Eine Zukunft für
Äthiopiens Bauern

0.40 Bis zum letzten Tropfen
– Europas geheimerWas-
serkriegDokumentation

1.45 Pferde im SturmDoku

13.40 WaPo Bodensee 14.30
Zwei am großen See – Angriff
aufs Paradies. Komödie, D 2005.
Mit Uschi Glas 16.00 hallo hes-
sen 16.45 hessenschau. Mag.

17.00 hallo hessen
17.45 hessenschau
17.55 hessenschau Sport
18.00 Maintower
18.25 BrisantMagazin
18.45 Die RatgeberMagazin
19.15 alle wetter
19.30 hessenschauMagazin
20.00 Tagesschau
20.15 Der Camping-Check
21.00 Was tun gegen Land-

flucht?WieMenschen
für ihr Dorf kämpfen
Dokumentation

21.45 Klaus kocht vormHaus
22.15 hessenschauMagazin
22.30 Bäckström Krimiserie
23.15 Der Clou Krimikomödie,

USA ’73. Mit P. Newman

12.45Meister des Alltags 13.15
Gefragt – Gejagt 14.00 SWR
Aktuell BW 14.10 Eisenbahn-
Romantik 15.10 Morden im
Norden 16.05 Kaffee oder Tee

17.00 SWRAktuell BW
Magazin

17.05 Kaffee oder Tee
18.00 SWRAktuell BW
18.15 natürlich!
18.45 SWR Landesschau BW
19.30 SWRAktuell BW
20.00 Tagesschau
20.15 MarktcheckMagazin
21.00 Was kostet... Reihe. Well-

ness im Schwarzwald?
21.45 SWRAktuell BW
22.00 Hannes und der Bürger-

meister Show
22.30 Freunde in derMäules-

mühle Show
23.00 SWR3 Comedy Festival
23.30 Colonia Dignidad: Eine

deutsche Sekte in Chile

11.45 Julia – Eine ungewöhnli-
che Frau 12.35 Nashorn, Zebra
& Co. 13.25 Elefant, Tiger & Co.
14.15 Aktiv und gesund 14.45
Gefragt – Gejagt 15.30 Schnitt-
gut 16.00 BR24 Rundschau
16.15Wir in Bayern. Magazin

17.30 Frankenschau aktuell
18.00 Abendschau
18.30 BR24 Rundschau
19.00 Gesundheit!Magazin
19.30 Dahoam is Dahoam Soap
20.00 Tagesschau
20.15 TatortGier. TV-Kriminal-

film, A 2015. Mit Harald
Krassnitzer, Adele Neu-
hauser, Hubert Kramar

21.45 BR24 Rundschau
22.00 Peter und Paul Ja mei!

Unterhaltungsserie
22.50 Man nannte sie „Jeckes“

Dokumentation
23.35 Nachtlinie extra
0.05 KlickKlackMagazin

9.30 Olympische Spiele 10.30
Ski alpin: WM 11.30 Lombar-
dei-Rundfahrt 12.30 Radsport:
Grand Prix Morbihan 13.30 Pa-
ris-Marathon 14.30Amsterdam-
Marathon 15.30 Ski alpin: Welt-
meisterschaften 16.00 Ski alpin:
Weltmeisterschaften 16.30 Rad-
sport: Paris–Roubaix der Damen

18.00 Eurosport News
Aktuelle Meldungen,
Resultate und Interviews

18.05 Radsport: Paris–Roubaix
20.30 Radsport: Cycling Show

Aktuelles und Hintergrün-
de aus der Radsport-Welt

21.00 Tourenwagen:Weltcup
Höhepunkte aus Pau (F)

21.30 Tourenwagen: ETCR
Das Rennen

22.00 Motorsport: Extreme E
22.30 Eurosport News
22.35 Ski alpin: WM
23.30 Lombardei-Rundfahrt

5.00 Sport-Clips 6.00 Tele-
shopping 7.00 Antworten mit
Bayless Conley 7.30 Die Arche-
Fernsehkanzel 8.00 Teleshop-
ping 15.00 Teleshopping 15.30
Normal 16.00 Storage Hunters.
Dokureihe. Am Haken 16.30Die
Drei vom Pfandhaus. Pickelhau-
ben / Hoher Einsatz / Piraten-
schatz / Mein Name ist Hase

18.30 Street OutlawsDoku-
reihe. Vocal Local Yokels

19.30 Sport1 News
20.15 Fantalk 3. Spieltag,

Gruppenphase
23.15 Best of Fantalk –

Fußballstars nachts im
MuseumModeration:
Thomas Helmer, Hartwig
Thöne, Jana Wosnitza

0.00 Die PS-Profis –Mehr
Power aus dem PottDo-
kusoap. Claudias Neuer /
Der Traum vom Porsche

10.30 Mein perfektes Hoch-
zeitskleid! – Atlanta. Dokusoap.
Die Zerreißprobe / Was lange
währt? / Wiedersehen vor dem
Altar 12.05Gilmore Girls 13.55
Ghost Whisperer. Tödlicher Ket-
tenbrief / Für immer / Die Herz-
operation / Panikraum

17.20 Numb3rs – Die Logik des
Verbrechens Krimiserie

18.20 Grey‘s Anatomy
Fünflinge / Einsamkeit.
Serie Mit Ellen Pompeo

20.15 Elementary Fragen
und Antworten / Irene.
Krimiserie. Mit Jonny Lee
Miller, Aidan Quinn

22.10 Profiling Paris Zwei halbe
Leben / Todesengel.
Krimiserie. Mit Shy’m

0.20 Elementary Fragen und
Antworten / Irene

1.55 Profiling Paris

11.40 Belle und Sebastian
12.00 Robin Hood 12.25 The
Garfield Show 12.50 Sherlock
Yack – Der Zoodetektiv 13.15
TanzAlarm Club 13.40 Die Pfef-
ferkörner 14.10 Schloss Einstein
15.00 Dance Academy 15.50
Lenas Ranch 16.35Marco Polo

17.25 Arthur und die Freunde
der Tafelrunde

18.00 Sesamstraße präsentiert:
EineMöhre für Zwei

18.15 SuperWings
18.35 Elefantastisch!
18.50 Unser Sandmännchen
19.00 Robin Hood
19.25 pur+
19.50 logo!
20.00 KiKA Live
20.10 DieMixed-WG – Fiesta

Gran Canaria
20.35 DieMädchen-WG –

Elternfrei in Valencia

6.05 Telebörse 10.40 Telebör-
se 12.30 News Spezial 13.10
Telebörse 13.30 News Spezial
14.10 Telebörse 14.30 Ratge-
ber – Hightech 15.25 Telebörse
15.40 News Spezial 16.15 Tele-
börse 16.30News Spezial

17.10 #beisenherz
18.20 Telebörse
18.35 News Spezial
19.15 Telebörse
19.30 Ratgeber – Steuern

& RechtMagazin
20.15 Röntgenbild Tiefsee

Verlorene Giganten /
Japans Übermacht

22.05 Telebörse
22.10 Röntgenbild Tiefsee

Dokureihe
23.15 Telebörse
23.30 Röntgenbild Tiefsee
0.25 Schiffs-Recycling – Zer-

störung imGroßformat

8.15 ZDF-History 9.00 phoenix
vor ort 9.30 phoenix plus
10.00 phoenix vor ort 10.30
phoenix plus 12.00 phoenix vor
ort 12.45 phoenix plus 14.00
phoenix vor ort 14.45 phoenix
plus 16.00Dokumentation

17.30 phoenix der tag
18.00 Aktuelle Reportage
18.30 HERstory Reportage-

reihe. Lebensgefahr
19.15 ZDF-HistoryDokureihe
20.00 Tagesschau
20.15 Die wilde Bergwelt Kan-

tabriensDokumentation.
Winter und Frühling /
Sommer und Herbst

21.45 heute-journalModera-
tion: Marietta Slomka

22.15 phoenix runde
Diskussion

23.00 phoenix der tag
0.00 phoenix runde

5.45 Frag den Lesch 6.00 Ter-
ra X 8.15 Die Küchenschlacht
9.00 Stadt, Land, Lecker 9.40
Bares für Rares. Magazin. Mit
Horst Lichter 11.30Dinner Date
12.15 Monk. Mr. Monk steckt
im Stau / Mr. Monk in Las Vegas.
Krimiserie. Mit Tony Shalhoub
13.35 Psych. Krimiserie 15.00
Monk 16.20 Psych. Krimiserie

17.45 Dinner Date
18.30 Bares für RaresMagazin

Mit Horst Lichter
20.15 MünchenMord Kein

Mensch, kein Problem.
TV-Kriminalfilm, D 2016.
Mit Bernadette Heerwa-
gen, Marcus Mittermeier,
Alexander Held

23.15 Nix Festes Comedyserie
0.00 MünchenMord Kein

Mensch, kein Problem
TV-Kriminalfilm, D 2016

TIPPS AM DIENSTAG

THRILLER 20.15 Uhr, 3sat

Der 7. Tag
Der Tag beginnt wie ein Albtraum: Sybille Thalheim (Stefanie
Stappenbeck) wacht in einem Hotelzimmer auf, in ihrer Hand ein
blutverschmiertes Messer. Alles sieht danach aus, als habe Sybille
einen Mord begangen. Panisch flieht sie. Der Tote ist ihr einst abge-
tauchter Mann Michael Thalheim. Vor anderthalb Jahren hatte sich
der Notar mit 20 Millionen Euro an veruntreuten Mandantengel-
dern nach Südamerika abgesetzt. Regie: R. Suso Richter 90 Min.

DRAMA 13.50 Uhr, Arte

Der seidene Faden
Der berühmte Modedesigner
Reynolds Woodcock steht
im London der 50er-Jahre im
Mittelpunkt der glamourösen
Modewelt. Prominente geben
sich bei ihm die Klinke in die
Hand. In einem Restaurant ist
Woodcock fasziniert von der
Kellnerin Alma. Sie zieht bei
ihm ein, wird sein Modell, seine
Muse und Geliebte. Regie:
Paul T. Anderson 130 Min.

DOKUMENTARFILM
2.30 Uhr, Arte

Station Bathyale
Ein Tauchgang der Super-
lative: 2019 unternahm der
Unterwasserfotograf Laurent
Ballesta mit seinem Team eine
Mission im Mittelmeer. Das Ziel
der „Gombessa“-Expedition
war es, auf einer 300 Kilome-
ter langen Strecke entlang der
Côte d’Azur neue Welten zu
erforschen. 50 Min.

ACTIONFILM 20.15 Uhr, Kabel 1

16 Blocks
Der abgehalfterte Cop Jack Mosley (Bruce Willis, r.) soll den Klein-
kriminellen Eddie (Mos Def) rechtzeitig zum Gerichtsgebäude
bringen, damit dieser dort als wichtiger Zeuge vor einem Untersu-
chungsausschuss seine Aussage macht. Aus dem vermeintlichen
Routinejob wird ein Überlebenskampf über 16 Blocks hinweg,
haben es doch die angeklagten Polizisten auf Eddie abgesehen –
und auch auf seinen Beschützer. Regie: R. Donner 130 Min.

ACTIONFILM 22.25 Uhr, Kabel 1

Hostage – Entführt
Der einstige Geiselunterhändler Jeff Talley (Bruce Willis) kommt
auch als Polizeichef einer Provinzstadt nicht zur Ruhe: Er bekommt
es mit drei jugendlichen Kriminellen zu tun, die die Familie Smith
in deren Haus in ihre Gewalt gebracht haben. Die Lage verschärft
sich, als Talleys eigene Familie von der Mafia bedroht wird, die ver-
langt, dass der Sheriff belastende Unterlagen aus dem Tresor der
Smiths verschwinden lässt. Regie: Florent Siri 140 Min.

KRIMISERIE 1.45 Uhr, ZDF

Inspector Banks – Jeder Tropfen meines ...
Am Gedenkaltar für die Selbstmörderin Sian im Wald findet ihr
Freund Kyle die Leiche des jungen Damon. Laut Kyles Mutter hat
dieser Sian mit Drogen versorgt. Fingerabdrücke in Damons Woh-
nung führen Banks (Stephen Tompkinson) zu einem Handlanger
des Verbrechers Richards. Der konnte alle Anklagen abschütteln.
Banks ist fanatisch hinter ihm her. Regie: Robert Quinn 90 Min.

Alle Spielfilme bewertetAlle�Spielfi�lme�bewertet
Alle Wochen-Highlight

s

Ihr TV-Programm
für die ganze Woche
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ten Satz und verbreitete die von
Beethoven gewünschte „angeneh-
me, heitere Empfindung bei der An-
kunft auf dem Land“. Dabei achtete
er auf fein gesetzte rhythmische
Spitzen, artikulationsreiche Verve
und dynamische Vielfalt bis hin zu
fast flüsterndem Piano.

Das bestimmte dann auch die
zärtliche Atmosphäre der „Szene
am Bach“, wie Beethoven seinen
zweiten Satz nennt. Dabei fielen
neben dem geschlossen geführten
Streicherklang schön gespielte Blä-
ser-Soli auf. Bäuerlich handfest
dann die sprühende Lebensfreude
des Scherzos, bei dem sich frech
synkopisch Bläser ins rhythmische
Geschehen einmischten. Und stil-
gerecht stampfendderbgingeszwi-
schendurch auch zu.

Bis dahin lief alles mit funkelnder

Bühnenpräsenz. Bei den klangli-
chen Explosionen aber, die Beetho-
ven für das losbrechenden Gewitter
in die Partitur schrieb, blieb der Or-
chesterklang überraschend maß-
voll, besonders im Blech. Folglich
hielt sich die emotionale Erschütte-
rung über diesen jähen Naturein-
bruch in Grenzen.

Und das relativierte dann wiede-
rum die spirituelle Tiefe der an-
schließenden „frohen und dankba-
ren Gefühle nach dem Sturm,“ wie
Beethoven den wie einen großen
Choral angelegten Schlusssatz der
Sinfonie übertitelt. Insofern erlebte
man eine klangschön intonierte
Beethoven-Interpretation, der im
zweiten Teil aber noch mehr Durch-
dringung des philosophischen Hin-
tergrunds zu wünschen wäre.

Die russisch-australische Kom-

ponistin Elena Kata-Chernin war
mit einem Werk präsent, in dem sie
kompositorisch ihre Erfahrungen
nächtlichen Wachliegens im Dun-
keln mit Licht-Eindrücken kombi-
niert. Als Titel wählte sie „Obsi-
dian“. So nennt man einen schwar-
zen Stein, der aus der Berührung
von Lava mit Wasser entsteht und
bei dem trotz seiner glänzenden
Schwärze Licht durchscheinen
kann. Das Stück, vom Orchester ge-
konnt gespielt, ist gut gemacht. Es
erinnert aber mit seinen illustrativ-
traditionellen Klängen eher an die
Welt der Filmmusik als an ein Bei-
spiel zeitgenössischer Kunst.

Zu einem Höhepunkt des Kon-
zertes wurde die Interpretation der
Konzertlieder „Sea pictures“ von
Edward Elgar durch Eddie Mofo-
keng. Der in Südafrika geborene

Sänger spürte auf berückende Wei-
se den Stimmungen dieser Lieder
nach.DagehtesumlyrischeAbend-
stimmung, Liebe am Hafen, sakrale
Empfindungen am Morgen, Sehn-
sucht nach der Ferne und Erinne-
rungen. Jedem Lied gab er einen
eigenen stimmlichen Charakter
und verband die Bedeutung der
Worte mit variationsreich wechseln-
den Klangfarben.

Sein warm gefärbter Bariton ver-
lor dabei niemals die Natürlichkeit,
– eine Kunst, die auf gute Ausbil-
dung und breite Kenntnis über ge-
sundes Singen deutet. Ziemen hielt
den vom Komponisten farbig instru-
mentierten Orchesterklang trotz
großer Besetzung stets so im Zaum,
dass der Sänger entspannt interpre-
tieren konnte. Jubel und Beifall für
diese überzeugende Interpretation.

Dialog mit
Silber und
Pastell

Hildesheim. In der diesjährigen
Jahresausstellung ist Monika
Borchardt mit ihren „New Pas-
tels“ zu Gast im Atelier von Ma-
rit Bindernagel in der Jakobi-
straße 22. Ihre Arbeiten sind ein
experimentelles und viel-
schichtiges Spiel mit Materia-
lien und Mischtechniken, die im
Dialog mit dem Raum stehen.

Genau dies beschäftigt auch
Marit Bindernagel seit länge-
rem in ihren Schmuckarbeiten.
So haben die Künstlerinnen be-
schlossen, in dieser Ausstellung
ihre Dialoge gegenüberzustel-
len und somit einen neuen Dia-
log zu eröffnen.

Die Ausstellung ist vom 21.
Oktober bis zum 18. Dezember
sowie vom 13. Januar bis 5. Feb-
ruar jeweils Donnerstag von 11
bis 19 Uhr und Freitag und
Samstag von 10 bis 18 Uhr im
Hinterhaus in der Jakobistraße
zu besichtigen.

Zur geplanten Sonntagsma-
tinee am 14. November und zum
Neujahrsempfang am 16. Janu-
ar von 11 bis 18 Uhr wechselt die
Schau in das Loft von Monika
Borchardt in der Senkingstraße
8A. art

SONSTIGES
14 Uhr: Stadtkultur: Politische Kunst
und Illustrationen, Langer Garten
Mitte, Almsstraße 15.
18.30 Uhr: Capoeira, Workshop,
Kulturfabrik, Langer Garten.
20 Uhr: Quiznight, Litteranova,
Wallstraße.

KINO
Thega: „Boss Baby“ 15 Uhr, 3D:
17.30 Uhr; „Die Schule der magi-
schen Tiere“ 14.30, 17.15 Uhr; „Es ist
nur eine Phase, Hase“ 17.45, 20 Uhr;
„James Bond: Keine Zeit zu ster-
ben“ 15.30, 17, 19, 20.30 Uhr, 3D:
16.15, 19.45 Uhr; „Dune“ 3D 19.30
Uhr; „Die Pfefferkörner und der
Schatz der Tiefsee“ 14.45 Uhr;
„Feuerwehrmann Sam“ 14.30 Uhr;
„Paw Patrol“ 15.15 Uhr; „Hilfe, ich
hab meine Freunde geschrumpft“
15.15 Uhr; „Shang-Chi“ 20.15 Uhr;
„After Love“ 17.45, 20.15 Uhr; Pre-
view: „Venom: Let there be carna-
ge“ 3D 20 Uhr.

TERMINE

Poetry Slam wieder
in der Kulturfabrik
Hildesheim. Der Hildesheim Poe-
try Slam nimmt seine „Arbeit“ am
Donnerstag, 21. Oktober, wieder in
der Kulturfabrik Löseke auf. Einlass
ist um 19.30 Uhr, Anfang um 20
Uhr. Eintritt 10, ermäßigt 7 Euro.
Nick und Til moderieren, Tobi
macht den DJ, es gibt einen featu-
red Act und Slammer und Slame-
rinnen. Das Publikum entscheidet
über den Sieger. art

Heitere Empfindung bei der Ankunft auf dem Lande
TfN-Philharmonie spürt im 1. Sinfoniekonzert mit Kata-Chernin, Elgar und Beethoven Gefühlen und Gedanken nach

Hildesheim. Vulkangestein, Meer
und ländliche Natur – das waren die
Elemente, aus denen Generalmu-
sikdirektor Florian Ziemen das 1.
Sinfoniekonzert der TfN-Philhar-
monie am Sonntagabend zusam-
mensetzte. Auf dem Programm: Ele-
na Kata-Chernin, Edward Elgar und
Ludwig van Beethoven. Alles Wer-
ke, die Gefühle und Gedanken auf-
spüren, die hinter den äußerlichen
Naturerscheinungen zu finden sind.

Gleichsam „mehr Ausdruck der
Empfindung als Mahlerey“, wie
Beethoven zu seiner 6. Sinfonie, der
Pastorale schreibt. Sie war im zwei-
ten Teil des Konzertes zu hören. Mit
einer glücklichen Mischung aus
flotter Kleinmotorik und fließender
Melodik gestaltete Ziemen den ers-

Von Claus-Ulrich Heinke

IN KÜRZE

Bei der jüdisch-orientalischen Sängerin Cherry Bandora treffen am Samstag um 17.30 Uhr orientalischer Psych-Rock auf Turkish Delight.

Hannover. Hannover. Theater soll
warnen: vor dem Menschen, der
Gott spielt und Wesen schafft, die
ihm überlegen sein könnten, vor
dem Menschen, der daran arbei-
tet, die Welt unbewohnbar zu ma-
chen, vor dem Menschen, der sei-
nen Brüdern und Schwestern die
Schädel einschlägt.

Theater soll dazu alle Mittel
einsetzen, die den Theaterschaf-
fenden sinnvoll erscheinen.
Theater ist keine Vorlesung, kein
Leitartikel und kein Sachstands-
bericht. Theater darf beim War-
nen und Mahnen selbstverständ-
lich auch unverständlich sein. Es
darf verspielt und verrückt sein.

Aber was ist, wenn es theatra-
lisch ist? Was ist, wenn es nervt?
Was ist,wennesdas,wasseinAn-
liegen sein könnte, fortwährend
verzappelt und verkaspert? Was
ist, wenn es ein großartiges The-
mahat,aberamEndedochnural-
bern aussieht?

Die Uraufführung von „Fran-
kenstein oder Eine Frischzellen-
kur“ von Clara Weyde (Regie)
und Barbara Kantel (Dramatur-
gie) nach dem Roman von Mary
Shelley im Ballhof dürfte manche
Zuschauer etwas ratlos machen.
Warum stehen bei der Beschäfti-
gung mit dem Frankenstein-My-
thos und den aktuell wichtigsten
Fragen der Menschheitsge-
schichte drei Clowninnen und
zwei Clowns mit weiß ge-
schminkten Gesichtern und in
Folklorekleidern auf der Bühne?
Warum untermalen sie die Texte
von Yuval Noah Harari, Stephen
Hawking, Donna Haraway, Mary

Shelley und anderen andauernd
mit hysterischem Gegacker und
exaltiertenGesten?Warumschei-
nen alle so unter Überdruck zu
stehen? Warum ist das so schrill
und so angestrengt? Warum wirkt
das Spiel (von Nina Sarita Baltha-
sar, Stella Hilb, Torben Kessler,
Nils Rovira Munoz und Katherine
Sattler) wie das Ergebnis eines
Wochenendworkshops, auf dem
die Darsteller wahrscheinlich
eine Menge Spaß hatten?

Weil den großen Menschheits-
problemen nur mit den Mitteln
der Groteske beizukommen ist?
Vielleicht liegt es daran. Aber
man sieht hier eben auch: Den
großen Menschheitsproblemen
ist auch mit den Mitteln der Gro-
teske nicht beizukommen.

InfoWeitere Aufführungen am 24.
und 27. Oktober sowie am 4. No-
vember.

Die Büchse der Pandora: Natürlich
werden die Clowns sie öffnen.

FOTO: KATRIN RIBBE

Das Folk’n’Fusion 2021 im
neuen Format: Die Pande-
mie setzt das diesjährige
Festival komplett an die fri-

sche Luft. Inmitten des weitläufigen
Gartens des Trillke-Guts werden
vom 22. bis 24. Oktober musikali-
sche Fusionen gefeiert: Auf zwei
Bühnen trifft World Fusion Disco auf
Oriental Psych Rock und Bouzouki
Surf auf Klezmer. Afro-Soul verbin-
det sich mit Ghanas Highlife und
Hüpfburgjazz mit Hip-Hop, Latin
und folky Rotzcore.

„Dieses Jahr kommen bei den
Konzerten besonders Jazz und Im-
provisationen zumTragen. In den 14
Konzerten haben aber auch traditio-
neller Klezmer, Balkanfolk oder Af-
robeats ihren Platz“, erklärt Nadine
Hiller, Festivalleitung des
Folk’n’Fusion 2021. „Wir versuchen
auch dieses Mal einen Bogen vom
Traditionellen zum Experimentel-
len zu schaffen.“

Auf den zwei Outdoor-Bühnen
dabei sind am Sonntag um 17 Uhr
Jembaa Groove, eine frisch gegrün-
dete, siebenköpfige Afro-Soul-
Band aus Berlin, die die Tradition
desHighlifeausGhanaundMalimit
Sounds des Jazz und der Soulmusik
der 60er- und 70er-Jahre verbindet.
Embryo als Urgestein transkulturel-
lerFusionenwirdamSamstagum20
Uhr Krautrock mit Jazz vereinen.

Bei Cherry Bandora treffen am
Samstag um 17.30 Uhr orientali-

scher Psych-Rock auf Turkish De-
light. Die jüdisch-orientalische Sän-
gerin Cherry Bandora spielt klassi-
sche mediterrane Tavernenlieder
aus den 50ern bis 70ern.

Programmgestalter Milan Zon-
neveldzähltweitereBandsauf:Eve-
lyn Kryger, Susi Evans & Szilvia
Czaranko,MashaKashyna,derHal-
be Hahn, Johann Sundermeier und
Walter von Lingens Klangspielzelt.

In diesem Jahr wird das Festival
vom Trillke e.V. in Kooperation mit
dem Eigenleben e.V. organisiert.
„Der Eigenleben e.V. will in Hildes-
heim tolle Kulturveranstaltungen
auf die Beine stellen. Bei den Wal-
lungen zum Beispiel haben wir
einen ‚Open Space‘ zum Musikma-
chen und -hören angeboten, der
super funktioniert hat.“ Christoph
Kaling, Musiker und Mitglied bei
Eigenleben, wohnt im Trillke-Gut.
„Anfang September saßen wir mit
den Leuten aus beiden Vereinen zu-
sammen im Trillke-Garten und ha-

ben geschaut, ob wir das zusammen
gewuppt bekommen. Und die ein-
hellige Meinung war: Ja!“

Entstanden ist laut Kaling in der
kurzen Zeit ein Programm mit
einem Vibe von Welt – mit Konzer-
ten, Djs, Jam-Sessions, Workshops
und einem Mitmach- und Kreativ-
space. Für Kinder und Interessierte
gibt es beim Workshop Kindertan-
zen bewegungsorientierte Lieder
aus aller Welt zum Mitsingen und
Tanzen. Der Kreativ-Parcours bietet
eine Malstation und eine Spiel- und
Sportkiste, außerdem können am
Samstag Shaker gebastelt werden.
Eigenes Musizieren ist möglich
beim Percussion- oder Klangspiel-
zelt-Workshop oder beim offenen
Singkreis.

„Wir wollen, dass die Leute beim
Festival nicht nur konsumieren,
sondern auch selbst teilnehmen
können, sei es beim Singen, im
Klangspielzelt oder bei den Work-
shops“, erklärt Festivalleiterin Na-

dine Hiller. „Wir bieten ein Pro-
gramm, das man hören, genießen
und selbst gestalten kann. So kann
Musik verbindendes Element für al-
le sein“, ist sich die angehende Kul-
turwissenschaftlerin sicher.

Das Folk’n’Fusion Festival lotet
seit 16 Jahren transkulturelle Mu-
sikfusionen aus und versteht sich als
Plattform für musikalische Begeg-
nungen und kulturellen Austausch.
Leckere Speisen wie Falafel, Fatteh
und Ofenkartoffeln kommen von
der Kesha Niya Kitchen und dem
Bistro Abu Adam, für Heißgetränke
und andere Spezialitäten ist ge-
sorgt.

DasFestivalteamversprichtLaub
und Chillout, tagsüber und
draußen, zu moderaten Preisen. Im
Dunkeln sollen gemütliche Chill-
Out Zonen leuchten und Jurten und
Zelte zur Begegnung und zum Mu-
sikgenießen einladen.

Info Das Ticket für das gesamte Festi-
val im Trillke-Gut, Steinbergstraße 42,
31139 Hildesheim, kostet zwischen 10
und 35 Euro. Wer nur tageweise kom-
men will, der zahlt am Freitag (18 bis
23 Uhr) zwischen 2 und 10 Euro, am
Samstag (11 bis 23 Uhr) und Sonntag
(11 bis 19 Uhr) zwischen 5 und 20
Euro. Kinder bis 12 Jahren haben
freien Eintritt. Der Vorverkauf läuft
über www.folknfusion.org, weitere
Infos unter www.folknfusion.de. Der
Eintritt zum Festival erfolgt nach der
3-G-Regel. Buslinien 3, 6, 103, 104 bis
zur Waldquelle.

Ab in den Garten
Das Folk’n’Fusion zieht’s vom 22. bis 24. Oktober an die frische Luft vor dem

Trillke-Gut / Die Outdoor-Edition bietet Konzerte, Workshops, Kinderprogramm
Von Martina Prante

Jembaa Grove lässt Sonntag afrikani-
sche Beets auf Jazz treffen.

Embryo - Urgestein transkultureller
Fusionen – mit Krautrock und Jazz.

Buchpreis für
Antje Rávik
Strubel

Frankfurt am Main. Am Anfang ist
die jungeFrauineinemdesolaten
Zustand: Sie betäubt sich mit
Schnaps in einer fremden Woh-
nung in einem fremden Land, die
Tür abgeschlossen und malt sich
aus, wie sie im Gericht von Hel-
sinki ihre Aussage machen wird.
Die junge Frau mit den drei Na-
menNina,Sala,Adina ist trauma-
tisiert und erlebt sich getrennt
von der Welt, das wird im ersten
Kapitel von Antje Rávik Strubels
Roman „BlaueFrau“schnellklar.
Mit dieser Geschichte hat Strubel
den Deutschen Buchpreis 2021
gewonnen, wie am Montag be-
kannt wurde. Auf mehr als 420
Seiten entfaltet die 47-jährige
Autorin die MeToo-Geschichte
einer Frau, die nach einem Weg
sucht, wie sie nach einer Verge-
waltigung weiterleben kann.dpa

Verzappelt,
verkaspert,
verspielt

Ballhof:Neuschöpfung
„Frankenstein“

Von Ronald Meyer-Arlt
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SPORT

Im Teamsprint mit Lea-Sophie
Friedrich gewann sie Silber, im
Sprint war sie Vierte und im Keirin
(Kampfsprint) Siebte geworden. Sie
habe viele Glückwünsche bekom-
men, sagtEmmaHinze.Aber immer
wieder tauchte darin ein Wort auf,
dass ihr sauer aufstieß: „Ich habe
dieses ,trotzdem‘nicht verstanden“,
erklärt sie. „Das hörte sich so an, als
hätten wir verloren. Dabei haben
wirSilbergewonnen.“KeinePerson
habe das Recht, diese Silbermedail-
le abzuwerten.

Auch die Ergebnisse im Sprint
und Keirin will sie sich nicht
schlecht reden lassen: „Ich finde,
Platzierungen unter den besten vier
und sieben Sprinterinnen in der
Welt sind Super-Ergebnisse.“ Na-
türlich sei sie gerade nach dem
Sprint zunächst enttäuscht gewe-
sen, dass esnicht zuBronzegereicht
habe, aber sie habe alles gegeben:
„Ich habe mir nichts vorzuwerfen.
ImGegenteil: „Ich bin stolz aufmei-
ne Leistungen.“

Nach den Spielen hatte sich die
Hildesheimerin nur einen Kurz-
urlaub gegönnt und danach das
Training gleich wieder aufgenom-
men. Die Europameisterschaft ließ
sie allerdings aus. „Ich fahre bei der
WMundanschließend inderCham-
pions League, das wäre dann ein-
fach zu viel geworden.“ Die junge
Athletinmuss ihre Belastung richtig
steuern, die Kräfte einteilen. Wie
anstrengend ihre Sportart ist, sah

man in Tokio, als sie sich vor dem
letzten Rennen um Bronze kaum
noch auf den Beinen halten konnte.

Zwar startet Emma Hinze in
Nordfrankreich als amtierende
Weltmeisterin, aber sie will den
Druck,dervonaußengemachtwird,
nicht an sich heranlassen. Zu ihren
Zielen sagt sie: „Ich freue mich auf
dieWMundwill Spaß haben.“ Inte-
ressant wird der Teamsprint, denn
erstmals starten hier Dreierteams
(bisher Zweierteams).

„Das wird spannend“, sagt Hin-
ze. „Das habe ich noch nie ge-
macht.“ Sie fährt zusammen mit
Lea-Sophie Friedrich, mit der sie in
TokioSilberholteundPaulineGrab-
osch. Alle drei Athletinnen zählen
zur Weltspitze. Die Vorbereitungs-
zeit sei nach Olympia sehr kurz ge-
wesen, erklärt Hinze. „Natürlich

will ichgewinnenunddasBestmög-
liche herausholen. Aber das wollen
die anderen Athletinnen auch.“
Shanne Braspennincx (Niederlan-
de), Kelsey Mitchell (Kanada), Lee
Wai-sze (Hongkong), Anastasia
Voinova (Russland) und die Chine-
sin Zhong Tianshi sind nur einige
Sprinterinnen, die das Zeug zur
Weltmeisterin haben. Nicht zu ver-
gessenLea-Sophie Friedrich, die je-
derzeit in die Medaillenränge fah-
ren kann.

Emma Hinze hat in Tokio bewie-
sen, dass sie alle schlagen kann,
aber es kommt auf viele Faktoren
an: die Tagesform, die Taktik und
nicht zuletzt auf etwasGlückbeider
AuslosungderStartplätze imKeirin,
das Hinze bei Olympia nicht hatte.
An Spannung wird es nicht fehlen
bei derWM in Roubaix.

Keine Person
hat das Recht,
diese Silber-
medaille ab-
zuwerten.
Emma Hinze

Bahnrad-Weltmeisterin

Aufstieg rückt wieder mal in
weite Ferne: Die VfV 06-Reserve
fährt nur auf Reserve Seite 24

Die Bahnrad-WM findet
vom 20. bis 24. Oktober
im Velodrome von Rou-
baix im Norden Frank-
reichs statt. Die Hilde-
heimerin Emma Hinze
startet im Teamsprint,
Sprint und Keirin. Der
Teamsprint wird am
Mittwoch ab 18.30 Uhr
ausgetragen. Zunächst
geht es in die Qualifika-

tion. Der Startschuss zu
den Finalläufen efolgt
am späten Abend (ca.
21.30 Uhr). Der Einzel-
sprint der Frauen wird
findet an zwei Tagen
statt. Am Donnerstag
ab 13 Uhr werden die
Rennen bis zum Viertel-
finale ausgetragen.
Halbfinale und Finale
(ab ca. 21.45 Uhr) fol-

gen dann am Freitag.
Der Keirin-Wettbewerb
steigt am Sonntag (Vor-
läufe ab 13.45 Uhr, Fina-
le ab ca. 16 Uhr). Gute
Nachricht für alle TV-
Zuschauer, die Emma
Hinze die Daumen drü-
cken wollen. Die meis-
ten Rennen werden live
auf Eurosport übertra-
gen.

Bahnrad-WM: Eurosport überträgt live

Patrick Landsvogt holte den ent-
scheidenden Punkt für den TTS
Borsum. FOTO: WERNER KAISER

SPORT IN KÜRZE

Cyclocross: Pascal Tömke
gewinnt in Bad Salzdetfurth
Cyclocross. Beim zweiten Lauf der Cyclocross-
Bundesliga in Bad Salzdetfurth hat Lisa Heck-
mann (Kurschat Consulting) amWochenende
ihren zweiten Sieg in Folge gefeiert. Bei den
Männern setzte sich Pascal Tömke (Schamel-
Kloster Kitchen) durch. Das Rennen der Junioren
gewann Hannes Degenkolb (RSV Team Schwar-
zenberg), bei den Juniorinnen war Katharina
Paggel (FSV Sandharlanden) erfolgreich. Beide
hatten auch das erste Rennen für sich entschie-
den. Für die heimischen Teilnehmer gab es keine
Spitzenplatzierungen, aber die Zuschauer im Bi-
ke- und Outdoorpark sahen spannende Rennen,
die von Olaf Nützsche und seinem Team bestens
organisiert wurden. tbr

Badminton: Nordstemmen
behauptet positive Bilanz
Badminton. In der Badminton-Verbandsklasse
hat die I. Mannschaft vom MTV Nordstemmen
durch ein 4:4 gegen SG Gifhorn/Nienburg III und
einen 6:2-Sieg gegen SG Pennigsehl/Liebenau
ihre positive Bilanz mit 6:2 Zählern behauptet. In
der Auftaktparte deklassierte der ehemalige
Bundesligaspieler Daniel Porath zusammen mit
Gian-Luca Gloeden das gegnerische Doppel mit
21:2, 21:7. Auch in den anschließenden Mixed-
Paarungen und dem nächsten Herrendoppel war
Porath in verschiedenen Besetzungen maßgeb-
lich an den Erfolgen beteiligt. Am nächsten
Spieltag werden sich die MTVer in Burgdorf auch
mit dem Tabellenführer SSV Langenhagen mes-
sen. Bezirksklasse: VfV Hildesheim II – SV RW
Ahrbergen 5:3, SG Harsum/SGM Hildesheim –
SG 05 Ronnenberg 7:1, SV RW Ahrbergen – SG
Harsum/SGM Hildesheim 0:8, SG 05 Ronnen-
berg – VfV Hildesheim 21:7, SG Leinetal - MTV
Nordstemmen 30:8, MTSV Eschershausen – SG
Leinetal 4:4, MTV Nordstemmen III - MTSV
Eschershausen 7:1. hgd

„Ich lasse
mich nicht
unter Druck
setzen“

Vor der Weltmeisterschaft
in Roubaix findet die Hildesheimer
Bahnrad-Sprinterin Emma Hinze

sehr deutliche Worte

Die Hildesheimerin Emma Hinze zählt zur Weltspitze im Bahnradsport. FOTO: SEBASTIAN GOLLNOW/DPA

Hildesheim/Roubaix. „Ich lassemich
nicht von anderen unter Druck set-
zen“, sagt Bahnrad-Sprinterin Em-
maHinzevorderWeltmeisterschaft
in Roubaix (Frankreich), die mor-
gen beginnt. Die Hildesheimerin
geht als dreifache Titelverteidige-
rin an den Start. ImMärz 2020 hatte
sie in Berlin sensationell Gold im
Teamsprint, Sprint und Keirin ge-
holt.

Seitdemwird die 24-Jährige von
vielen „Experten“ an dieser Leis-
tung gemessen. Sie selbst tut das
nicht. „Ich will nicht irgendwelche
Ansprüche erfüllen, weil jeder von
mir erwartet, dass ich jedes Rennen
gewinne“, erklärt sie im Gespräch
mit der HAZ. Das sind kritische Tö-
ne einer jungen Athletin, die sich
dieser (zu hohen) Erwartungshal-
tungvonaußennicht länger ausset-
zen möchte. „Ich will mich von die-
sen Gedanken befreien“, sagt sie.

Die Bürde der dreifachen Welt-
meisterin lastete auch während der
olympischen Spiele auf ihr. Außen-
stehendesahensieauch inTokioals
„Topfavoritin“. Sogar drei Goldme-
daillen seien drin, war in einigen
Medien zu lesen.

Hinze selbst hatte im Vorfeld nie
solche Ambitionen erhoben. Sie
werde alles geben, hatte sie erklärt
und stets betont, dass die Konkur-
renz sehr stark sei. Und das war sie
schließlich auch.

Von Thorsten Berner

EINWURF

Von Thorsten Berner

Zu hohe
Erwartungen

Ich lassemichnichtunterDrucksetzen.Kei-
ne Person hat das Recht, unsere Silberme-
daille abzuwerten. Ich will nicht irgend-

welcheAnsprüchevonanderenerfüllen.“Das
sind sehr deutlicheWorte von Bahnrad-Sprin-
terin EmmaHinze.Um sie zu verstehen, muss
man eineinhalb Jahre zurückblenden. Im
März 2020 schaffte die Hildesheimerin eine
Sensation: Sie wurdeWeltmeisterin im Sprint,
Keirin und Teamsprint – ein Wahnsinns-
Triumph, den sie selbst so nie erwartet hatte.
Aber nach demWM-Triple stiegen die Erwar-
tungen an sie. „Experten“ meinten, dass das
nun bei Olympia munter so weitergehen wür-
de. Mindestens zweimal Gold müsste doch
drin sein. EmmaHinze selbst hat davonniege-
sprochen.Siewusste, dassBerlineineAusnah-
mewar– siehatteeinfacheinenunglaublichen
Lauf. Es war zu erwarten, dass es bei Olympia
nicht genauso laufen würde. Klar hätte sie im
Teamsprint gernGoldgeholt und imSprint das
Bronze-Finale gewonnen. Es sprang„nur“Sil-
ber im Teamsprint heraus. Dieses „nur“ lässt
Hinze nicht gelten. Sie bewertet Teamsprint-
Silber, Platz vier im Sprint und Rang sieben im
Keirin als Erfolge – zu Recht! Freuen wir uns
doch einfach, dass eine Hildesheimerin zur
Weltspitze in einer rasanten Sportart gehört.
Freuenwir uns auf dieWM .EmmaHinzewird
ihr Ding schonmachen.

TTS Borsum feiert gelungenen Saisonstart
Tischtennis: Nach 6:4-Sieg gegen Schwarzenbek hat der Drittligist 3:1 Punkte / Bledeln ist im Topspiel chancenlos

Borsum/Bledeln. Auch in seinem
zweitenSaisonspiel inder3.Bun-
dessliga Nord ging der TTS Bor-
sum gegen den TSVBargteheide
über die volle Distanz. Am Ende
hieß es 6:4 für die Hausherren.

Schon im Vorfeld hatte Team-
managerOlaf Sprung vor der Be-
gegnung gegen das Schlusslicht
gewarnt. So kam es dann auch.
Beide Anfangsdoppel gingen
über fünf Sätze.Während Patrick
Decker/Marius Hagemann un-
glücklich mit 13:15 im entschei-
dendenSatzdenKürzerenzogen,
waren Dominik Jonack und Pat-
rick Landsvogt erfolgreich.

Siege von Patrick Decker, Do-
minik Jonack und Marius Hage-
mann bei einer Niederlage von
Patrick Landsvogt sorgten für
eine4:2-Führung. IndenSpitzen-
spielen gewann Dominik Jonack
klar, während Patrick Decker
knapp verlor. In den Schlussein-
zeln verlor zunächst Marius Ha-

gemann. Beim Stande von 5:4
machte Patrick Landsvogt nach
der Abwehr eines Matchballes
mit einem knappen Fünfsatzsieg
gegen Constantin Volling den
Sack zu. Der Rest war Riesenju-
bel. Mit 3:1 Punkten ist der Sai-
sonstart gelungen.

Bledeln ist chancenlos
Keine Chance hatte MTV Ein-
tracht Bledeln im Topspiel der
Regionalliga Nord gegen den
Meisterschaftsfavoriten Olden-
burg TB. Nach knapp drei Stun-
den hieß es 2:8. Auch das Satz-
verhältnis von 11:27 zeigt die
Überlegenheit des OTB.

Dabeihatteesvor74Zuschau-
ern rechtverheißungsvoll fürden
MTV begonnen. Im ersten Dop-
pel besiegten Vincent Senkbeil
und Leon Hintze die Oldenbur-
ger DaniloToma/Nicolai Popal.
Dagegen mussten Rodrigo Hi-
dalgo/Richard Hoffmann gegen-
Valentin Nad Nemedi/Andy
Römhild eine Niederlage einste-

cken. Die anschließenden Spit-
zeneinzel gingenbeideüber fünf
Sätze. Vincent Senkbeil setzte
sich gegen Nad Nemedi (erste
Saisonniederlage) durch, wäh-
rend Leon Hintze gegen Toma
das Nachsehen hatte. Nach dem
zwischenzeitlichen 2:2 gingen
dann aber alle weiteren Einzel-

spiele an die Gäste. Helge Hart-
mann vom MTV-Förderverein
musste zugeben: „Der OTB war
einfach eine Nummer zu groß.“
Bereits am Samstag hatten die
Bledelner ihre Pflichtaufgabe
gegen TuS Celle mit einem 7:3-
Sieg gelöst.

In der Verbandsliga Süd hat
MTV Eintracht Bledeln II das
Spitzenspiel gegen Verfolger
MTV Wolfenbüttel mit 9:5 ge-
wonnen und seine Aufstiegsam-
bitionen untermauert. Einmal
mehr überzeugte Hannes Rupp,
dermitDennisMeisner seinDop-
pel und seine beiden Einzel ge-
winnenkonnte.Außerdempunk-
teten das Doppel Coco/Mago so-
wie Constantin Mago (2), Marius
Brinkmann, Andre Coco und Lu-
kas Duda.

DagegenmussteTeutoniaSor-
sumgegenHannover 96 IImit 3:9
eine weitere Niederlage einste-
cken. Nach dem Gewinn von
zwei Anfangsdoppeln durch Ha-
rald Bettels undCarloNöhren so-

wie von Bernd Vorwerk und Mi-
chael Raßmann konnte nur noch
Carlo Nöhren zum zwischenzeit-
lichen 3:3 punkten.

Das Nachbarschaftsduell in
der Landesliga Hannover hat
Post SV Alfeld beim MTSV
Eschershausen mit 4:9 verloren
undmuss sich schon jetzt Gedan-
ken um den Klassenverbleib ma-
chen. Die Alfelder Punkte holten
Jan-SebastianKaste/NiklasZeck
sowieMuratYesilyurt (2) undMi-
chael Sievert.

Den erwarteten 8:2-Sieg ha-
ben die Damen des SV Emmerke
in der Oberliga Nord/ West
gegen RSVBraunschweig III ein-
gefahren. Jana Schrieber/Han-
na-Marie Stozenberg und Lilli-
EmmaNau/Marlen True imDop-
pel sowie Nau, Stolzenberg und
True punkteten in den Einzeln.

In der Landesliga Hannover
wartet Aufsteiger TTC Wispens-
tein nach einem 3:8 gegen TSV
Loccum weiter auf das erste Er-
folgserlebnis.

Von Reiner Hopert

Im BOP Bad Salzdetfurth kämpfen sich die
Cyclocrosser eine Steigung hinauf. Cyclocross
ist eine Mischung aus Rennrad- und Mountain-
bike-Sport. FOTO: ARMIN KÜSTENBRÜCK



0:4-Pleite – VfV 06-Reserve
fährt nur auf Reserve

Nach der Niederlage gegen Sarstedt II rückt der Aufstieg mal wieder aus
dem Blickfeld / Trainer Maik Thomas will dem Vorstand ein Konzept vorlegen

nächst auch sehr vielversprechend,
dochaktuell hakt es. „Inden letzten
zwei Partien haben zwei Spieler aus
der A-Jugend ausgeholfen. Darü-
ber war ich sehr dankbar. Aber die
Zusammenarbeit unddieUnterstüt-
zung ist dieses Jahr nicht mehr so
gut wie zuvor“, gibt Thomas zu.
Zwar hat er einen Kader von 26
Mann, aber aktuell kann Thomas
nur auf zwölf Spieler zurückgreifen.
DieVfV06-Reserve fährtnuraufRe-
serve. Thomas: „Die Jungs haben
leider andere Sachen im Kopf. Ich
glaube, da können die anderen
Mannschaften in der 1. Kreisklasse
auch ein Lied von singen.“

So empfing die stark dezimierte
Mannschaft amvergangenenSonn-
tag den Spitzenreiter aus Sarstedt
und musste eine 0:4 Klatsche hin-
nehmen. ZurHalbzeit stand es noch
0:0, aber kurz nach dem Seiten-
wechsel erzielte Kevin Swientek
nach einer Ecke das 0:1. Keine drei
Minuten später erhöhte Monir
Omeirat nach einem Konter auf 0:2
(56.). „Der erste Gegentreffer kann
so fallen. Da mache ich meiner
Mannschaft keinen Vorwurf. Aber

wir müssen lernen, nach einem
Rückstand die Ruhe zu bewahren
und dürfen nicht gleich komplett
aufmachen“, resümierte Thomas.

In der Folge stemmte sich der
VfV 06 gegen die Niederlage, doch
nach zwei weiteren Toren in der
Schlussphase war die Messe ge-
lesen. Kubilay Arslan (88.) und Mo-
nir Omeirat mit seinem zweiten
Treffer des Tages (89.) schraubten
das Ergebnis auf 0:4. Maik Thomas
zeigte sich nach Abpfiff als fairer
Verlierer: „AmEndewaren die Sar-
stedter strukturierter und reifer, so-
dass der Sieg, auch wenn er etwas
zuhochausfiel, vollkommen inOrd-
nung geht.“

Durch die Niederlage rutscht die
VfV 06-Reserve auf den fünften Ta-
bellenplatz ab, hat ein Spiel mehr
auf dem Konto und zwei Punkte
Rückstand auf den begehrten drit-
ten Aufstiegsplatz. „Aus sportlicher
Sicht läuft es mehr als unbefriedi-
gend gerade. Ich stoße an meine
Grenzen“, beklagt Maik Thomas,
der mit einem sportlichen Konzept,
welches er dem Vorstand vorgelegt
hat, die Kurve kriegenwill.

Hildesheim. Nach dem Abstieg aus
der Kreisliga in der Saison
2013/2014 verweilt die Regionalli-
ga-ReservedesVfVBorussia 06Hil-
desheim nun schon seit sieben Jah-
ren in der 1. Kreisklasse. Dabei
strebt der Verein eigentlich einen
viel stärkeren Unterbau an.

In der Vergangenheit kratzte die
II. Mannschaft ab und zu an den
Aufstiegsplätzen. Ganz knapp war
es in der Saison 18/19, als der dritte
Platz zu Buche stand, aber ein Auf-
stiegsspiel verwehrt blieb. Nach-
demdieMannschaft vonMaik Tho-
mas die vergangene Saison mit
einem guten zweiten Platz ab-
schloss, sahen dieVerantwortlichen
der neuen Serie zuversichtlich ent-
gegen. Doch aktuell läuft es nicht
und das große Ziel, die Reserve bis
indieBezirksligazu führen, rückt in
weite Ferne.

„Aktuell spielen wir jedes Spiel
am Limit. Ich habe eine sehr junge
Mannschaft, die noch Zeit und eine
fußballerische Ausbildung benö-
tigt“, sagt TrainerMaik Thomas.

Von Anton Gebhard

Nachdem Thomas 15 Jahre bei
der Jugendspielgemeinschaft Ach-
tum-Einum-Bavenstedt und ein
Jahr als Co-Trainer den Bezirksli-
gisten SVEinum trainierte, ist es für
ihn die dritte Saison beim VfV 06.
Ein Aufstieg wäre wichtig, um den
A-Junioren eine Perspektive zubie-
ten, denn der Sprung ins Regionall-
ga-Team ist meist zu groß.

Die 1. Kreisklasse indes ist kein
Anreiz. Folge:DieTalentewechseln
zu anderen Klubs – und der VfV 06
geht leer aus. Im Sommer 2020wur-
de ein Förderprojekt aus der Taufe
gehoben – mit dem Ziel, dass die
einzelnen Mannschaften intensiver
zusammenzuarbeiten. Dies lief zu-

Ist mit der
Gesamtsi-
tuation
unzufrie-
den: VfV
06-Trainer
Maik
Thomas.

KREISLIGASPIELE

FSV Algermissen – FC Concordia
Hildesheim 0:0. In einer ereignis-
armen Partie vergaben die Con-
corden durch einen Foulelfmeter
die größte Chance auf den Sieg.
AndersonKiprehatteMaxLange
gefoult, den fälligen Strafstoß
von Amado Möhle konnte FSV-
Keeper Malte Niemann jedoch
parieren. Zuschauer: 140.

VfL Borsum – SVG Hüddessum-
Machtsum 1:0 (1:0). Mitder knap-
pen Niederlage waren die Gäste
gut bedient, denn bei vielen
Chancen hätte der Borsumer
Sieg höher ausfallen können.
Das Tor des Tages ging auf das
KontovonMaximilianWolfinger,
der nach toller Vorarbeit von Lu-
kas Ache zum 1:0 traf (30.). Der
VfL hätte das Ergebnis durchaus
in die Höhe schrauben können,
verpasste es aber, seineChancen
zunutzen.DieGästehattenwäh-
rend der gesamten 90 Minuten
keine nennenswerte Torchance.
(31.). Zuschauer: 250.

VfBOedelum– SSVFörste 2:0.Der
VfBOedelumhat seinen zweiten
Saisonsieg eingefahren und
gleichzeitig die rote Laterne ab-
gegeben. In einemzunächst aus-
geglichenen Spiel verpasste Ah-
med Belal für den VfB die Füh-
rung. Förste brachte lediglich ein
paar Distanzschüsse zustande.
Nach dem Seitenwechsel avan-
cierte Niklas Brosig mit einem
Doppelpack zum Mann des
Spiels. Zunächst traf er im 1:1-
Duell gegen Keeper Felix Kittke.
Das 2:0 war ein Distanzschuss
aus 40Metern. Zuschauer: 50.

TuS Lühnde – SG Schellerten/Ott-
bergen ausgefallen.
Maulwurfshügel machen den
Lühndern seit Saisonbeginn zu
schaffen. Der Schiedsrichter pfiff
die Partie wegen Unbespielbar-
keit des Platzes nicht an.

TSV Föhrste – SSV Elze 0:0.Es gab
durchaus Torchancen auf beiden
Seiten. In Halbzeit eins hatten
die Gastgeber Feldvorteile,
konnten daraus aber nur wenig
Kapital schlagen. Nach dem Sei-
tenwechsel war Elze spielbe-
stimmend, verpasste es aber
ebenfalls, einTor zuerzielen.Zu-
schauer: 90.

VfB Bodenburg – VfL Nordstem-
men 2:1 (1:0). DiedritteNiederla-
ge in Folge kassierte der VfL
Nordstemmen in Bodenburg.
StevePasenowerzielte frühnach
FlankevonMeikSchulzedas1:0.
In einem ausgeglichenen Spiel
dauerteesbis zur75.Minute, ehe
David Pasenow das 2:0 nach Zu-
spiel seines Bruders Steve erziel-
te. Benjamin Celnik markierte
noch den Anschlusstreffer (88.)
und hätte beinahe sogar noch für
denAusgleichgesorgt. Zuschau-
er: 70.

TuSpo Lamspringe – SV Türk Gücü
Hildesheim 5:1 (2:0). Insbesonde-
re in den ersten 30 Minuten wa-
ren dieHildesheimer die bessere
Mannschaft. Norman Rostalski
und Philipp Probst stellten mit
ihren Treffern vor dem Seiten-
wechsel den Spielverlauf etwas
auf denKopf. Probstwar es auch,
der nach etwas mehr als einer
Stunde die Vorentscheidung be-
sorgte. In einem insgesamt fairen
Spiel geht der Sieg am Ende in
Ordnung.Tore: 1:0NormanRost-
alski (37.) Foulelfmeter, 2:0, 3:0
Philipp Probst (44.,68.), 3:1 Ser-
hat Yilmaz (69.), 4:1 SimonWehe
(74.), 5:1 Philipp Probst (90.). Zu-
schauer: 70.

TSV Deinsen – TuS GW Himmels-
thür 2:6 (0:2). Stark gebeutelte
Deinser kamen gegen den Gast
aus Himmelsthür ordentlich
unter die Räder, zeigten aber
dennoch eine kämpferisch auf-
opferungsvolle Leistung. Ein
Doppelschlag brachte die 0:2-
Pausenführung. InHalbzeit zwei
war dann munteres Scheiben-
schießen angesagt. Die Gäste
bleiben gemeinsam mit Lam-
springe auf den Spitzenplätzen.
Tore: 0:1 Ziarmal Naeemi (26.),
0:2 Martin Schuster (29.), 0:3
Yannick Smolinski (57.), 1:3 Finn
Opitz (69.), 1:4 Timothy Nicolaus
(70.), 2:4 Drazen Ivankovic (81.),
2:5 Yannick Smolinski (83.), 2:6
Justin Möller (88.). Zuschauer:
50.

Von Maximilian Willke

MFUSSBALLM

Kreisliga Staffel A
1.VfL Borsum 9 18: 9 19
2. FSV Algermissen 9 17:10 17
3.Hüdd.-Machtsum 9 18:10 15
4.Conc. Hildesheim 9 24:17 15
5. SSV Förste 9 11:11 11
6. SG Schellerten/Ott. 8 12:15 11
7.VfB Oedelum 9 14:33 6
8. TuS Lühnde 8 11:20 4

Kreisliga Staffel B
1. TuSpo Lamspringe 9 28:11 22
2.GW Himmelsthür 9 25:14 22
3. TSV Föhrste 9 20:14 15
4. SV Türkgücü 9 18:21 10
5. TSV Deinsen 8 12:29 9
6.VfL Nordstemmen 8 14:17 8
6. SSV Elze 9 14:17 8
8.VfB Bodenburg 9 9:17 6

1. Kreisklasse Staffel A
1. 1. FC Sarstedt II 8 23: 5 21
2. SC Harsum II 8 19: 8 18
3. SV Einum II 8 15:10 16
4. SV BW Neuhof II 8 18: 7 15
5. VfV 06 Hildesheim II 9 15:17 14
6. SC Asel 8 13: 9 11
7. TuS Nettlingen 7 20:16 7
8.VfL Nordstemmen II 8 6:25 3
9. FC Ruthe 8 4:36 0

1. Kreisklasse Staffel B
1. Teutonia Sorsum 7 28: 8 19
2. TSV Giesen 7 20: 3 19
3. PSV Hildesheim 8 31:14 15
4.Hildesia Diekholzen 7 14:12 15
5.DJK Hildesheim 8 15:21 9
6. RW Wohldenberg 6 29:20 7
7. SV Emmerke 8 15:24 7
8. TuS Himmelsthür II 7 3:19 3
9.Conc. Hildesheim II 6 3:37 0

1. Kreisklasse Staffel C
1. SV Freden 9 38:12 25
2. SV Bockenem 07 9 17:11 18
3.VfR Bornum I 9 31:20 17
4.Ambergau-Volkers. II 9 16:12 12
5.VfL Sehlem 9 21:18 12
6. TSV Gronau 8 14:16 10
7.MTV Almstedt II 9 16:25 10
8.Warzen 9 19:27 9
9. TSV Eberholzen 9 13:30 7
10. SV Betheln-Edding. 8 8:22 4

stemmenmusstenabder 36.Minute
inUnterzahl spielen und setzen ihre
Niederlagenserie (sieben Niederla-
gen) fort.Tore:1:0BennetHartmann
(10.), 2:0 Daniel Wehrmaker (41.),
3:0 Paul Jonas Pierre Haufe (75.).
Zuschauer: 60.

SVEmmerke –SVTeutonia Sorsum3:3
(1:1). IneinemhartumkämpftenDer-
by war Emmerke die erste Mann-
schaft, die den Sorsumern Punkte
klaute. Dabei hatte die Mannschaft
von Rafael Ocheduska den Tabel-
lenführer schon am Rande einer
Niederlage undmusste durch einen
fragwürdigenElfmeter in derNach-
spielzeit nochdenAusgleichstreffer
hinnehmen. Tore: 0:1 Brian Sterling
(22.), 1:1 Mohamad Azim Abraham
(43.), 1:2 Niklas Bruns (77.), 2:2
Carsten Holz (83.), 3:2 Jan Jasper
Uthoff (84.), 3:3 Louis Diedrich (90.).
Zuschauer: 150.

TSV Giesen – TuS GW Himmelsthür II
3:0 (0:0). Die Giesener waren die
spielbestimmende Mannschaft, ta-
ten sich aber lange gegen gut ste-
hende Gäste schwer. Der einge-
wechselte Stürmer Dominic Hart-
rumpf war kurz nach der Pause zur
Stelle und traf zum wichtigen 1:0.
Wieder verschossen die Giesener

zwei Elfmeter. Tore: 1:0 Dominic
Hartrumpf (55.), 2:0 Patrick Sowa
(70.), 3:0 Lucas Klemm (80.). Zu-
schauer: 80.

SV RW Wohldenberg – FC Concordia
Hildesheim II 10:1 (2:1). DieGästeaus
Concordia Hildesheim hielten zu-
nächst gut mit und verpassten vor
der Halbzeit den Ausgleich. Doch
nach dem Seitenwechsel fielen die
Tore im Minutentakt. Tore: 1:0 Ivan
Hasso (7.), 2:0 Davut Zümrüt (21.),
2:1 Fernando Emanuel Klimt (24.),
3:1 Marc Rüss (48.), 4:1 Ivan Hasso
(55.), 5:1, 6:1 David Schmalstieg
(61.,74.), 7:1, 8:1 Marc Totzke
(83.,85.), 9:1 Ivan Hasso (86.), 10:1
Lars Bugiel (88.). Zuschauer: 50.

DJK BWHildesheim – PSVGWHildes-
heim 3:4 (1:2). Lange sahen dieGäs-
te wie der sichere Sieger aus. Nach
dem Doppelschlag in Hälfte zwei
zeigte der Gastgeber jedoch eine
tolle Reaktion und kam ebenfalls
mit einem Doppelschlag auf ein Tor
heran. Doch der Drittplatzierte ret-
tete die Führungüber die Zeit. Tore:
0:1MarcelPuck (5.), 0:2 JeromeKel-
le (38.), 1:2 Andreas März (45.), 1:3
Felix Kamisek (60.), 1:4 Moritz Ka-
misek (64.), 2:4DominicWelke (70.),
3:4 AndreasMärz (71.).

TSV Warzen – MTV Almstedt II 1:3
(0:1). „Das Spiel hätte auch 5:5 aus-
gehen können. Almstedter war vor
dem Tor einfach kaltschnäuziger“,
sagte TSV-Trainer DennisGnebner.
Seine jungeMannschaft lieferte ein
gutes Spiel ab undmusste sich den-
noch am Ende geschlagen geben.
Tore: 0:1MaxRouvenSonntag (17.),
0:2DavidElke (48.), 1:2KevinWüst-
emann (59.), 1:3 David Elke (79.).
Zuschauer: 70.

TSV Gronau – SV Betheln-Eddinghau-
sen 1:1 (1:1). Die überlegenden Gro-
nauer scheiterten an ihrer eigenen
mangelhaften Chancenauswertung
und nehmen lediglich einen Punkt
imDerbymit.DerGäste-TorwartTo-
bias Schütz erwischte einen guten
Tag und parierte mehrmals. Auch
nach einer Gelb-Roten Karte eines
SV-Spielers (60.) gelang dem Gast-
geber kein Tor mehr. Tore: 0:1 Till
David (14.), 1:1 Bekir Mocevic (25.).
Zuschauer: 100.

SV Bockenem 2007 – VfR Bornum 2:1
(0:0). IneinemintensivenSpielging
es erst in den Schlussminuten hin
und her. Vorher sahen die Zuschau-
er im Spitzenspiel wenig Torchan-
cen. Nach dem späten Ausgleich
zeigte der Gastgeber am Ende Ner-

ven und konnte direkt nach dem
Anstoß den umjubelten Siegtreffer
erzielen. Tore: 1:0 Mateusz Witek
(65.), 1:1 André Waldau (89.), 2:1
Niklas Mahnkopf (90.). Zuschauer:
80.

SVFreden–TSVEberholzen4:0 (3:0).
Einen auch in der Höhe verdienten
Sieg feierte der Tabellenführer
gegen Eberholzen, das bis auf eine
Kopfballchance keine Tormöglich-
keit hatte. Bei Freden überragte vor
allem Mittelfeldspieler Carmel Es-
sui, dervonSV-TrainerMalteBantje
einSonderlobbekam. Tore: 1:0Car-
mel Essui (10.), 2:0 Matti Bantje
(28.), 3:0CarmelEssui (45.), 4:0Mat-
ti Bantje (80.). Zuschauer: 50.

FC Ambergau-Volkersheim II – VfL
Sehlem 3:0 (1:0).DieGäste aus Seh-
lem erwischten den besseren Start
und verpassten während der ersten
Halbzeit bei guten Chancen, die
Führung zu erzielen. Besser mach-
ten es die Gastgeber, die kurz vor
und kurz nach der Pause eiskalt zu-
schlugen. Im Anschluss verflachte
die Partie, die Volkersheimer stan-
den sicher und ließen nichts mehr
zu. Tore: 1:0 Stefan Krüger (43.), 2:0
MaximilianDressler (48.), 3:0Domi-
nik Freck (63.). Zuschauer: 50.

SCHarsum II – SVBlau-WeißNeuhof II
1:0 (0:0). Die Harsumer konnten
eine gute Chance der Kirschen auf
der Linie klären und scheiterten auf
der Gegenseite zweimal an der Lat-
te. Aus demGewühl heraus erzielte
der kurz zuvor eingewechselte
Spieler Tim-DominicKuijpers inder
Nachspielzeit den Siegtreffer. Zu-
schauer: 50.

VfV Borussia 06 Hildesheim II – 1. FC
Sarstedt II 0:4 (0:0).
siehe Artikel oben.

SV Einum II – FC Ruthe 5:1 (1:1).
Gegen tapfer kämpfende Gäste

musstendieEinumer zunächst nach
einem Konter den Rückstand hin-
nehmen. Nach dem Seitenwechsel
ließendieKräfte derGäste nach, so-
dassdieEinumer inderSchlusspha-
se drei Treffer erzielten. Tore: 0:1
Alan Cangir (43.), 1:1, 2:1 Philipp
Yasrebi-Soppa (44., 76.), 3:1 Mert
Öztürk (79.), 4:1DustinKarger (82.),
5:1 Till Rössner (87.). Zuschauer: 50.

SC Asel – VfL Nordstemmen II 3:0
(2:0). Drei Tore, zehn gelbe Karten
und eine Gelb-Rote Karte sahen die
Spieler in Asel. DieGäste ausNord-

Von Anton Gebhard

EINWURF

Kleine
Monster

Tach auch, liebe Leute!
In Kinderbüchern sind

Maulwürfe oft niedliche
Gesellen, aber auf dem Fußball-
platz werden sie zu kleinen
Monstern, die ihr Unwesen trei-
ben. Na ja, ist schließlich bald
Halloween. Die Monster graben
undpflügendie Plätze um. InBa-
venstedt musste der Platz wo-
chenlang gesperrt werden. In
Lühnde wurde die Partie gegen
Schellerten abgesagt – zu viele
Hügel. Fragt sich, was man
gegen die ungebeteten Gäste
unternehmen kann. Die stehen
bekanntlich unter Naturschutz.
Mein Tipp: Die Hügelerde sam-
meln. Dann muss man im Früh-
ling keine teure Blumenerde im
Baumarkt kaufen. Also sattelt
eure Schubkarren und auf nach
Lühnde. Bis denne, euer Paule

Von Börde-Paul

DIE SPIELE IN DEN KREISKLASSEN

Am Einsatz liegt es nicht: VfV 06-Torwart Björn Robin Mock wirft sich ins Getümmel. FOTOS: WERNER KAISER

Fu
ßb

all im Kreis
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bon zum Champions-League-Grup-
penspiel tags darauf bei Benfica
(21 Uhr, DAZN). Mit einem ziemlich
mulmigen Gefühl reiste Lucas Her-
nández bereits am Montag nach
Madrid. Denn für den 25-Jährigen,
derbiszuseinemWechsel2019nach
München für die Bundesliga-Re-
kordablösesumme von 80 Millionen
Euro bei Atlético Madrid spielte,
sind ernste Zeiten angebrochen.

Einen Tag früher als vorgesehen
stellte sich Hernández einem Ge-
richt in Spaniens Hauptstadt. Wie
der Oberste Gerichtshof von Madrid
(TSJ) ineinerErklärungmitteilte,er-
schien der französische Weltmeister
von 2018 am Montag „um 11.30 Uhr
freiwillig, einen Tag, bevor er vorge-
laden wurde“. Um guten Willen zu
zeigen und dem öffentlichen Inte-
resse – der ursprüngliche Termin
war am Dienstag um 11 Uhr – aus
dem Weg zu gehen. Das 32. Madri-
der Strafgericht hat gegen den Ab-

wehrspieler des FC Bayern eine
sechsmonatige Haft angeordnet we-
gen eines Verstoßes gegen ein An-
näherungs- und Kontaktverbot aus
dem Jahr 2017 gegenüber seiner da-
maligen Freundin – und heutigen
Frau – Amelia Llorente. Damals war
es in einem Streit zu Handgreiflich-
keiten und Sachbeschädigungen
gekommen.

Sollte seine Berufung abgelehnt
oder nicht rechtzeitig bearbeitet
werden, müsste er spätestens am
28. Oktober seine Haftstrafe in einer
Madrider Strafanstalt seiner Wahl
antreten. Nun habe er „zehn Tage
Zeit, sich freiwillig ins Gefängnis zu
begeben“, ergänzte der TSJ. Her-
nández kann nur dann dem Knast
entgehen, wenn seine Berufung
rechtzeitig angenommen wird. Die
Anwälte des Bayern-Profis machen
natürlich Druck, um den Fall
schnellstmöglich abzuhandeln, und
werden parallel die nächsthöhere

vorbestraft gilt ist das sehr fraglich
und eher unwahrscheinlich.

Beim 5:1 in Leverkusen machte
der Innenverteidiger seine Sache
mehr als ordentlich, für Bayern-Trai-
ner Julian Nagelsmann war es sogar
„seine beste Saisonleistung. Gera-
de, was das Spiel mit Ball angeht, da
hat er eine unglaubliche Aktivität
gezeigt.“ Auf Thomas Müller mach-
te Hernández in den letzten Tagen
„einenganznormalen Eindruck,ab-
solut“. Der Vizekapitän sagte: „Ich
kenne den genauen Sachverhalt
nicht, weiß nicht, wie brisant das
Ganze ist, aber das könnte einen na-
türlich beschäftigen. Und deswegen
Hut ab vor seiner Leistung.“

Es fällt auf, dass die Bayern Her-
nández in dieser Situation mit psy-
chologischen Streicheleinheiten
versehen. Doch kann er die drohen-
de Haft auch am Mittwochabend in
der Champions League bei Benfica
völlig ausblenden?

Vorbestrafter Ausblender
Bayerns Lucas Hernández stellte sich bereits am Montag einem Gericht und soll am Mittwoch spielen – kann das gut gehen?

München. Es läuft für den FC Bayern
München, den Dauermeister, der
die unnötige 1:2-Heimpleite vor
zwei Wochen gegen Eintracht
Frankfurt mit dem 5:1 in Leverkusen
eindrucksvoll korrigierte und mit
sieben Siegen aus acht Partien die
Tabelleanführt.Dankeiner„Lawine
an guten Aktionen“ habe man „den
Deckel früh draufgemacht“, so Tho-
masMüller.Ermeintedienuracht (!)
Minutenvonder30.biszur37.Spiel-
minute, in der Bayern während der
„besten ersten Halbzeit seit Lan-
gem“ (Robert Lewandowski) seinen
Gegner erdrückte und die Tore zwei
bis fünf erzielte. Vor Anpfiff stand
ein Duell Zweiter gegen Erster auf
dem Papier, auf dem Rasen war es
zeitweise ein Klassenunterschied.

Im guten Gefühl, die Liga hierzu-
lande zu dominieren, fliegt der Bay-
ern-Tross am Dienstag nach Lissa-

Von Patrick Strasser Instanz, das Landgericht Madrid,
anrufen. Doch ob sich die spanische
Justiz angesichts des Verfahrens,
das ein großes öffentliches Echo fin-
det, drängen lässt und innerhalb der
Frist reagiereundzuseinenGunsten
entscheide? Zumal Hernández als

Top auf dem Platz, umstritten dane-
ben: Bayerns Franzose Lucas Hernán-
dez. FOTO: MARIUS BECKER/DPA

SPORT IN KÜRZE

Positiver Test
bei Weghorst
Wolfsburg. Torjäger Wout Weg-
horst vom VfL Wolfsburg hat sich
mit dem Coronavirus infiziert. Das
gab der Fußball-Bundesligist am
Montag bekannt. Der 29 Jahre alte
Niederländer wird dem VfL des-
halb auf jeden Fall am Mittwoch im
Champions-League-Spiel beim ös-
terreichischen Meister Red Bull
Salzburg (18.45 Uhr, DAZN) fehlen.
Nach Angaben der Wolfsburger
habe Weghorst am Sonntagmor-
gen nach der 0:2-Niederlage bei
Union Berlin, bei der er eingewech-
selt wurde, über Symptome ge-
klagt. Anschließend wurde er posi-
tiv auf das Coronavirus getestet.
Der Stürmer befindet sich seitdem
in Quarantäne.

Geisterspiel für
englisches Team
London. Wegen der Ausschreitun-
gen rund um das Finale der Fuß-
ball-EM im Londoner Wembley-
Stadion muss die englische Natio-
nalmannschaft ihr nächstes Pflicht-
heimspiel im Rahmen eines Uefa-
Wettbewerbs unter Ausschluss der
Öffentlichkeit spielen. Diese Ent-
scheidung teilte die Europäische
Fußball-Union am Montag mit. Soll-
te es in den kommenden zwei Jah-
ren erneut zu Vorfällen kommen,
wird eine weitere Heimpartie ohne
Zuschauer stattfinden. Außerdem
wurde der englische Verband FA zu
einer Zahlung von 100 000 Euro
verurteilt. Beim Endspiel sollen sich
etliche Fans illegal Zugang zum
Stadion verschafft haben.

Diese Erfolge
sind blutig

Von Ronald Reng

Vor dem Stadion von New-
castle United bejubelten
vergangene Woche Hun-
derte Fans die Neuigkeit,

dass ihr Fußballklub an ein Re-
gime verkauft wurde, das Oppo-
sitionelle foltert und ermordet.
Über ihren Staatsfonds erwarb
die saudi-arabische Regierung
80 Prozent des englischen Pre-
mier-League-Klubs. Dass unter
dieser Regierung etwa der Kriti-
ker Jamal Khashoggi zu Tode
gefoltert und seine Leiche zer-
sägt worden sein soll, interes-
siert die meisten Newcastle-
Fans offenbar nicht so sehr.
Hauptsache, ihr Klub bekommt
jetzt richtig viel Geld und wird
so groß wie Real Madrid.

Der Fall erinnert mich wieder
einmal daran, wie unterschied-
lich Fußballklubs in England
und Deutschland gesehen wer-
den. Bei einem Bundesliga-
Klub, behaupte ich, wäre die Be-
teiligung einer autokratischen
Regierung nicht möglich. Die
Öffentlichkeit würde dagegen
Sturm laufen. Fußballklubs in
Deutschland sind längst auch
Firmen, aber der Gedanke, dass
ein Klub in der Gesellschaft ver-
wurzelt sein muss, ist hier immer
noch stark. Die Idee rührt daher,
dass Fußballklubs in Deutsch-
land ursprünglich gemeinnützig
organisiert waren. In England
dagegen wurden die Klubs be-
reits vor hundert Jahren als
Unternehmen gegründet. Der
Besitzer wird dort nicht mora-
lisch bewertet, sondern wie ein
Trainer oder Spieler nur nach
dem Kriterium: Was bringt er
meinem Klub? Möglichst viel
Geld, bitte schön!

So lässt sich die Begeisterung
für Saudi-Arabiens Autokraten
Mohammed bin Salam und sein
Geld in Newcastle erklären. Ak-
zeptabel wird sie dadurch nicht.
Auch die legitime Gier eines
professionellen Sportvereins
nach Geld sollte Grenzen ha-
ben. Was auch immer für Erfolge
Newcastle United in Zukunft er-
zielt, an ihnen klebt Blut.

Info Immer dienstags wechseln
sich an dieser Stelle Bestseller-Au-
tor Ronald Reng, die deutsche
Fußball-Nationaltorhüterin Almuth
Schult, Sky-Kommentator Wolff
Fuss und Jochen Breyer, Modera-
tor des ZDF-„Sportstudios“, mit
Meinungsbeiträgen ab. Sie sind al-
le Kolumnisten des Redaktions-
Netzwerks Deutschland (RND).

-o- - - - -o o o

Gruppe A
FC Brügge – Manchester City Di., 18.45
St. Germain – RB Leipzig Di., 21.00

1. Paris St. Germain 2 3:1 4
2. FC Brügge 2 3:2 4
3. Manchester City 2 6:5 3
4. RB Leipzig 2 4:8 0

Gruppe B
Atletico Madrid – Liverpool Di., 21.00
FC Porto – AC Mailand Di., 21.00

1. FC Liverpool 2 8:3 6
2. Atletico Madrid 2 2:1 4
3. FC Porto 2 1:5 1
4. AC Mailand 2 3:5 0

Gruppe C
Besiktas – Lissabon Di., 18.45
Amsterdam – Dortmund Di., 21.00

1. Ajax Amsterdam 2 7:1 6
2. Bor. Dortmund 2 3:1 6
3. Besiktas Istanbul 2 1:4 0
4. Sporting Lissabon 2 1:6 0

Gruppe D
Donezk – Real Madrid Di., 21.00
Inter Mailand – Tiraspol Di., 21.00

1. Sheriff Tiraspol 2 4:1 6
2. Real Madrid 2 2:2 3
3. Inter Mailand 2 0:1 1
4. Schachtjor Donezk 2 0:2 1

Olympisches Feuer
entzündet
Athen/Olympia. Begleitet durch
Proteste gegen China ist das olym-
pische Feuer für die Winterspiele
in Peking entzündet worden. Die
Flamme wurde am Montag mit Hil-
fe eines Hohlspiegels und der Son-
nenstrahlen in der antiken Stätte
von Olympia entfacht, wie das
griechische Staatsfernsehen ERT
zeigte. Die Spiele finden vom 4. bis
20. Februar statt. Drei Demonst-
ranten protestierten gegen die
Vergabe der Winterspiele an Chi-
na, sie prangerten die Menschen-
rechtslage in Tibet und Hongkong
an. Sie versuchten, den Zaun rund
um die antike Stätte zu übersprin-
gen. Die Polizei habe sie festge-
nommen, so das Staatsfernsehen.

Ungewohnte Rückennummer, ungewohnte Rolle: Lionel Messi ist bei Paris Saint-Germain noch nicht angekommen. FOTO: IMAGO/FEDERICO PESTELLINI/PANORAMIC

sehen können, aber die Leute lassen
ihn auf der Straße kaum in Ruhe, so
dass er lieber mit seinen Kindern in
Parks spazieren geht, begleitet von
einigen Bodyguards. Privat hat er
immerhin sein Glück gefunden. Bis-
her wohnte er mit seiner Familie in
einer Luxussuite des Hotel Royal
Monceau auf den Champs-Elysées.
Seit Beginn des Monats hat er nun
einHausinNeuilly-sur-Seinegefun-
den.Deutlichbescheidenerals seine
Villa in Casteldelfels (bei Barcelo-
na), nämlich insgesamt 300 Qua-
dratmeter, mit einem kleinen Gar-
ten,aberkeinemPool–undeinerbe-
scheidenen Monatsmiete in Höhe
von 22000 Euro. Seine Nachbarn
heißen Icardi, Marquinhos, Di
Maria, Verratti und Nicolas Sarkozy,
Frankreichs ehemaliger Staatschef
und großer PSG-Fan.

Messi ist nach Paris gewechselt,
um in den nächsten zwei Jahren die
Champions League zu gewinnen,
und mit dem Ziel, seine Geschichte
im Weltfußball weiterzuschreiben.
Zum ersten Mal in seiner Laufbahn
wird er am Dienstag (21 Uhr, DAZN)
erst einmal auf RB Leipzig treffen.
Natürlich wird eine deutliche Leis-
tungssteigerung erwartet. Auch sei-
ne Automatismen mit Neymar und
Mbappé greifen noch lange nicht
wie erwünscht. Im ausverkauften
Prinzenpark muss Messi allerdings
auf den angeschlagenen Neymar
verzichten – ein Zeichen will der
Superstar trotzdem endlich setzen.

WM-Quali-Spiele zu bestreiten, und
dadurch jeweils das darauffolgende
Ligaspiel verpassten.“ Im Camp
Nou von Barcelona wurde Messi nur
18-mal in 371 Partien wettbewerbs-
übergreifend ausgewechselt, und
zwarnur,wenndasErgebnissohoch
zugunsten der Katalanen war, dass
er ohne großes Murren vom Platz
ging. Mit Argentinien stand er seit
2014 bei jeder Partie auf dem Platz
und spielte immer durch.

Von der Gangart mancher Ab-
wehrspieler in der Ligue 1 – wie vor
zwei Wochen bei der einzigen Sai-
sonniederlage in Rennes (0:2) –
schien er überrumpelt zu sein. In der
PSG-Kabine ist Messi ständig mit
seinen Landsmännern Angel Di
Maria und Leandro Paredes zu fin-
den, aber vor allem mit seinem lang-
jährigen Freund Neymar. An seinen
seltenen freien Tagen hat er sich die
Stadt der Liebe ein bisschen an-

nem Platz sitzen und jubelte nicht
mit seinen Kollegen. „Alle großen
Spieler werden ungern ausgewech-
selt, das ist ja überall der Fall“, sagte
der Trainer. „Aber wir haben einen
extrem engen Spielplan, und da ist
es auch meine Verantwortung, mit
den Kräften unserer Spieler sorgfäl-
tig umzugehen, insbesondere mit
den Südamerikanern, die ja zuletzt
zweimal in ihre Heimat düsten, um

Alle großen Spieler
werden ungern
ausgewechselt.

Mauricio Pochettino,
Trainer von Paris Saint-Germain

BVB in Amsterdam vor großem Schritt

Borussia Dortmunds
Trainer Marco Rose er-
wartet im Champions-
League-Spiel bei Ajax
Amsterdam ein Duell
auf Augenhöhe. „Ajax
ist schon eine geölte
Maschine. Wir haben
keine Angst, aber gro-
ßen Respekt“, sagte der

Fußballlehrer am Mon-
tag vor der Busreise des
Teams in die Niederlan-
de. Mit einem Sieg am
Dienstag (21 Uhr/Ama-
zon Prime) beim punkt-
gleichen Spitzenreiter
könnte der Tabellen-
zweite bereits im dritten
Gruppenspiel einen gro-

ßen Schritt Richtung
Achtelfinale tun. Nicht
zur Verfügung stehen
die Stammkräfte Ra-
phael Guerreiro, Giovan-
ni Reyna und Mahmoud
Dahoud. Dafür kehrt
Dan-Axel Zagadou erst-
mals seit Monaten zu-
rück in den Kader.

Warten aufs Zeichen
Bislang sind die Auftritte von Fußballgott Lionel Messi in Paris überschaubar –

Platzt der Knoten nun ausgerechnet gegen RB Leipzig?

Paris. Der Fußball-Messi-as ist bei
Paris Saint-Germain noch nicht rich-
tig angekommen. Gut zwei Monate,
nachdem Lionel Messi in der franzö-
sischen Hauptstadt einen Zweijah-
resvertrag plus ein Jahr Option un-
terzeichnete, hat er bisher sein bes-
tes Gesicht nicht zeigen können. Ein
einziges Highlight lieferte er den
PSG-Anhängern immerhin: Sein
Traumtreffer in der Königsklasse
gegen Manchester City (2:0), als er
vor drei Wochen nach feinem Zu-
spiel von Kylian Mbappé einen
Linksschuss in den Winkel setzte,
sorgte für Gänsehaut.

Seine Auswechslung gegen
Olympique Lyon am 19. September
inderLigue1sorgtedagegenfürviel
Unmut und gilt bis hierhin als ein
spektakulärer Tiefschlag. Messi
wird selten ausgewechselt und war
von dieser Maßnahme dermaßen
überrascht – obwohl er mehrere Mi-
nuten über eine Knieprellung ge-
klagt hatte –, dass er sogar den
Handschlag mit Trainer Mauricio
Pochettinoverweigerte.EineAbleh-
nung, die für erheblichen Zündstoff
sorgte.ObwohldasSpielbeimStand
von 1:1 noch völlig offen war, inte-
ressierte sich der argentinische Na-
tionalspieler kaum noch für das Ge-
schehen auf dem Rasen des Prinzen-
parks. Sogar beim Siegtreffer von
Mauro Icardi in der Nachspielzeit
blieb er als einziger Pariser auf sei-

Von Alexis Menuge

Peters erwägt Job
als DFB-Präsident
Frankfurt/Main. In den Poker um
die Führungspositionen im deut-
schen Fußball kommt überra-
schend neue Bewegung. Peter
Peters tritt vorzeitig als Auf-
sichtsratsvorsitzender der Deut-
schen Fußball Liga (DFL) zurück
und will sich unter bestimmten
Bedingungen nun doch um den
Posten als DFB-Präsident bewer-
ben. „Ich kandidiere als DFB-Prä-
sident, wenn ich dafür die Unter-
stützung der Liga erhalte und ich
von einem Landesverband von
den Amateuren vorgeschlagen
werde“, sagte Peters der „Frank-
furter Allgemeinen Zeitung“. Er
ist derzeit gemeinsam mit Rainer
Koch interimsmäßig Chef des
Deutschen Fußball-Bundes,
nachdem Fritz Keller im Mai zu-
rückgetreten war.

VIERERKETTE CHAMPIONS LEAGUE
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Die Ziehl-Mannschaft gab sich
allerdings nicht auf. Damer traf in
der 50.Minute per Freistoß zumAn-
schluss – sein Schuss aus 17 Metern
wurde abgefälscht und landete in
derMittedesTores,TorhüterThiede
war chancenlos. So auch sein
Gegenüber Quindt nur neun Minu-
ten später auf der anderen Seite. Er-
neut sah Tasky im Duell nicht gut
aus, diesmal schloss Oliver Schmitt
trocken unten rechts ab.

Und erneut war der Deckel noch
nichtendgültigdrauf.Wiedernutzte
derTSVeineStandardchance.Froe-
sepasste kurz aufDamer, derOffen-
sivmann flankte auf den zweiten
Pfosten, wo Thiede den Ball abpral-
len ließ - Kapitän Fölster war zum
zweiten Mal zur Stelle, nickte per
Kopf ein (65.). Statt der Aufholjagd
setzte Verl aber noch einen drauf -
und Rabihic krönte seine Leistung
mit Vorlage Nummer vier. Seine
Flanke auf den zweiten Pfosten lan-
dete bei Julian Schwermann, der im
LuftduellmitDamerkeineProbleme
hatte (71.).

In den letzten Minuten fehlten
Fölster, Damer und Co. dann die
Kräfte und Chancen, um noch ein-
mal heranzukommen. Positiv: Die
Havelser können Tore erzielen. Vor
allem die Standards durch Damer
und Froese konnten sich sehen las-
sen.Dochganzklar ist auch:DieHa-
velsermachen zu viele Fehler in der
Defensive, machen sich das Leben
dadurch selbst schwer. Ziehl: „Es
geht jetztdarum,genaudieseFehler
zuminimieren.“

Fehler kosten Havelse Punkte
Desolate Defensivarbeit bei 3:5-Pleite. Verl-Angreifer Rabihic mit vier Vorlagen.

Verl. Nächstes Torspektakel beim
TSV Havelse: Nach dem sensatio-
nellen 4:3 in Berlin und dem 0:6
gegenKaiserslauterngabesamges-
tern Abend in Verl acht Tore. Doch
dieMannschaft vonTrainer Rüdiger
Ziehl leistete sich diesmal zu viele
Fehler in der Defensivarbeit, verlor
deshalbverdientmit 3:5 (1:3) imSta-
dion am Lotter Kreuz. Ziehl ange-
fressen: „Was dieDefensive angeht,
war das ganz klar ein Rückschritt.“

Dabei erwischtederGast ausHa-
velse den besseren Start. Kianz
Froese probierte es nach einer kur-
zen Ecke von Leon Damermit links,
Verl-Torhüter Niclas Thiede konnte
zwar den Schuss des Kanadiers mit
kubanischen Wurzeln abwehren,
doch beim Nachschuss von Kapitän
Tobias Fölster aus zwei Metern war
er machtlos. Für die Gastgeber war
dies offenbar ein Weckruf. Inner-
halb von nur neun Minuten drehte
Verl das Spiel mit drei Treffern.

Vor allem den überragenden Ka-
sim Rabihic bekamen die Havelser
überhaupt nicht in den Griff. Erst
flankteersehenswertausdemHalb-
feld in die Mitte, Leandro Putaro
köpfte zumAusgleich (12.).Nur drei
Minuten später tanzte Rabihic erst
Verteidiger Niklas Tasky aus, dann
grätschte Nils Piwernetz ins Leere.
AnschließendlegtederSpielmacher
mustergültig für Lukas Petkov zur
Führung ab. Anschließend nahm
sichRabihicauchdenHavelserKee-
per Norman Quindt vor, indem er

Von Alexander Flohr ihnmit einer Finte stehen ließ, dann
schüttelte er Tasky erneut ab und
bereitete das dritte Tor vor - Putaro
traf per Direktabnahme aus dem

Strafraumzum3:1. Inder33.Minute
hätte Rabihic sogar noch auf 4:1 er-
höhen müssen, doch Quindt re-
agierte super.

Durchpusten: Havelses Trainer Rüdiger Ziehl sah ein offenes Spiel, in dem sei-
ne Spieler aber zu viele Fehler in der Defensive machten. FOTO: PETROW

auf,wann 96 endlich seineMuskeln
spielen lässt.

Dass die Mannschaft stark ist,
lässt sich Trainer Jan Zimmermann
nicht ausreden. „Das ist der Kader,
mit dem ich arbeiten will“, sagte er
gestern. „Ich bin überzeugt von der
Qualität der Spieler.“ Aber: „Sie
müssen mal anfangen, diese Quali-
tät auf demPlatz zu zeigen, und sich
offensiv durchsetzen.“ Zimmer-
mann, der gegen Schalke „keine
Torchance“ für 96 gesehen hat, re-
det nichts schön: „Wir hatten in den
letzten Spielen keinen Spieler auf
dem Platz, der mal ein offensives
Eins-gegen-eins gewinnt und auch
mal eine Torchance kreiert. Daswar
inder zweitenHalbzeit inNürnberg
nicht der Fall, das war jetzt gegen

Schalke nicht der Fall.“
Der neue Sturmstar Lukas Hin-

terseer gab in seinem Premieren-
spiel gegen St. Pauli die erste Tor-
vorlage für 96. Das blieb bis jetzt al-
lerdings seine einzige Torbeteili-
gung. Selbst hat Hinterseer in fünf
Spielen noch nicht getroffen. Keine
gute Quote für den Marvin-
Ducksch-Ersatz (Wechsel zu Bre-
men, seitdem vier Tore). Doch Zim-
mermann nimmt ihn in Schutz: „Lu-
kas hat gegen Schalke zwar wenig
guteMomentegehabt, ich fandaber
auch, dass er wieder sehr alleinge-
lassenwurde“, sagtderTrainer.„Ich
habenichtgesehen,dasswir ihngut
in Szene gesetzt haben, so dass er
Tore schießen kann.“ Das hat auch
SportdirektorMarcusMann so ana-

lysiert. „Es gilt allgemein, dass wir
zumehrAbschlüssenkommenmüs-
sen.AuchLukasmussnochhäufiger
in die Situationen kommen, dafür
braucht er aberUnterstützung.“Die
offensive 96-Schwäche gegen
Schalke habe aber „nicht an einer
oder an zwei Personen“ gelegen.

Ob96wegender kollektivenGe-
fahrlosigkeitmittlerweile denabge-
wanderten Ducksch ein wenig ver-
misst? Der kreierte immerhinChan-
cen, auch wenn er viele davon ver-
gab. Mann winkt ab. „Das ist doch
völlig hypothetisch, sich Gedanken
darüber zu machen, ob er in dieser
Situation mehr Tore gemacht hät-
te.“ Fakt sei aber: „Dass unsereEnt-
wicklung nicht ausschließlich in
eine Richtung geht, war klar. Wir

werden deshalb nicht die Ruhe ver-
lieren.“

Dasgilt auch fürHinterseer,weiß
Zimmermann:„Natürlich merkt
manLukasan, dassdieErwartungs-
haltung und der Druck von außen
höher werden. Da ist er aber erfah-
ren genug, da mache ich mir keine
Sorgen“. Der Cheftrainer bleibt
ebenfalls noch ruhig. Das späte
Gegentor gegen Schalke „istmit Si-
cherheit nicht förderlich fürs Selbst-
vertrauen“, aber immerhin ist die
Aufgabenstellung klar nach den
vergangenen Wochen. Zimmer-
mann: „Wir haben deutlich zu we-
nigToregeschossen,daswissenwir.
Jetzt müssen wir sehen, wie wir das
verbessern in den nächsten Spielen
– das ist dannmein Job.“

Hannover. Da gibt es keine Diskus-
sionen. 96hat zuwenigPunkte.Viel
zuwenig.Elf sindesnachzehnSpie-
len, Spitzenreiter St. Pauli hat be-
reits doppelt so viele. Ausgerechnet
gegen den Überraschungsprimus
der 2. Liga hat 96 gewonnen. Da-
mals, am sechsten Spieltag, 1:0. Da
standerstmals die neueMannschaft
auf dem Platz, die Trainer Jan Zim-
mermann sich so gewünscht und im
Sommer mit zusammengestellt hat-
te. Die Hoffnung auf ein neues 96-
Hoch war groß, erst recht nach dem
folgenden 3:0 in Kiel. Doch das
chancenlose 0:1 zuletzt gegen
Schalkewirft einmalmehrdieFrage

Von Jonas Szemkus
und Jonas Freier

BUZZER KOMPAKT

Baumann kritisiert
Werder-Spieler
Bremen. Sportchef Frank Baumann
hat nach der 0:3-Niederlage bei
Darmstadt 98 die Spieler von Bun-
desliga-Absteiger Werder Bremen
kritisiert. „Wir haben jetzt schon zu
viele Punkte hergeschenkt und
hatten zu viele Spiele, in denen die
Leistung nicht stimmte“, sagte der
Geschäftsführer. Das müssen wir
schnellstmöglich ändern. Sonst
wird es eine Saison, in der wir wie-
der unsere Ziele nicht erreichen.“

Oldenburg mit
Bundesliga-Fehlstart
Oldenburg. Der Fehlstart von der
EWE Baskets Oldenburg in die neue
Saison der Basketball-Bundesliga
ist perfekt. Gegen Alba Berlin verlor
das Team deutlich mit 74:92 (43:38)
und hat nach vier Spieltagen ledig-
lich einen Sieg auf dem Konto.
„Unserem Kader fehlt ein Stück of-
fensive Qualität, Rebounding und
Erfahrung auf der Forward-Posi-
tion“, sagte der geschäftsführender
Gesellschafter Hermann Schüller.

3. Liga
SC Verl – TSV Havelse 5:3

1. Magdeburg 12 25:13 25
2. Bor. Dortmund II 12 20:15 20
2. 1. FC Saarbrücken 12 20:15 20
4. E. Braunschweig 12 19:14 20
5. VfL Osnabrück 12 16:11 20
6. Waldhof Mannheim 11 17:9 19
7. Kaiserslautern 12 17:8 18
8. Viktoria Berlin 12 23:16 18
9. SV Wehen 12 17:14 18

10. Türkgücü München 12 14:17 18
11. Hallescher FC 12 21:20 17
12. SC Verl 12 21:22 16
13. FSV Zwickau 12 14:15 15
14. SV Meppen 12 12:17 15
15. 1860 München 11 10:11 13
16. SC Freiburg II 12 8:16 13
17. MSV Duisburg 12 15:21 12
18. Viktoria Köln 12 14:21 10
19. Würzburger Kickers 12 6:16 8
20. TSV Havelse 12 10:28 7

FUSSBALL

Flensburg
verlängert

mit Machulla
Flensburg. Handball-Bundesligist
SG Flensburg-Handewitt hat den
Vertragmit TrainerMaikMachul-
la vorzeitig und langfristig verlän-
gert. Das ursprünglich bis 2023
datierteArbeitspapierdes44-Jäh-
rigen ist bis zum30. Juni 2026aus-
gedehnt worden. „Das ist eine
wegweisende Personalentschei-
dung für die Zukunft. Maik hat in
den letzten Jahren bei der SG be-
wiesen, dass er einer der besten
Trainer in Europa ist“, sagte SG-
GeschäftsführerDierk Schmäsch-
ke.

„Die Anerkennung und das
Vertrauen in meine Person und in
die Arbeit meines gesamten Trai-
nerteamsbedeutenmir sehr viel“,
sagte Machulla. Der frühere Bun-
desliga-Profi und zwölffache Na-
tionalspieler arbeitete von 2012
bis 2017 als Co-Trainer bei den
Norddeutschen. Nachdem er den
Chefposten von Ljubomir Vranjes
übernommen hatte, holte die SG
2018 und 2019 die Meisterschaft,
2020 und 2021 Platz zwei sowie
2019 zudem den Supercup.

Aktuell haben die Flensburger
aber mit großen Verletzungssor-
gen zu kämpfen, die sich auch in
den sportlichen Resultaten nie-
derschlagen. In der Liga belegt
das Team nur Rang sechs, in der
Champions League ist die Ma-
chulla-Sieben sieglos Gruppen-
letzter. Im DHB-Pokal ist die SG
bereits in Runde zwei gescheitert.

Da steckt viel Kraft drin: Aber auch Kapitän Marcel Franke konnte sie gegen Schalke nicht zeigen. Die Stürmer Lukas Hinterseer (kleines Foto oben) und Hendrik Weydandt (unten) sind seit Längerem
torlos. FOTOS: FLORIAN PETROW

Wann lässt 96 die Muskeln spielen?
Torjäger verzweifelt gesucht. Zimmermann kritisiert Offensive, nimmt aber Hinterseer in Schutz.

Hansa-Fans
sorgen für
Empörung

Rostock. Mit dem Aufziehen
eines Banners im Ostseestadion
haben Fans des Fußball-Zweitli-
gisten FC Hansa Rostock am
Sonntag für Empörung gesorgt.
„Das, was dort gezeigt wurde, ist
schlichtweg unfassbar, pietätlos
undmenschenverachtend“, sag-
te Mecklenburg-Vorpommerns
Innenminister Torsten Renz
(CDU).

Das Banner hatte die Auf-
schrift „Einer weniger, ACAB!“
(all cops are bastards/alle Bullen
sind Schweine) und bezog sich
laut Renz „respektlos und abfäl-
lig“ auf den Tod eines Polizisten
aus Hamburg. Dieser war nach
Angaben der Polizeigewerk-
schaft (DPolG) Hamburg bei
einem Lehrgang in Mecklen-
burg-Vorpommern nach einer
nächtlichenBelastungsübung im
Alter von 24 Jahren gestorben.

„Dass hier offen der Tod eines
jungen Polizisten mit höhnischer
Genugtuung begrüßt wird, ist
eineStufe vonMenschenverach-
tung, die wir in deutschen Sta-
dien so noch nicht erlebt haben“,
sagte Hamburgs Innen- und
Sportsenator Andy Grote (SPD).
Unabhängig von der Arbeit der
Strafverfolgungsbehörden sei
die Vereinsführung gefordert,
schnelle und klare Maßnahmen
gegen die Verantwortlichen zu
ergreifen. „Wer alle Werte des
Sports und der Menschlichkeit
mit Füßen tritt, hat in Fußballsta-
diennichtsmehrverloren“, sagte
Grote weiter.

Renz betonte, dass Distanzie-
rungen und Entschuldigungen
des Vereins nicht mehr ausreich-
ten. „Ich erwarte, dass die Ver-
antwortlichen mit aller Konse-
quenz Einfluss darauf nehmen,
dass solche herabwürdigenden
Banner gar nicht erst ins Stadion
gelangen können.“ Hansa Ros-
tockhattegestern ineinemState-
ment das Banner verurteilt.

Der Landesvorsitzende der
DPolG Hamburg, Thomas Jung-
fer, forderte Hamburgs Innen-
und Sportsenator Andy Grote
(SPD) auf, Strafantrag zu stellen.
Hansa Rostock sollte bei den El-
tern des toten Polizisten um Ent-
schuldigung bitten.
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nerstagmit Störungen imBahnver-
kehr. Bäume könnten umstürzen
und Schienenwege und Straßen
unpassierbar machen. Wie bei an-
deren Stürmen raten die Meteoro-
logen auch diesmal, auf Spazier-
gänge oder Joggingrunden inWäl-
dern zuverzichten, dasgilt auch für
die Eilenriede inHannover.

Bevor der Sturm ankommt, wird
es in der Region Hannover unge-
wöhnlich warm. Am Mittwoch
könnte die Höchsttemperatur auf
bis zu 20 Grad steigen. Wenn der
Sturmdann durchgezogen ist, geht
es mit den Höchsttemperaturen in
denKeller. Sie liegenzumWochen-
ende dann gerade einmal noch bei
zehnGrad.

Gewinnquoten
Lotto am Samstag
Klasse 1: 0-mal Jp.: 5 195 264,80 €
Klasse 2: 0-mal 2 495 024,90 €
Klasse 3: 39-mal 22 177,90 €
Klasse 4: 404-mal 6381,60 €
Klasse 5: 2980-mal 240,00 €
Klasse 6: 26 442-mal 64,10 €
Klasse 7: 62 917-mal 23,00 €
Klasse 8: 545 971-mal 12,50 €
Klasse 9: 512 823-mal 6,00 €

13er Wette
2, 1, 2, 1, 0, 2, 0, 0, 0, 1, 2, 0, 1
Klasse 1: 0-mal Jp.: 102 822,90 €
Klasse 2: 3-mal 19 585,30 €
Klasse 3: 25-mal 2350,20 €
Klasse 4: 274-mal 268,00 €

6 aus 45
5, 7, 8, 9, 12, 29 – Zusatzspiel: 16
Klasse 1: 0-mal Jp.: 295 656,00 €
Klasse 2: 0-mal 24 348,80€
Klasse 3: 35-mal 238,80 €
Klasse 4: 1567-mal 10,60 €
Klasse 5: 1294-mal 6,40 €
Klasse 6: 13 112-mal 2,10 €

Keno
Gewinnzahlen: 1, 5, 7, 9, 10, 17, 21, 25,
26, 30, 39, 41, 43, 44, 45, 52, 54, 60,
63, 68
Plus 5: 4, 1, 2, 4, 9 OHNE GEWÄHR

GEWINNZAHLEN

Brandbrief vom Jugendamt an Onay
Zu wenig Zeit, zu viele Fälle? Mitarbeiter des Kommunalen Sozialdienstes der

beklagen „desaströse Arbeitssituation und Überlastung“ / Stadt rechnet anders

Hannover. Zu viele Fälle, zu wenig
Personal und Zeit: Die Arbeitssitua-
tion imFachbereich JugendundFa-
milie Hannover ist offenbar weit
schlechter als bislang öffentlich be-
kannt. Den Mitarbeitern scheinen
die Kapazitäten zu fehlen, um sich
ausreichend um gefährdete Fami-
lien, Alleinerziehende in Not, ver-
nachlässigte Kinder oder Minder-
jährigezukümmern,dieohneEltern
nach Deutschland geflohen sind.

Das legt ein Brandbrief der Mit-
arbeiter des Kommunalen Sozial-
dienstes (KSD) an die Spitze der
Stadtverwaltung Hannover nahe,
der der HAZ vorliegt. „Wir machen
auf die desaströse Arbeitssituation
und bestehende Überlastung auf-
merksam“, fasst er die Situation zu-
sammenund listetgleicheineganze
Reihe anMissständen auf.

So seien für die hohe Arbeitsbe-
lastung unter anderem massive Va-
kanzen verantwortlich, die durch
Krankheit, späte Nachbesetzung
und Fachkräftemangel entstünden.
Der Einsatz an Springern decke
nicht den Bedarf, sodass manche
Kollegen andere seit Jahren dauer-
haftvertretenmüssten.Durch jahre-
lange sogenannte Buchstabenver-
tretungen, die sich also lediglich am
Anfangsbuchstaben des Nachna-
mens des betreffenden Falls orien-
tieren, ergebe sich eine deutliche
Mehrarbeit, heißt esweiter. Fast alle
Dienststellen hätten mehrfach
Überlastungsanzeigen gestellt. Die
Kollegen bearbeiteten zurzeit fast
ausschließlich nur noch Kindes-
wohlgefährdungen.

Allerdings sind Fälle vonKindes-
wohlgefährdung, also möglichen
Schädigungen des körperlichen,
geistigenoder seelischenWohls, bei
denen Kinder im schlimmsten Fall
aus der Familie genommen werden
müssen, im KSD eigentlich nur ein
kleiner Teil des Aufgabenspek-
trums. Die im Jugendamt beschäf-
tigten Mitarbeiter des KSD sind
ganzgrundsätzlichzuständigfürdie
UnterstützungvonFamilienundAl-
leinerziehenden.

Zu den Aufgaben zählen auch
Beratungen bei Konflikten inner-

halb von Familien, Freundeskreis,
Schule, Ausbildung oder bei Tren-
nungs- oderScheidungsproblemen.
Auch dieClearingstelle als Zentrale
für Inobhutnahmen, die Jugendge-
richtshilfe, der Pflegekinderdienst
sowie die Flüchtlingsarbeit gehören
zumKSD.

Die Stadtverwaltung argumen-
tiert gegenüber der HAZ, dass die
vom KSD zu bearbeitenden Mel-
dungen imKinderschutz in den ver-
gangenenvierJahrengestiegensei-
en. Dies entspreche der bundeswei-
ten Entwicklung in Großstädten.
Die vielen offenen Stellen schiebt
die Stadt unter anderem auf den
Mutterschutz beziehungsweise die
Elternzeit vonMitarbeiterinnenund
Mitarbeitern. Die langfristigen Ver-
tretungssituationen hätten mit
einem Verjüngungsprozess zu tun,
den der KSD aktuell durchlaufe.

380 Voll- und Teilzeitbeschäftig-
te gehören demKSDnachAngaben
der Stadt zurzeit an – aktuell verteilt
auf rund 280 Vollzeitstellen. Hinzu
kommen nach Verwaltungsanga-
ben 18 Springerstellen. Wie viele
Stellen derzeit unbesetzt sind, gibt
dieStadtverwaltungauchaufNach-

frage nicht bekannt.
Zwischen 28 und 39 Einzelfälle

musste ein Mitarbeiter mit einer
Vollzeitstelle in den vergangenen
drei Jahren gleichzeitig bearbeiten,
darunter unbegleitete Flüchtlinge,
Familien und junge Volljährige. Die
Landeshauptstadt Hannover liege
damit im Vergleich der Großstädte
im durchschnittlichen Bereich, sagt
Stadtsprecherin Susanne Stroppe.

Bemerkenswert ist jedoch, dass
selbst die Besetzung offener Stellen
mit jungenKollegendemMangelan
Personal offenbar nicht entgegen-
wirken kann. „Viele Kollegen hal-
ten diese Überlastungssituation
nicht lange aus. Sie werden krank
oderbewerbensichwiederweg.Die
Verbliebenen sind sehr unzufrieden
und fühlen sich für ihre sehr verant-
wortungsvolle Arbeit nicht wertge-
schätzt“, heißt es indemBrandbrief.

Zusätzlich gebe es seit Jahren
einen stetigen Aufgabenzuwachs,
der nicht ausreichendmitmehr Per-
sonal kompensiert werde, unter an-
derem im Kinderschutz und mit der
Reform des Achten Buches im deut-
schen Sozialgesetzbuch (SGB VIII).
Diese nach Angaben der Stadtver-

waltung tiefgreifendste Reform der
Kinder- und Jugendhilfe seit den
Neunzigerjahren sieht einen besse-
renSchutz fürHeim-undPflegekin-
der sowie eine inklusive Jugendhil-
fe vor.

Die sogenannte Lügde-Kommis-
sion – gegründet nach dem Be-
kanntwerden jahrelangen, hun-
dertfachen sexuellen Missbrauchs
an Kindern auf einem Camping-
platz im nordrhein-westfälischen
Lügde – hat erst Ende Dezember
vergangenen Jahres in ihrem Ab-
schlussbericht zahlreiche Vorschlä-
ge zur Verbesserung der Arbeit in
niedersächsischen Jugendämtern
gemacht.

InderaktuellenSituationgehees
darum, den Stellenbestand zu kon-
solidieren, heißt es vonseiten der
Verwaltung.Sowürdenzunächstal-
le Möglichkeiten ausgeschöpft, um
aktuelle Vakanzen zu minimieren
oder auszugleichen. Erst dann wer-
de über zusätzliche Stellen ent-
schieden. Es bestehe aber Einigkeit
darin, dass der Kinderschutz an ers-
ter Stelle stehe und die hierfür not-
wendigen Bedingungen dauerhaft
gewahrt sein müssten.

Von Jutta Rinas

„Hohe Arbeitsbelastung durch massive Vakanzen“: Das Team des Kommunalen Sozialdienstes macht in seinem Schrei-
ben auf verschiedene Missstände aufmerksam. Der Brief ist an die Spitze der Stadtverwaltung gerichtet.

FOTO: OLIVER BERG (SYMBOLBILD)

Räuber
attackieren
22-Jährigen

Hannover. Die Polizei sucht Zeu-
gen für einen Raubüberfall am
Sonntag gegen 18.45 Uhr an der
Roesebeckstraße in Linden-Süd.
Dortstrittein22-Jährigermitzwei
Männern, die Geld forderten und
ihn mit einem Baseballschläger
schlugen. EinezweiteKonfronta-
tion folgte an der Haltestelle „Al-
lerweg“. Später fand die Bundes-
polizei den schwer verletzten
Mann amHauptbahnhof.

EinTäter ist zwischen1,80und
1,85 Meter groß, er trug eine
blaueJeansundeinenschwarzen
Kapuzen-Pulli. Sein Komplize ist
etwa 1,75 Meter groß, trug einen
weißen Pulli mit Aufdruck und
eine schwarze Weste. Beide hat-
ten dunkle Haare und sprachen
Hochdeutsch ohne Akzent. Zeu-
gen können sich unter Telefon
(0511) 1 093017 bei der Polizei
melden. ton

In der Region
Hannover droht ein
schwerer Sturm

Nach Angaben der Wetterexperten Böen
bis 100 Stundenkilometer möglich sein

Hannover. Meteorologen warnen
vor einem schweren Sturm, der am
Mittwochund Donnerstagüberdie
Region Hannover hinwegziehen
soll. Im Raum Hannover könnten
Spitzenböen bis zu 100 Stundenki-
lometer möglich sein, sagt Wetter-
experteDominik Jung vomWetter-
dienst Q-met. Mit dem Höhepunkt
des Sturms rechnet der Wetterex-
perte für den frühen Donnerstag-
morgen.

Jungrätdazu, loseGegenstände
zum Beispiel auf Terrassen oder
Balkonenzusichern.Denneskönn-
te einiges umherfliegen, meint er.
DerWetterexperte rechnet fürDon-

Von Mathias Klein

Wir feiern gerne kräftig mit.
Bitte bleib noch lange fit!

Annelis Knöchelmann-Urlaub
Zum 95. Geburtstag gratulieren

deine Urenkel
Ida, Johanna, Paula und Martha

Diekholzen, den 19. Oktober 2021

Adlum

Menschen, die wir lieben,
bleiben für immer,
denn sie hinterlassen Spuren
in unseren Herzen.

Berthold Hartmann
* 17. 5. 1959 † 17. 10. 2021

Wir vermissen Dich Marion
Lukas und Carolin
Margarete Horenburg
und alle Angehörigen

DieTrauerfeier ist am Donnerstag, dem 21.Oktober
2021, um 11.00 Uhr auf dem Pfarrhof; anschließend
Beerdigung.

Das Totengedenken findet am Freitag, dem
22. Oktober 2021 um 18.00 Uhr in der Kirche
St. Georg statt; Rosenkranzgebet um 17.30 Uhr.

Friderici-Bestattungen, Harsum,Telefon (0 51 27) 46 60

Plötzlich und unerwartet verstarb unsere Mutter, Schwiegermutter,
Oma und Uroma

Irmgard Strejcek
geb. Brandes

* 16. Dezember 1934 † 16. Oktober 2021

In Liebe und Dankbarkeit

Brigitte
Kai-Uwe
Karin
Thorsten
Christina
mit Familien

Die Beisetzung findet am Donnerstag, den 21. Oktober 2021,
um 12.00 Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Bestattungshaus Gebr. Wechler – Am Südfriedhof – Telefon 809 779

Barnten

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

Klaus Bruska
* 11. 6. 1938 † 14. 10. 2021

In unserem Herzen wirst du immer bei uns sein.

In liebevoller Erinnerung
Deine Margrit
Silke und Günter
und alle die ihn lieb hatten

Die Urnentrauerfeier findet am Freitag, dem 22.Oktober
2021 um 14.00 Uhr in der Friedhofskapelle in Barnten
unter den behördlich geltenden Corona-Auflagen statt;
anschließend Beisetzung.

Trauerpost an:
Familie Bruska c/o Bestattung: Helge Alpers,
Maschstraße 16, 31171 Nordstemmen/Rössing,
Telefon: (0 50 69) 22 48

Söhlde, den 17. Oktober 2021

Wir trauern um meinen lieben Mann, unseren Vater,
Schwiegervater, Opa und Uropa

Tischlermeister

Reinhold Lodahl
* 20. 11. 1931 † 17. 10. 2021

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Ruth Lodahl
Dirk und Annette
Anke und Kai
Thomas
Sabine und Karl
Susanne und Ernst
Enkel und Urenkel

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 20. Oktober 2021
um 11.00 Uhr von der Friedhofskapelle in Söhlde aus statt.
Bestattung: Miehe, Söhlde

Geburt eines Kindes? Vermählung?
Geburtstag? Jubiläum?

Für jede Art von Familienanzeigen haben wir Muster und Vorschläge.

Lassen Sie sich in unserer Geschäftsstelle,
Hildesheim, Rathausstr. 18-20, beraten.

Das Schwerste auf der Welt ist ein
schweres Herz.

Johann Wolfgang von Goethe

Hildesheimer
Stadtansichten
aus Vorkriegszeit
und Gegenwart

Seit Oktober 2014 erscheint in der
Hildesheimer Allgemeinen Zeitung die
Rubrik „einst & heute“. Woche für Woche
wird hier Hildesheim im Wandel der Zeit
vorgestellt. Dieser Bildband bündelt als
erste Staffel die Folgen 1 bis 52 von
„einst & heute“. Die Motive reichen dabei
von der alten Villa des Kreishauptmanns
an der Zingel bis zur ehemaligen Schüs-
selkorbkapelle am Domhof. Eine für
heutige Betrachter meist völlig fremde
Stadt wird dabei im direkten Vergleich
mit dem aktuellen Hildesheim Straße für
Straße wieder lebendig.

Hildesheimer�

EINST HEUTE&

Erhältlich in den ServiceCentern
der HAZ in Hildesheim und Bad
Salzdetfurth, bei der tourist
information im Tempelhaus
und überall im Buchhandel. Sie
können auch per Mail bestellen:

info@verlag-gerstenberg.de

19,95 €

Badewannen Neubeschichtung,
Festpreis 180,- * zzgl. MwSt., %
05605/4430

VERSCHIEDENES
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Archie vertreibt
Charlie aus Top Ten
London. Archie hat im vergange-
nen Jahr in England und Wales
Charlie aus der Top-Ten-Liste für
Jungennamen vertrieben. Wäh-
rend Archie – der Name des Soh-
nes von Prinz Harry und Herzogin
Meghan, Platz neun erreichte –
sackte Charlie, wohl in Anlehnung
an Thronfolger Prinz Charles, auf
Platz zwölf ab, wie das britische
Statistikamt am Montag mitteilte.
Noch beliebter ist auf Platz zwei
der Name George, auf den auch
der älteste Sohn von Prinz William
und Herzogin Kate getauft ist.

Ermittler suchen
Ursache für Absturz
Buchen. Nach dem Hubschrauber-
absturz im Norden Baden-Würt-
tembergs wissen die Ermittler, um
wen es sich bei den drei Opfern
handelt. Die Männer seien 18, 34
und 61 Jahre alt gewesen und
stammten aus Mittelfranken, sagte
ein Polizeisprecher am Montag.
Seit dem Morgen waren wieder Ex-
perten an der Unglücksstelle in Bu-
chen. Hier war am Sonntagnach-
mittag der Helikopter vom Typ Ro-
binson R44 in einem Wald abge-
stürzt.

IN KÜRZE

UND DANN ...

... war da noch die Zweijährige, die
in Bingen bei Mainz ihre Mutter in
einem Zimmer einsperrte, während
in der Küche das Essen auf dem
Herd kochte. Wie die Polizei mit-
teilte, rief die Mutter daraufhin am
offenen Fenster nach Hilfe. Ein
Spaziergänger wurde aufmerksam.
Die Feuerwehr befreite schließlich
die Mutter, ihren Säugling und die
zweijährige Tochter aus der leicht
verrauchten Wohnung.

Rick Astley freut sich
über Greta-Auftritt
Popsänger Rick Astley (55) hat
sich gefreut, dass Klimaaktivistin
Greta Thunberg seinen Song „Ne-
ver Gonna Give You Up“ bei einem
Konzert gesungen hat. Der briti-
sche Musiker teilte am Sonntag-
abend auf Twitter ein Video von
Thunbergs Auftritt und schrieb da-
zu: „Fantastisch“. Er dankte ihr zu-
dem in ihrer Muttersprache Schwe-
disch. Die 18-Jährige war am
Samstag bei einem Benefizkonzert
für Klimaschutz in Stockholm auf-
getreten. Gemeinsam mit einem
anderen Klimaaktivisten schmet-
terte sie Astleys 80er-Jahre-Hit
und tanzte ausgelassen dazu.

Kourtney Kardashian
im Meer von Rosen
Reality-Star Kourtney Kardashian
(42) und Musiker Travis Barker
(45) haben sich offenbar verlobt.
Auf Instagram teilte die 42-Jährige
ein Foto von sich und Barker und
schrieb dazu „Für immer“. Auf
dem Bild ist das Paar am Strand zu
sehen, inmitten eines riesigen Ar-
rangements aus roten Rosen. Die
Unternehmerin und der Blink-182-
Schlagzeuger machten ihre Bezie-
hung im Februar öffentlich. Beide
haben jeweils drei Kinder aus vo-
rangegangenen Beziehungen. Kar-
dashian ist Mutter von Mason (11),
Penelope (9) und Reign (6). Barker
hat die Kinder Atiana (22), Landon
(17) und Alabama (15).

Befindet sich Shalomah in
den Fängen einer Sekte?

Die Gemeinschaft „Zwölf Stämme“ propagierte immer wieder die Prügelstrafen
für Kinder. Jetzt könnte sie mit dem Verschwinden der Elfjährigen zu tun haben

tisch. Diese mussten auf dem Hof
schuften undgingen nicht in öffent-
liche Schulen, sondern wurden auf
dem Anwesen von nicht ausgebil-
detenHilfslehrerinnenunterrichtet.
Unddas alles nachAnsicht der Sek-
te ausdrücklich imNamenGottes.

Nach dem Umzug ins tschechi-
sche Skalna nahe der Grenze zu
Bayern wurde es ruhig um die Sek-
te. Insgesamt 40 Kinder waren in
Bayern aus den Familien genom-
men und auf Pflegeeinrichtungen
und -familien verteilt worden.Mitt-
lerweile sind es noch drei, eines da-
von Shalomah. Die anderen sind
mittlerweile volljährig oder hatten
ein Alter erreicht, in dem sie selbst
entscheiden konnten, wo sie leben
wollen.

Klaus R. etwa ist in die Sekte hi-
neingeboren worden und blieb, bis
er 17 Jahrealtwar. ImJahr2012 floh
er dann. „Ich hatte keineKindheit“,
sagte er vor einiger Zeit in einem
Gespräch. Es habe ein „Klima der
Angst und der totalen Überwa-
chung“ geherrscht. Nicht wöchent-
lich, sondern täglich wurde mit der
Ruteaufdie offenenHändeundden
nackten Po der Kinder geschlagen.
Für ihre Misshandlungen wurde
eine nicht ausgebildete Lehrerin
vom Amtsgericht Nördlingen zu
zwei Jahren Haft ohne Bewährung
verurteilt.

Nach außen hin wirkte das An-
wesen Klosterzimmern – 15 Häuser
undeinekleineKirche in derMitte –

wie ein ländliches Idyll. DieMitglie-
der kleideten sich buntwieHippies,
ließen sich die Haare wachsen und
gaben sich friedlich-fröhlich. Die
Gruppe lebte von der Landwirt-
schaft, auchwar sie im Baugewerbe
tätig und errichtete etwa Solaranla-
gen auf Hausdächern. Doch so
schön der Schein, so kriminell die
Organisation: Niemand erhielt
Lohn, keiner war krankenversi-
chert. „Die älteren Mitglieder“, so
der Aussteiger R., „mussten schon
deshalb bleiben,weil sie keine Ren-
te bekommen hätten.“ Die Kinder
und Jugendlichen wurden kaum
ärztlich untersucht. R. ist kein einzi-
gerJugendlicherbekannt,dereinen
Schulabschluss hat. In Bayern gab
es immer wieder heftige Kritik, wie
dieBehördendiesüber so langeZeit
hatten durchgehen lassen können –
die systematische Gewalt, das Um-
gehen der Schulpflicht.

In Tschechien wiederum ist die
Prügelstrafe nicht verboten, und es
ist einfacher, Kinder privat zu unter-
richten. Ob Shalomah von den El-
tern oder anderen Sektenmitglie-
dern dorthin verschleppt wurde, ist
Teil der Ermittlungen. Es besteht
der Verdacht der Entziehung einer
Minderjährigen, darauf stehen bis
zu fünf JahreHaft.Wo dasMädchen
imAlter von drei bis acht Jahren ge-
lebt hatte, wussten die Sekteneltern
jedenfalls ganz genau. Sie hatten es
unregelmäßig besucht – zuletzt En-
de September.

München. Wo ist Shalomah Hen-
ningfeld? Das elfjährige Mädchen
ging am Samstag um 15 Uhr in
Holzheim bei Dillingen zum Jog-
gen. Seitdem ist es verschwunden.
Immer klarer wird nun, dass Shalo-
mahwohl im nördlichen Bayerisch-
Schwaben von der christlich-fun-
damentalistische Sekte Zwölf
Stämme entführt wurde. Kein
Grund aufzuhören, nach demMäd-
chen zu suchen. „Wir wissen wei-
terhin nicht, wo sie ist, und suchen
auch weiter“, sagte Markus Trieb,
Sprecher der Polizei Schwaben-
Nord, dem RedaktionsNetzwerk
Deutschland (RND). Auch ein Ver-
brechen oder ein Unglück werde
weiterhin nicht ausgeschlossen.

Im Laufe des Montags gingen
zwei gleichlautende E-Mails bei
Shalomahs Pflegevater ein: Sie sei
bei ihren leiblichen Eltern, es gehe
ihr gut, man brauche sich nicht zu
sorgen. Eine war unterzeichnet von
ihrem leiblichen Vater, die andere
von einem weiteren Sektenmit-
glied. 2017 hatten die Zwölf Stäm-
me ihren Sitz in Klosterzimmern bei
Nördlingen verlassen und waren
nach Tschechien gezogen.

Über viele Jahre hatte es Dauer-
streit mit staatlichen Institutionen,
Gerichtsverfahren, Polizeieinsätze
undVerurteilungengegeben.Denn
die Sektenmitglieder schlugen und
misshandelten ihreKindersystema-

Von Patrick Guyton

Frage, ob ein Beichtvater, dem der
Missbrauch von Minderjährigen ge-
standen wird, dies an die Justiz mel-
den müsse – und ob er sich strafbar
mache, wenn er es unterlasse. Eine
Frage, dieklarmit Ja zubeantworten
sei, betonte Darmanin vor wenigen
Tagen vor den Abgeordneten der
Nationalversammlung.Dies führe zu
Ausnahmen bei dem seit fast
200JahrengeltendenBerufsgeheim-
nis, vor allem, wenn es sich um Ver-
brechen an Kindern unter 15 Jahren
handele. In Frankreich sieht ein Ge-
setz aus dem Jahr 1905 Laizität, also
die strikte Trennung von Kirche und

Staat, vor. Aufgekommen war die
Debatte durch die Veröffentlichung
des Berichts einer unabhängigen
Kommission über sexuellen Miss-
brauch in der katholischen Kirche in
der vergangenenWoche.DemLeiter
der Kommission, Jean-Marc Sauvé,
zufolge handelt es sich umeinmassi-
ves Problem im System.

Erzbischof de Moulins-Beaufort
bat nach der Veröffentlichung die
Betroffenen um Verzeihung. Umso
größer war die Verwirrung um das
anschließende Interview, in dem er
das Beichtgeheimnis trotzdem für
unantastbarerklärte.Zumeinenwis-

se man nicht, wie viele Pädophile
ihre Taten wirklich beichteten, sagte
er. Zum anderen wagten manche
Opfer nur, sich ihremBeichtvater an-
zuvertrauen,weil sieaufdessenStill-
schweigen setzten. Die Kirche sah
sichnachdemGesprächzwischende
Moulins-Beaufort und Darmanin da-
zu gezwungen, zurückzurudern:
„Man muss sicherlich präziser und
härter sein bei der Tatsache, dass se-
xuelle Gewalt nicht ein Problem der
Keuschheit ist, sondern ein Angriff
auf das Leben, ein Verbrechen und
zumindest in symbolischer Hinsicht
einMord.“

Die Grenzen der Verschwiegenheit
Nach Bericht über Missbrauch in der französischen Kirche wird über das Beichtgeheimnis für pädophile Geistliche debattiert

Paris. Es war kein einfaches Ge-
spräch, das der Vorsitzende der fran-
zösischen Bischofskonferenz und
Erzbischof von Reims, Éric de Mou-
lins-Beaufort, kürzlich mit dem fran-
zösischen Innenminister Gérald
Darmaninzu führenhatte.DerGeist-
lichemusstedarin einenacheigenen
Worten eine „ungeschickte Formu-
lierung“ in einemRadiointerview er-
klären, die in der Folge hohe Wellen
geschlagen hatte.

De Moulins-Beaufort hatte im
Sender France Info erklärt, das den

Von Birgit Holzer

Priestern auferlegte Beichtgeheim-
nis sei „stärker als die Gesetze der
Republik“. Konkret ging es um die

Bat um Verzeihung: Der katholische
Erzbischof Éric de Moulins-Beaufort.

FOTO: T. COEX/AP/DPA

Wendler will
zurück nach
Deutschland

Dinslaken. Der Haftbefehl gegen
den umstrittenen Schlagersänger
Michael Wendler ist aufgehoben
worden. Das sagte ein Sprecher
des Landgerichts Duisburg am
Montag. Demnach sei dieser be-
reits am 22. September aufgeho-
benworden,nachdemderAnwalt
des 49-JährigeneineBeschwerde
gegen den sogenannten Sit-
zungshaftbefehl eingelegt hatte.

Wendler war im Juli als Ange-
klagter in einem Prozess vor dem
Amtsgericht in Dinslaken nicht
erschienen, weshalb er mit dem
Haftbefehl zur Verhandlung ge-
bracht werden sollte. Der Prozess
gegen ihn laufe jedochweiter, er-
klärte der Sprecher. Der
„Bild“-Zeitung sagte Wendler,
dasser jetztwiedernachDeutsch-
land zurückkehren möchte:
„NichtmitWohnort, derbleibt die
USA“, kündigte er an. Er wolle
weiterMusikmachen.

Ihm sollen – so der Vorwurf im
Strafbefehl – Autorenanteile an
mehr als 150 Musiktiteln über-
schrieben worden sein, um das
Vermögen des ursprünglichen
Rechteinhabers vor der Vollstre-
ckung zu bewahren.

Will weiter Musik machen: Michael
Wendler. FOTO: R. VENNENBERND/DPA

Es herrschte ein
Klima der Angst und

der totalen
Überwachung.

Klaus R.,
Sektenaussteiger

Verschwunden: Das veröffentlichte
Fahndungsfoto zeigt die elfjährige
Shalomah Hennigfeld.
FOTO: POLIZEIPRÄSIDIUM SCHWABEN NORD/

DPA

IM GESPRÄCH

Die Wüste lebt: Rund 200 Menschen haben sich nackt, nur bedeckt mit
weißer Farbe, in die steinige Landschaft nahe dem Toten Meer gestellt.
Sie sind Teil einer Kunstaktion des Amerikaners Spencer Tunick. Damit
will der US-Fotograf auf die fortschreitende Zerstörung des salzhaltigs-
ten Meeres der Welt aufmerksam machen. Mit seiner Fotoinstallation hat

er außerdem vor, die Einrichtung eines Museums in der israelischen Wüs-
tenstadt Arad zu ermöglichen. Es soll helfen, Ansätze zur Rettung des
Gewässers zu unterstützen. Spencer Tunick ist berühmt für seine Motive,
bei denen er eine Vielzahl von unbekleideten Menschen in Landschaften
oder vor Gebäuden drapiert.

Nackte Tatsachen
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